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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 
Tefegrapfifihe Depefchen. |, 
@eliefert von ver der "Associated Press”, 


Inland. 


Scheintodt. 


Noch rechtzeitig erkannt. — Indianer leben⸗ 
dig begraben. 

La Croſſe, Wis., 10. März. Die 
25jährige Frau W. B. Sherwood, 
Gattin eines Kaufmanns in Mabel, 
Minn., war am Mittwoch Ubend ans 
ſcheinend geſtorben, und von einem 
Arzt für lodt erklärt worden. Zwei 
Freundinnen, welche bei ihrWache hiel⸗ 
ten, hörten geſtern früh plötzlich einen 
marferjchütternden Schrei und jahen 
die „Todte“ ‚aufrecht in ihrem Sarge 
fiten. Die Frau befindet fich auf der 
Beilerung; fie jagt, fie habe alle Bor- 
bereitungen zu ihrer Beitattung bei 
vollem Vvewußtſein mit angeſehen, ſich 
aber nicht zu rühren vermocht. 

Billings, Mont., 10. März. Zu Big 
Rock wurde, wie hier eingetroffene 
Krähen-Indianer berichten, ein jun— 
ger Stammesgenoſſe unlängſt nach 
längerer Krankheit von den Medizin— 
männern für todt erklärt und leben— 
dig begraben. Während die Wittwe 
dem Gebrauch gemäß an dem Grabe 
trauerte, hörte ſie in dem Sarg rumo— 
ren. Sie holte die Stammesgenoſſen 
herbei, und das Grab wurde geöffnet. 
DerUnglückliche war jetzt wirklich todt. 
Er hatte augenſcheinlich einen entſetzli— 
chen Todeskampf im Sarge gehabt. 


Die Lage in der Mandſchurei. 


Waſhington, 10. März. Den 
Staatsdepartement hat heute einer ſei— 
ner Vertrauensleute in der Mandſchu— 
rei gekabelt, daß Handel und Gewerbe 
ſich wieder dem normalen Umfang nä— 
hern, und daß der chineſiſche Gouver— 
neur der Provinz wünſcht, möglichſt 
bald die bürgerliche Verwaltung zu 
übernehmen. In einigen Tagen wer— 
—— die japaniſchen Truppen das 

Land geräumt haben, und dann wird 
diefes wieder dem 1 Welthandel geöffnet 
werden. 


Die Getreidevorräthe, 


Mafhington, 10. März. Ym Uder- 
bauamt wurde heute die am 1. März 
noch in den Händen ber armer be= 
findliche Menge Getreide folgender- 
maßen berechnet: Weizen, 158,403,000 
Bufhels; Mais, 1,108,000,000 Bufh- 
els; Hafer, 379,805,000. 3 ilt das 
zwei vom Hundert mehr, al am 1. 
März lebten Jahres, 


Unterfuhung angeordnet. 


Wajhinaton, 10. März. Die Zint- 
fchenftaatliche Handels tommiflion“ bat 
heute eine Unterfuhung der Beziehuns 
gen der Bahnaefelichaften zur Kohlen- 
und zur Delinduftrie und der Fracdht= 
fäbe für die Beförderung von Kohlen 
und Del angeordnet, gemäß dem vom 
Kongreß am Mittwoch gefaßten Be— 
ſchluß. 

Scharfe Sprache. 

New York, 10. März. In einer 
Flugſchrift, in welcher zur Theilnahme 
an einer Maſſenverſammlung aufge— 
fordert wird, um gegen die Prozeſſi— 
rung der Grubenarbeiter-Verbandsbe— 
amten, Moyer, Haywood uſw. unter 
der Anklage der Ermordung des frü— 
heren Gouverneurs Steunenberg von 
Idaho zu proteſtiren, heißt es: „Ver— 
hindert dieſen Mord durch Theilnahme 
an dieſer von den organiſirten Arbei— 
tern dieſer Stadt veranſtalteten Maſ— 
ſenverſammlung. Die Verhaftung die— 
ſer Männer iſt ein Verbrechen, und 
nur durch vereintes Handeln können 
wie ihr Leben retten.“ Eine Verſamm— 
lung ſoll am 15. Mrz im Grand Cen— 
tral Palace ſtattfinden. 


In böſer Lage. 


Green Bay, Wis,, 10. März. Das 
frühere Stcdtrathe Smitalied Gen. 3J. 
Schwartz iſt heute überführt worden, 
den Verſuch gemacht zu haben, einen 
hieſigen Abzugskanalbauer zu veran— 
laſſen, den Großgeſchwore— 
nen falſches Zeugniß abzulegen. Dar— 
auf ſteht Zuchthaus ſtrafe. Schwartz 
hatte ſich Bike r Ichon in je: Fällen 
der Annahme von Beitechungsgeidern 
pon vem Mann fchuldia befannt. 


vor 


Schwierige Aufgabe. 


Canney, Kas., 10. März. Ein Ver— 
ſuch, die große Delquel Ile, jehs Meilen 
pon hier, welche jeit dem 23. Yebruar 
in ’ylammen jteht, zu verdeden, tft 
fehlgefchlagen. Der Wagen, auf dem 
der Krahn war, mit dem Die riejige 
Stahlfappe auf die Deffnung aefegt 
werden follte, entgleifte, und gleichzei- 
tiq verfagte die Dampfpumpe, mit ber 
Moffer über die Leute gegofjen wurde, 
welche die Arbeit beforgen jollten. Die 
Hite war fo furchtbar, daß die Arbei- 
ter den Berfuh aufgeben mußten, die 
Deffnung zu fchließen und die ylam= 
men zu erjtiden. 


Fenerpanif in der Synagoge. 


New York, 10. März. Dreihundert 
Gläubige wurden heute bei der Ans 
dat in der Anfhei Neer-Synagoge 
durch ein Feuer, welches in einer über 
der Synagoge befindlichen Schneider: 
merkjtatt ausgebroden mar, in pani- 
fchen Schreden verfegt, und ein ent- 
feßliches Gedränge entftand in dem 
engen Ausgang, bi3 fchliehlich Polizi- 
jten mit Anüppeln einbieben. Piele 
Männer, Frauen und Kinder erlitten 
Derleßungen. Der Feuerfchaden war 
unbedeutend, 


(10 Eeiten.) 


| 


Der Sturm auf den Dajo-Berg. | 
Ueunhundert Krieger wurden getödtet oder 
verwundet. 


Manila, 10. März. Depejchen aus 
Zamboanga zufolge begann der An- 
griff auf den Dajo-Berg am Montag. 
Volle vier Tage dauerten die Kämpfe; 
die Zahl der Gefallenen und Bermunt- 
deten wird auf neunhundert geſchätzt. 

In Zamboanga von Jolo eintref— 
fende Amerikaner berichten übereii⸗ 
ſtimmend, daß das ganze Blutvergir- 
ben auf die THatfache zurüdzuführen 
ift, daß Generalmajor Hugh Scott den 
Moros gejtattete, fich por ber Sta 
„olo zu verſchanz en. Die Militärbe— 
hörden in Zamboanga verweigern ſeit— 
her der Preſſe jede Auskunft. 

General Bliß machte in der Woche 
vor dem Angriff einen Rekognoszir— 
ungsritt nach den Befeſtigungswerken, 
doch übte das auf die Moros feinen 
Einfluß aus. Während der Schlagt 
mifchten ich die Frauen und Kinder 
der Feinde unter die Kämpfer, und die 
Folge war, daß aud) fie getödtet imur= 
den, jo melden — Kon⸗ 
ſtabler Abtheilungen verfolgen jetzt 
im Gebirge von Nord-Luzon die Ban— 
den Eingeborenen, welche ſich uf dem 
Kriegspfade befinden. 

Waſhington, 10. März. Der Prä— 
ſident hat heute Generalmajor Wood 
in Manila ſeine Glückwünſche zu dem 
glänzenden Sieg über die Moros ge— 
kabelt. 

Die Suͤhne. 

Dayton, O., 10. März. Wm. Ham— 
mel, der Ermordung von Filipo Tota— 
ano überführt, wurde heute zum Iode 
im eleftrifhen Stuhl am 28. Juni ver- 
urtheilt. Iotalano hatte Hammel am 
Meihnachtsabend Vorwürfe wegen 
jchmeren Irinfens gemacht, und diejer 
ihm darauf mit einem Rafirmeffer die 
Kehle EEE: 

Aſheville, N. 10. März. Ein 
Jahr Zuchthaus —* heute der frü- 
here Baptiftengeiftliche Jones wegen 
ſträflichen Umgangs mit Frau Ange— 
lina Cagle, und dieſe wurde zu 8100 
Geldſtrafe verurtheilt. 


Müſſen Auskunft = 


Sefferjon City, Mo,., März. 
Das Staatsobergericht hat oc den 
Antrag der Republic Dil Co. un 
eine Neuverhandlung über den Ge= 
richtöbefehl abgelehnt, monad die Fir- 
ma über ihre Geſchäfte vor Spezial— 
lommiſſär Anthony Aufſchluß geben 
muß. Auch hat das Staatsobergericht 
den Antrag des Generalanwalts Had— 
ley gutgeheißen, wonach die Unterſu⸗ 
chung am 19. März in St. Louis wie— 
der aufgenommen werden ſoll. 


Die Cor'ſche Mißwirthſchaft. 


Cincinnati, 10. März. Vor dem 
Unlerfuchungsausſchuß des Staats— 
ſenats ſagte heute Geo. H. Leuke, ein 
Aktionär der Green- und der Mill 
Creek-Zollſtraße, aus, daß der Advo— 
kat Dolle den Verkauf aller Zollſtra— 
ßen an das County Hamilton vermit— 
telt habe. Die Richter Swing, Wil— 
—— Griffin und Ferd. Jelke ſind 

z Zeugen vorgeladen worden. Sie 
Sind angeblich Aftionäre in den Zoll- 
ſtraßen-Geſellſchaften geweſen. 


Ernennungen des Präſidenten. 


Waſhington, 10. März. Präſident 
Rooſerelt hat heute Wm. B. Hoggatt 
bon Juneau zum Gouverneur von 
Alaska ernannt. Hoggatt war achtzehn 
Jahre Flottenoffizier. 

Fred. 3. 9. Krade ift Slottenoffi- 
zier in New Morf geworden; eine Un- 
terſuchung der Verwaltung ſeines Vor— 
gängers Sharkey hatte zur Foige, daß 
dieſer nicht wieder ernannt wurde. 


Frachtſätze in Illinois. 


Springfield, Ill, 10. März. Die 
Staats-Eiſenbahn- und Lagerhaus— 
Kommiſſäre haben heute auf nächſten 

Mittwoch Morgen eine Verhandlung 
anberaumt über das Geſuch der Bahn- 
geiellichaften, die alten Fractſãtze für 
Wagenladungen bei m. Ge⸗ 
treide, Salz, Zucker, — und 
Früchten beibehalten zu dürfen. 

Eine Berfaflungsliga. 

Albany, N. Y., 10. März. 
Verfaffunasliga der Ber. Staaten 
wurde heute hier inforporirt. Die Liga 
bezivedt, bei der Aufrechterhaltung und 
Befolgung der Bundesverfeflung im 
ganzen Lande thatfräftig zu helfen. 

Dielfaher Millionär geftorben. 


Pittsbura, 10. März. Der vielfache 
Millionär und Nationalbantpräfident 
Edivard Bindley ift heute an der Qun= 
genentzündung gejtorben. 

— — — — 


Ausland. 


Die 


Die Londoner Tunnelbahn. 


Eine wichtige Linie heute dem Verkehr 
übergeben. 


London, 10. März. Die Baker 
Str⸗ Wotetloo⸗ Untergrundbahn, ein 
Zweig der von dem verſtorbenen * 
Z. Yerkes in Bau genommenen Tun= 
nelbahnen, ijt heute in Betrieb ge- 
ſetzt worden. Die Bahn ift für das 
Londoner Verfehrsmwejen von großer 
Wichtigkeit. Sie hat eine Länge von 
54 Meilen, läuft von Norden nad) 
Süden, fehneidet alle älteren Linien 
und ift mit Diefen durch Untergrund= 
anlagen verbunden, und ermöglicht 
auf diefe Weife ſchnellen Verkehr zwi- 
ichen allen Stadttöeilen. Der Bau 
wurde 1898 in Angriff genommen. 
Die Bahn lieat an manden Stellen 
155 Fuß unter der Erbe; 


unter ber 


Chicago, Samitag, den 10. Mär; 1906.— 


Ihemfe führt fie in einer Tiefe bon 35 
Fuß durch. Im nächſten Jahre ſoll 
das ganze Untergrundbahnnet fertig 
werden. 


Entſetzliche Grubenkataſtrophe. 


Achtzehnhundert Kohlengräber in einem 
ſranzöſiſchen Bergwerk in Lebensgefahr. 


Paris, 10. März. Eine furchtbare 
Kataſtrophe hat ſich in einem Kohlen— 
bergwerk im Diſtrikt Lourrieres, acht— 
zehn Meilen von Bethune, zugetragen. 
Durch eine Exploſion von Gaſen wur— 
den viele Bergleute getödtet, und drei 
Kammern der Grube ſtehen in Flam— 
men. Die Zahl der Opfer iſt nicht be— 
kannt, doch ſind heute Morgen acht— 
zehnhundert Bergleute eingeſtiegen. 

Die Exploſion trat um ſieben Uhr 
früh ein. Man hofft, daß ſich die mei— 
ſten Bergleute Sicherheit gebracht 
iſt ſo gewaltig, daß 
der Einfahrt in die 


in 
haben. Das Feuer 
die Flammen aus 
Grube herausſchlagen. 

Es ſind von den zuſtändigen Mini— 
ſterien bereits Maßnahmen zur Unter— 
ſtützung der Hinterbliebenen der Opfer 
getroffen worden. 
Bis heute Abend 
Bergmann gerettet worden, obwohl die 
Rettungsverſuche mit fieberiſcher Eile 
Die wildeſten Ge— 
rüchte ſind im Umlauf. 

Die ruſſiſchen Wirren. 
Boruisk, Rußland, 10. März. Drei— 
zehn Soldaten der hieſigen Garniſon 
ſind heute wegen Meuterei zum Tode 
verurtheilt worden. 
Moskau, 10. März. 
Bahnhof wird ein Militärzug mit 
Maſchinengeſchützen beſtändig unter 
Dampf gehalten, um ſofort abfahren 
zu können, falls in der Umgegend Un— 
ruhen ausbrechen. 

St. Petersburg, 10. März. Schau— 
ſpielern iſt heute verboten wor— 
den, königliche Perſonen oder Mi— 
niſter auf der Bühne darzuſtellen. Die 
Zenſur für Bilder- und Statuen-Aus— 
ſtellungen iſt verſchärft worden, und 
politiſche Themata behandelnde Bil— 
der mußten von der zur Zeit hier ſtatt— 
findenden Kunſtausſtellung entfernt 
werden. Jetzt ſollen Kopien der ver— 
pönten Bilder in Paris hergeſtellt 
werden. 

Helſingfors, Finland, 10. März. 
Die Sozialiſten arbeiten auf einen Ge— 
neralſtreik hin, als Kundgebung der 


Unzufriedenheit der Bevölkerung mit 
den beſtehenden Verhältniſſen. 
Die Marokko-Konferenz. 

Algeciras, Spanien, 10. März. Die 
heutige Sitzung der Marokko-Konfe— 
renz dauerte eine halbe Stunde. UL 
die Frage der Gründung der Marokko— 
Bank zur Sprache kam, ſchlugen die 
Vertreter Deutſchlands vor, daß die 
Bankverwalter von den Banken von 
England, Frankreich, Spanien und der 
deutſchen Reichsbank gewählt werden 
ſollten. Wie viele Vertreter auf jedes 
der genannten Länder kommen ſollten, 
wurde nicht beſtimmt. Die Polizeifra— 
ge wurde nach kurzer Beſprechung dem 
Redattionsausfchuß überwieſen, nach— 
dem dieſem auf Deutſchlands Vor— 
ſchlag ein engliſcher Sekretär beigege— 
ben worden war. Die Stimmung war 
heute außerordentlich verſöhnlich. 

Dampfer untergegangen. 

London, 10. März. Ein großer 
Dampfer, deſſen Name noch nicht er— 
mittelt worden iſt, iſt heute in ſchwe— 
rem Nebel nordweſtlich von Uſhant, 27 
Meilen von Breſt, Frankreich, auf die 
Felſen gerathen und geſunken. Noth— 
ſignale veranlaßten die Abſendung 
von Rettungsböten. Schiff war 
nicht in der Fahrſtraße der Amerika— 
dampfer. 
Der Dampfer iſt der „Nelſon“, 
cher von Port Talbot, Wales, nach 
St. Nazaire, Frantreich, fuhr. Die 
Mannſchaft, 25 Perſonen, wurde ge— 
rettet. 


war noch kein 


betrieben werden. 


Auf dem 


a8 


wel⸗ 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Main, Bremen; 
Liverpool; Neapolitan Prince, 
Havre — x 
Liverpool: Cedric, und Campania, 
Neapel: Barbaroiia, New York. 
Plymouth: New Vork, New York. 
Abgenangat. 
Vennſylvania, Ha 


und Baltic, 


ga Xorraine, 


Yucania 
Neapel; 


Ne Vorl. 


mbura: Calebonia, 
Livorno; Ghazee. Leith; 
St. Louis, Plymouth; Köni— 
Liverpool. 


Dorl: 
Glasgow; Calabria 
Minneapolid, Yondon: 
Neapel; Garmanta, 


Nem 


ein Luife, 


Lokalbericht. 
Generalanwalt Moodn bier. 


Bundes-Generalanwalt William 9 

Moody traf heute Morgen in Chicago 
ein und ftieg im Auditorium Hotel ab. 
Gleich darauf begab er jid nach dem 
Amtsraum des Diftrittsanmwaltes E. 
B. Morrifon im Bundesgebäude. Ver: 
muthlich ift das nahe bevorjtehende 
Ende der Verhandlungen über die 
Strafloſigkeits-Anſprüche der Groß— 
ſchlächter die Haupturſache desBeſuchs 
des Generalanwalts, der von ſeinem 
Privatſekretär Kratz begleitet ift. Herr 
Moody felbit will eine Anfpradhe in 
den legten Verhandlungstagen halten. 


— —ñ  — 


— Einfach. — „Was thue ich nur, 
damit meine Dichtungen an's Licht 
tommen?"— Halt’ fie darüber!“ 


| 


Bedtfertigt ſich. 


Kanzleivorſteher Vail erwidert auf 
den Bericht der Reviſoren. 


Iſt ein Reformator. 


Hat viele ſchlechte Gepflogenheiten abgeſtellt 
und führt jetzt eine Muſterwirthſchaft. — 
Kandidaten zu ſpät angemeldet. —Aus— 


kunft gewünſcht. 


Vorſteher Vail von der Kanzlei des 
Kreisgerichts hat eine lange Erwide— 
rung ausgearbeitet auf den Bericht, 
welchen die von dem Unterſuchungs— 
Ausſchuß des Countyrathes angeſtell⸗ 
ten Reviſoren über ſeine Amtsführu ing 
eingereicht haben. Er ſucht darin die 
ſämmtlichen Anſchuldigungen in Bezug 
auf Unregelmäßigkeiten und Ord— 
nungswidrigkeiten 
entweder zu widerlegen oder mit einem 
Hinweis auf die Lotterei zu entſchuldi— 
gen, welche er bei ſeinem Amtsantritt 
in der Kanzlei vorgefunden hat. Er 
verweiſt ferner auf den Umſtand, daß 
die Verlegung der Kanzlei nach dem 
Fort Dearborn-Gebäude Monate lan— 
ge Arbeit verurſacht und verhindert ha— 
be, daß die von ihm eingeführten Re— 
formen ſo raſch vorgenommen wurden, 
wie es ſeine Abſicht geweſen. Er ſagt, 
er habe die Gepflogenheit abgeſtellt, 
nach der jeder von den Angeſtellten der 
Kanzlei zur Entgegennahme von Gel» 
dern und zum Gebraud) des Quit: 
tungsitempels berechtigt war. Nebt 
hätten die betreffende Befvanig nicht 
mehr als drei von den Angeitellten, 
und diefe hätten hohe Büraichaft für 
gewiſſenhafte Pflichterfüllung beibrin— 
gen müſſen. Einige von den ihm zur 
Laſt gelegten Unregelmäßigkei. en datir— 
ten noch aus der Zeit ſeines zVorgängerns 
Linn her, und dieſer ſtehe jetzt gerade 

er betreffenden Säle wegen unter 
Anklage. Andere feien ein wenig jün 
geren Datums, rührten aber noch aus 
der Zeit vor Einführung derfieformen 
ber. in wieder anderen Fallen hätten 
die Reviforen fich geirrt, wie er ihnen 
aus den Büchern nachweifen fünne, 
In einigen Fällen ſeien ſcheinbare 
Unregelmäßigfeiten auf einfache 
Schreibfehler zurüdzuführen. Die 
beiden Leute, von denen e3 hieß, er 
bäite fie jäljchlich Auf jeiner Lohnliſte 
geführt, hätten wirklich in der Kanzlei 
gearbeitet, und der eine von ihnen, 
Anderfon, jfei noch jett dort befchäf- 
tigt. Was die Bezahlung der Unge- 
ftellten anbetrifft, fo alaube er, Zail, 
daß er gefeglich befugt fei, jie felber 
zu beforgen. Er habe fih indefien 
darein gefügt, daß die Kanzleianges 
jtellten ihr Gehalt nunmehr in der 
Form von Anmeifungen vom County: 
— erhalten. Allerdings müſſe 
„Vail, damit das geſchehen könne, 
an das County-Schabamt in jedem 
Monat den erforderlichen Betrag ab- 
liefern, obaleih das Gejeg ihm nur 
balbjährliche Abrechnungen zur Pflicht 
mache. 
Deripätet. 

Die republifanifchen 
Kandidaten Heiler, aus 
J. Petru, aus der 10. Ward, Find 
durh die Nachläffigfeit der Sekre— 
täre ihrer Wardtlubs in eine unanges 
nehme Berlegenheit gebraht worden. 
Die befagten Sefretäre hätten die amt 
liche Anmeldung der Kandidaten be= 
forgen follen und zwar fpäteltens bi3 
geitern Ubend um 12 Uhr. Ste haben 
es nicht gethan, und nun weigert ber 
Stadtjchreider fich, die Anmeldungen 
entgegenzunehmen. Selbſt wenn er das 
thun wollte, würde er's nach der ein— 
ſchlägigen geſetzlichenBeſtimmung nicht 
thun dürfen. 

Heiſer und Petru wollen 
an die Wahlbehörde wenden. Ob dieſe 
ihnen wird helfen können, iſt ſehr 
fraglich. So mögen die Herren Hei— 
ſer und Petru auf das Vergnügen, zu 
kandidiren, verzichten müſſen. Da die 
5. und die 10. Ward als ſtramm de— 
mokratiſch gelten, verlieren ſie dabei 
am Ende wenig. Für die demokrati— 
ſchen Kandidaten iſt die Sache aber 
vortheilhaft, denn da ſie nun ihrer Er— 
wählung abſolut ſicher ſind, werden 
ſie ſich die Kampagne nicht biel Geld 
koſten zu laſſen brauchen. 

Anskunft verla 

Mayor Dunne und 
Vorſitzer des Stadtraths— 


Stadtraths⸗ 
der 5., und 


— 
>) 


fih nun 


nat. 
Ald. Young, 
Ausſchuſſes 


für Beleuchtungsweſen, haben ſich ver- 
heute eine Herabſetzung der Fahrpreiſe 
Telephon-Geſellſchaft genaue Auskunft 


geblich bemüht, von der New Yorker 
über deren Ratenweſen zu erlangen. 
Sie wenden ſich nun an die Kundſchaft 
dieſer Geſellſchaft. Morgen werden 
drei oder vier von den berbreitetiten 
New Yorker Zeitungen eine Anzeige 
folgenden Inhalts peröffentlichen: „Die 
Stadt Chicago ift im Begriff, die Te= 
lephonraten zu rebidiren. Zur Er: 
langung von hierzu nöthiger Auskun’t 
wendet fie fi) hiermit an New Morker 
TIelephon-Kunden und erjucht dieje, 
den Unterzeichneten (Mayor Dunne 
und Ald. Young) Angaben über den 
New Horker Telephondienft zu machen. 
„zu erfahren gemünjcht wird, welche 
Pachtraten in New York gelten. Iſt 
da3 PBublefum mit diefen Raten zus 
frieden? Sind die Raten nicht zu 
bo? Hit e3 vorzuziehen, ein TYele- 
phon bei'm Jahr zu pachten, oder im 
Verhältnig zur Benußung dafür zu 


in feiner Kanziet | 


> Uhr: Ausgabe. 


zahlen?“ — Die Herausgeber der frag- 
lihen New Norker Blätter find erfucht 
worden, ihre Lefer auf den Wunfch der 
Chicanver Stadtverwaltung aufmerf- 
jam zu machen. 

Der Stragenbahndienit. 

Bon Anwohnern der Archer Ave. 
und der State Str. wird die Stadt- 
perwaliung bejtürmt, fie möge ver 
City Railwah Co. geſtatten, in der 
State Straße bis ſüdlich zur 18. Str. 
hin wenigstens zeitwetlig Einrichtun- 
gen für den eleftrifchen Betrieb zu 
treffen. Hilfsforporationsanwalt Leon 
Hornftein, der den a unter= 
fucht hat, iit dabei zu dem Schluß ge⸗ 
fommen, daß durch die Erteilung eis 


ı ner Solden Erlaubniß die Stadt Ti 


der Straßenbahngefellihaft gegenüber 
eines auten Iheils von ihrem Rechts— 
boden begeben mürde, Er räth des— 
halb bon dem Schritte ab, und der 

Mayor richtet fih nah diefem Rath. 
Die intereflirten Bürger fönnen nun 
aber nicht veritehen, weshalb, nacydem 
eine derartige Erlaubnig in Bezı ug 
auf die Linie in der Indiana pe. für 
Die Wabaſh Ave. ertheilt worden iſt, 
ſie nicht in Verbindung mit der Archer 
Ave. auch für die State Straße ſollte 
ertheilt werden können, ohne daß das 
Wohl der Stadt gefährdet wird. 

Die Betriebsleitung der Union 
Traction Co. hat von Richter Großcup 
Weiſung erhalien, auf der Linie 
dedzie und California Ave. ſechs wei— 
ere e Wogen in Dienit zu jtellen. Sie 
wird diefer Weifung Folge leilten. Ei> 
nen Nachıtdienft hat die Betriebsleitung 
auf der genannten Linie bereit3 por eı= 
nigen Wochen eingerichtet. 
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Erwirfte eine £i 

Die „Chicago Turngemeinde“ hat 

heute durch ihren Sprecher, Herrn 

Höchiter, auch für ihre Halle eine requ- 

läre Schantlizens erwirft, fodaß fie 

nun ungeachtet des „neuen Kurfes“ th 
re Konzertgäfte 


zens. 


in der bisher üblich 
geweſenen Weiſe bewirthen und auch 
bei allen ſonſtigen Gelegenheiten in der 
Halle eg Getränfte aus zſchänken 
kann. Lizens wurde ihr für die 
noch bis] 1. Mai verbleibende Zett 
noch nad) der alten Rate von $500 das 
Jahr ausgejtellt und fojtete $72.20. 
— on 
Steunenbergs Ermordung. 

Boife, Adaho, 10. März. Im 
Staatgobergeriht mwurde heute ein 
Habeas Corpus-Berfahren eingeleitet, 
um die Freilaffung von Bincent St. 
Sohn zu erwirfen, dem Präfidenten 
der Bergleute-Gewertichaft in Burke, 
Sdaho, welcher unter der Anklage der 
Ermordung des früheren®ouverneurs 
Frank Steunenberg im Zucthaufe ift, 
obwohl die Großaeihhworenen noch 
iiber den Fall berathen. Der Staats- 
armwalt verfprad, St. John freizulaf- 
jen, fall3 die Orofgejchworenen feine 
Anklage erheben, 

Die Gewerkſchafts-Marke. 

Hartford, Konn. 10. März. Auf 
den Grund hin, daß ſie nicht ſelbſt 
Fabrikanten ſeien und daher kein ge⸗ 
ſeßzliches Recht auf Fabrikſtempel ha— 
ben, ſowie weil die Stempel nicht ge— 
fegmäßig angefertigt jind, hat das 
Staatsobergericht heute das Einhalts- 
verfahren der „Dereinigten Hutmacher 
bon Amerika“ gegen die yirma Chas. 
H. Merritt & Son in Danbury ab- 
gemwiefen, und fomit diefer die Benub- 
ung einer gewiſſen Yabrifmarfe ge= 
ſtattet. 

Veteran ermordet. 


Leavenworth, Kas., 10. März. 
Veteran Joſeph Weier verließ am 
l. Mts. das Soldatenheim auflirlaub. 
Heute fand man ſeine Leiche im Ge— 
büſch bei Pagoſe Springs, Kol. Sein 
23jähriger Neffe O. Weier iſt geſtän— 
dig, den Alten ſeines Geldes wegen er— 
mordet zu haben. Man befürchtet 
Lynchmord. Der Veteran machte den 
Bürgerkrieg in Kompagnie N des 21. 
SUinoifer Infanterie-Regimentes mit. 

Shrifiicher-Beamtenwahl. 

Indianapolis, 10. März. Präſi— 
dent Lynch, Bizepräfident John W. 
Hays und Gefretär -» Schaßmeijter 
Brammood vom Internationalen 
Schriftſetzer-Verband ſind ſo gut w'e 
wiedergewählt, da die Nominationen 
jest abgejchloflen, und feineßegenfan- 
didaten aufgeftellt worden find. Die 
Wahl findet am dritten Mittwoch im 
Mai ftatt. 

Fahrpreis: Ermäßigung. 

Bofton, 10. März. Präfident Mal- 
!in von der New York, New Haven & 
Hariford = Bahngeſellſchaft kündigte 


Der 
22 


—“ 


auf allen Linien dieſer Geſellſchaft auf 
zwei Cents die Meile an. 
—— —— — — 
Neues franzöſiſches Kabinet. 

Paris, 10. März. Präſident Fal— 
lieres hatte heute eine längere Beſpre— 
chung mit den Herren Sarrien und 
Bourgeois über die Bildung eines 
neuen Kabinets; Sarrien übernahm 
dann die Aufgabe 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
1568 
Kleine Anzeigen, 

Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
au vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen Ziwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Abenbpoft“- 


Abendpos 


ihr die D 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


—+565 


‚ Kleine Anzeigen. 


18. Jahrgang. —NRo. 59 


Der vens-Prozeh- 


Vertheidiger Sol; rom Nichter zurecht: 
gewieien. 


In der heutigen Verhandlung des 
gegen Richard G. Ivens wegen angeb— 
licher Ermordung der Frau Beſſie 
Holliſter anhängig gemachten Straf— 
verfahrens wurde das Verhör des Po— 
lizeiinſpektors Patrick J. Lavin durch 
den — m. Folt fortge- 
jeßt. Lebterer bemühte jich feitzuitel- 
len, vurh melde Mittel der Unge- 
tlaate beivogen wurde, die von ihm zu 
Protokoll gegebenen Geſtändniſſe ab⸗ 
zulegen. Er ging bei der Frag geſtel— 
lung etwas rückſichtslos vor, ſo daß 
der Richter ſich veranlaßt fühlte, ihm 
einen Verweis zu ertheilen, als er 
glaubte, daß der Anwalt durch die 
Form der Frageſtellung den Beamten 
in ſeiner Ehre angegriffen habe. 

Kein Zwang ausgeübt. 

Zeuge gab auf Befragen an, daß 
fein Zwang auf den Ungellagten aus 
geübt wurde. ven3 habe jelbit jene 
Yusfage diftirt. Nur wo die Ausjage 
nicht Elar genug zu fein jchien, wurden 
ihm angeblic) ragen geliellt. 

„Sie haben alfo Jvens erklärt, daß 
Sie ihn für ihuldig bielten, Tich aber 
nicht bemübt, feitzuitellen, ob er mwirf- 
ih fchuldig fei, nicht wahr?” fragte 
Herr Foll. 

Gegen Diele 
erhob Hilfsita 
jprud. Gr erklärte, 
Zeugen beleidigend fei. 

Nach Verlefung jedes Sates fragte 

der Vertheidiger den Zeugen, welche 
Trage er geftellt hätte, um die Aus— 
age zu erzielen. 

„ragen wurden nur geltellt, wenn 
die Ausfage nicht Deutlich oder aus= 
führlich genug war,“ lautete die YInt= 
mort. 

Die Frage, wer zugegen gewefen jet, 
als das Geſtändniß zu Protofoll ae- 
geben wurde, a Zeuge mit: 
Hilfepolizeichef tler, Zeutnant 
Schlau, eine ( Bolisiften und 
meine Menigfeit. 

„Wer von diefen Beamten befleidete 
den hödhjiten Rang?" fragte der Ver- 
theidiger. 

„Htlfspolizeichef Schuettler,“ 
wortete der Inſpektor. 

Als dann Herr Folzt fragte: „Iſt es 
nicht eine Thatſache daß chen 
höheren Boltzeibeamten Rand Eifer— 
ſüchteleien herrſchen?“ antwortete der 
Zeuge. „Nein, mir genügt der Rang, 
den ich bekleide; ich habe keinen höhe— 
ren Ehrgeiz.“ 

Machte ſich verdächtig. 


Inſpektor Lavin ſchilderte dann 
ausführlich die Verhaftung des Ange— 
klagten und unter welchen Umſtänden 
er die Geſtändniſſe ablegte. Er gab 
an, daß Ivens ſich durch ſein Beneh— 
men in der Bezirkswache und in der 
elterlichenWohnung verdächtig gemacht 
habe. Seine Verhaftung ſei die 
Folge geweſen. 

Unter vier Augen. 

Kapitän Healy von der Bezirkswache 
an Oſt Chicago Avbenue beſtätigte die 
Ausſagen des Inſpektors. Er gab an, 
daß Ivens nach ſeiner Verhaftung an— 
fängli ch keine Luſt zu haben ſchien, ſein 
Gewiſſen zu erleichtern. Nach längerem 
Hin- und Herreden habe er ſchließlich 
erklärt, er wünſche mit dem Polizeichef 
zu ſprechen. Es ſei dann Hilfspolizei— 
chef Schuettler geholt worden. Dieſer 
habe mit dem Häftling hinter ver— 
ſchloſſenen Thüren eine einſtündige 
Unterredung unter vier Augen gehabt. 

Herr Schuettler habe dann die Thür 
geöffnet, Inſpektor Lavbin und den 
Zeugen gerufen und Ivens gefragt, 
ob er jetzt nicht auch den anderen Be— 
amten das erzählen wolle, was er eben 
ihm gebeichtet habe. Ivens habe ſich 
dazu bereit erklärt und das Geſtänd— 
niß wiederholt. Es ohne Zwang wie— 
derholt und ganz ausführlich geſchil— 
dert, wie er Frau Holliſter vergewal— 
tigt und ermordet habe. Nur ab und 
zu, wenn ſeine Ausſagen nicht deut— 
lich genug zu ſein ſchienen, hätte man 
ihm Fragen geſtellt. Zeuge fand in 
den rn des Häftlings eine Zange, 
die ala Bemweismaterial vorgelegt wur= 
de. pen: habe in AUbrede aeitellt, mit 
rahtichlinge um den Hals des 
Opfers zugezogen zu haben. 

Leutnant Robert Schlau 
nächte Zeuge. Er gab an, 
Ivens zuerſt in Bentley's Beſtattungs— 
geſchäft geſehen habe. Er hätte den 
Burſchen ſcharf gemuſtert und dann zu 
ihm geſagt: „Dick, Sie ſcheinen eine 
ſch vere Nacht hinter ſich zu haben.“ 
„Das ſollte ich wohl meinen,“ habe der 
Burſche erwidert. Zeuge will auch zu— 
fällig gehört haben, wie Ivens auf ei— 


Verweis 


Art der Frageſtellung 
atsanwalt Olſon Ein— 
daß ſie für den 


ed 
Ar 
Anzahl 


ant- 


war ber 
daß er 


ı ne von feinem Bater an ihn gerichteie 


Frage antwortete: „Jamohl 
dem Paſtor Dr. Hall gegenüber habe 
Ipens ein Gejtändnig abaelegt. 
Leutnant Schlau betheuerte aleich- 
falls, daf der Angeklagte die Ge- 
ftandnifie in der Bezirfsmahe aus 
freien Stüden ablegte, und gab an, 
daß der Burfche nach feiner Verhaf- 
tuna von den erzten Dr. Huah T. 
Batrid und Dr. H. N. Noyer auf fei- 
nen geiftigen Zuftand bin unterfucht 
worden fei. Beide Werzte hätten er- 
flärt, daß vens ihrer Anfiht nad 
bei vollem WBerftande jei. Nach der 
Vernehmung diefes Zeugen wurde bie 
Verhandlung auf Montag vertagt. 


Zelet Die „Bonningpofi. 


| ftändiger Mann abdanten follen. 


ich habe | habe das 
2 38 ——— ” bemerbe ih um Wieder r 
das Verbrechen verübt; ich allein.“ Auch | ſi erwählung bei 


Gerichlsbezirke. 


Es werden in Chicago deren fünf 
abgetheilt werden. 


— 


Unabyängige Kandidaten, 


Lifte nunmehr vollftändia.—Er-Uld. Scher: 
mann von dendiepublifaneın als Gegner 
von Kunz aufgeftellt.— Der Mayor hält 
Wablreden. 


— — 


Sekretär Redieske hat eine Zuſam⸗ 
menſtellung der Vards und Stimmbe— 
zirke gen elche auf jeden von den 
fünf Stabigerichts Bezirken entfallen 
werben, die nad) dem einfchlägigen Ges 
jet werden eingerichtet werden müffen, 
Da 

s Geſetz — übrigens nur bor, 
er in jedem der fünf Bezirke mins 
deitens ein ——— ſein ſoll. Wie 
er die 28 Gerichtshöfe auf die verſchie⸗ 
denen Be; irfe vertheilen will, ift dem 
Belieben des GStadigerichis- Präſiden⸗ 
ten anheimgeſtellt. 


nacht, 


Vakanzen beſetzt. 


Der republikaniſche und der demo— 
tratiſche County⸗Ausſchuß haben ge— 
term | je eine Lüde in den Randidaten= 
Inten ihrer Parteien ausgefüllt. Des 
Powell hat die demotratifche Kandida- 
fur für den furzen (von Ald. Eibmann 
nicht abgedienten) Stadtrath3-Termin 
der 52. Ward nicht annehmen wollen, 
da er fih zu der Kandidatur für den 
regelmäßi: gen Iermin berechtigt glaubt. 
Der Parteivorftand hat nun John P. 
Smith, 7043 Moraan Str., al3 Ran: 
didaten aufgeftellt. Von dem republis 
kaniſchen Parte ivorfrand iſt als Kan— 
didat für den fraglichen Termin Herr 
Albert J. Fiſher ausgewählt worden. 


Unabhängige Kandidaten. 


Geſtern Abend um 12 Uhr iſt die 
Seit für die Anmeldung unabhängiger 
Stat diraths = Kandidaten abaelaufen. 
Die volljtändige Lifte biefer Kandida= 
ten lautet nun, wie folgt: 1. Ward, 
Marcus Pollasty, Auditorium Ans 
ner, Unabh.; 5. Ward, Paul Meffenio, 
3010 Leavitt Str., uͤnabh. Verſtadt⸗ 
licher; Frank Hepbe Imann, 3520 Ho= 
nore Sir, Verjtabtl. und Referen- 
dum-Mann; 6. Ward, Sofenh J 
Wills, 375 45. Str, unabh. Verſt.; 
14. Ua ird, Wm. P. Black, er: Frant- 
* Slod. unabh. —* Ward, 
obn | Me Dana 


28 5 
Ion Bor, Verft. und Kef: „sohn Wal- 
lace, 136 Desplaine3 Str, unabh. 
Dem.; 19. Ward, James B. Bowler, 
460 M, Taplor Str., unab. Dem.; 22, 
Ward, James —S 124 Or⸗ 
leans Str., unabh. Dem.; John W. 
Sampfon, 126 Chejtnut Str., unabh. 
Dem.; 26. Ward, Auguft Arnold, Ver⸗ 
ſtadtl. und Ref.; 29. Ward, — = 
NMieGinty, 4726 ih land Abe Verſt.; 
31. DeWitt.C. Molverton, 5600 
Normal Part Ave., unabh. Arb.-Bar- 
tei; € Chri Itian P. Gi rten, Verſt. und 
Ref.; 35. Ward, Richard J. Jacker, 
5225 —** Str., Unabh. 

„sn der 16. Ward fit jebt von den 
Republitanern der Ex-Ald. Kohn 
Schermann als Gegenfandidat fürAfd, 
Kunz aufgeltellt worden. Schermann 
ift ein Deutjch-Pole. Kunz, der übri- 
gens nie auf deutfche Abftammung Anz 
Ipruch erhoben hat, gibt fich ftet3 für 
einen Stodpolen aus; feinen deutfch 
flingenden Namen folt er ji nur der 
Bequemlichkeit halber zugeleat haben, 
mweil jein wirklicher Name für Nicht- 
Polen gar zu ſchwer auszuſprechen iſt. 
Die ſog. „Anti-Crime“-Liga, welche 
ſich ſo ſehr für die Einführung der 
Hochlizens ins Zeug gelegt hat, ſichert 
allen Aldermen, welche für dieſe Maß— 
nahme geſtimmt haben, ihre eifrigſie 
Unterſtützung zu; ſie wird auch Kunz 
unterſtützen, der früher nicht ohne 
Grund, von den Elementen, welche die 
beſagte Liga zu vertreten vorgibt, ſtets 
aufs bitterſte bekämpft worden iſt. 

Der Mayor redet. 


Mayor Dunne hat ſich auch geſtern 
Abend wieder als Stumpredner bethä⸗ 
tigt. Er trgt als folcher in der zweiten 
Ward auf, wo in ber Arlington-Halle 
eine Berfammlung im Intereſſe des 
demokratiſchen Stadtraths -Kandida⸗ 
ten Perrigo ſtattfand. Der Mayor 

ſtellte in ſeiner Rede feſt, daß die Wäh— 
lerf ſchaft der zweiten Ward ſich wieder: 
holt mit großer Stimmenmehrheit für 
die Verſtadtl re der Straßenbahs 
nen erklärt hat. Wenn Ald. Diron, 
der Diele Wählerfchaft zu bertreten 
hatte, jich nicht nad) deren MWünfchen 
hätte richten wollen, fo hätte er ala an- 
Er 
fondern 


4: Yo 


War d, 


aber nicht gethan, 


den Leuten, deren ausdrücklichen Wün— 
ſchen er im Stadtrath entgegengearbei— 
tet habe. 


— — —— — 
Das Wetter. 


jica gend: Schön und eitna3 lüfter 
heute Ab fttei tur etwa 25 Grad über 
Rull; bittheit und gegen 
Abend iges Wetter. 
) fwind. 
vewolt heit und wahr ſchein⸗ 
r fübdlichen Theil van 
en Theil heute 
jpäter Rorboftte 
(ftheit, im fübli 
I beute Ubenb 

onntag: 8. ud fälter im Öitliden * 
53* Nordmweittivind, fpäter Nordoftieind, 

Nieder Michigan: Theilmeiie bewöltt heute send. 
und Sonntag, jun rördliden und vertan Zeit) 
wabricheiniib ZSchneegeftöber; beute Ubenb MMiter, 
öftfichen Theil auch morgen, Lehbafter ——— 

In Ediecago ftelte jih der Tempera — 
geitern Abend bi! beute Mittag mie folgt; ben 
6 be 37 Grad, Nact3 12 Uhr 8 Grab : 
6 Uhr 2 Seh Ritto BI RB Grab, 


— 





Bein und Werden. 


Roman von Poris Freiin v. Spättgen. 


(9. Fortjegung.) 

Der Beliter von Neuenfels ftand im 
Begriff, fich noch einmal zu vermählen, 
zn ein Jahr nad) Gräfin Dorettenz 
a0), 

Eine ſchöne öſterreichiſche Komteſſe 
ſei entſchloſſen, dem Sechzigjährigen 
die Hand zu reichen. Im Oktober 
ſollte die Hochzeit ſein! 

O, über die heutige Welt! Es gab 
keine Pietät und Rückſichten mehr für 
die Todten. Alles war Egoismus und | 
fraffer Eigennuk! 

Diefe lebte, bejtimmte Kunde aber 
hatte der armen Mutter einen empfind- 
lichen Schlag verſetzt. 

Gräfin Hildegard brach körperlich 
und moraliſch zuſammen. 

In der Stadt glaubte man an ein 
Erkältungsfieber, Influenza — Gott 
weiß was! Doktor Herf und Dreſſel, 
den erſterer in's Vertrauen gezogen, | 
wußten das beſſer. Barmherziger 
Gott! 

Den treuen Diener überlief es noch 
jetzt mit kaltem Schauer, als er des 
Morgens gedachte, wo er Gräfin Räut— 
ter leichenhaft blaß und völlig theil— | 
nahmlo8 am Frihftücdstifch figend 
fand. Bor ihr jener unheilvolle Brief. 

Dann hetten fi) Weinfrämpfe und 
heftiger Schüttelfroft eingeftellt, jo daf 
man die Leidende jofort zu Bett ge- 
bracht und nach Doktor Herf gefandt 
hatte, 

Die Frage, ob man Graf Wolf Dieb 
benachrichtigen folle, war bon bem 
Arzte verneint iporden. 

Nun.endlih — nad) vielen, in Sorge 
perbradhten Tagen — gina es befler. 
Das Bewußtſein ſchien zurückgekehrt, 
und nahm Gräfin Räutter doch nun 
wieder Nahrung zu ſich. 

Allein gerade mit dem klaren Be— 
wußtſein kehrten ja auch die peinigen— 
den Gedanken an die Gegenwart 
zurück. 

Wenn der Sohn jetzt nach dem erſten 
Semeſter ———— — lebensfroh, voll 
ſtolzer Hoffnungen und Pläne — und 
jene unſelige Nachricht aus Iſchl ver— 
nahm! 

O, Wolfgang Dietrich hatte in ſei— 
nem jungen Leben ja noch nie eine 
Enttäuſchung, ein Mißlingen zu ver— 
zeichnen gehabt! Wie würde er dieſen 
Schlag ertragen? 

Aber Dreſſel fannte den Jüngling 
auch wieder viel zu gut, um nicht zu 
wiſſen, daß ſein ſanguiniſches Tempe— 
rament ihm immer raſch über alles 
Unangenehme hinweghalf und er ſich 
vom Schickſale nicht leicht unterkriegen 
ließ. Im Geiſte ſah er Wolf Dietz be— 
reits mit ſpöttiſch lachendem Munde 
vor ſeiner Mutter ſtehen und hörte die 
friſche Stimme rufen: 

„Mein theurer Ohm — der alte 
Narr — will mir natürlich einen Tort 
ausſpielen; * noch) ilt’3 nicht aller | 
Tage Abend, Miütterlein.. Ob die | 
jmeite rau im gerade ein Söhnlein 
ſchenken wird!“ 

Ja, ſo redete Wolf Diet gewiß, und 
das war ſchließlich gut; er beſaß eine 
wunderbare Art, Gräfin Räutter zu 
beruhigen. 


Mit dieſer Schlußfolgerung be— 
endete Dreſſel ſeine Reflexion und war 
dabei ſelbſt um Vieles gefaßter gewor— 


den. 
* 


* * 
Zwei Tage ſpäter erhielt Gräfin 
Hildegard nachſtehenden Brief ihres 
Sohnes aus Bonn: 
„Liebjtes Miitterlein! 
„Eigentlich bin ich recht bofe, daß 
Du mir erft jebt von Deiner Gr: 
krankung geſchrieben haſt. So machſt 
Du es aber immer, um jede Sorge 
von Deinem Jungen fernzuhalten. 
„Nun, dem Himmel ſei Dank, daß 


Des Lebens müde. 
ochteckliche Leiden. 


Schredfidie Schmerzen von einer Wunde 
am Fark — Körper vollitändig erihöpft 
nad; jedhd Monate von Qualen — Un- 
fühig su arbeiten — Volftändig geheilt 
in zwei Wochen 


ne 


Wunderbare Seilung 
duch Euticura: Mittel 


— 


„Worte Lönnen nicht anerfennend genug 
tiber die Euticıras Mittel fprechen. Ach bin 
jetzt zwei und ſiebzig Jahre alt. Mein Kör— 

per war vollſtändig er— 
ſchöpft. Mein Blut war 
ſo ſchlecht, daß Blutver⸗ 
giftung eintrat. Ich 
war bei mehreren Aerz⸗ 
ten in Behandlung, 
ſchließlich ging ich in's 
Hofpital, wo ich zwei 
Monate blieb. Mein 
Yu und Anöcel waren 
aumt nod) zu erkennen. 
Dunfles Bıut floß aus 
Wunden an vielenStel: 
len und ich war jo ent: 
muthigt, daß ich glaubte, daf; es Feine Hoff: 
nung mehr gäbe Da der Fuk fich nicht 
bejierte, fönnen Sie jicd) denfen, tvie mir zu 
Miuthe war, Ach ivar geradezu des Lebens 
überdrüſſig. Ich ertrug Die jchredlichen 
schmerzen feh3 Monate und während biefer 
Zeit konnte ich feinen Schuh anziehen und 
lonnte nicht arbeiten. 

„Semand erzählte mir von Euticura. Dir 
folge war, daß id) ein Set der Cuticura: 
Heilmittel von einem befreundeten Apothefer 
taufte und meine {Freude nach der zweiten 
Anwendung läßt jid nicht bejchreiben; es 
fhien ein Wunder, denn die Euticura=Heil- 
mittel wirkten augenblidig. Ich wuſch den 
Fuß querſt mit Cuticura-Seife, ehe ich Die 
Salbe anwandte, und zu gleicher Zeit nahm 
ih das Refolvdent. Nach zweiwbchentlicher 
Behandlung war mein Fuk vou.ändig ge 

eilt. Beute, die meinen Eranlen Fuß ah 
en haben und ihn jeht fehen, trauen fait 
wicht ihren eigenen Augen. 

Robert Schoenhauer, 


21; Uug. 1905. Neinburgh, N. D. 


An Rep garıem Welt betault. Gutichre 
Selbe = in Sc (in Korm ngn 
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BEP üret werihidt "The Great Skin Ko ” 


ı — freilich! 


Du über den Berg bift, altes Mutti! 

„Doktor Herf muß eine Prämie 
friegen, und Drefjfel dazu; foldhe 
Andänglichteit fann man heutzutage 
mit der Laterne fuchen. 

„seht bitte ich mir aber aus, daß 
Du Did tühtig fhonft, Damit Du 
bei meiner Heimtehr mieder völlig 
hergeſtellt biit. 

„Sn acht Tagen rüde ich ein! 
Hurrab, das foll ein Wiederfehen 
geben! 

„Don hier möchteit Du viel mif- 
fen, fraaji, ob ich folide bin und 
nicht zu viel Geld verbrauche! Aber, 
Mutti, das habe ich Dir doc) ver- 
ſprochen! 

„Natürlich, Nobleſſe oblige! Das 
geht nun mal nicht anders, und das 
begreifſt Du auch ſicher. Weiß der 
Kuckuck, es iſt ſchon bis hierher ge— 
drungen, daß ich unſer Majorat 
kriegen ſoll! 

„Der arme Mar mit feiner fnaps 
pen Zulage ijt viel fchlimmer dran, 
da heiht’s Ohren fteif halten. 

„Mebrigens jcheint Mar feit Kurs 
zem verändert: \rgend etwas Frems 
des muß zwifchen uns getreten fein; 
das ärgert und reizt mich, denn ich 
habe ihn aufrichtig lieb und würde 
durch's Feuer für ihn gehen. 

„Run verbirgt.er etwas vor mir, 
jo daß oft eine ganz deutliche Be- 
fangenheit an ihm zutage tritt. 

„Bas fann’s nur fein, Mütter: 
lein? Wielleicht jprechen Mar und 
ih uns dor unferer Abreife noch 
Darüber aus, 

„Lore ift ja, wie ich hörte, in 
Berlin, in fo einer vornehmen ‚Be= 
nehmige.‘ Sie wirb wohl dann als 
muftergiltig erzogene junge Dame 
herausfommen. 

„Schade, daß ich fie bei meiner 
Anmejenheit in &.... nicht fenen 
fann. 

„Grüße Harwitzens, wenn Du 
mit ihnen zuſammentriffſt. 

„Nun, Adios, mein liebes, gutes, 
altes Mütterlein! 

leib nur friſch und geſund und 
ſorge Dich um des Himmels willen 
nicht um Deinen Jungen! 
„Stets in Liebe Dein dankbarer 
und gehorſamer Sohn 
Wolf Dietz.“ 


* * * 


Wie es ſeine Gewohnheit war, ver— 


| 


weilte Herr von Harmwiß, ehe er jeinen ; 


täglichen Gar ng zur Regierung antrat, 
jtetS noh einige Minuten in. ber 
Gattin Wohngemad). 

Mit aefreuzten Armen 
nachdenklich auf und ab, 

„Der hätte das gedacht, 
Ach, es iſt ſchrecklich! 
ſicher, ſo feſt davon überzeugt, 
Wolfgang Dietrich einſtmals Neuen— 
fels bekommt,“ klagte die Dame 
ſchmerzbewegt. 

„Na, vor der Hand iſt's ihm ja noch 
nicht verloren. 
aufmunternd der Gemahl. 

Ein ſcharfer Beobachter hätte jedoch 
ſofort bemerkt, daß dabei ein paar 
Sorgenfalten um ſeine klugen, wohl— 
wollend blickenden Augen lagerten. 

„Ja, ja, natürlich, wenn Räutters 
zweite Ehe — !inderlos bleibt 
Doch der jtete Gedante, | 
es tönne ſich mal zum Schlimmen | 
menden, ilt ja gerade jo gräßlich auf: 
reibend bei der Gade. Wolfgang 
Dietrich) muß fehr darunter leiden.“ 

„Om — wie ih den Jungen kenne, 
wird der die Hoffnung fobald nicht 
aufgeben; fein fanquinifcher, etwas 
zur Leichtlebiafeit neigender Charatter 
dürfte fih bier als Glüd ermeifen. 
Viel bedauernsiwerther erfcheint mir 
borerit die Mutter! Gräfin Hildegard 
faßt Alles weit tragiicher auf. Arme 
Frau!“ fagte der Geheimrath ernit. 

„sa, warum hat fie den Sohn fo 
großartig erzogen! Der unge tit 
maßlos verwöhnt. Bedenke doch, An— 
ton, mit welch beſchränkten Mitteln 
wir dagegen durchzukommen und un— 
ſeren Kindern eine ſtandesgemäße Er— 
ziehung zu geben genöthigt ſind! 
Gräfin Räutter bedauere ich keines— 
wegs. Uebrigens gilt ſie ja als recht 
wohlhabende Dame, die dieſen Fehl⸗ 
ſchl ag mit der Zeit verſchmerzen wird.“ 

„Sie gilt dafür — hm,“ entgegnete 
Herr v. Harwitz und zog die Stirn 
kraus. 

Seine Frau bemerkte es nicht und 
fuhr lebhaft fort: 

„Eigentlich bin ich heilfroh, daß Lore 
jetzt in Berlin weilt. Bei Wolfgang 
Dietrichs bevorſtehenden Kommen 
wäre ein öfteres Zuſammenſein doch 
unvermeidlich.“ 

„Aha! — Aaeußerſt diplomatiſch, 
Adelchen! Bitte, erinnere Dich aber 
mal daran, wie Du vor einem Jahre 
— trotz meiner entſchiedenen Abwehr 
— bereits Pläne auf Beider Zukunft 
geſchmiedet haſt. So ändern ſich eben 
leider Zeiten und Anſichten,“ antwor— 
tete mit leichtem Anfluge von Sar— 
tasmus der Geheimrath. 

„Ach, das waren damals nur Kin— 
dereien, liebſter Menn. Es machte mir 
ſo viel Spaß, den kleinen Flirt be— 
obachten zu können. Lore iſt eicht ein 
bischen enflammirt,“ ermiderte \die 
Dame rad. 

„So! — Nun, jedenfall erjcheint 
eö mir jehr meife, daß ih Mar fehrieb, 
über die Neuenfelfer Sache reinen 
Mund zu halten. ene eriten Oe= 
rüchte konnten ja übertrieben jein. 
Seht, nachdem wieder einige Zeit Dar= 
iiber bingegangen, wird Rolfgang 
Dietrich wohl genügend orientirt und 
auh Mann gerua fein, fi mit der | 
traurigen Thatfache abzufinden. Hof: 
fentl — gelingt es der großen Liebe ſei— 
ner Mutter, den rechten, beſten Ton 
anzufchlagen, dem armen Nungen über 
Bitterfeiten und Enttäufdgungen hin— 
mwegzuhelfen. Sehr leid thun mir 
Beide. Apien, Frauchen!“ 

Der Geheimrath nahm feinen Hut 
und aing. 


ſchritt er 


Anton! 


IN. Rap itel. 
Drüdende Julihitze lag über Haus 


und Park von Neuenfel. 
Gegen die altfränkiſche Einfachheit 


vergangyner Tage trug letzterer nun 


Nur Muth,“ verſetzte 


Man war fo! 
daß | 


! 
} 
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Abendpoſt, 


Chieago, Samſtag, den 10. Marz 1906. 


“Makes me biılious” ıs said of green beer-not ofSchlitz. 


Schlitz beer cannot cause biliousness. 


The process of 


fermentation is completed in our brewery—not in your 


stomach. 
We store Schlitz beer for months in glass enameled 


steel tanks while it ages and ripens. 
you it has gained the goodness and flavor of age. 


That ıs an apparent virtue. But the chief distinction 


When it 


reaches 


of Schlitz is its purity—a virtue that you can’t see. 
Yet the cost of that 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is somelimes substituted for Schlitz. 
To avoid being imposed upon, see that Ihe cork or crown is branded 


That 


einen Charakter 


an ſich. 

Die dichten, faſt urwaldartigen 
Baumpartien waren gelichtet und ge— 
währten nun ſchöne, freie Ausblicke 
nach ſaftigen Wieſengeländen und dem 
nahen Walde. 

Mächtige, buntfarbige 
kübel mit ſchlanten Phönix— 
breitblätterigen Fächerpalmen, welche 
in ihrer tadelloſen Schönheit eine 
Zierde des Gartens bildeten, ſtanden 
auf dem ſammtartigen Raſenplatz vor 
dem Schloſſe, 
Steinterraſſe ſich heute ein köſtlicher 
Blumenflor dem Auge darbot. 

Wo ehemals ein paar tümmerlich 
blühende Oleander- und Kirſchlorbeer— 
bäumchen ihr Daſein gefriſtet, prang— 
ten nun üppige, in herrlichſter Blüthe 
ftehende Drangene uw) Warbdenien- 
büfche, ihren jürgen Durt weithin ver= 
breitend, gegen deren jattes Grün al 
die Farbenpracht ſeltener Nelken, Lev— 
koien und über die Baluſtrade nieder: 
hängende roja Epheugeranien wunder: 
bar leuchtend abjtach. 

„Wie hat Neuenfels jich jeit Jahres» 
frift verändert!” Jagten Naybarn und 
Bekannte. 

„a, wie!” meinte aud) Oraf Ru: 
dolf jelbit, als er jegt zuweilen iopf= 
ſchüttelnd und in jtiller Verminderung | 
Vergleiche 309. 

Eine ebenſo auffallende Umwand— 
lung war aber «uch mit feiner Perfon 
por fi gegangen, was er indep wie: 
der nicht gern zugeſtand. 

Yeußerlih bis an die Grenze ded 
Gedenhaften verjüngt, jehien der einit- 
mals fo tyrannifche, rechthaberifche 
und fnauferige fleine Mann heute 
faum mehr einen eigenen Willen zu 
bejigen. 

Gräfin Mizzi beftimmte, veränbern 
und regierte fortan und hatte ein be— 
ſonderes Talent, den alternden Herrn 
Gemahl nach jeder Richtung bin ae: 
figia und ihren Münden geneiot au 
machen. 


hochherrſchaftlichen 


Majolika— 
und 


bon deflen altersarauer | 


| 
| 


| 


: 
J 
| 
| 
| 
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purity 


exceeds 


all other costs 
of our 


brewing. 


Phone Monroe 378 
Joseph Schlitz Brewing Co. 
Ohio & Union Sts., Chicago 


The Beer 


„Schagerl, fo fei doch geicheit! Du 
fannjt wirklich net verlangen, daß ich 
mio in jo vormeltlichen Kram ein- 
ſchachteln ur Oder: 
halt wiſſen, d 
haſt, Rubolferi! 
delt bier, in folch einem ver 
Schloß!“ 
rufen, wenn man bald nach der Hoch— 


X 


Bilt ja rein verlan: 


| 


Jetzt mußt 's 
aß Du eine junge Frau 


unſchenen 
hatte ſie peremptoriſch ge- 
legium, 


zeit auf ihr Geheiß jeden Raum des 


großen Hauſes umkrempelte und mo— 
derniſirte und Ballen von neuen Stof— 
fen, reizende Möbel wie koſtbare Per— 
ſer Teppiche herbeigeſchafft wurden. 


„So ein biſſerl Unruh' und Tratſch 


erhält friſch, liebes Manderl!“ 
Allerdings, friſch und jung wollte 
Graf Rudolf bleiben und ſeiner ver— 
götterten Mizz 
fallen. 
Die ſchöne, 
Frau mit dem prachtvollen Blondhaar 


ihm nun einmal angethan; 
über ſchmolz jeder ſchüchterne Verſuch, 


ſchönen Vorrecht auf. 
REN „rem | Jahre 1868 der König Wilhelm 
i in jeder Hinſicht ge— 


fünfundzwanzigjährige 
dem alle ſchießen zu veranſtalten, 
und der impoſanten Geſtalt hatte es die Schützenkönigswürde zu verſchaf— 
ihr gegen- 


den Fuß zu geben, 


den oft erorbitanten Anforderungen zu | 


fteuein oder gar zu opponiren, 
Butter in der Sonne. 
mußte er gerade jet Darauf bedacht 
fein, i 
halten. 


wie 
Insbeſondere 


Die aus den reichen Erträgen der 


Herrſchaft Neuenfels jahrelang auf— 


geſpeicherten Erſpar rniſſe ſollten nun 


dran glauben, und ehe Rudolf es ſich 
verſah, war in den Früher etwas 


patriarchaliſch einfachen Haushalt ein 


anderer Zug gekommen. 


Geräuſch 


Jetzt lag Gräfin Mizzi meiſt in 


ihrem von lichtblauen Seidendraperien 
umwogten Boudoir auf dem Ruhe— 
bett — Rieſenvaſen 
Zweigen oder Roſen auf den Tiſchen 
ringsum. Obſt- und Konfektſchalen 
neben ſich, las pikante franzöſiſche Ro— 
mane und klagte, daß ſie ſo „ſakriſch“ 
ſchwerfällig ſei und, was „Toilette“ 
betraf, ſich gar net ein biſſerl nett her— 
ausbringen konnte. 
(Fortfegung folat.) 


Ein Königsſchuß. 

In Flensburg beſtand zur Dänen— 
zeit eine Schützengilde, die ſich Knuds— 
gilde nannte und ihren Urſprung auf 
König Knud den Großen zurückführte. 


| 


| zum 


‚hr Silberfchat barg manden Hum- | 


pen, ihre Iruhe manches uralte Pripi- 
das Dänenfönige ihr beim 
verliehen hatten. De? 


Königsſchuß 
dünkte Dec 


erfreulichſte Privilegium 


ı er ausführlich auseinander, 


lage emporjtachelte. Der eine Xelter- 


mann reichte nun dem Könige ;unädhjit | 
mächtigen jchäumenden Pokal | 
Milch? | 
; fragte der König fcherzend. Nein, echter | 
| Champaaner, | 
mann mit feierlichem Ernft; dann feßte | 
| te in der That das Zentrum getroffen. 


einen 


Shrentrunf. St das 


eriwiderte der Melter- 


daß da3 


| Erheben der beiden Grenadiere ein un— 
| trüglicher Beweis für einen Kernfchuß 


| ſei. 


Gilde aber die völlige Steuer- und Ab⸗ 
gabenfreiheit zu ſein, die der Schützen- 


könig und ſeine Aeltermänner beſaßen. 


Nach der Einverleibung räumte die 


dieſem 
im 


Geſetzgebung mit 
Als nun 


preußiſche 


erſten Male nach Flensburg kam, ver— 
fielen die beiden Aeltermänner der 
Gilde auf den Gedanken, 


dem König 


aufzulegen. 


Die Büchſe, die der zweite Aelter— 
mann nunmehr dem Könige reichte, 
ſchien etwas ſchwer zu ſein; denn der 

König wog ſie zunächſt in der Hand 
und fragte dann, ob es geftattet lei, 
Gewiß, lautete die Ant: 


| wort; der König jah fih um, ich trat 


zum! 
; dienen zu bürfen, 
änne | lange; endlich frachte verSchuß, Pauſe. 
ein König3= | 


vor und bat um die Ehre, als Stüge 
Der König zielie 


Die beiden Veltermänner erblaßten 
und jahen fi Hilfefuchend um. Plöt- 


| lich ertönte ein tnarrendes Geräufd, 


fen und ihm dann den Gedanken unter | 


wieder aufleben zu laffen. Wie 
Gejhhichte ablief, das erzählt Chriftoph 


b. Ziedemann in 


ergöglicher Weife alfo: 


Unter der Habe der Gilde befand 


das alte VBorreut | 
dieje | 


| feinem Lebenzbuce | 
1 68 BEER Fe} Rn „Aus fteben Kahrzehnten“ (Leipzig) in | 
hr jedwedes Mergernig fernzus | ein Kerl unter der Scheibe, 


 Mafchine gedreht hat? 


fich eine Scheibe mit einem abfonder= | 


lihen Mechanismus. Ein Schuß, der 
das Zentrum traf, berührte nämlich 
zugleich eine Feder, 


liegenden Gtellung mit Znarrendem 
emporrichtete. Die 
YUeltermänner hielten e8 nun für das 
stlügite, dafür zu forgen,daß die beiden 


' Grenadiere unter allen limftänden, 


mit blühenden ! 


| 


auch wenn der Schuß ins Blaue aing, 
ihre Schuldigfeit thaten und den 
Shütenfönia proflamirten. Sie fchal- 
teten alfo den Mechanismus aus, 
brachten in einem Hohlraum unter der 
Scheibe einen Arbeiter unter und 
Ihärften ihm ein, im richtigen Augen- 
blid auf die jeder zu drüden, welche 
die beiden Grenabiere aus ihrer Ruhe: 


beiden | e 
! männer; e2 thäte ihm recht leid, daß er 


terkeit. 


welche zwei höl⸗ 
zerne lebensgroße Grenadiere aus ihrer 


und die beiden Grenadiere erhoben ſich 
in Lebensgröße. Ma — Majeſtät ha— 
ben das Zentrum getroffen, ſtotterte 
der eine Aeltermann. Der König brach 
in ein herzliches Gelächter aus. Kinder, 
macht mir doch nichts vor. Sitzt nicht 
der die 
Ja — Ja— 
wohl, Eure Majeſtät! Allgemeine Hei— 
Der Kriegsminiſter Roon 
lachte, daß ihm die Thränen herabfie— 
len, ſelbſt der ernſte General v. Moltke 


ſchüttelte ſſch. Der König, den die | 


Szene lebhaft ergötzte, beruhigte 
freundlich die faſſungsloſen Aelter— 


nicht auch König der Knudgilde ge— 


worden ſei, jetzt müſſe er ſich ſchon mit 
ſeinem eigenen Königthum er 


Damit fehritt er, immer noch vor fich 
hinlachend, zu feinem Wagen, um zum 
Prunfmaßl in der „Harmonie“ zu fab- 


An der Yafel raunte mir ein Diener 
wiederholt leife zu, draußen feien zmei 
Herren, die ſich ſchlechterdings nicht ab— 

deiſen ließen. Als ich endlich möglichſt 


ı ren. 


; berziweiflungsvoll die Hände. A 
| beim Gercle dem Könige Miitherlung 
; machte, 


ı bie Sadıe alferdings nicht, er | 


| unGemertt ben Saal verlaffen hatte, 


fand ich zu meiner lleberrafhung die 
beiden Neltermänner in höchiter Aufre= 
gung bor. Nur mit Hindernifien, 
denn einer unterbrach immer den ans 
dern, fonnten fie mir Far machen, 
worum es jich handelte, der König hat- 


Nach der Abfahrt des Königs waren 


| die Ueltermänner zur Scheibe gegan- 
| gen, um den Arbeiter wegen feiner Un 
| aufmerfjamteit 
| Dabei war ihr Blid zufällig auf die 
| Scheibe gefallen, und jte hatten zu ih- 
rem höchſten Erſtaunen entdeckt, 
eine Kugel mitien im Fleck ſtecke. 


zur Rede zu ſtellen. 


daß 
Jetzt 
rangen ſie wegen ihrer Ueberſchlauheit 
Als ich 


lächelte er etwas ungläubig. 
Als ich ihm aber ſagte, die beiden Ael— 
iermänner ſeien durchaus ehrenwerthe 
Leute, die bei einer Unterſuchung unter 
Eid nichts Unwahres behaupten wür⸗ 
den, meinte er, unmöglich erſcheine ihm 
habe beim 
Zielen ein gutes Abkommen gehabt. 
Die Aeltermänner, der Arbeiter und ei— 
nige einwandfreie Zeugen wurden 
denn auch vernommen und beſtätigten 
die Darſtellung. Der König nahm die 
Schützen königs würde der Knudgilde 
an; zugleich traf ein Geſchenk des Kö— 
nigs ein. Das Vrivilegium der 
Slieuerfreiheit läßt allerdings bis auf 
den heutigen Tag noch immer auf ſich 


warien. 


uUm Erkaltungen in einem Tage zu heilen 
Nehmt — Bromo Dem. Tabieis. Geld 


Umterfgeift uf jeder Suadkel. Se er r 
nodb4 fadi,6m 
— — — 

— Kenner⸗Reflexion. — Hausfrau 
(die das neue Dienſtmädchen mit einem 
Soldaten in der Küche antrifft): 
„ber Marie, Sie mit einem Solda= 
ten hier! Das ift ja unerhört!“ — 
Dienſtmädchen: „Entſchuldigen gnä— 
dige Frau, den hat gereiß das borige 
Mädchen Heben laifen. 





Tefegrapfifihe Depeſchen. 


Veliefert bon ber "Ansociated Press”, 
Inland. 


Staat Dflahoma, 


Der Bundesfenat will nichts von einem 
Staat Arizona-⸗Neu-Mexiko wiſſen. 


Waſhington, 10. März. Mit 37 ge⸗ 
gen 35 Stimmen hat der Bundesſenat 
die Vorlage angenommen, wonach 
Oklahoma und das Indianergebiei als 
Staat Oklahoma in die Reihe der 
Staaten aufgenommen werden ſollen. 
Geſtrichen wurde aus der Vorlage die 
Beſtimmung, daß auch Arizona und 
Neu-Mexiko als ein Staat aufgenom— 
men werden, und hinzugefügt auf 
Forakers Antrag die Vorſchrift, daß 
eine Volksabſtimmung in Arizona und 
Neu-Mexiko abgehalten werden kann, 
um über die Vereinigung dieſer beiden 
Territorien als ein Staat zu entſchei— 
den. Der Zuſatz iſt ſo abgefaßt wor— 
den, daß eine Mehrheit der Stimm— 
geber in Arizona den Plan vereiteln 
kann. Während der Erörterung über 
die Vorlage warf Foraker ſeinem Kol— 
legen Beveridge von Indiana vor, die— 
ſer habe ſich eine Menge Depeſchen zu 
Gunſten der Vereinigung von Arizona 
und Neu-Mexiko als Staat auf Beſtel— 
lung ſchicken laſſen; Beveridge beſtritt 
das, und Foraker verlas zwei De— 
peſchen, welche der Delegat Mark 
Smith von Arizona erhalten hatte, 
und die die Behauptung Forakers be— 
ſtätigen. 

Die Vorlage wird jetzt dem Abge— 
ordnetenhauſe wieder zugehen, wo die 


Form zur Annahme zu bringen. 
Sollte ſie jedoch einem Ausſchuß über— 
antworiet werden, ſo wäre wahrſchein— 
lich alle Hoffnung auf ihre Annahme 
im 59. Kongreß ausgeſchloſſen. 

Tucſon, Ar. 10. März. Die Nach— 
richt von der Niederlage des Planes 
zur Verſchmelzung von Arizona und 
Neu-Mexiko zu einem Staat wurde 
von der Bevölkerung hier geſtern 
Abend mit Straßenumzügen, Glocken— 
läuten, Feuerwerk und Gewehrabſchie— 
ben begrüßt. 

Taft Bundesoberrichter. 


Waſhington, 10. März. Präſident 
Roofevelt hat Kriegsfetretär Wr... 9. 
Taft zum Nachfolger des ausjcheiden- 
den Bundesoberrihter® Henry 8. 
Bromn auserfehen. Sollte der vor— 
ſitzende Richter des Bundesoberge— 
richts, Fuller, noch während der Amts— 
zeit von Präſident Rooſevelt ausſchei— 
den, ſo ſoll Herr Taft auf dieſen Platz 
vorrücken. 

Herr Taft erklärte ſpäter im Auf— 
trage des Präſidenten, dieſer habe noch 
keinen Nachfolger für Richter Brown 
erwählt, ſondern die Frage nur mit 
ihm, Generalanwalt Moody und 
Staatsſekretär Root, den drei Addo— 
katen im Kabinet, beſprochen. 


Erpreſſungs-Verſuche. 


Ein Chicagoer Genie. — Der Beſuch im 
Atelier. 


New York, 10. März. Iiheaterfar- 


ten-Spetulant Billeburn, melcher den | © Zar : : 
p * rs | Innern Swilt im Reiche verfehlt ift. 


Bankpräfidenten Robert R. Moore 


nad) einem Zimmer 


Abendpoit, Chicago, Samftan, den 10. März 1906. 


— 


tpurde, aus dem Staatsdienit und fiedelte 
nad) Berlin über, two er- journaliftijcd thatig 
war, Seit 1867 Mitglied des norddeutjchen, 
jeit 1871: des deutjchen Neichstages, jeit 1369 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes (ſeit 
1874 für den Wahlkreis Hagen in Weſtfalen), 
war er eines der Häupter der Fortſchritts-, 
ſpäter der Deutſchen freiſinnigen Partei, 
jeßt ver Freifinnigen Volkspartei. Ein ge— 
wandter, ſchlagfertiger Redner und beſonders 
in Finanzſachen wohlunterrichtet, übte er 
auf ſeine Partei und durch die von ihm re— 
digirte Parteikorreſpondenz auf Die fort: 
ſchrittliche Preſſe einen herrſchenden Einfluß 
aus. Als Vertreter des extremſten Indivi— 
dualismus bekämpfte er alle auf Stärfung 
der Staatsgewalt gerichteten Beſtrebungen, 
die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen, die Ver— 
mehrung der Einnahme durch hohe Zölle, die 
Beſchränkung der Gewerbe- und Handels— 
freiheit und die ſoziale Reformgeſeßzgebung 
der Reichsregierung. Dabei nahm ſeine 
durchaus negative Oppoſition gegen den Für— 
ſten Bismarck mehr und mehr einen perſön— 
lichen Charakter an, und er verkündete den 
Sturz des Reichskanzlers wiederholt offen 
als ſein Ziel. Zu dieſem Zwecke verbündete 
er ſich mit den Ultramontanen, den Sozial— 
demokraten und manchen anderen Ele— 
menten, verleugnete ſeine frühere Haltung 
in der kirchenpolitiſchen Frage und erreichte 
es in der That, daß er mit Windthorſt in 
ven 1884 gewählten Neichstag die Mehrheit 
beherrichte. Obwohl fein Auftreten in der 
Fortſchritt-, ſpäter deutſchen freifinnigen 
Partei wiederholt bei den gemäßigten Ele— 
menten auf Widerſpruch ſtieß, ſo wußte er 


dieſen doch immer unſchädlich zu machen, be— 
ſonders durch ſeinen Einfluß auf die Preſſe,“ 


(1891): „Jugenderinnerungen“ (1892); 


= —“ er ı Hagen 18093 
„Snfurgenten“ hoffen, fie in der neuen 


wie er dein auch 1885 ein eigenes Blatt, 
die „Freiſinnige Zeitung“, gründete. Wäh— 
rend er aber einerſeits den Bruch mit den 
Nationalliberalen zu einem unverſöhnlichen 
machte, ſchädigte er auch ſeine eigene Partei, 
indem er ſogar 1893 durch ſeine Unduld— 
ſamkeit gegen die zu einer Verſtändigung 
über die Militärvorlage geneigten Mitglie— 
der der deutſchen freiſinnigen Partei deren 
Sprengung bewirkte und an die Spitze einer 
neuen, der freiſinnigen Volkspartei, trat, die 
aber bei den Neuwahlen empfindliche Nieder— 
lagen erlitt. Bei den Landtagswahlen in 
nicht wiedergewählt, nahm ®. 
ein Mandat für Berlin au. Gr jehrieb: „Tas 
preukiihe Staatsjchuldenweien und Die 
preufijchen Staatspapiere (Breslau 1869); 
„Das neue Gejeß, betreffend Die Konjolida= 
tion preußiicher Staatsanleihen“ daf. 1870); 
„Braftiiche Anleitung zur Gründung und 
GSrrichtung von Konjumvereinen“ (Berl. 
1867); „Wolitiiches Ade-Buch“ (8. Auflage 
1896); „Die Srrlehren der Sozialdemokratie 
(1890); „Sozialdemofratiiche Yufırnftsbilder“ 
Im 
alten Reichsſtag, Erinnerungen“ (1894) u. a. 
Reden von Bundesfürſten. 
Man lieſt daraus Gefahren für den Frieden. 
Verblüffung über die franzöſiſche Kriſe; 
— Gorki über die politiſche Zukunft Ruß— 
lands. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 10. März. Größte Beach— 
tung finden angeſichts der prekären in— 
ternationalen Lage die Reden, welche 
König Friedrich Auguſt von Sachſen 
und König Wilhelm von Württem— 


berg bei des Letzteren Beſuch in Dres— 


| 


im Hotel Aitor | 


Iodte, angeblich behufs Gelderpreffung, | 
hat geitanden, daß der Plan von &. %:. | 


Barty, 
Agenten, ausgebrütet wurde. Till2- 
bury will früher Kaffenbote in der 
Lincoln Nationalbant in Chicago 
und Später Kaflirer 


ift er Rennplat-Habitue. Er tft: in 
Deutichland geboren und 29 Jahre alt, 
Angeblich hat er für feinen Vater und 
einen Bruder zu forgen, die in Chi’ago 
mohrten Sollen. 

Der frühere Getreidehändler Fred. 
Taubel, ein mohlhabender Mann, 
befuchte unlängft den Maler Yerd. 


Danton malte gerade ein fechzehnjäh- 
riges Mädchen nad; der Natur, und 
ließ Yaubel kurze Zeit mit dem Modell 
allein. Die Schöne hat 
Frau Faubel eine beſchworene Aus— 
ſage zugeſtellt, wonach Faubel ſich ihr 
gegenüber Freiheiten erlaubt haben 


einem angeblichen Pinkerton- 2 
—* fluß auf die Entwicklung der Marokko— 


frage beurtheilen ſoll. 


daraufhin diteratur werde fich zunächſt 


unklar. 
een = nn | Volf feien viel zu 
Danton jr. in dejlen Arbeitszimmer. | 2 


eines dortigen | FUNG dadurch verzögert 


Klubs geweſen ſein. Seit fünf Jahren 
gewejen | fünf Jah 'iche Scıhriftiteller, der feit etwa einer 


Woche 


den ſoeben ausgetauſcht haben. Der 
Ton iſt allgemein aufgefallen, klingt 
es doch aus ihm heraus, als ob man 
mit der Gewißheit rechne, daß Deutſch— 
land ernſten Ereigniſſen entgegengehe. 
Beide Monarchen hoben hervor, daß 
Deutſchland in ſchwerer Zeit an der 
Bundestreue ſeinerFürſten, die in eng— 
ſter Waffenbrüderſchaft bei Villiers 
und Champigny gekittet worden, einen 
feſten Hort finde. 

Die Betonung der Bundestreue in 
dieſem Augenblick gilt als eine Mah— 
nung an das Ausland, daß die deut— 
ſchen Fürſten und das deutſche Volk 
einig ſind und jede Spekulation auf 

Hieſige politiſche Kreiſe ſind von 
der völlig unerwarteten innerpoliti— 
ſchen Kriſe in Frankreich verblüfft. 
Man weiß nicht, wie man deren Ein— 


Es wird für 
möglich gehalten, daß eine Verſtändi— 
werden kann. 
Maxim Gorki, der berühmte ruſſi— 


hier weilt, wohnte geſtern 
Abend der Aufführung ſeines Dramas 
„Kinder der Sonne“ im Kleinen Thea— 
ter bei und wurde ſtürmiſch begrüßt. 
In einem Interview erklärte 
die politiſche Zukunft Rußlands 
Die Zugeſtändniſſe an das 
geringfügig. Daß 
ruhige Verhältniſſe wiederkehrten, da— 
von ſei man noch weit entfernt. Aber 


| er Sei nicht peſſimiſtiſch. Die Sache des 


ſoll. Vor dem Beſchulidgten angeſtellte 


Geheimpoliziſten haben dem Mädchen 
das Geſtändniß entlockt, daß die An— 


fih um einen Verfuch gehandelt Nabe, 
bon Faubel $20,000 zu erpreifen. 
Frau Faubel hatte Ichon vor jenem Be= 
fuch eine Klage auf Scheidung anhän- 
gig gemacht. 
Pocahantas-Geſellſchaft. 


Waſhington, 10. März. Hier hat 
fich eine Pocahontas = Gedädhtnig-Ge- 
jelfchaft gebildet. Dieje hat durch nie 


Preffe alle Nachfommen der indiani= | b rung N 
Geppert und Rofinzfi vom 7. Weit: 


Shen Brinzeffin und der Solontiten, 
melde von ihr vor Niedermehelung 
und Hunger&noth gerettet wurden, 
aufgefordert, fofort Frl. Matoaca Hay, 
902 F Str., zu jchreiben, behufs 
Theilnahme an einer Gedäcdhtnißfeier 
auf der Auzftellung in Jamestown. 


— 
Ausland. 


Eugen Richter geitocben. 
Der greife freifinnige führer im Reichstag 
heute Morgen verfchieden. 


Berlin, 10. März. Eugen Richter, 
der langjährige Führer der Yreifinni: 
gen Partei, ift heute früh um vier Uhr 
geitorben. Gegen Ende 1904 309 fi) 
Richter plöhlich von der Leitung der 
bon ihm gegründeten Freilinnigen 


Partei zurüd, und feither wohnte er | 


auch den Verhandlungen des Reichs 
tag3, deffen Mitglied er feit der Grün= 
dung tar, nicht mehr an. Sein Ge 
fundbheitäguftand war damals ein jehr 
fchlehter und außerdem drohte ihm 
völlige Erblindung. Diefe trat vor 
einem Jahre ein. 

Eugen Richter, Politiker, geb. 30. Auli 
1838 in Düfjeldorf al3 Sohn eines Mili— 
tärarztes, ftudirte in Bonn, Heidelberg und 
Berlin die Rechte, war 185964 Regie: 
rungsreferendar, dann mare nngstlicijar in 
‘ Düffeldorf, trat 1864, als feine Wahl zum 
Birgermeifter von Neuwied nicht beftätigt 


Volfes müffe gewinnen. Die ruffifche 
in der 
Richtung auf den Romanticismus ent- 
wickeln. 

Herzog Heinrich Borwin von Meck— 
lenburg-Schwerin, Leutnant im 3. Hu— 


ſaren-Regiment v. Ziethen, hat beim 


bereits gemeldete Entmündigung ſei— 
ner Eltern, des Herzogs Paul Fried— 


| 


ı 155 in Oftomwo, welche Mitte Januar 
wegen Raubmordes an den beiden Ar= 
; beitern Glapa, Vater und Sohn, zun 


— | fenburaifhen Hausminif Sra- 
aabe unwahr gewvefen fei, und daß es mecklenburgiſchen Hausminiſter, Gra 


fen v. Baſſewitz-Levetzow, gegen die 


rich und ſeiner Gemahlin, geb. Prin— 
zeſſin zu Windiſch-Grätz, proteſtirt. 
Er behält ſich die Anrufung des zuſtän— 
digen Gerichts vor, um die wegen Ver— 
ſchwendung erfolgte Entmündigung 
rückgängig zu machen. 
Oberkriegsgericht in Poſen 
verwarf die Berufung der Muskelire 


Das 


preußiſchen InfanterieMegiment Nr. 


Tode verurtheilt worden waren. Dar— 
aufhin legten die zwei Verurtheilten 
ein volles Geſtändniß ab. 

Nach einer Meldung aus Wien hat 
die Erzherzogin Klothilde, Wittwe des 
im letzten Juni geſtorbenen Erzher— 
zogs Joſeph und geborene Prinzeſſin 
von Sachſen-Koburg und Gotha, ge— 
waltige Summen verſpekulirt. Die 
Höhe ihrer Paſſiva erreicht nicht weni— 
ger als zehn Millionen Kronen. Die 
Hofkaſſe hat eine Unterſuchung einge— 
leitet. 


Vermeidet 
Nerven: 
Zerrüttung 


durdd den Genuß ber 
wiffenfaftliden Nahrung 


Grape-Nuts 


„Es bat jeinen Grund.“ 


— — — — — — — — — — —— ———— — 


Gorki, 


ſei 


Teſegcaphiſche Kolizen. 


Inland. 


— 221 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 24 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Zwanzig Jahre Zuchthaus er— 
hielt Dr. Mathews in Greenboro, N. 
K., wegen Ermordung ſeiner Gattin. 

— John D. Rockefeller jr. erwariet 
demnächſt zum zweiten Mal Vater— 
freuden. 


— In Wichita, Kas., herrſcht heute 


ein ſchwerer Schneeſturm. Der Stra— 
ßenbahnverkehr wurde geſtört. 

— Kaſpar Stolle, einer der deut— 
ſchen Pioniere und Hallenbeſitzer tn 
St. Louis, iſt, 81 Jahre alt, geſtorben. 

— Sn Superior, Wis., ift man bei 


Brunnenbohrungen auf Naturgas ge: | 


ftoßen. 
— Bandit Raifuli Hat mit dem An- 
jora-Stamme bei Tanger Freitag ei= 


nen Kampf aehabt; 10 Mann mwurden | j Ri 
Pi 9 ı veranlaßte Unterfuchung habe ergeben, 


daß 82 vom Hundert aller wegen wiil- 
lichfettävergehen ins Zuchthaus ges | 


getödtet und 40 verwundet. 

— Sn Chelfea und Salem, Mail. 
fanden in jchmerem Schneejturm ge= 
jtern drei Männer den Tod. Der ges 
fammte Verfehr liegt danieber. 


— Vertreter der Ohiver Kohlengrus 
benbejiter wollen von Neuem behufs 
Vermeidung eines Yusitandes ber 
Kohlengräber unterhandeln. 

— Die Goodrih Transportation 
Co., Chicago, hat das Gefchäft ih- 
rer Mitbewerberin der Hadley Trans 
portation Co. in Musfegon, Mid)., er> 
morben. 

— &n Ohio ift heute der Zweicenis— 
Fahrpreis auf allen Eifenbahnen in 
Kraft getreten. Alle Fahrpreis-Ver- 
günftigungen für Geiftliche, Verein 
ausflüge u. f. w. wurden abgeſchafft. 

— Bundespdiftriftsrichter Phillips 
in Topefa, Ras., hat die Landbetrugs- 
anflagen gegen die Gtaatäjenato- 
ren Smith, Roscoe Wilfon und T. €. 
Ryan niedergefchlagen. 

— Frau Edward Standifer hat ir 
Atlanta, Ga., geftern Abend ihre 
Schmweiter, Frl. Whifenant, erfchofler, 
meil ihr Gatte angebli” mit Der 
Schmeiter zu intim verkehrte, 


— Ucht junge Burfchen find in 
Springfield, D., wegen Theilnahme an 
der letten Negerverfolgung des Auf: 
ruhrs Thuldig erklärt und der Gnade 
des Richters empfohlen worden. 

— im Kongreß wurde eine Vor- 
lage zur Beiteuerung der Prämien- 
jcheine, welche der Zigarrentruft feinen 
Kunden gibt, mit je zwei Cents bon 
Tamnen eingereicht. 

— MPolizeihef Stiles in Eugene, 
Dre., hat fich erfchoflen. Er war anges 
flagt, jungen Mädchen beraufchende 
Getränfe gegeben und fich ihnen ges 
genüber vergangen zu haben. 

— Am Grabe feiner gefchtedener 
Gattin . verfuchte in Appleton, Wis., 
Peter Moung feine beiden Knaben au 


entführen, doch wurde das nach einem | 


Kampfe mit den Leibtragenden berei- 
telt. 

— %a3. Walter jr. entlaftete gejtern 
in Birmingham, Wla., auf dem Gal- 


aen feinen zu lebenslänglicher Zuchts | 


hausftrafe verurtheilten Vater von je- 
der Mitjchuld an der Ermordung des 
angefehenen Bürgers Wm. D. Hill. 


— Dr. Dliver Croof Haugh 


Ermordung 


der Familie in Brand aeftedt. 

— $800,000 Schaden berurfachte 
Feuer geftern Abend in dem Gejchäfts- 
aebäude der Firmen Cunningham, 
Curtis & Weldh, 


ing Co. in San Franzisfo. 


— Gegen den früheren Zuchthaus: | 
angeftellten. Sterling in Soliet, Ill., 


find von den Großgefehmworenen Anz 
Hagen wegen Entwendung von Geld 
au? an Sträflinge gerichteten Briefen 
erhoben worden. 

— An dem Allamerifanifchen Kon— 
greß in Rio de Janeiro werden fi 
vorausfihtlih nur folgende Länder, 
außer den Ver. Staaten, betheiligen: 
Meriko, Kuba, Ekuador, Bolivia, Bra— 
filien, Argentinien, Uruguay und Ba= 
raguay. 

— Zwiſchen Goldrun und Cape 
Horn, Kal. explodirte heute früh der 
Keſſel einer Lokomotive. Der Lokomo— 
tivführer wurde zerriſſen, und zwei an— 
dere Zugbeamte wurden ſchwer ver—⸗ 
letzt. 

Die Zuchthäusler Vaughan. 
Ryan und Raymond, welche bei einem 
Ausbruch vor drei Monaten in Jeffer— 
fon City, Mo., den Wächter John Clay 
erſchoſſen, ſind heute zum Tode verur— 
theilt worden und werden am 20. Aprıl 
hingerichtet werden. 

Der Heizer Chas. Günther 
ſprang, plötzlich irrſinnig werdend, ge— 
ſiern in Oſt St. Louis, Ill., auf eine 
Lokomotive und ſetzte dieſe in Fahri. 
Sie entgleiſte und durchſtieß eine Haus— 
mauer. Der Wahnwitzige bedrohle 
Jeden mit einem Revolver, wurde aber 
überliſtet. 

— C. C. Clark hat als Landſtrei;⸗ 
cher häufig freie Fahrten auf „Big 
Four“-Zügen gemacht. In Denver hat 
er ſich gebeſſert, und jetzt die Bahnge— 
ſellſchaft um eine Rechnung für die ge— 
noſſenen Fahrten erſucht. Er hat den 
vollen Preis zu bezahlen, da für ſolche 
Fahrten, wie Clark ſie gemacht hat, 
fein befonderer Preisfat beiteht. 

— Der New Yorker Diftriktsan- 
walt Jerome verfucht jeßt eine Neger- 
bande zu verhaften, welche halb betrun- 
fene Frauen und Mädchen in Höhlen 
Yodt und dort zu einem Leben ber 
Schande zwingt. Die Schurfen be- 
treiben eine ganze Anzahl folder Spe- 
lunken, welche von Negern befucht wer 
den. Die Entführung eines fünfzehn- 
jährigen Kindes hat Jerome zum Vor: 
gehen veranlaßt. R 


in 
Dayton, O., wurde geſtern Abend der 
der Eltern und ſeines 
Bruders überführt. Nach der ſcheußli— 

chen Blutthat hatte er das Wohnhaus 


der inion Lithos 
araph Ev. und der Louis RoeſchPrint- 


| — ay B. Groves hat um $77,000 
| tie Fälle des Kolumbia, :75 Meilen 
ı nördlich von Spofane, Wafh., erivor= 
ben, um fie zur Erzeugung von Elef- 
trizität auszubeuten. Dei nieberem 
Wafferftande können 100,000 Pferde- 
fräfte Elektrizität erzielt werben. 
ı  — Die Wittme des früheren Bun— 
‚ desfenators Siwann von Nem Serjey 
hat der Stadt Princeton, N. %., ihr 
Mohnhaus und Land zu Mufeums- 
und Barfzmweden vermadht, und ber 
Univerfität Fonds zur Gründung ei- 
ner Vorbereitungsfähule. 

— PBolizeifergeant Robert Craig in 
Nerv NHorf, feine Frau und drei fleine 
' Kinder wurden bei einem Zufammer- 

ltoß feines Kraftwagens mit einem an 
deren geftern Abend auf die Straße 
gefchleudert. Frau Craig wurde q:- 
‚ tötete, und ihr Gatte wurde fehmer 
verletzt. 

— Bei einem Eſſen des Hamilton 


Klub in New NYork behauptete der Erz- 


dechant Ruſſell der prot. Episkopal— 
kirche, eine von Präſident Rooſevelt 


ſandten Perſonen Juden ſeien, und 
von 72 Taſchendieben ſeien 65 Juden. 
Der Präſident hat die ganze Darſtel— 
lung als unwahr gebrandmarkt. 


Ausland. 


— Erzbiſchof O'Brien von Neu— 
Schottland iſt in Halifax geſtorben. 


— In Baſhaho, Punjab, Indien, 
fanden bei einem Erdbeben acht Perſo— 
nen den Tod; 26 wurden verletzt. 

— Vierhundert Aufſtändiſche ſind 
ſoweit in Lithauen kriegsgerichtlich er— 
ſchoſſen worden. 

— Oeſterreich und die Schweiz ha— 
ben einen Handelsvertrag abgeſchloſſen. 

— Pope Petrow iſt als Verräther 
aus dem Gapon'ſchen Arbeiterverbande 
St. Petersburg ausgeſtoßen wor— 

en. 


— Der erſte japaniſche Geſandte 
ſeit dem Kriege, Motono, iſt geſtern in 
St. Petersburg eingetroffen und hat 
das frühere Heim der Geſandtſchaft 
bezogen. 

— Dreißig Frauenſtimmrechtlerin— 
nen drangen mit Gewalt in die Amts— 
wohnung des britiſchen „Premiers“ 
Campbell-Bannermann in London ein, 
weil dieſer ſie nicht empfangen konnte. 
Drei wurden verhaftet. 

— Die für die Hungerleidenden aus 
den Ver. Staaten in Tokio eingetrof— 
fenen Hilfsgelder werden als Beweis 
dafür gehalten, daß man in den Ver. 
Staaten Japan nicht als den Aufwieg— 
ler in China anſieht. 

— Der einarmige „General“ Cepin 
und ſechs ſeiner Anhänger wurden, als 
ſie nach Niederlegung der Waffen 
nach Guanyubin, San Domingo, ka— 
men, um mit dem Gouverneur zu un— 

terhandeln, erſchoſſen; die Regierung 

behauptet, Cepin habe dem Gouverneur 
eine Falle ſtellen wollen. 


— — — — — 


— Der Prozeßhanſel. — Bauer: 
„Wie ſteht es denn mit DeinemGrund— 
ſtreit? —, Da feit ſi' nix, mei' Avikat 
is g Malefizkerl. Aus dem an' Prozeß 
hat er jetzt zwa g'macht.“ 


Der Werth der Holzkohle. 


Nur twentse Leute wiiien, wie nütlich fie ift im 
der Erhaltung der Gejundheit und Schünheit. 
| Nahezu Sedermann weiß, daß Holz- 
fohle das jicherfie und wirtfamjte Dis» 
infiztrungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur ift, aber nur wenige [häßen 
den Werth derjelden, wenn für diefel- 
ben Reinigungszwecke in den menſchli— 

chen Körper eingeführt. 
| ‚Holzkohle iji ein Mittel, das beffer 
wirkt, je mehr man davon nimmt; 
fie ijt fein Betäubungsmittel, fondern 
| aöforbirt nur die-Gafe und Unreinig- 
| feiten, welche immer im Magen und 
ben Eingeweiden vorhanden find, und 
jcheidet fie aus dem Körper aus. 
Holzkohle verfüht den Athem nad 


dem Rauchen, Trinfen oder Effen von 


Hmiebeln und anderen ftark riechenden | 


Deaetabilien. 


Holzkohle Härt und verbeffert die | mie 
ı Hilfzfheriff Soule verhaftet worden, 


Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
nod mehr, jie wirft als ein natürli- 
und abjolut ficyeres Abführmit- 
: 

Sie abforbirt die jchädliche Gaje, 


welche ji im Magen und den Einge: | 


| 

| 

| 

| 

| 

meiden anfammeln; fie Disinfizirt den 

| Mund und die Kehle von den Katarrh« 

| giften. 

| Ale Apothefer verkaufen Holzkohle 

| in einer oder der anderen Syorm, aber 

| bie beite Holzkohle für das Geld iit 

| vielleicht Stuart’3 Charcoal Lozenges; 

die find zufammengejegt aus der fein» 

| ften pulverfirten Weiden - Holzkohle 

| und anderen harmlofen Antifepticz in 

| Iablet-Form oder vielmehr in Forın 
bon großen, angenehm fchmedenden 
Pläbchen, worin bie Holzkohle mıt 
Honig vermifcht ift. 

| Der tägliche Gebrauch diefer Plät- 
hen macht fich bald bemerkbar in ei- 
nem bedeutend beiferen Zuftand ber 
allgemeinen Gefundheit, befjerer Haut: 

farbe, füßen Athem und reinerem Blut, 

und das befte tft, daß durch den fort- 

gefegten Gebraud fein Schaden er- 

wächſt, ſondern im Gegentheil, großer 

Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſen im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der tägliche Ge— 
brauch derſelben der Leber ſehr zu— 
träglich iſt; ſie koſten nur fünfund⸗ 
zwanzig Cents per Schachtel in Apo⸗ 
theken, und obgleich in mancher Hin⸗ 
ſicht ein Patentmittel, glaube ich doch, 
daß mehr und beſſere Holzkohle in 
Stuart's Charcoal Lozenges enthalten 
iſt, als in irgend einer der gewöhnli⸗ 
chen Holz kohle⸗Tablets. 


Lotkalbericht. 
Grobe Fahrläſſigkeit. 


Frau Wm. Vickers von einem Kraftwagen 
überfahren und ſchwer verletzt. 


Frau Wm. Vickers, die hier beſuchs— 
weiſe bei einer Freundin im Hauſe 
Nr. 2432 Cottage Grove Ave. weilt, 
wurde geſtern Abend, nachdem ſie eben 
an 25. Str. und Cottage Grove Ave. 
von einem Straßenbahnwagen abge— 
ſtiegen war, von einem von N. A. 
Camp gelenkten Kraftwagen über den 
Haufen gefahren und ſchwer verletzt. 
Sie befindet ſich im Hauſe der Freun— 
din in ärztlicher Behandlung. Im 
Kraftwagen befanden ſich außer dem 
Lenker deſſen Bruder W. C. Camp 
und zwei Frauen. N. A. Camp wurde 
verhaftet, ſein Bruder wurde in Zeu— 
genhaft genommen; die beiden weibli— 
chen Fahrgäſte ließ die Polizei laufen. 


Spielte den Ueberraſchten. 


Das Wehklagen der Ueberfahrenen 
brachte die Detektives Griffith und 
Hartnett zur Stelle. Sie riefen dem 
Lenker des Kraftwagens „Halt“ zu. Er 
ſchien nicht zu hören. Erſt als Hart— 
nett ſich in das Gefährt ſchwang und 
ihn packte, wandte er ſich um und 
fragte, was denn eigentlich los ſei. 
Von dem Unfall in Kenntniß geſetzt, 
äußerte er, anſcheinend überraſcht: 
„Das iſt mir neu. Habe gar nichts 
davon bemerkt. Na, arg verletzt kann 
ich die Frau nicht haben.“ 

Er und ſein Bruder ſind angeblich 
als Kraftwagenlenker im Hauſe Nr. 
1218 Michigan Ave. beſchäftigt. 

Frau Vickers hat Verletzungen am 
Kopf, Geſicht und an den Händen er— 
litten. 

W. C. Camp wurde heute von Rich— 
ter Caverly um $100 gebüßt. 


Plomain=Dergiftung? 


Nach dem Genuffe von in Büchfen 
fonfervirtem Lachs erkrankte geftern 
Abend U PB. Wells, Nr. 71 Van 
Buren Str. Ein fofort geholter Arzt 
brachte ihn anjcheinend außer Gefahr. 
Heute zu früher Morgenitunde wurde 
Wels aber wiederum von einem hef- 
tigen Unmohlfein befallen. Bald da- 
rauf ftarb er. Man muthmaßt, dak 
Ptomain-Vergiftung den Iod herbei: 
geführt hat. 

—— 1:9... 
Buchers Konzert Pavillon, 


Freunde des Naturgejangs wird die Nach- 
richt willommen jein, daß morgen Nachmit- 
tag und Abend Sutterlutes Trio in QBuchers 
Konzert-Pavillon, 4922 Afhland Ave., auf: 
treten wird. Gin Nachmittag oder Abend 
beim Sonzert des Sutterlute-Trio ver: 
bracht, wird Niemanden gereuen. Anfang 
der Matinee 3 Uhr, der Abendvorftellung 7 
Uhr. Eintritt frei. 

— — —⸗ñ — ——— 


In Feuersnoth. 


Mehrere Perſonen aus einem brennenden 
Gebäude in Harvey gerettet. 


Kinder, die mit Streichhölzern 
ſpielten, verurſachten geſtern Nachmit— 
tag im Erdgeſchoß des dreiſtöckigen 
„Cuſick Apartmentgebäudes“, Harvey, 
ein Feuer, welches dasLeben der zwölf 
im Hauſe wohnhaften Familien ge— 
fährdete. Das ganze Gebäude war 
bald nach Ausbruch des Brandes mit 
erſtickendem Qualm angefüllt. Als 
die Feuerwehr eintraf, hatten ſich die 
Flammen dem erſten Stock mitgetheilt. 
Von der Feuerwehr wurden eine Frau 
und zwei Kinder gerettet, nachdem 
zwei Feuerwehrleute beinahe vom 
Rauch übermannt worden waren. Die 
Frau und die Kinder waren halb be— 
täubt, erholten ſich aber bald wieder. 
Das Feuer verurſachte etwa 83000 


Schaden. 
— e — 9 — 
Wright und Beſſette frei. 


Sie haben heute ihre Geldſtrafen bezahlt. 


Edwin R. Wright und Edward 
Beſſette, der Präſident und der Orga— 
niſator der Schriftſetzer-Gewerkſchaft 


| 


| 


Nr. 16, wurden heute a:ıs derHaft des | 
Sheriffs entlaffen. nachdem fie die am | 


29. Januar von Richter Holdon im 
Superiorgericht verhängten Gelditra- 
fen gezahlt hatten. 


ie man Ahenmalismus heill 


Melt nah einem Spes 


Ich forſchte in der ganzen 
3 — ein Mittel, imelces 


sififum für Rheumatismus 
ih oder irgend ein anderer Arzt mit vollem 
trauen verjchreiben fünne — ein Mittel, auf welches 
wir uns nicht nur gelegentlich, fondern immer ver= 
loifen fünnen. Denn die Geihel von Rbeumatismus 
tft überall, und wirkliche Hilfe ift jelien. 

Nah zivanzigjährigem FYorihen und Erberim: 
lernte ih da j hemiihe Mittel fennen, 
ches ich jekt Und da f 
meine Yyorihungen 
aekrönt waren. Denn dieies di N 
bindung mit anderem, aaf rt die Baits für ein 
Mittel, welches in der Heilung von Rheumatismus 
vislen ſchwierigen 


r 
thatfählih fiber ift. In vielen, 


! 


| d 


Fällen 


bat diefes Mittel das Vertrauen, ieldes 1 
tin hatt 


regelmäßig gerechtfertigt. 
dab Dr. Shoop’s 
e Gelente mwicder in 
n— das ift uns 
i5heit fcheiden jie 
,‚ die Schmerzen und 
und dann jind Die 
legt — die Leis 
beigelent. 
welcher jchreibt, 
über Rheumatismus, au 
t etc. frei. Mit dem Bud 
oftenfrei mein „Health Toten“, 
Bejundheit. Adrefjirt: Dr 
cine, Wis, 


Milde Fälle werden oft durch ein einziges Bader geheilt — zum Verlauf bei 40,000 Upothelern. 


DM. Shooys Ahenmalilche Lablels 


Um Rande des Grabes. 


£. Kunger und feine Enfelin in letter 
Stunde gerettet. 


Law— 


Hauſe zurückkehrend, fand Frau 

rence Kunger, 926 Barry Ave., heute 

Vormittag ihre Wohnung mit Gas ge— 

üllt. Ihr Mann lag bewußtlos un— 
Ih | 

ter einem halb geöffneten Gasbrenner, 


| 


aer Ehriltian VII, dem Gemahl der 


| tragiich berühmten englifchen Karoline 


Mathilde. In feinem „Was ich erleb- 
te“ jchildert der damals in Kopenha= 
gen jtudirende Deutich-Normweger Henz 


| rif Steffens den merfwürdigen Gegen— 
: fat zwifchen dem geijtfprühenden, aber 


deifen Flamme gebrannt hatte, als fie | 


a5 Haus verließ, und ihre Entelin, 
die elfjährige Mary Bittner, lag eben 
falls betäubt im Bett. 
tig alle Fenfter und Thüren auf und 
holte Hilfe. Mann und Kind wurden 
in’3 Freie getragen, wo das Kind fich 
bald erholte, während Kunger, den 
man in’s Wlerianer-Hofpital fchaffte, 
mehrere Stunden befinnungslos blieb, 
Er ijt 68 Jahre alt und durch Schlag- 
fluß zum Iheil gelähmt. Vermuthlich 
bat er das Gas abdrehen wollen 
und ijt ohnmächtig geworben, fo da 
der Brenner nicht volftändig gefchloj- 
fen wurde. 
— 
Verhandlung verfäonen. 


c·—— — 


Verſuch, Walſh zu ‚‚Enipfen‘, 
Prügelei. 


Die Verhandlung, die heute in der 
Anklage gegen den früheren Bankier 
John R. Walſh vor dem Bundeskom— 
miſſär Mark A. Foote ſtattfinden ſoll— 
te, wurde auf Erſuchen des Angeklag— 
ten wegen der Abweſenheit von deſſen 
Vertheidiger W. T. Abbott auf den 19. 
März Vormittags 10 Uhr vertagt. 
Als Walſh und ſeine Begleiter das 
Gebäude wieder verließen, verſuchten 
mehrere Zeitungs-Photographen, Mo— 
mentauüfnahmen von Walſh zu machen, 
wurden aber von einer Anzahl ſeiner 
Begleiter mit Gewalt daran verhin— 
dert. Es gab Schläge, blaue Augen 
und Schrammen.. Walſh ſtieg in eine 
Kutſche und fuhr davon, und als die 
Polizei kam, war die Stätte des Kam— 
pfes leer. 

Anwalt Childs, Diſtriktsanwalt C. 
B. Morriſon und Generalanwalt 
William H. Moody hielten dann eine 
lange Berathung über den Fall Walſh 
ab. Moody's Anweſenheit in Chicago 
aib. dem Gerücht, daß neue Verhaftuns 
gen bevorftänden, neue Nahrung; Herr 
Moody beitreitet aber, dab er des Fral- 
les Walfh wegen nad; Chicago gefoni- 
men jet. 

ei 

— Deutlich. —Schloßbefucher: „Hö- 
ren Sie, das Schloß tit ja furchtbar 
bernadhjläffiat worden, das Jieht man 
überall!“ —Kaſtellan: „Ja, ſogar an — 
der Trinkgelderbüchſe.“ 

EEE 


Skandinaviſche Fürſtenbe⸗ 
gegnungen. 


führt zu 


Hätte König Oskar II. von Schmes 


den ſeine anfängliche Abſicht ausfüh— 
ren und ſich zu dem Kopenhagen-Roes— 


ſtark affektirten, nachherigen Opfer des 
Anckarſtremſchen Schuſſes auf dem 
Maskenball der Stockholmer Oper und 
dem von Natur gleichfalls ſehr begab— 


ten, aber ſchon in fräher Jugend durch 


Frau Kunger 


| 


| 
| 
| 


filder Leichenbegängnig begeben föns | 
nen, dann mären zum erjtenmal im | 


Laufe der gefammten Geichichte drei 


ſtandinaviſche Könige friedlich zufam: 


Die Strafgelder, | 


$100 für Wright und $50 für Beffette, ı 


murden an den oberiten Hilfäclerf des 
Superiorgericht?, Charles Shermen, 
gezahlt, 
Sie 


mie berichtet, aeltern Nachmittag bon 


als Richter Walter 
pu3-Gefuch abmies. 


ihr Habeas Cor: 
Die Verurtheil- 


| ten entjchloffen fich zur Zahlung der 


Gelditrafe auf den Rath ihres Ver— 
theidiger® Barnum, um einer entjpre= 
chenden Haftjtrafe zu entgehen. es 
dem wurden $4 von der GStraffumıne 


| zurüdgezahlt, gemäß der Entſcheidung 


des Richters Walker, daß die Verur- 
theilung zu Gefängnig am 29. Ja— 
nuar in Kraft getreten jet. 


Deutihezam. Nationalbund. 


Der Vollzug - 


worauf die Freilaffung der | 
ı Beiden verfügt wurde, waren, | 


ı Kronenträger zur See begeanet: 


| heimfehrenden 


mengetroffen. Aber der vierte Berna= 


dotte zählt 77 Jahre und fügte fi ı 
' deshalb dem Abrathen der Verzte, dem 


fich ein großer Iheil der fchiwedijcher 
Volksſtimmung hinzugeſellte. 
Kriegeriſch ſind ſich einmal die drei 


Ausſchweifung abgeſtumpften Struen— 
ſee-Monarchen. Der 1814 erfolgte Ue— 
bergang Norwegens an die Bernadotte— 
ſche Dynaſtie in Schweden hinderte die 
perſönlichen Begegnungen, die erſt um 
die Mitte des vorigen Jahrhun— 
dert3S wieder begannen, dann aber 
fehr häufig wurden. Befondere Könige 
in den drei Reichen hat es bi8 1905 Jeit 
1375 nicht mehr gegeben, aljo genau 
530 Jahre lang nicht. 
Mäufe und Lungenentzündung. 


Bisher wurden, menialten? bom 
männlichen Geihleht, die Mäufe nit 
als grufelige Ihiere angefehen, und 
auch das weibliche ließ fih nur dur 
ihren plöglihen Anblid bange maden. 
Sim Uebrigen galten diefe Ihierchen 
als verhältnigmäßig harmlos, obwohl 
fie in zu großer Zahl als Hausplage 
empfunden wurden. 

Uber durch einen neuerlihen Auffag 
von Dr. PBalier in einer unjerer anges 
ſehenſten ärzlichen Zeitfchrift kann 
man wirklich das Grufeln vor Mäufen 
lernen, und diefelben erjcheinen ala als 
tägliche Krantheitäverbreiter in nod 
Ihlimmerem Lichte, al3 Ratten! 

Der Doktor bejehuldigt nämlich die 
Mäufe, in fehr vielen Fällen die Lun= 
genentzündung zu berurfachen, reip. 
zu verbreiten, und viel empfänglichere 
Iräger von folchen und wohl von nody 
manchen anderen Krankheitsbacillen 
zu fein, al3 Ratten. Er beruft fih auf 
Erperimente, Die er felber angejtellt, 
und auf die horerjt nicht näher einge= 
oangen werden Tann. Daß das ftarfe 
Vorherrfchen von Lungenentzündung 
in den Monaten December, Nanuar, 
Februar und März nichts mit ber 
Kälte zu thun zu haben braucht, ift 
länajt anertannt; diefer Doktor aber 
führt es hauptfächlic auf die Mäufe 
zurück, ‚welche in diefer Zeit viel zahl» 
reicher in den Häufern feien, ala im 
Sonmer. Seiner Behauptung nad; ift 
der Mund der Mäufe ganz befon= 
ders geeianet für die bösartige Ent» 
widlung von Qungenentzündungs-Ba= 
cilfen, welche auf allerlei Weife, fo auch 
durch das Annagen von Nahrungsmit— 
teln, weit verbreitet werden können. 

Die Anklage iſt erhoben, — ob ſich 
wohl ein Vertheidiger findet? 

a 


Das Automobil im Schnee 


Intereffante Verfuche über die Bes 
mequngsjähigfeit de3 Automobil3 im 
Schnee haben der Baron Shaniz und 
der befannte belgiihe Sportämann 
Baron de Garters diefer Tage gemacht. 
Diele Verfuche follen eine Erfahrung 


ı nach der Richtung hin geben, inwieweit 
und ob überhaupt das Automobil be= 
Inußt werden fann, um die nördlichen 


Sabre 1000 in der Schlacht bei Seal: | 


der, dad man an dem jüdlichen Yus: 
läufer des Derefundes juct. 
einem Wendenzuae 
normweaijchen 
Irpgveflon, der zulegt in den Wellen 
den Tod juchte. Die den Vorgang Ichil- 
dernde Ballade von Björnitjerne 
Biörnfon ilt hier mehrfah von den 
ſchwediſchen Studentenſängern geſun— 


ſiegten den von 


gen worden, was ſie nach dem vorigen 
Jahre wohl nicht mehr thun werden. 


Perſönlich auf dem Schlachtfeld be 


gegnet ſind ſich ſeitdem nur ſchwediſche 


Ausſchuß des hieſi⸗ 


gen Zweiges vom Deutſch-amerikani- 
ſchen Nationalbund hielt geſtern eine 
Sitzung ab, in welcher ein Schreiben 
von C. J. Hexamer, dem Präſidenten 


des Bundes, verleſen wurde, der darin 
dem Zweig für die Entſendung des 


und däniſche Könige, und zwar zwei— 
mal: Guſtav Adolfs Vater Karl IX. 
mit dem däniſchen Chri⸗ 
fian IV. zu Beginn des 
17. Jahrhunderts bei der Belagerung 
von Kalmar. Diee Dänen blieben im 


Vortheil, und erzürnt forderte der be— 


Herrn Wilhelm Vocke nach Waſhington 
ſeinen beſonderen Dank ausſprach. 


Herr Vocke hielt am 6. März vor dem 
Juſtiz -Ausſchuß des Abgeordneten— 
Hauſes eine höchſt eindrucksvolle Rede 
gegen die berüchtigte Hepburn-Dolli— 
ver⸗Vorlage. 

Die Bürgſchaft des Finanz-Sekre— 
tärs wurde vom Vollzugs-Ausſchuß 
auf $500, die des Schatzmeiſters auf 
$1000 feitgeftellt. Beide erklärten, ohne 
Gehalt dienen zu wollen. 

Zum Beiliker des Vorftandes des 
Nationalbundes wurde der Sefretär 
Emil Manmharbt ermäßlt, nachdem 
der Präſident, Richter Eberhardt, aus 
Rückſicht auf ſeine ihn voll in Anſpruch 
era Amtsthätigfeit abgelehnt 
atte. 


er: Menſchen, die ohne Weiteres für 

jeden leſerlich ſind, erinnern an Poſt⸗ 

—— viel Geſcheidtes ſteht meiſt nicht 
rin. 


tagte Schwedenkönig den jungen Dä— 
nenherrſcher zum Zweikampf; dieſer 
lehnte in einem höhniſchen Briefe ab, 
auf den eine entſprechende Antwort 
folgte; beide ſehr grobe Briefe ſind 
deutlich geſchrieben. Reichlich zwei 
Menſchenalter nachher ſtanden einan— 
der Karls Urenkel und Chriſtians En— 
kel in offener Feldſchlacht gegenüber: 
am 4. December 1676 bei dem ſüd— 
ſchwediſchen Lund der 20jährige Pfalz— 
Zweibrücker Karl XI. dem 30jährigen 
Chriſtian V. Die Dännen waren in 
großer Ueberzahl und hielten ſich den 
ganzen Tag im Vortheil, ſpät am 
Abend merkten ſie, daß ſchon am Mor— 
gen ihr detachitter Flügel völlig aufge— 
rieben war, worauf ſie ſich ſchleunigſt 
zurückzogen. 

Viebbeſprochen wurde am Schluß 
des 18. Jahrhunderts eine Begegnung 
von Friedrich des Großen Schweſter⸗ 
ſohn, dem Schweden Guſtav DVBI., mit 
ſeinem geiſtes kranlen däniſchen Schwa⸗ 


Der * * 
er — — Der Weg ging von Brüſſel nach Chi— 
ſchwediſche und der däniſche König be- Weg ging N —8 


Olav 


ie | Eisregionen zu durchfahren. Die Vers 


jue wurden in Belgien unternommen, 
wo das ganze Land mie unter einer 


| gewaltigen Schneemaffe begraben lag. 


| 


| 
| 


may, und die Strede wurde troß des 
hohen Schnees mit einem 60:-HP-Mo= 
tor jchnell und glatt zurüdgelegt. Ir 
Chimay wurde Nachtquartier gemacht, 
und während der ganzen Nadıt fiel 
dichter Schnee. Alle Wege und Stege 
waren bon der Schneedede untenntlic 
gemacht, als die beiden am nädjiten 
Morgen die Reife fortjehten. Ein 
Schneefeld von vier Kilometer Länge, 
das bon einer Schneedede von 4 Fuß 
Die belegt war, fonnte erft in 21% 
Stunden überfahren werden. linter= 
wegs mußten die Automobilfahrer 
häufig ausfteigen, um den Wagen aus 
den Schneemällen auszufchaufeln, in 
die er fich eingegraben hatte. Iroßdem 
fol Baron Shanis mit dem Erfolge 
der automobilen FForfchungsreife in 
dem Schnee fo zufrieden gemefen jein, 
dat er e3 wagen will, mit dem Auto» 
mobil den Nordpol zu erreichen, 
—+—— 
Thomas Elaridge geiudt. 


Wird feitgeftern vermißt, hatte $400 bei fi. 


Sames Claridge, 906 Welt Erie 
Str., meldete heute auf der Harrifon 
Str.-Bezirfsmade, daß fein Bruder, 
der Bauunternehmer Thomas Cla— 
tidge, 943 Rozcoe Str., jeit geftern 
Nachmittag vermißt wird. Claridge 
erzählte, daß fein Bruder, er und ei- 
nige Freunde an State und Yan Bus 
ren Straße im Gefpräd geitanben 
hätten, ala fein Bruder, der über $400 
bei fich hatte, fich entfernte, um eine 
Beforgung zu machen. Geitbem hat 
man ihn nicht mehr gejeben, Be 


Due — 


Gefet Die „Zonntugpofts. 
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Sein faunler Frieden nicht. 


Sebe Streitfrage follte endlich ein- 
mal fir immer beigelegt oder, wie Die 
Rechtsgelehrten jagen, alö res adju= 
dicata betrachtet werden fünnen. Die 
Föderaliften unterwarfen fi nach 
langem Kampfe den Republifanern, 
die fich fpäter Demokraten nannten, 
die GSegzeifioniften fügten fi) nad) 
bierjährigem Bruderfriege den Unioni= 
ften. Doch die ameritanifchen QTus 
gendbolde, die ihre jogenannten Ueber= 
zeugungen allen anderen Leuten mit 
Gemalt beibringen wollen, geben nie- 
mals Ruhe, wie oft fie auch gejchlagen 


werden mögen. Gelbit in Chicago, 


io fie jeit 1873 nur no ſchüchtern 


aufzutreten wagten, haben jie auf ein- 
mal mwieder einen mwiüthenden Angriff 
eröffnet. Unter dem Vorwande, daß 
das Lafter ausgerottet werden müjje, 
haben fie den Bürgermeijier gezivuns 
gen, allen Vereinen, die eine harmloje 


Feitlichkeit abhalten, die Auzsftellung | 


einer „Speziallizenz” für den Aus= 
ſchank geiſtiger Getränke zu verwei— 
gern. Der Staatsanwalt Healy, ber 
mit Gefchäften fo überhäuft ift, daß er 
viele Kriminalflagen nicht rechizeitig 
vor die Strafgerichte bringen kann, 
ill fich deffenungeachitet Zeit nehmen, 
den ‚Bürgermeifter gerichtlich zu ber= 
folgen, wenn diefer troß des jtaatsan- 
mwaltlichen Einfpruchs noch befondere 
Erlaubniffcheine gewährt. Folglich 
werben die „Klubs de3 armen Man= 
ne3“ auf alle öffentlichen Bergnüguns 
gen verzichten, den größten Iheil ihrer 
Einnahmen verlieren und in bielen 
Fallen eingehen müfjen, — wenn fie 
fich den dreijten Schlag ruhig gefallen 
laſſen. 

Sie werden ſich aber wehren und 
hoffentlich diesmal die Sache auch bis 
zum Ende ausfechten. Nachdem ſie 
durch Rechtsgelehrte haben feſtſtellen 
laſſen, an welchem Punkt ſie den Hebel 
anſetzen müſſen, um den in den Folk— 
»ſchen Bahnen wandelnden Staatsan— 
walt Healy aus den Angeln zu heben, 
werden ſie eine Maſſenverſammlung 
abhalten, zu der nicht nur alle Deut— 
ſchen, ſondern auch alle andern „Aus— 


länder“ und alle eingeborenen Freunde 


einer vernünftigen Lebensanſchauung 
eingeladen werden ſollen. Es kann 
keinem Zweifel unterliegen, daß die 
„Liberalen“ in Chicago eine überwäl— 
ligende Mehrheit haben und ſich mit 
vereinten Kräften zur Geltung bringen 
können. Indeſſen ſollten ſie ſich nicht 
wieder mit der Vertheidigung be— 
gnügen, ſondern ſelbſt zum Angriffe 
übergehen. Solange die veralteten 
Staatsgeſehe zu Recht beſtehen, auf 
die ſich die Tugendheuchler ſtützen kön⸗ 
nen, werden dieſe immer und immer 
wieder ihre Umtriebe erneuern und 
auch ſtets amtliche Werkzeuge finden. 
Es muß alſo alles daran geſetzt wer— 
den, nicht allein einen liberalen Stadt— 
rath zu erwählen und dem Bürgermeis 
fter das Rüdgrat zu jtärten, ſondern 
auch den Widerruf jener Geſetze herbei— 
zuführen. 
* dieſem Zwecke muß die Agitation 
über den ganzen Staat ausgedehnt 
werben. Wie die Muder „local op- 
tion“ verlangen, jo müffen aud) die 
Liberalen die Forderung erheben, daß 
jede Gemeinde im Gtaate Illinois das 
Recht erhalten ſoll, ihre eigenen Poli⸗ 
zeivorſchriften über den Ausſchank gei⸗ 
ſtiger Getränke, bie Sonntagsruhe und 
andere einſchlagende Gegenſtände zu 
erlaſſen. Die Parteien müſſen ge— 
zwungen werden, zu der Frage der 
zrtlichen Selbſtverwaltung Stellung 
zu nehmen, gerade wie ſie in 1892 ge⸗ 
nöthigt wurden, ſich für oder gegen die 
Schulgeſetze zu erklären, die den Kir— 
"hen- und Privatfcjulen den Garaus 
machen follten. Damals erlitt die res 
publifanifche Partei, als die Urheberin 
\ jener Schulgefehe, ihre ftärkjte Nieber- 
Tage, und zum erjten Male feit dem 
' Bürgerfriege ermählte der Staat einen 
. demofratifchen Gouverneur und demo» 
fratifhe Präfidentenwahlmänner. Die 
Kirchenſchulen ſind feitdvem vor allen 
unberedtigten Eingriffen des Staates 
ficher, denn die „Beauffichtigungsge- 
jege“ find widerrufen und werben 
ſchwerlich jemals wiederhergeſtellt wer⸗ 
den. Warum ſollte es alſo nicht ge— 
lingen, auch den „blauen“ Geſetzen das 
Lebenslicht auszublaſen, die in unſer 
Zeitalter ſo wenig hineinpaſſen wie die 
Folterwerkzeuge und der Schandpfahl? 
Sie wären ſchon längſt gefallen, wenn 
der duldſame Theil der Bevölkerung 
auf ihre Abſchaffung unabläſſig hin— 
gewirkt und ſich nicht jederzeit mit 
einem faulen Frieden begnügt hätte. 

Ein ſolcher fauler Frieden darf 

nie wieder geſchloſſen werden. Es ge— 
nügt nicht, nur die zeitweilige Aufhe— 
bung der neueſten Drangſalirungen 
durchzuſetzen, ſondern der geſchlagene 
Feind muß auch verfolgt und ſo em— 
pfindlich gedemüthigt werden, daß ihm 
das Wiederkommen auf alle Zeiten 
verleidet wird. Auch die gewaltigſte 
Maſſenverſammlung wird ihren Zweck 
verfehlt haben, wenn ſie nicht den An— 
ſtoß zu einer kräftigen politiſchen Be— 
wegung für das Selbſtbeſtimmungs— 
recht der Gemeinden gibt. Es muß 
endlich einmal reiner Tiſch gemacht 
werden. 
Das richtige Verhältniß. 

Seit Fräulein Dr. Cornelia De Bey 
Miitglied des Schulraths wurde, ging 
ihr Streben dahin, die Vorherrſchaft 
Der Frau in unſern öffentlichen Schu— 


9 en zu befeſtigen und noch vollſtändiger 


zu machen, als ſie ſchon war und iſt. 
Sie ſtieß damit auf den kräftigen Wi— 
derſtand einiger Schulrathsmitglieder 
und den, nothgedrungen mehr paſſiven, 
desSchulſuperintendenten Cooley, und 
eine Zeit lang ſchien es mindeſtens 
fraglich, ob ſie Erfolg haben würde. 
Sie ließ ſich aber nicht abſchrecken oder 
ermüden und jetzt ſcheint es, als habe 
ſie, Dank ihrer Ausdauer und Zähig— 
keit, die Oberhand gewonnen. 
Fräulein De Bey machte vor kurzem 
den Schulrath darauf aufmerkſam, 
daß nahezu vier Fünftel aller kürzlich 
freigewordenen und durch die Exöff— 
nung neuer Schulen neugeſchaffenen 
Prinzipalſtellen mit Männern beſetzt 
wurden. Sie erklärte dies für eine 
ſchreiende Ungerechtigkeit und eine 
ebenſo ſchädliche, wie niederträchtige 


Zurüuckſetzung der weiblichen Lehrkräf⸗ 


— 
haupt. Ihrer Anſicht nach iſt die 
Frau eben nicht nur ebenſo gut, ſon— 
dern weitaus beſſer befähigt, ſolche 
Stellen auszufüllen als der Mann und 
auf jeden Fall viel mehr berechtigt da— 
zu. Sie erklärte, das müſſe anders 
werden, und ſtellte die Forderung auf: 
es dürfen in Zukunft keine männlichen 
Prinzipale mehr angeſtellt werden, 
ſondern alle etwa frei werdenden oder 
neu geſchaffenen Stellen dieſer Art 
ſind ſämmtlich mit Frauen zu be— 
ſetzen, ſolange bis „das richtige Zahlen— 
verhältniß“ zwiſchen den männlichen 
und den weiblichen Prinzipalen her—⸗ 
geſtellt iſt. 

Superintendent Cooley, gegen den 
der Vorwurf und Kampf des Fräu— 
lein Dr. De Bey ſich in erſter Linie 
richtet, erwiderte darauf, er habe in 
der Beſetzung von Prinzipalſtellen auf 
das Geſchlecht keine Rückſicht genom— 
men, ſondern ſich einzig und allein von 
den Fähigkeiten und der „Geeignetheit“ 
der Kandidaten leiten laſſen. 

Seitdem iſt die „Prinzipalfrage“ in 
Schulrathskreiſen lebhaft und aus— 
dauernd erörtert worden und nun ſoll 
ſie im Sinne des Fräuleins De Bey 
entſchieden worden ſein. Ein Schul— 
rathsmitglied ſoll dieſer Tage erklärt 
haben, „es werden hinfort keine männ— 
lichen Prinzipale mehr ernannt wer— 
den, bis die Zahl der weiblichen ganz 
erheblich erhöht worden iſt“, und an— 
dere ſollen zugegeben haben, daß von 
jetzt ab und ſolange bis „das richtige 
Zahlenverhältniß erreicht iſt“, in allen 
Fällen den weiblichen Bewerbern um 
ſolche Stellen der Vorzug gegeben wer— 
den ſoll. Wenn das wahr iſt, ſo iſt 
das ein vollſtändiger Sieg des Fräu— 
lein Dr. Cornelia De Bey und ein gro— 
ßer Schritt zur vollſtändigen Femini— 
ſirung desLehrkörpers unſerer öffentli— 
chen Schulen. Es bedeutet den Anfang 
vom Ende der männlichen Theilhaber— 
ſchaft an der Jugenderziehung in den 
Schulen der Stadt. Es iſt ſozuſagen 
die Unterzeichuung des „Todesur— 
theils“ aller männlichen Prinzipale, ja 
des männlichen Schulſuperintendenten 
ſelbſt. Die Ausführung desſelben 
wäre nur eine Frage der Zeit. 

Fräulein De Bey hat nicht aus— 
drücklich geſagt, was ihrer Anſicht 
nad) das „richtige Zahlenverhältniß“ 
ztotfchen männlichen und meiblichen 
Prinzipalen wäre, e3 erfordert aber 
feine aroße Anftrengung, fich darüber 
flar zu werden. Mas man bon räus 
lein De Bey erfahren Hat, genügt 
vollauf zu zeigen, daß fie die Zahl der 
männlichen, beziv. weiblichen Prinzi- 
pale nad) der Zahl der männlichen, 
bezw. weiblichen Lehrkräfte .bemejfen 
wilfen will. Machen die meiblichen 
Lehrkräfte fünfzig Prozent der Ge— 
jammtzahl aus, dann follen fie fünf- 
aiq Prozent der PBrinzipalftellen be= 
fommen, bilden fie fünfundfiebzig 
Prozent des gejammten Lehrförpers, 
danıı follen fünfundfiebzig Prozent 
der Prinzipalitellen mit Damen bejet 
werben; und wenn, mit Ausnahme 
der ITurn- und Handiwerfälehrer und 
der derzeitigen Prinzipale, die natür- 
Yich fammtlich nicht mitzählen würden, 
die Lehrerfchaft zu fünfundneungig 
Prozent aus Frauen befteht, mie e3 
zur Zeit hier in Chicago der Fall ilt, 
dann fünnen die Damen, nah Fräus 
lein De Bey3 Anfiht 95 Prozent aller 
PBrinzipalftelen beanfpruden. 
Sräulein De Bey mag das nicht jagen 
— daß das ihr Ziel ift, jcheint ganz 
gewiß, und, wenn möglich, noch „gerwif» 
fer“ ilt eg, daß aus den 95 Pro= 
zent jehr bald ganz von felbit, und 
ohne daß irgendmelche Beichlüffe oder 
Anftrengungen des Fräuleins „Dok—⸗— 
tor“ oder ihrer Geſinnungsgenoſſinnen 
und männlichen Handlanger nöthig 
wären — 100 Prozent werden wür— 
den, und daß ſchließlich auch die Su— 
perintendentenſtelle mit einer Dame 
beſetzt werden müßte. Denn es würde 
dann wohl unmöglich werden, ihrem 
Wiſſen und Können nach für die 
Prinzipalſtelle befähigte Männer zu 
finden, die bereit wären, unter den 95 
oder 97, oder 99 Prozent weißenScha⸗ 
fen die 5,3 oder 1 Prozent ſchwarze 
Böcke zu ſein. Männer, die 'was kön— 
nen und ſich trotzdem dazu hergeben 
wollten, wären eben ihrem Charakter 
nach untauglich zu ſolcher Stellung. 
Sie würden den ſo nothwendigen 
männlichen Einfluß nicht ftellen fün= 
nen. Der GSuperintendent müßte 
aber ſelbſtverſtändlich ber 
GSuperintendentin meichen, da e3 nad) 
Anerkennung des Grundfates, daß 
das Gefchlecht der Lehrerfchaft in den 
untern Stellen beftimmend fein muß 


| auf das Gefchledht der Schulvorfteher, 


folgerichtig gar nicht anderd möglich 
wäre. 

Der Verhältnißgedanke an und für 
ſich iſt ganz gut. Das richtige Ver— 
hältniß ſollte immer gewahrt, bezw. 
angeſtrebt werden. Fräulein De Bey 
macht nur, ſo will es ſcheinen, den 
Fehler, daß ſie ihn nicht richtig ans 
wendet, bezw. von einer ganz falſchen 
Vorausſetzung ausgeht. Sie will, daß 
ſich das Zahlenverhältniß der Prinzi- 
pale nach dem der Lehrerfchaft richte 
und jcheint fomit zu glauben, daß bie 
Lehrerfchaft die Hauptfache fei in uns 
ferm ganzen Schulfyftem, daß bie 
Schulen gewiffermaßen der Lehrer» 
Tchaft wegen ba feien. €3 ift aber doch 
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immer nod) wahr, daß die Schulen 
mitfammt der Lehrerfchaft der Kinder 
wegen da und ba dieje nicht nur 
die Hauptfache, jondern fozufagen, 
“he whole thing” find. Das 
rihtige Zahlenverhältnig der Ver— 
tretung der beiden Gejchlechter in der 
Zehrerichaft müßte demnad) dem zah- 
lenmäßigen Verhältniß entfprechen, in 
dem die beiden Gefchlechter in ber 
Shülerfhaft jtehen mir 
müßten etwa ebenfo viele männliche 
Lehrkräfte befiten, wie meibliche. 

Darauf muß hingemirkt werben, 
wenn man mwirklih das richtige Ver= 
bältniß herjtellen will, und der erite 
Schritt dazu wäre ein Beichluß, hin— 
fort, wenn fonst alles gleich tjt, allemal 
den männlichen Bewerbern, nicht nur 
um die Brinzipalftellen, jondern um 
alle höheren Stellen im Schuldienit, 
den Vorzug zu geben. Daß man dba= 
mit zugleich die fähigiten und geeignet= 
ften Kräfte befäme, ift gewiß — jchon 
die Ihatfache, daß Herr Cooley, der 
feine Auswahl nur nach) Fähigkeit und 
„Seeignetheit” traf, zu vier Fünftel 
männliche Brinzipale anjtellte, bemeijt 
e3, und mer noch Zmeifel hätte, ber 
brauchte ji nur die Frage vorzulegen, 
ob die Damen fich lieber der Autorität 
des Mannes al3 der einer Frau beu=- 
gen? Wer nur einen leifen Schiinmer 
bon dem Charakter der Frau hat, fann 
über die Antwort feinen Augenblid im 
Smeifel fein. 

Die Verdrängung der Männer aus 
den Prinzipalftellen mürbe unfer 
Schulweſen ſtark ſchädigen und es iſt 
zu hoffen. daß Fräulein Doktor De 
Beys Wunſch nicht erfüllt wird. 
Wenn aber — nun ſo muß man ſich 
damit tröſten, daß wir dann doch we— 
nigſtens am Anfange des Endes ſind 
und daß die Nacht allemal am dunkel— 
ſten iſt, kurz ehe der Tag anbricht. 


Mißbrauch der Poſtgewalt. 


„Mißbrauch der Poſt“ kommt im 
amerikaniſchen „Recht“ gleich nach 
Mißachtung des Gerichts. Es iſt ein 
Verbrechen, welches den Verbrecher des 
Anſpruchs auf ein gehöriges Rechts— 
verfahren beraubt, das ſelbſt dem 
Räuber und Mörder nicht vorenthalten 
werden darf. Wie der Gerichtsmiß— 
ächter ohne Weiteres, ohne die Umſtän— 
de eines förmlichen Prozeſſes von der 
beleidigten richterlichen Majeſtät zu 
ſchwerer Geldſtrafe verdonnert oder 
in's Gefängniß geworfen werden kann, 
ſo kann es dem Poſtmißbraucher paſ— 
ſiren, daß er, gleichfalls ohne irgend 
welches Federleſens, von einem Beam—⸗ 
ten der Poſtverwaltung öffentlich für 
einen Betrüger und Schwindler er— 
klärt, von der Benutzung der Poſt aus— 
geſchloſſen und auf dieſem nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege um ſeine ge— 
ſchäftliche Exiſtenz gebracht wird. 

In der Regel geſchiehts den ſolcher— 
maßen Betroffenen ja recht und man 
braucht an ſie kein Mitleid zu ver— 
ſchwenden. Es wird durch das Ein— 
greifen der Poſtberwaltung manchem 
gefährlichen Schwindel und Bauern— 
fang geſteuert, dem auf anderem Wege 
bei der Mangelhaftigkeit unſererStraf— 
geſetzgebung und der Unzuverläſſigkeit 
unſerer Rechtspflege nicht beizukom— 
men ſein würde. Schön aber iſt die 
Geſchichte bei alledem nicht. Dieſe Ver— 
urtheilung und Urtheilsvollſtreckung 
„im Verwaltungswege“ — par ordre 
de moufti — hat zu ruſſiſchen An— 
ſtrich, als daß ſie hier angenehm in die 
Augen fallen könnte. Sie paßt in den 
Rahmen des Rechtsſtaates nicht; ſteht 
in zu offenbarem Widerſpruch mit 
dem Grundſatz, daß niemand als 
ſchuldig betrachtet werden darf, ehe er 
nicht des ihm zur Laſt gelegten Ver— 
ſchuldens im Wege gehörigen Rechts— 
verfahrens überführt worden iſt. Und 
wenn ſchon die rechtsverſtändigen Rich— 
ter nicht unfehlbar ſind und oft genug 
in verhängnißvolle Rechtsirrthümer 
verfallen, ſo iſt die Gefahr des Irr— 
thums und der Ungerechtigkeit klärlich 
noch unendlich größer, wo in die Hände 
ungelehrter Verwaltungsbeamten die 
Entſcheidung gelegt iſt. Und doppelt 
gefährlich, wo die Verwaltung, wie es 
bekanntermaßen gleichfalls geſchieht, 
ſich zum Sittenrichter aufwirft, über 
die „Moralität“ von durch die Poſt 
verſandten Büchern, Zeitungen, Bil— 
dern u. dgl. dreiſt und gottesfürchtig 
ihr oft philiſterhaftes, aber nichts de— 
ſto minder entſcheidendes Urtheil ab— 
gibt. Wobei dann der Mißbrauch 
der Poſtgewalt leicht ſchlimmer wer— 
den mag als der gerügte „Miß— 
brauch der Poſt“. 

Neuerdings iſt nun zu dieſer Art 
von Gewaltmißbrauch anſcheinend ein 
noch ſchlimmerer gekommen. Es kam 
vor einiger Zeit die Kunde von einem 
Rundſchreiben eines Vertreters des 
Bundes-Juſtizdepartements an die 
Poſtmeiſter im Lande, worin die 
Empfänger aufgefordert werden, Nach— 
forſchungen in ihrer Nachbarſchaft zu 
veranſtalten über allerhand Dinge, die 
zu wiſſen dem Departement in ſeinem 
Gerichtsverfahren gegen die Chicagoer 
Großſchlächter von Nutzen ſein könnte. 
Mit anderen Worten: dem öffentlichen 
Ankläger Spionsdienſte zu leiſten. Und 
da die erſtaunliche Mittheilung nicht 
nur keine Ableugnung, ſondern ſogar 


Appetit⸗Verluſt 


Stellt ſich gewöhnlich ein, wenn das Blut 
der Reinigung und der Bereicherung be— 
darf, denn dann liefert das Blut den Ver⸗ 
dauungs-Organen nicht die Anregung, die 
ſie für die richtige Erledigung ihrer Funk— 
tion nöthig haben. 

Hoods Sarſaparilla iſt vor allen andern 
die Medizin zum Einnehmen. Es macht das 
Blut rein und rei und ſtärkt alle Verdau⸗ 
ung3-Organe, 

„Sch war ganz herunter und hatte Leinen 
Uppetit. Nachdem ich eine Flafhe von 
Hoods Sarfaparilla genommen hatte, vers 
mochte ich alles, was ich wünſchte, zu eſſen. 
Frau Amanda Fenner, Oneco, Konn. 


Nehmt keine Nachahmung anſtatt 


Hood’s Sarsaparilla 


Befteht auf Hoods. Holt e8 heute, An 
flüfiger oder Tablettenform. 100 Dojen $1. 


gen Sie ’mal, 
fich ja ganz fürchterlich mit den Nad}= 
barafindern?” — „O, die haben fi 
fehr lange nicht mehr gefehen und find 
jegt gerabe in ber erjten Freube des 
Wiederſehens!“ 


weitere Beſtätigung gefunden hat: 
man meldet aus Waſhington, daß die 
Aufforderung bereits Ergebniſſe ge— 
bracht hat — ſo iſt man gezwungen, 
ſie für wahr anzunehmen. 

Wobei dann die Frage ſich auf— 
drängt: 


What next?, oder: Who | 


next? und noch allerhand andere Yyra= | 


gen. Was heute den Paders gejchieht, 
mag morgen einem Andern und über- 
morgen einem Dritten gefchehen. Hat 
man erjt einmal den Anfang gemacht, 
die gewaltige über das ganze Land rei= 


chende, all überall hin jich erjtredende 
Vojtverwaltungs-Mafchine zu berartis | 


gen Dienften zu benugen, und iird 
dem nicht fofort und ganz entfchieden 
bon maßgebender Stelle Einhalt ge= 
than, jo ijt nicht3 ficherer, als daß e3 


nicht bleiben wird bei dem einen Vtale. | 


! 
| 
i 


| 


E3 ijt dann fein Ende des gefährlichen | 


Unfugs abzufehen. 
Klärlihb fann eine zu derartigen 


Pflichten zu genügen. 
den Kunden jeine® Pojtamtes der 


Sah die Einbreder. 


frau A. Smith um Shmud und Tafelfil» 
ber im Werthe von $1000 beftohlen. 


AUS Frau Mlonzo Smith geftern 
Rahmittag ausging, fah, fie vor ihrer 
Wohnung, Nr. 449 Douglas Boule- 
bard, zwei queigefleidete Männer fte- 
ben, und fie hörte, wie einer der Bur- 
Then fagte: „Ich erfundige mich ’nal 
in diefem Haufe!“ Jm Laufe des Nadı- 
mittags ging Frau Smith zweimal an 
ihrer Wohnung vorbei; aber erft gegen 
Abend fehrte fie Heim. Die Ihür 
ftand offen. Die Zimmer waren in 
mwüfter Unordnung. Spinde und Kom: 
moden waren ausgeräumt. Die Ein- 
brecher hatten Schmud, Tafelfilber — 
darunter faft fammtliche Hochzeitsge- 
Ichenfe — und Familienerbftüde im 
Gefammtmwerthe von etma$1000 erbeu=- 
tet. Bisher fahndete die Polizei ver- 


' geblich auf die Ihäter. 
Dienftleiftungen gepreßte Poſtbedie- 
nung nicht das Vertrauen der Poftbes | 
nußer behalten, dag fie haben muß, um | 
in befriedigender Weife ihren befondern | 


Sit gegenüber | 


Pojtmeifter zum Kundfchafter und | 
Aufpaffer gejet, jo it Elärlih aud | 
das Boftgeheimniß nicht mehr ficher, ob | 


es auch der Form nach noch aufrecht er= 
halten bleibt. Auch ohne [hmarze Ka= 


binette und ohne Deffnung verfchloife- 


ner Brieffchaften ift die pojtamtliche 
Spionage eine unleidliche Verlegung 
des Rechtes jedes Bürgers, unbeläftigt 
zu bleiben in feinen VBrivatangelegen= 
heiten. An men jeinand jchreibt, von 
mem er Briefe empfängt u. dal. geht 
niemand anders etwas an. Kein Poit- 
beamter hat jich zu befümmern daruın, 
Und wenn einer fich drum befümmerte 
und dritten Verfonen darüber Mitthei- 
lung madte, jo Hat das bisher mit 
Recht als Grund zur Entlaffung ge- 
golten, 

Einftweilen mag man noch anneh- 
men, daß die bemeldete Aufforderung 
nur bon einem der unteren Beamten 
bes ujtiz = Departements ausgegan= 
gen tjt, obgleich in folhemfyalle eigent-= 
lich jchon längjt ihre öffentliche Zurüd- 
nahme hätte erfolgen und dem Beam= 
ten der verdiente Verweis hätte ertheilt 
werden follen. Wie immer dem fein 
mag, jedenfall ilt die Sache wichtig 
genug, um im Kongrefe nicht blos zur 
Sprache gebradt, fondern zum Ge: 
genftand gründlicher Unterfuhung ges 
macht zu werden, auf daß ein für alle 
Mal etwaiger Wiederholung ein Riegel 
borgejchoben werde, Braucht das Ju— 
ftizeDepartement Spione, wie das ja 
fein mag, fo foll es folche ſelber ſich 
anjchaffen, jofern es Geld dazu hat. 
Und wenn e3 das Geld nicht hat, fo 
joll e3 dem Kongreß feine Bebürfniffe 
me!den, damit der den Bebürfniffen 
genüge, jo mweit fie ihm berechtigt er= 
Tcheinen. Uber die Poftvermaltung foll 
man mit derartigen Aufträgen unge= 
ſchoren laſſen. Ein Kerl, der fpionirt, 
tauat nicht zu dem DVertrauenzpoften 
des Bojtmeifterz, gleichbiel mo er fonjt 
fi) nüglich machen mag. 


Die ‚„„angebandelt‘’ wird, 


Er: „Dös iſch aber e ſchön Schürzle, 
wo Du anhoſch!“ 

Sie: „Jo, dös iſch e ſchön Schürzle.“ 

Er: „Die Streife g'falle mir ſo 
gut.“ 

Sie: „Jo, die Streife ſin ſchön.“ 

Er (einen Haken, der in die Mauer 
eingeſchlagen iſt, faſſend): „Glaubſch, 
ich reiß' den Klobe raus?“ 

Sie: „Jo, dös glaub' ich.“ 

Er: „Glaubſch, ich lupf Dich?“ 
(kann Dich in die Höhe heben.) 

Sie: „Jo, dös kann ſein.“ 

Er: „Wölle mir am Sunntag mit— 
enander geh'n?“ 

Sie: „Jo, mir iſch es recht.“ — 


Lokalbericht. 


Mangel an Stahlarbeitern. 


Große Bauten mit Verzögerung bedroht. 


Die Nachfrage nach tüchtigen Stahl» 
arbeitern überſteigt in Chicago zur 
Zeit das Angebot, und die Folge wird 
wahrſcheinlich die Verzögerung vieler 
Bauten ſein. Im Hauptquartier der 
Brücken- und BausEifenarbeiter-Ges 
werkſchaft wurde geſtern mitgetheilt, 
daß ſämmtliche 1100 Mitglieder be— 
ſchäftigt ſind. Man verſuchte im Laufe 
des Nachmittags, durch den Fernſpre— 
cher und den Telegraphen Leute nach 
Chicago für bereits offene Stellen zu 
bringen, doch dieſe Bemühungen er— 
wieſen ſich als fruchtlos. 

Die Gewerkſchaft Nr. 456 der 
Schankwärter iſt beſtrebt, ſämmtliche 
im Hochbahnſchleifen-Bezirk arbeiten— 
de Schankwärter unter einen Hut zu 
bringen, und ſoll auch bei den meiſten 
ſchon Erfolg gehabt haben. Ge— 
ſchäftsagent Haley ſagt aber, daß er 
bis zur nächſten Verſammlung der 
Union, am 21. März, noch alle Hände 
voll mit dieſer Arbeit zu thun haben 
wird. Folgende neue Beamte wurden 
gewählt: Präſident, Matthew Brady: 
Vize-Präſident, Morton Murphy; 


korreſp. Sekretär, John Dooley; Fi⸗ 
nanz-Sekretär und Schatzmeiſter, Tho— 
mas Hazlett; Geſchäfts-Agent, John 


Haley; Inſpektor, Charles C. Wilſon; 
Truſtees: A. W. Flannigan, H. W. 
Moß und William Neis. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 


xuropäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark.. 828.80 
Oeſterreich: 100 Kronen.... 20.29 
S meig: 100 $rancd...... 19.36 
olland: 100 Gulden... 40.12 
änemarf: 100 Kronen... 26.78 


— Freudiges Wieberfehen. — „Sa: 
Khre Kinder prügeln 


u uw un, nn nn — — — 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine vielgeliebte Gattin 

Slorentine Orlif ach. Zwirner 

im Alter von 26 Jahren und 6 Monaten 
felig im Herrn entichlafen ılt. Die Bes 
erdigung findet Ttatt am Sonntag Nacde 
mittag 1.30, den 11. März, bom Trauer: 
—— 151 Indiana Str.. nad der ©t. 
Joſenhs Kirche und von da nah dem &t. 
Bonifazius Gottesader. Um ftille Theil 
nahme bitten Die trauernden Hinters 
bliebenen: 

John Orlick, Gatte. 

Simon Zwirner, Vater; Michael, 
Conſtantin, Paulina, Clara, Ma— 
ria, Garolina, Mathilde, Geihiwi- 
ter; Maria Srlit, Schwiegermut- 
ter; Sranz Zipfrien und Maria, 
Chmwager und Echmwägerin, nebft 
Verwandten und Belannten. fria 


Todes - Anzeige 


Freunden und Pelannten zur Nachricht, daf 
\ Nach B 
mein geliedter Gatte und unfer lieber Vater 
Auauit A. Freyer 
im Alter bon 45 Jabren, 11 Monaten und 15 
Zagen nach langem Leiden janf: entichlafen ift. 
Di? Beerdigung findet 1latt dom Trauerhauſe, 
3951 Nrmour Mpe., am _ Sonntag Nachmittag 
um 1 Uhr 30, nad der Et. Petristtirhe, Herr 
PBajtor Merbig. Beerdigung in Dafivood. Um 
ftilles Beileid bitten: 
Henriette rcher ach. Berg, Gattin. 
otto, William, Auguit, Martha, Eona, 
und Arthur Freyer, Kinder, nebit 
Verwandten. 
Mitglied der Parl X. & Eity Eprinfling 
Zeamitiers Union. 


Ach, wie plötzlich mußteſt Dur fcheiden 
Von uns, die wir Dich ſo ſehr geliebt. 
Wie lebten wir doch in Freuden, 

Nun ſind wir alle tief betrübt. 

VNach des Lebens Müh' und Kummer 
Ward Dir nun ein beſſeres Loos. 
Wir umringen wobhl Dein Grab, 
Schauen wehmuthsvoll hinab, 

Doch zur Ruhe geh'n auch wir, 

Die Zeit wird lommen, wir folgen Dir! 


Todes-Anzeige. 


Plattdütſche Gilde Nie Brandenburg. 
Hiermit to Nahricht, dat ums 
ſer Broder 
W. Plambek 
am Friedog, den 9. März, ſtor— 
ze ben is. Begräbniß find't ſtatt 
am Cündag, den 11. März, Nabmiddags Klock 
1. vom Truhus, 45 Webſter Ave. De Beamten 
und Mitglieder ſind erföcht, ſick in de Vereens— 
hall Klock halb eens to verſammeln, um dem 
Broder de letzte Ehr to erwieſen. 
Fritz Mißfeld, Meeſter. 
Johannes Lerch, Schriewer 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Gatte, Water, 
Bruder und Schwiegerbater 
Chriſtopher Meyer 
am 8. Märs, Nachm. 2 Uhr, im Alter bon 67 
Jahren und 5 Monaten geftorben tit. Die Bes 
erdigung findet ftatt am wonntag, den 11. 
März, 2,Uhr Nahın., vom TIrauerhaufe, 220 
Orhard Etr., nah dem Graceland Briedhof. 
Um ftille Iheilnabme bitten: 
Margaretian Meyer, Gattin. ö 
Konije, Georg, Mar, Gottlieb, Kinder 
Lonife Wahr, Schweiter, nebit Schwies 
gerſohn und Schwiegertochter. 


Todes-Auseige. 
Belannten und Freunden zur Nadridt, dab 
meine geliebte Gattin und unfere liebe Mutter 
Eiter Rufienberger 
im Alter don 78 Nabren nad langem Leiden 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Trauergottes— 
dienſt findet ſtatt in der Immanuels-Kirche, 
Herr Paſtor, Hattendorf, Sonntag Nachmittag 
um 2 Uhr. Beerdigung vom Trauerhauſe, 4602 
Dearborn Ave., nach Oatwood. Tief betrauert 
von: 
John Ruſſeuberger, Gatte. 
Frau Emma Buter, Tochter. 
John Ruſſenberger, Sohn, nebſt Ver— 
wandten. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bektannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Katharine Ahill geb. Schandler 
am Freitag, den 9. März .m Alter bon 76 
Jahren gejtorben iit. Beerdiquna Montag, den 
12. März, dbom Trauerbaufe, 2722 N. Weltern 
Ade,, nah der ©t. Matheiv3 stirche, mo feier» 
„ches Hohamt gebalten wir), dann mit Kuts 
fhen nad dem St. Bonifarius Friedhof. Um 
tmlle Ihetlnabme bitten: 
Corneliaus Thill (veritorben). watte. 
John Thifl, Frau Sufan Peters, 
Frau Sophie Ewald, Fran Xızzie 
Panfone, Kinder. 


Todes -» Anzeige 
AUnguita-Loge Nr. 80, D. ©. 9 
Den Schweitern und Beamten zur Nachricht, 
daß Schwefter b j 
Katie Scibert 
Die a findet ftatt dom 


geitorben ift. 
de., am Sonntag, den 


Trauerbaufe, 480 Yomwen 9 
11. März, Morgens 10 Uhr. Die Schweſtern 
find eriudt, zablreih zu ericheinen, um ber ber» 
tordenen Schweiter die legte Ehre zu erweifen, 
Franzisfa Gisier, D.-B. 
Anna Hildemann, Selr. 


Tobes - Anzeige 
teunden und Velannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Wilhelm Plambeck 
im Alter don 35 Jahren, 9 Monaten und 15 Tas 
gen am Freitag, den 9. März, nad ſchweren kur—⸗ 
zen Leiden fantt entichlafen tt. Die Beerdigung 
indet ftatt Sonntag Nadmittag 1 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 45 Webiter Ave. Um jtille Theils 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenent. 
Ida Plambed, geb. Krauie, Gattin. 
Auguite, Amanda, Wilhelm und Ebna, 
Kinder, nebjt Eltern und Geicdiwi- 
ſtern. ſaſo 


Todes-Anzeige. 
Schleswig⸗ Holſteiner Sängerbund. 
Am 9. März ſtarb unſer paſſives Mitglied 
Herr Wilhelm Plambeck 


im 36. Lebensjahre. Die Beerdigung findet 
Itatt am Sonntag, den 11. März, Mittags 1 
Udr, dom Sterbehaufe, 45 Webiter Ape., nad 
— Um zahlreiche Betheiligung wird ges 
eten. 

Henry L. Krueger, Vorſitzender. 
Dr. Friedrich Springe, Schriftführer. 


Todes-Anzeige. 
Wilhelm Tell Loge Nr. 340, H. O. U. W. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Bruder 


Henry Neumann 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 


; Sonntag "Vormittag dom Trauerbaufe, 4159 


Wentmwortb Ave., nah dem Betbania Friedhof. 

Die Beamten verfammeln fih um 8% Uhr. 
Guitau Stoehr, M. U. 
Julius Dilmann Recorder, 


Todes - Anzeige 
KömerLoge, Nr. 756, J. O. O. F. 
Beamten und Brüdern zur Nachricht, 


Bruder 

B. Huhn 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
tag, den 11. März, ftatt. Die Brüder verſam⸗ 
meln fi 9 Uhr Morgens in der Logenhaue, um 
dem Bruder bie legte Ehre zu ermweilen. Da der 
Bruder mit Muftf begraben wird, find alle Brü» 
der erfucht, anweiend zu jein. E3 grüßt in. R. 
S. Vaul Gaſt, O. M. 
H. Timpe, Selretär. 


Todes ⸗Anseige. 
ge und Belannten bie traurige Nadhs 
zit, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Herrman Bötel, 

im Alter von 31 Jahren und 11 Monaten am 
onneritag, den 8. März, in Spearfiid, S. Das 
ta, geitorben ift. Beerdigungd-Anzeige ſpäter. 

Herman und Wilhelmine Bötel, Elite 
nebſt Geſchwiſtern * 
Madbwood. ZU. 


daß 


Zur Erinnerung 


an unferen geliebten Bruder und 
Schwager 
Rudolf Eigenbrodt, 
geitorben am 10. Märs 1905. 


Sn der Blüthe Deiner Jahre, 

Einer welfen Blume glei, 

Kiegit Du fon ein Jahr im Grabe, 

Abgemäht dom Erdenreid). 

Qu mar’ft geachtet und aeltebt 

on Allen, die Did) fannten, 

Und Deine Lieben balten feit 

An diefen Liebesbanden. 

Die Hoffnung auf ein Wiederfehen 

In den Gefilden jener Welt, 

Sit, wenn wir am Grabe itebert, 

Die Etüge, die uns aufredt hält. 
gie und Martha, Kinder. 

ertha Belzer, Echweiter. 

Wilhelm Belzer, Schwager. 


Zodes - Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
riot, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Heinrih Kolbaum 
am Donnerjtag Morgen um 9 Uhr im Alter bon 
45 Jahren, 9 Monaten und 16 Tagen nad 
langem fchwerem Leiden entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt Sonntag. den 11. März, 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1865 Hr 
Lincoln Str., nad dem Rofebiil Friedhof. Im 
itile TIheilnahme bitten die 'sanernden Hinter: 
b..ebenen: A 
Maria Kolldbaum, Gattin. 
Dar Kolldbaum, Sohn. 
Torothean Kollbaum, Mutter. 
Sina Heeih, Schweiter. 
Frig und Kovadhim „ollbaun, Britder, 
nebft Verwandten. irfa 


Todes» Arzeige 
Sreunden und Befannten die traurige Nadhs 
riet, dab mein geliebter Gatte und unfer lies 
ber Vater 
Paul S. Zapf ® 

am Donnerftag, den 8. März, nad) langen Leis 
den im Alter don 60 Sabre, 10 Monaten und 
14 Iagen felig im Herrn entichlafen ilt. Beer» 
digung findet ftatt Sonntag Nachmittag um 1 
Udr, dom Trauerhbauie, 403 €. 26. Str., nad 
der Dreieintgfeitsfirche, bon da nad dem Duls 
wood riedbof. Um ftiue Theilnabme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Zapf, Gattin. 

Srant Zapf, Sohn. 

Marie und Mrs. Waldo, Töchter. 

Nuch Watdo und Frank Sapf, ventel. 


Todes » Anzeige. 

Sreunden und VBelannten zur Nadridt, dab 

mein lieber Mann 
Chriſtian Ludwig 

am Freitag, den 9. März, im Alter von 55 Say» 
ren und 7 Monaten geitorben ilt. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Montag, den 12. März, 
12% Ubr, vom Irauerbaufe, Nr. 82 %W. Huron 
Etr., aus nad der Dreieinigfeits-Kirche, Ada 
und Chicago Yve., von da nah Waldbeint. 

Um itile Iheilnahme bitten die trauernden 


Hinterbliebenen. B 
Thereſe Ludwig, Gattin, 
nebſt Verwandten. 


Todes - Anzeige 


„Donglas" Gegenfeitiger Unteritügungs » Verein 
von Chicago, IU., Sektion Nr. 3. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

dab Echweiter ee 
Louifa Schaffner 

gejtorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 11. März, 2 Uhr Nachmittags, 
vom Zrauerbaufe, 6858 Cottage Grobe Mbe., 
nad Dafiwood- Friedhof. Die Mitglieder find 
eriucht, der Schweiter die legte ehre zu ermwei- 


fen. 
Lohn Euler, Bräfident. 
Augnite Kun, Sefretärin. 


Todes - Unzeige 
‚Sreunden und Belannten te traurige Nadhs 
vioht, da unfer geliebter Gatte und Vater 

Henry Neumann 

im Alter don 49 Sabren geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 11. 
März, um 9 Uhr Morgens, vom Trauerbaufe, 
4159 Wentworthd Ude, nah dem Betbania 
riedbof. Um ftilles Beileid Bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Auguste Neumann ach. Meder, Gattir. 

Edwin, Marh, Kda, Alma, Viola und 


Edna Neumann, Kinder, ffa 


nn 


Geitorben: Chriſtoph Schoumacher, geliebter 
Vater don Cbriltopd, Kohn, Michael, Auguit, 
Frau M. Burger, Anna und bon Frau M. 
Heiß ftard in Shermerville. Beerdigung am 
Eonntag, den 11. März, um 1.30 Nacbm., von 
der Wohnung feiner Tochter, 115 Sheffield 
Apde., nah der Et. Tberelia Kirche, don dort 
nah dem Ct. Bonifazius Friedhof. fifa 


Geftorben: Anna M. Ertel, geliebte Tochter 
von Jacob und Iberefia, geb. Neueder, Schwe- 
fter don George, Marie Kittie, Celia und Mars 
tba Ertel, im Irauerbaufe, 110 Wafbburn Ave. 
Beerdigung bon obigem Haufe am Sonntag, den 
11. Marz, 1:30 Nadhmittagd, nad) der ©t. Fran— 
cis⸗Kirche, von dort per Kuticher nad dem Et. 
Boniface-Friedhof. 


Geſtorben: Magdalena Treiner, geb. Irman, 
geliebte Mutter von Nicolas, Katharina, Michael 
und Wird. Williams; Beerdigung am Monta 
vom Trauerbaufe, 2204 wWalbburne Abe., na 
der Holy Irinity-Kicche, bon da nad dem Boni» 
fazius-Gottesader. 


Geitorben: Bernhard Huhn, geliebter Gatte 
bon Lena Huhn geb. Baul, Vater don Willie 
Huhn, am Miltwoh Morgen um 12:30, im 
Alter von 50 Jahren. Beerdigung Sonntag Morz 
gen um 10 Uhr, vom Trauerhaufe, 1193 Sudes 
rior ©tr., nad Dal Ridge. frja 


Geitorben: vu Selma Gartelman, Gattin 
bon Richard Gartelman, 731 Cottage Grove 
., Pullman, YU. Beerdigung Sonntag, 

I. März, bon Gartelmans Halle, 13. Str. und 
Afbland Ylve., präzis 12 Uhr, mit Kutichen nad 
Daf Ridge. tfa 


Geitorben: Mathias Glasner, acliebter Gatte 
bon Anna Marh Glasner, Qater don Fran, 
Frau Matd. May und Frau Peter Mieher. Bes 
erdigung am Montag, den 12. März, um 9 
Uber Borm., vom Trauerbaufe in Glen Riem 
nad dem wWriedhof in Niled Centre. „Friede 
feiner Niche.“ 


Zur Grinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen Vater 
Fred Wiedemann, 


der heute vor einem Jahre, am 10. Mära 1905, 
geſtorben iſt. 


Aufs — lehrt nun heut die bittere Scheide— 
tunde, 

Die Dich, geliebter Gatte und Vater, aus 
unſerer Mitte — 

Auf's neue blutet heut die tiefe Herzens— 

wunde 

Bei Wiederlehr dex Scheideſtunde Natn. 

AG, au jrith verließeit Du die lieben Deinen, 

Vol Kummer und Trauerftehen wir nun 
allein und meinen; 

Ad, wie hart ilt doch der Trennungsihmerz, 

Wenn man durch den Tod berliert eim lie> 
be3 treues Herz. 

Und nirgend3 weint e3 fich To aut, 

Cop meit uns unjere Fübe tragen, 

Als da wo, ftil ein Serze ruht, 

Das einſt ſo froh für uns geſchlagen. 


Die trauende Gattin: Carolina Wie— 
demann, und Kinder. 


AZeitungen, Zeitſchriften und 
Lieferungswerke im allen Sprachen be— 
ſorgen prompt und billig: 

KOELLING & KLAPPENBACH, 


BSudhbandlang und Schreibmaterialien-Geinäit, 
100 102 udolph Str. Tel. Diain 2116. 


Guns. BURMEISTER & Son 
Feienbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Nortk 185. 

Uufträge von allen Thellen der Gtadt prompe 

Beiorgt. Ap diboſa? 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfeffionslofer Friedhof vor 
Chicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für dc au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
ſchönen Friedhof auf ungen u bas 
ben. —Dffice: Dat PBarf—Telepbon 273 re 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weit. 


Khilipp Mans, Selr. Jacob Schwab, Supt. 
giyk* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 


5 Cent3 Car-are bon irgend einem 
:heile der Stadt. 


Tefephone Humbaldt 1512. 
ı 13no£* 


Geitorben Charles Rohe, am 6, März 
1906, 55 Jahre, 9 Monate und 1 Tag 
alt. Geliebter Gatte von Mark Robe, 
Bater don William und Charlie Robe u. 
von Auguftine Krbgöman, und Echiwies 
gerbater von Joſephine Rohe geb. Helle, 
und Harry Krbasman. Beerdigung bom 
Trauerbaufe, 2151 24. ®Blace, nabe 42. 
Ade., nah Yorfte Some, am Conntag 
Nahmittag um 1 Uhr. Mitglied der Ro» 


dal League, Kolumbian Knights und 
Nortd American Union. frfa 


Deutſches 


Theater in POWERS’ 


Direktion Leon Wachöner, 
Sonntag, den 11. März 1906. 
sXNbonnement3» Boritelluna. 
Zu Ehren der Anweienheit von Ludwig Fuldaz 


Die —< 


Zwillingsſchweſter! 


Luſtſpiel in 4 Alten von Ludwig Fulda. 
Der Abend wird eingeleitet von Ludwig Fulda 
durch Vorleſungen aus ſeinen Werken. 
Cige 2öc bis 81.50 jetzt zu haben. 
83T Die Vorftellung beginnt punlt S Uhr. a 
® dofafon 


Großes Konzert u. Ball 


zur Feier des 58. Gebenktaged ber Erhebung 
von Schleswig-Hulftein, veranitaltet bon den 


Ver. Schleswig - Holsteinern 


Unterftüsungs-Verein, Sängerbund und 
Srauen- Verein 
in der großen Wider Park Halle, 
Nortd Ave. und Milmaufee Abe. 
Sonntag, den 25. März 1906. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 

Eintritt 500, zablbar an der Kafje — N. B.— 
Inhaber von Einlablarten, welch’ lettere bei al» 
len Mitgliedern im Voraus frei zu haben find, 
zahlen an der Kaffe bei Abgabe folder 25 Gt3. 

10,24m3 


Fünftes Stiftungsfeit, 


verbunden mit Konzert und Ball, de3 


Bremer Wohlthätigkeits-Verein 


Sonntag, den 25. März 1906. 
in Schönhofen® aroßer Halle, Miltwaufse und 
Afbland Ilve. Anfang Nachmittags 3 Uhr. Tis 
deis 25e im Borberfauf. An der Kaffe 35c. 
m 310,18,24 


Zumoriflifcher Herren = Abend 


arrangirt bon der 


Garmania-Loge Nr. 2, 1.0. K.P. 


Montag Abend, den 12. März 1906, in den 
oberen Räumen de3 Cafe „Koeln“, 103 €. 
Madilon Str. Getränfe, Speifen, Rauchen frei. 
unfang 8 Uhr. Tidet3 2de pro Berjon. Alle 
herzlich willlommen. 


1. Stiftungsfeſt und Ball 


— veranſtaltet vom — 


EZrauen-Berein Freundfdaft 


Sonntag, den 18. März 1906. 


in Schönhofens Heiner Halle, Ede Miltvaufee 
und Albland Ade., , 
Anfang: Nadm. 2 Uhr. Tidets 25€ die Perfon, 


PARK KASINO, 


California Ave. und Divifion Str. 
Täglih Konzert von 7:30 Abends an. 


Sonntag Konzert um 2:30 Nahm. und 
7:30 Abends, von der 


Original Ungarifhen Zigeuner-Kapelle, 


geleitet bon Sivef Geza. Mit großem Erfolg er- 
öffnet. Sür beite Unterhaltung gelorgt! Aufmert- 
fame Bedienung zugeſichert. Echte ungarifche 
Weine und ungariihes Goulafdh. Um zahlreichen 
Belud, ebenfalls don Familien, bittend, zeichnet 
Hochachtungsvoll, 


ſaſon D. LFrauk, Eigenthümer. 


VolksGarten, 


195— 200 Eait North Ave. 9. Hilger, Mor. 
Konzert jeden Abend! 

Ein bochintereffantes Programm gelangt für 
Camftag, Sonntag und nädjitfolgende Rode sur 
Durchführung unter Mitwirkung folgenderflünit- 
ler: Jrving und Spielman, ®@. Fiider, Wiener 
Lieder-Sänger; Komifer Emile und die Dameıt 
Bel. Gebhart, NRoii und Anni. Hür nädite 
23ode, neue Belegung, zum Schluß die Iuitige 
Roffe: „Die Räuber!!!“ Anfang Samitag 7 Ubr, 
Conntag 2 Uhr 30 Nadhm. Eintritt frei. Mitt» 
twod, 14. März, Benefiz für ben beliebten Komi- 
Ier Emile. Anfang 7 Uhr 30 Min. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Park. 
Erfriſchungs-Lokal und erſter Klaſſe 
Familien-Reſort. 
Vortreffliches Konzert jeden Abend und Sonn—⸗ 

tag Nachmittags. Achtungsvoll 


mab didoſa⸗ John Weis, Eigenthümer. 
Vaudeville 


Excelsior Park Yaudev 


767 W. Irving Park Boulevard, 
nabe Elfton Ave. 
Thenter- und bewenlihe Bilder⸗Vorſtellungen. 
Jeden Donneritag und Samitag Abend bon 9 
6i3 11 Uhr und Sonntag Nadmittag dor % 3 
bi 6 Uhr und bon 7 Uber Ubends bi3 11 Uhr. 


Erſter Klaſſe FamilienReſort. x 
21fd,mifafon,im 


EMIL GASCH 


Srcüder „Rienzi" 


Buffet und Reflaurant, 
122-124 Clark Str. 


nabe Wafhington Straße. 
Zelepiun » » = =» = » » Main 850. 
18nb, ſadido, U 


Bucher’s Konzert-Pavillion, 


4922 S. Aihland Ave, 


Morgen Nahmittag und Abend: Vorletztes 
Auftreten der 


Apenfänger = Jefellichaft „‚Sufterlute“. 


Anfang 3 Uhr Nadhın. Eintritt frei. 


Achtung! 


Am Sonntag, den 11. März, hält der Alt« 
deutiche Amteritügungsverein von Chicago in 
A. Kerns Halle, Cüdoft-Ede Hudfon und North 
Nbe., eine weitere Agitationsverfammlung ab, 
awed3 Gründung einer neuen Seltion au e 
Nordfeite. Anfang 3 Uhr Nadmittag. Alle 
willlommen! Das Komite. 


Großes Schladhtfeit 


Adgehalten in Joe Ludiwig’3 Pat, Sonntag, 
den 11. März, 1906, Nr. 1218 Weit 12. Str., 
Standard Hauptquartier. Alle Freunde und Be- 
fannte find freundlichft eingeladen. Feine Mufit. 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


berühmter Spegialift in der Behandlung 
aller geheimen Kranlheiten der Männer 
und Frauen, Schwäde, Baricocele und 
Bintvergiftung. — Dffic»Stunden: XTägs 
lih bi3_ um 8 Uhr Ubends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. = 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randolyh Str. 


Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität. 
Kodaks, Eameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld - Randolph Str, 

5 bi3 6 
verleihen. Su * —E 
wu verlaufen. Zel.: Central 2804. Du 


exi 
mann , €. Ervert- 
—— m Ge — — 
1oms m⸗ 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
Mungelgeii unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ea en 


Verlangt: Gtarler Zunge, an Brot zu belfen, 
ER haben. Wactarbeit. 130 Orleans 


Verlangt: Kutihen=-Holzarbeiter, Martens & Ho- 
ftida, 35 N. Genter Abe. fauto 


a ee Be nd u — 
Verlangt: Starker Yunge, mit etwas Erfahrung 
an Brot; Lohn $ und Kof. 587 California 
Ave., nahe Divijion Etr. 
Verlangt: _Holzarbeiter, um in Bladjmity Shop 
zu helfen. 38W. Fullerton pe. 


„Verlangt: Gin guter Porter, der arbeiten will. 
6104 Halſted Str. 


— 


Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit. 6701 


Halſted Str. 
Verlangt: und 
Rorterarbeit. 


Junger Mann für DBartenders 
6791 Halfte Str. 

„Perlangt: Guter Junge an VProt. Tagarbeit. — 
1765 N. Hoyne Ave, Ede School Str. 

Berlangt: Junger 
muß am Tijeh aufwarten. 


Mann für Saloon=Arbeit; 
193 ©. Desplaines Str. 
fajo 

a en ie 2 nn ui en a. a a EN 

Verlangt: Mann oder fräftiger Junge für all: 
gemeine Wrbeit. 140 Wabajh Wpe., 4. Floor. 

jamo 

Verlangt: Porter; muB 

enaliich jprechen. 312 

ee 


n 
+ 
I 


Tiih aufwarten; 
e 


aı 
S Str. 


at 
Perlangt: 
guten Mann. 
AUbendpoft. 
Verlangt: Gin Qutcher. Nahzufragen zwiichen 9 
und 10 Uhr Sonntag Morgen. 3657 Halited Str. 


Noofing Teamfter; ftetige Arbeit für 
Yobhn $l15 die Woche. Adr.: 882 


8 
V. 


Verlangt: Junger Barbier; ſtetiger Platz. 85716 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Buſhelman, in Kleiderladen; älterer 
Mann, ſtetige Arbeit. Gebt Lohn und Erfahrung 
an. Adr.: P. 751 Abendpoſt. 


— — 


Verlangt: Buſhelman in Kleiderladen. M. 8. 

Rau, Chicago Heights, I. 

ſowie 
176 


Junger Mann für Bäckerei, 


Verlangt: 
Garben & Groll Co., 


einer für Stallarbeit. 
N. Clark Str. 


Verlangt: Brauerei, mit feinſtem Flaſchenbier 

ſucht guten Flaſchenbier-Treiber für fJüdweſtliche 

Vororte. Briefe unter Adr.: Z. 998 Abendpoſt. 
ſaſo 


Verlangt: Erfahrener Gärtner für eine Farm in 
Wheaton; einer der alle Sorten früher Gemüſe und 
Pflanzen ziehen kann; lediger Mann vorgezogen.— 
247 Wabaſh Ave., The Arlington. 
Erfahrung 
Waſhing⸗ 

ſaſo 


Verlangt: 
im Maſqinenfach. 
ton Str. 

Verlangt: Lediger guter Schuhmacher 
Arbeit. Nachzufragen Sonntag Morgen 
laden, 33 Clybourn Ave. 


Einige, Jungen mit etwas 
Grescent Co., 37 W, 


für ftetige 
im Xeders 


Berlangt: Guter Bäder, jelbftitändig an Brot und 
Gates zu arbeiten in Heiner Bäderer,. 672 Auftin 
Ave., Gde Robey Str, 

Verlangt: Welterer, zuverläjjiger, deutfher Mann, 
auten Charakters, jih um’s Haus und im Garten 
herum praftijch nüßlih zu machen; durdaus nüchs 
tern und ordnungliebend: joldhem beftändiges, gutes 
Keim gejihert; Empfehlung verlangt: Nadhzufragen 
während der nädjften fünf Tage: Dr. Fiicyer, 2290 
N. Nibland Ave. 

Verlangt: Ein Schneider, um im Store zu arbei> 
ten. 225 Dearborn Str., Zimmer 45 —4LVb. 


Verlangt: Marker an Parlor-Möbel und Couches; 
eriter SKlajfe Arbeiter, National Couch Co., 36I— 
40 Carroll Ave. 


Derlangt: Veneer Mann, erfter Klaffe, an Couches 
und Banel-Arbeit zu ſchnitzen und, zuſammenzu— 
pafien. National KCoudh Go., 363 Carroll XUpve. 
Junge, ein Pferd zu beſorgen und in 
arbeiten. 13831 Sawyer Ave., Logan 


Verlangt: 
Bäckerei zu 
©.uare. 
Aelterer reinlicher Mann, im Saloon 
274 Clpbourn ve} fajon 


Verlangt: 
mitzubelfen. 

Verlangt: Guter Dann, der etwas vom Bartenden 
beriteht, a3 Porter. 150 Eaft North pe. 

Berlangt: Junge, im Yuttergeichäft zu arbeiten; 
mit Koft. 350 Wentworth Ave. 


Verlangt: Schuhmacher, der Morgens den Laden 
öffnet; mit Koſt. 4004 Wentworth Avbe. 
Verlangt: Kollektor und Solicitor, Nordſeite; Ges 
halt und Kommiſſion. Nachzufragen Sonntag 
Nachmittag. W. Blumenthal, 536 Fletcher Str. 
Verlangt: Junger Mann als Agent, der gut eno⸗ 
liſch ſpricht; guter Verdienſt. Nachzufragen: Veley 
Hoiel, Loop, 165 Clark Str. 
Verlangt: Porter für Saloon; junger Mann mit 
Erfahrung. Kohn H. Tyion, 274 S. State Str, 


‚Verlangt: Porter; muß aut am Tiih aufivarten 
tönnen. 186 Oft Van Buren Str, 

Verlangt: 
Mann. Nachzufragen Sonntag Morgen. 
3. Straß: 


Sattler fir Reparaturen; ein junger 
302 Dit 
Verlangt: Rodmacher, belle Merkftatt. Mann an 
neue und alte Arbeit. Sonntag von 10-12. 320 
Sincoln Avbe. 

Berlangt: in, Junge 
und Gänge zu bejorgen. 
Dunning Str. 


Für Mafhinen-Werkitatt 
Gullman Wheel Co., 1024 


Verlangt: Guter NRodichneider. 866 MWeft North 
Avenue. jajo 


29] Nemberry Alpe. 


— — 


Ein Fuhrmann. 


Verlangt: 


Verlangt: Guter 
warten; ſtetiger Mann. 


Vorter; muß am Tiſch 
27 N. Clark Str, 


23 
30 


auf⸗ 
Verlangt: Erſter Klaſſe Hoſenmacher; ſtetige Ar—⸗ 

beit, guter Lohn. „1267 N, Clart Str, 

40 W. Ran: 


Verlangt: Helfer an Eiſenarbeit. 


dolph Str. 

Verlangt: Junger, Mann, um ‚eleftriihes Mas 
jchinerie-Gejhäft in Furzer Zeit zu erleinen; jeltene 
Selegenheit. Kein Lohn im Anfang, Adr.: 3. 945 
Aben dpoſt. ſaſo 

Verlangt: Zuverläſſiger Mann, guter Arbeiter 
an Eiern und Butter, in Kommiſſionsgceſchäft. — 
1093 Elſton Ave., nahe Fullerton Ave. 

Verlangt: Anſtändiger und fleißiger Clerk, gut 
bewandert in Örocery ıumd Market; muß polnijc 
inrorho 1003 Elſto Av abe Sullerton $ s 
iprechen. 93 Elfton Ave, nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Aunger Mann für Porterarbeit; muß 
etwas Lartenden verftehen. 334 Gaft North Ave,, 
Kern. 

Berlangt: Ein 
California Ave. 


Verlangt: Porter. 
und Divijion Str., &. 8. 


Dormann an Gates. 45 ©, 


Nordoit:Gde California pe, 
Frank. 


Verlangt: Intelligenter und ehrlicher Junge, der 
Luſt zum Zeichnen hat und die Graveur-Kunſt er— 
lernen möchte, kann ſich melden bei Richard O. 
Kandler, 42 Madifon Str.; Lehrgeld erforderlich; 
Anfangs fein Lohn; nach ichs bis neun Monaten 
qutes Gehalt, mit beftändiger Zulage, geiichert. jajo 


Verlangt: Sunger tüchtiger Iifchler für Repara- 
tur:Arbeiten, ftetiger Plag und gute Bezahlung für 
den richtigen Dann. Wor.: B. 712 Ubendpoft. 

10m3,1mX 

Berlangt: Ein auter deuticher Molfterer. €. Make: 
mann, 1242 N. Halited Str, nabe Wrightivood Ave, 
fria 


Verlangt: Cabinetmakers, erfter Klaffe Männer, 
mit Grfabrung an Warlormöbel. Anzufregen S. 
Karpen & PBros., 22. und Union Str, fria 

Verlangt: Tüchtige Agenten für Stadt und Lamp. 
Zu erfragen, Nachmittags und Sonntag. Millers 
Supply Houfe, 653 Grand pe. friafo 


Verlangt: Huhrmann für Haus:Mover. 379 N, 


Clart Etraße, Sunmerdale. fria 


Verlangt: Cabnetmakers. Weſtern Jewelry Caſe 
Eo., 115 Fifth Ave. frſamo 
433 Milwaukee Avbe. 

fria 


Verlangt: Ein Conditor. 
Verlangt; Zwei Handlanger, die etwas von Cars 

penterarbeit verftehen. 1054 Diverſey Blyd. Nach 6 

Uhr Abends. ftia 
Perlangt: 
tündlih verftehen. 
traße. 


Deutiher Koh, muß beutjche Küche 
Vorzufprehden 359 Dearborn 
bofrfa 


Verlangt: Gute Tiihler für Bank: und Laden: 
Ginrihtungen; ftetige WUrbeit. Gebt Lohn an. The 
Nauman Go., Waterloo, Joiva. 5mz. 1wxe 

Verlangt: 50 Eiſenbahnarbeiter für Wyoming. 
Lohn W.; 2 Jahre Arbeit, billige Reiſe. 10 Farm⸗ 
erbeiter. Roß Labor Agench, 117 S. Canal Str. 

4m, 110% 


Verlangt: Anttändige Agenten und Ausleger für 
neue böhmifche, polnıiche, italienische, Deutihe und 
engliihe Prämienbüher etc. Für Chicago und 
auswärt?. Beionders günftige Bedingungen. Mai, 
146 Wells Straße. 4mz,110X 
— — 


—A Mann, und Frau in Vorſtadt, Mann 
muß Pferde und Gartenarbeit beſorgen, Frau für 
Kochen. Beftändige Arbeit für die richtigen Leute. 
Adr.: B. 716 Abendpoſt. dimidofrja 
— — — —ñ — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Guter Porter, nob in Stellung, fucht 
einen Platz, um das Bartenden zu erlernen. Adr.: 
8. Mole, 150 Oft North pe, Saloon. 


Gefudt: Guter Anitreiher und Xapezierer ſucht 
Urbeit;. bat bie beften Empfehlungen; jieht nicht auf 
boden Lohn. MAbr.: 8. SIT Abendbpoft. 


Stellungen fucdhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Tüchtiger Tapezierer ſucht Arbeit. Bik, 
64 Montana Str. , 


Geiuht: ingemwanderter junger deutfcher Bäder 
mwünjcht Beihäftigung irgend welcher rt; ſcheut 
feine Ärbeit. Bitie vorzuſprechen. H. Lück, 184 In: 
diana Str. 

—— — — — — 

Geſucht: Tüchtiger Wurſtmacher „und Fleiſch⸗ 
ſchneider1. Kiafſe, ſucht Stellung. Franz Müller, 
769 Milwaukee Ave. ſaſomo 
Se En ae — 

Geſucht: Prima N lavierjpieler fucht Stellung. — 
Hinrichs, 445 Oft North Ave., bei Spellman. 
U TE ee 


Geſucht: Junger Bäcker, verheirathet, ſucht Stelle 
als 1. oder 2. Hand an Brot und Rolls; arbeitet 
auch allein oder mit dem Meiſter. Adr.: 3. 913 
Abendpoſt. 


Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit. A. Burger, 157 
Center Ave. 
a EN De a ee de 
Sefuht: Junger Mann, 20, fann gut am Ti 
aufwarten, jucht Stellung bei einer Herridaft. — 


Adr.: 3. 953 Ubendpoft. 
Geſucht: 


irgend eine Stelle, auch als Lehrling. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger Mann, 3 Nahre alt, nicht 
arbeitsjchen, wünjcht irgend, melche Beſchäftigung. — 
Nahzufragen bei 9. Mettier, 912 Diverſey u 

anıo 


Antelligenter junger Mann, 21, 
Adr.: 


ſucht 
3. 993 


= 


Gefuht: Stelle für einen Jungen von 18 Jah: 
ren (ohne Grfahrung); leichte Arbeit auf einer 
Farm, nicht über 50 Meilen von Chicago. Gieht 
nicht auf gute Behandlung und gutes Heim als 
boben Lohn. Man melde jich jchriftlich oder münd- 
lid bei F. I. Dtte, Abenppoft-Office, Monroe und 
Fifth Ave. ſaſomo 

Geſucht: Erfahrener Porter und Lunchmann, 
nüchtern und zuverläſſig, ſucht Stellung in Saloon 
oder Reſtauraut. Adr.: G. 968 Abendpoſt. 


Geſucht; Friſch eingewanderter junger Deutſcher 
wünſcht in einem deutſchen Geſchäͤftshauſe Arbeit 
zu beiommen. E. P., 234Bladhawf Str. 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Bäcker 
wünſcht in Väckerei als dritte Hand an Brot un— 
terzufommen. €. B., 2354 Pladhanf Etr. 


in 


Gejudt: \ 
fajo 


Aunger Schriftjeger fucht Arbeit 
einer Druderei. 


Kraftl, 868 N. Halfte Str. 


Geſucht; Ein friih eingelwanderter Butcher, guter 
Wurftmacher, von Defterreih, 24 Jahre alt, jucht 
Arbeit. Adr: Tamer 3, 590 Gentre ve, 2. 
Flat. ſaſon 


Geſucht: 
wünſcht die Bäderei zu erlernen. 


Straße. 


Junge, friſch eingewandert, 17, Nahre, 
281 Blackhawk 


Geſucht: Mann wünſcht Stelle als Fuhrmann. 
200 Weſt Erie Str. 

auch Au⸗ 
Stellung. 


Str. 


Ein Wiener Wagenlackirer, 
ſucht 
öl. 


Geſucht: nr Wa 
ftreiher und ijenmöbelsLadirer, 
Bitte jelbf: borzufprehen. 1220 — 


dauernde Arbeit: 


Geudht: 2 Schneider fuchen Au 
erbeten. Clabef, 


Gro5-Stüde oder Meften. Karte 
1129 Trumbull Ave, 1. Flat. 
Br ————— — 

Geſucht: Porter- oder Packer-Stelle in Whole⸗ 
ale⸗ odber Retail⸗Geſchäft oder auch andere Arbeit. 
Hans Rengo, 365 Larrabee Str., hinten. 

Geſucht: Tüchtiger Mann ſucht Stelle als Jani⸗ 
tor oder Hausdiener oder dergleichen Arbeit. Paul 
Pauer, 308 Larrabee Str. fajoıno 

Geſucht: Tüchtiger Maſchiniſt ſucht Stelle; ver⸗ 
fteht auch an der Drehbank zu arbeiten. 1250 N. 
Aſhland Ave. 

Geſucht: Guter Shoptender, Wurſtmacher, verſteht 
Maſchinerie, ſucht Stelle. 109 Wells Str. 


Geſucht: Junger kräftiger Mann, 28, ſucht irgend 
welche Arbeit oder Geſchäft zu erlernen. Gutes 
Heim vorgezogen. Adr.: U. 292 Abendpoft. ddſa 
nennen 

Geruht: Uhrmacher, erite Kraft, 16 Sabre imFach, 
ſucht ſtetige Beſchäftigung. 760 Milwaukee Ave, bei 
Gieſe. didoſa 

Geſucht: Erſte Hand an, Brot und Rolls ſucht 
ſteügen Plag. 88 N. Halſted Str., Flat 2. diſa 
Gin junger deuticher Kranfenpfleger ſucht 
Nas in Privat- oder Krankenhaus. J. Schön, 997 
Belle Plaine Ave. frſa 
— — — — — 

Geſucht: Lediger Bartender, 10 Jahre in einem 
Platz thätig, in allem bewandert, auch Porterarbeit 
deſorgt; gute Empfehlungen, ſucht Arbeit. Guthke, 


165 Nord Clark Etr. frfa 


Geſucht: 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stellung als Por— 
ter. Adr.: 225 Keeley Str. frſaſo 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Platz als 
Porter, kann auch bartenden. Martin Meſchik, 145 
Front Str., 2. Floor. frfa 
Gefuht: Suche für meinen Sohn, 17 Yahre alt, 
Sehrplag in Gärtnerei und Blumen-Gejhäft, am 
liebften nahe Jrving Bart; fpricht engliſch, deutſch 
und polniih. U. NR. Untowsfi, 2650 Bernard SH 
rſa 


Geſucht: Bartender, ſpricht engliſch, wünſcht Stel⸗ 
lung, Stadt oder Land, gute Empfehlungen, kann 
auch ſerviren. Adr.: Z3. 969 Abendpoſt. dofrfa 


Gefuht: Erfter Klaffe_Preffer an Nöde jucht ftes 
tige Strunz. 2.13 GStuler, 29 Curtis Str. 
o bofrfa 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


PITERTT 
Berlangt: 


\ Mann und Frau, um eine gute Yarın 
zu beiorgen, 


6) Meilen jüdöjtlih don der Stadt. 
Spreht vor beim Gigenthümer, 217 Chamber of 
Commerce, U. Tuder. fajo 
Berlangt: 
terarbeit, im 


Manı und Frau für Koh: und Vor: 
Saloon. 25 S. Halſted Str. 
Verlangt: Wenn Ihr eine Bonnez Braiding oder 

Cording Maſchine bedienen könnt, ſchicken wir Euch 

Maſchine und Arbeit nach Hauſe. Adr.: 3. 985 

Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Work.) 


zäden und Fabriken. 


Vetlangt: Alteration Hauds“ (weiblich) an Coats 
und Stirts. Anzuftagen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 830 Morgens, 


Rothſchild K Companh, 
State und Van Buren Str. 


2656,%* 


Verlangt:  Erfte und zweite Majhinen-Mädcen, 
auch KHandmäddhen und Frauen, um zu Hauje Ta: 
ihen an Männerröden zu nähen, 47 Brigyam Str, 
zwijhen Waulina Str. und N. Aihland pe. 
Urbeit 


Verlangt: Handmädden für alle 


Röden. Grube, 127 Haddon Xpe. 


an 


Verlangt: _ 3 erfahrene Prefierinnen. Nachzufras 
gen bei Grejemanı & Hunt, 86 RR. Weſtern Avbe. 


Verlangt: Mäpdden als Hilfe bei Kleidermaches 
rin. 3078 Rod Etr., nahe 31. Str., 2. Floor. 


Qerlangt: Ginige gute Mädchen zum Nähen. Zu 
erfragen 0 ©. Desplaines Str. 

Verlangt: Frauen und Mäpden zum Erlernen 
der Damenjchneiderei, Hildebrand, 800 Larrabee 
Str. ſamo 

Verlangt: Mädchen in Damenſchneiderin. 
Lincoln Upe, 
— — — — — — 

Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. — 
6Gõ W. 21. ir, 
ee 
‚ Verlangt: Mädchen, die das Haargeſchäft ber» 
ftehen und jolche, die e3 lernen mollen, bei M. 
Ihome, Zimmer 1208, Heyworth Bipg., Ede Mas 
dilon und Wabajhb XApe, ſaſomo 
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Verlangt: Mädchen, um gutes Geihäft gu er: 
lernen; 14-16 Jahre alt, jhnelles Emporkcumen, 
George 3. Lud & Sons, 79 SH Monroe Sir, 


‚Verlangt: Mädchen für Trimming an Zigarren« 
fiiten. U. GC. Senigel & Co., 114 Indiana Str, 


Kleidermaderin für feine Urbeit_ in 
Borzuiprehen 510 ESchgwid Etr., 


Verlangt:, 
Privatfamilie 
oben. 


Verlangt: 
in WO W 


x. 


Maihinenmäpden an Röden und Kos 
Divijion Str, 


EEE EIER 444 

Verlangt: 15 Sabre altes deutfhes Mädchen, daz 
deutich und engliſch ſpricht, für Officearbeit. YO La 
Salle Str., Zimmer 36. frja 


nenn 

Verlangt: Erfter Klaffe Yiniihers und Armloch: 
Bailters an Coats (Mädgen); fteiige Urbeit; guter 
Yon. Ed. DB. Price & Eo., 266 Franklin Str., 
4. Sioor. 9mz, 1w* 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen; Stücar— 
beit oder bei der Woche, ſowie Lehtmadchen. Glatier, 
745 Elt Grove Avenue. © nofrija 


Verlangt: Mädchen für Yabrikarbeit; guter Cohn; 
Erfahrung nicht nöthig. 0 Oft Divijien Str. 

dofrfa 

Terlangt: Mädchen, über 14 Jahre alt, in Hofens 

Shop, welde an Nihmajhinen arbeiten können, um 

das Gejhäft zu erlernen. 2 Moorman Str., nahe 

Raulina Str. und Milmwaufee Ave. 6mz, I 


Verlangt: Zwei erfahrene junge Frauen, um 
Damen: leidungsftüde zu preſſen in Färberei. U. 
F. Rath, 37 Of 68. Str. 5mg, 1m 


Berlangt: Erfahrene Operators (Mädchen) an Da» 
men-Stirts, Arbeit das ganze Nabe, beiter Lohn. 
Solditein, Stonchil & Co, Bl Monroe Str. 
Any, 2X 


——— —— —ñ— — RC— — —— — — — — — — — — — — nn — ü V TE 
— — — —— — — — — — — — — 
— — — — — —— — — — — — — — — —— — — — — 


Abendvpoſt, C 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
85 Powell Ave. 


Verlangt; Mädchen für, allgemeine Hausarbeit; 
eins das Abends nach Hauſe gehen kann, wird vor— 
gezogen. 1504 Polk Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5525 Aihland Ave, 2. Frlat. 


Deutfhes Mädchen für zweite Haus: 
% Moeller, 731 NR. Hoyne be. 


Verlangt: 
arbeit und Nähen. 


(Fortfegung auf der 8, Seite.) 
Lokalbericht. 
Mit vollen Händen. 


Finanzansichug bewilligt alle Kor: 
derungen des Volizeichefs. 


NReorganijation fan losgehen. 


Herrn MeQuearys Kohlenrechnung. — Hy— 
fterifcher Schulvorfteher.—Kleiner Koften= 
unterfchted. — Mittellofe Parfbehörde. — 
Preisgefrönte Zeichner. 


Der Finanz-Ausfhuh des Stabt- 
tathes hat fich geftern mit allen Reor= 
ganifationsplänen, melche Polizeichel 
Gollins ihm vorgelegt hat, einverjtan- 
den erflärt, und e3 unterliegt faum 
einem Zmeifel, daß auf die Empfeh- 
lung des Ausfchuffes Hin auch der 
Stadtrath das thun wird. m bori= 
gen Jahre waren für die Unterhaltung 
der Polizei $4,236,578.45 ausgemor= 
fen worden, in diefem Jahre wird der 
entjprechende Poften fich auf $5,650,- 
000 ftellen. Man rechnet, daß für 
Schanklizenſen während des Nahres 
rund $6,000,000 eingehen werden. 

Der Bolizeichef Toll ermächtigt mer- 
den, 165 in feinem Departement bor= 
handene Bafanzen zu bejeten und 
außerdem 1,000 Mann neu anzujtel- 
len. Die von Vertretern verfchiedener 
Rangflaffen im Bolizeidienit geitellten 
Forderungen an Oehaltsaufbeiferung 
follen durch die Bank bewilligt werden. 
Der Sekretär des Polizeichefs Toll 
fünftig $2,400 das Yahr befommen, 
jtatt $1,800; der Gefretär Luthardt 
bon der Geheimpolizei $1,800 jtatt 
$1,500. Die Zahl der Polizeitapitäne 
wird um 1 vermehrt werden, die ber 
Zeutnants um 2, die der GSergeanten 
um 35. Den Leutnant und Sergean= 
ten mwird das Gehalt um $300 das 
Jahr aufgebeffert, die Fahrer der Pa- 
trouillewagen ſollen künftig 81000 das 
Jahr bekommen ſtatt 8840, die Haus— 
meiſter der Bezirkswachen 860 monat— 
ih ftatt $50, die GStallfnechte $65 
itatt $50. Der Chef wird ermächtigt, 
einen befonderen Advofaten für das 
Departement anzuftellen, 100 quite 
Pferde anzufchaften zweds Organifi- 
rung einer berittenen Polizei - Abthei- 
Yung und $250,000 auf den Bau von 
neun neuen Bezirfswachen zu bermen= 
den. — Chef Collin3 hofft, bereits am 
1. April 500 neue Boliziften anftellen 
zu fönnen und jpäteftens am 1. Juli 
die volle Mannfchaft zur Verfügung zu 
haben, die ihm der Finanz-Ausihuß 
verichaffen will. Die Kopfitärke der 
Polizei würde dann auf 3,740 Mann 
fteigen, und für den MWachdienft wür- 
den 2,104 verwendet werden fünnen, 
vährend jebt, Tag und Nacht zufam- 
men, nur 939 folcher dafür zur Ver: 
füqung Stehen. r 


Ein Rechnungsfehler. 


Der Schulraths - Ausſchuß für 
Liegenſchaften und Bauten hat nach 
langem vergeblichem Bemühen feſtge— 
ſtellt, wie viel Kohlen' der Superinten— 
dent der Bowmanvpiller Zuchtſchule, 
Herr MeQueary, in ſeiner Amtswoh— 
nung verbraucht hat, ſeitdem er ſeine 
Stellung angetreten. Es waren 44. 26 
Tonnen. Bezahlt hat er an den Schul— 
rath, der ihm dieſe Kohlen von dem 
für die Schule angeſchafften Vorrath 
abließ, nur 13.80 Tonnen. Herr Me— 
Queary verſichert, daß es ſich nur um 
einen Rechnungsfehler handle, und daß 
er mit Freuden bereit ſei, den etwa 
$216 betragenden Preisunterſchied 
nachträglich auszugleichen. EinigeMit— 
glieder des Ausſchuſſes, die Herrn 
MceQueary nicht wohlwollen, halten 
den vorgekommenen Rechnungsfehler 
für ausreichend, um die ſofortige Ent— 
laffung des Herrn zu rechtfertigen. — 
Der Ausfhuß für Unterrichtswefen 
befaßte fich gejtern mit verjchiedenen 
Anklagen, die gegen den Voriteher der 
Mebiter-Schule, Herrn Kling, erhoben 
worden find. — Herr Kling joll nicht 
ganz genau über alle Bücher Rechnung 
abgeleat haben, die von ihm unentgelt= 
lich an die Kinder unbemittelter Eltern 
vertheilt worden find. irgend etiwas 
ernftes fcheint an der Sache nicht zu 
fein, aber Herr Kling ift ein zartbefai- 
tetes Gemüth, und es wurde ihm in 
der Situng fo hart zugejeht, daß er 
ſchließlich in hyſteriſches Schluchzen 
ausbrach. Dann vertagte man ſich. 

Billig weggekommen. 


Bauinſpektor Lorenzo entdeckte neu— 
lich, daß die Illinois Brick Co. einen 
neuen Schuppen aufführen ließ, für 
deſſen Errichtung ſie keinen Erlaub— 
nißſchein gelöſt hatte. Geſtern kam 
der Sekretär der Geſellſchaft, Ex-Ald. 
Schlake, zum Bauamt, um den Schein 
zu erwirken. Er wollte dafür 82 zah— 
len. Es wurde ihm bedeutet, daß 
nach den einſchlägigen Beſtimmungen 
der Schein $434 koſten würde, 50c für 


Hämorrhoiden Durh Aufiaungung 
zu Hauſe kurirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu— 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ſogen. blinde, blutende, juckende oder heraus⸗ 
gedrängte ſind; ich werde etwas von dieſem 
Mittel abſolut koſtenfrei ſenden, ſowie auch, im 
Falle es gewünſcht wird, Referenzen aus Ih⸗ 
rer unmittelbaren Umgebung. Schnelle Lin⸗ 
derung und dauernde Heilung iſt ſicher. Schickt 
kein Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
von dieſem Anerbieten. Schreibt heute noch 
an Frau M. Summers, Box P, Notre Dame, 
Ind. Schreiben Sie in dieſer Sprache. 


je 1000 Kubikfuß n Rauminhalt 
des Gebäudes. Herr Schlafe fiel faft 
um. Seine Gefellfchaft hätte für der— 
artige Bauerlaubnißfcheine nie mehr 
als $2 das Stüd gezahlt, verficherte 
er. Baufommifjär Barten Hat nun 
gute Luft, die früher zu wenig bezahl- 
ten Beträge ‚von der Gejelihaft noch 
nachträglich zu verlangen. 


Diente zween Herren. 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion hat geſtern die Entlaſſung des 
Hilfs-Zahlmeiſters J. D. Neumann 
angeordnet. Es iſt dem Mann nachge— 
wieſen worden, daß er ſeine Stellung 
mißbraucht hat, um die Intereſſen ge— 
wiſſer Geldverleiher zu fördern. 

Berechtigte Entrüſtung. 


Die Anwohner des Wicker Park 
dringen ſeit geraumer Zeit auf Neu— 
pflaſterung der dieſen Park einſchlie— 
Benden Straßen und find durchaus be= 
reit, den Theil der Koften zu tragen, 
welche dabei auf fie entfallen würden. 
Nun erklärt aber die Weitfeite-Parf- 
behörde, daß fie feine verfügbaren Mit- 
tel hätte, um die auf fie entfallende 
Koftenhälfte zu beftreiten. Unter diefen 
Umftänden fann aus der geplanten, 
dringend nothmwendigen Verbejferung 
nicht3 merben, und die Entrüjtung 
über die PBarfbehörde ift in den bethei- 
ligten Kreifen jehr groß. 


Bleibt bei dem Bithulith. 


Countgrichter Carter hat die Ein- 
mände abgewiefen, welche von Anivoh- 
nern der Woodlamn Ave. Dagegen vor= 
gebracht worden find, daß die befagte 
Straße mit Bithulith aepflaftert wird, 
ftatt mit Asphalt. E3 war geltend ges 
macht worden daß Bithulith nur von 
einer Firma (Warren Bro2.) herge- 
jtelt und für Pflafterarbeiten ge= 
braucht werde, und daß man fich des= 
halb einem Monopol in die Hände ge= 
ben würde, fall3 man fid) für Bithu- 
Itth-Pflafter entfchieve. Die Behörde 
für öffentliche Verbefferungen hat dem 
entgegengehalten, daß man hier ein 
Monopol gegen das andere ausfpiele, 
das Bithulith- gegen dasAsphalt-Mo- 
nopol, und daß eine Schädigung öf- 
fentlicher Intereffen hierdurch Feines 
tweqs bedinat werden würde, 


Die Preife zuerfannt. 


Die von der Municipal Art Zeaque 
auzgefetten Preife für die beiten Ent- 
würfe zu Irägerpfojten für eleftrifche 
Straßenbeleuchtung find gejtern ver- 
theilt worden, wie folgt: Arthur Guns 
ther, 1. Preis; Kohn Lillesfau, 303 
Haddon Ave, 2. Preis; Enod) Bog- 
nild, 3. Preis. — Gunther und Bog- 
nild find Schüler des Kunft-nitituts, 

— — — 

Das Beſte gegen Rheumatismus — Eimer K 
Amend Régept Rr. 28051. Berühmt wegen feiner 
vielen sihatfählihen Heilungen. 

Seesen 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Bolgende Grundeigentbums-Uebertragungen in 
der Höhe don 81000 und darüber wurden amıt- 
Uch eingetragen: 

Congreß Str., 2012, 25 hei 124; Frau Katharine 

Auer an Lucette Wilkinſon, $6500. 

Süd 40. Court, 53 F. nördl. von 29. Str., Weſt— 
front, 50 bei 12453 G. Johnſon an Heuüry %. 
Vtiedel, 83200. 

Yulton_Str., 1562, 20 bei 150; Emma GC. Winslow 

_an Oliver R. Shearman, 86000. 

Harvard Str., Nordiweitete Albany Ave, Süpdjront, 
50 bei 124; ©. Jurd an John U. Richards, $4250. 

Sadjon Etr., 125 5. weil. von Sacramento Yve., 
Nordfront, 25 bei 15; M. Waugh an Patrit J. 
Gordon, 3850. 

Kedzie Ave, 175 F. ſüdl. von 19. Str., Oſtfront, 
25 bei 12; Charles A. Sawyer an Ida M. und 
Joſie M. Johnſon, Jungfern, 8500. 

Madiſon Str., 175 F. weſtl. von Kedzie Ave., Pord— 
front, 25 bei 193; 3. M. Leamıy an Julia Wars 
toiwis, 3500, 

Monroe Str, 1 #. öftl. von California Ave., 
Nordfront, 66 bei 1242; Mary Ellen Seiton an 
Walter Butz, 85500. 

Oatley Ave., 150 F. ſüdl. von Kinzie Str., Weft- 
front, 30 bei 12442; Martha H. Wurts an Hen— 
rietta S. Wurts, 2,00. 

Peoria Str., 110 5. jüdl. don Grand Ave., Oſt⸗ 
front, 30 bei 
©. Wurts, 8900. 

Spaulding Xve., 76 5. füdl. von Monroe Str, 

Sftfront, 24 bei 51; John U. Yichards an Eos 
pbia Jurs, 36150. 

13. Place, 125 %. weitl. von 
froit, 25 bei W; 


Sefferion Str., Süd: 
12 > + ’ 
M. Finkelſtein an Louis Gold— 


Südfront, 24 
Cerventa, 


Str., 
an Marie 


Throop 
Mitchell 


Nordieitede 
Baroline 


. Str., 
113; 
$13,0w. 
Cornell Str., 
24 bei 
83700. 
Elburn Ave., 90 F. 
front, 9 bei 102; 

Nacobjon, $2400. 

Ewing Str., 418 F. meitl. von Halited, Nordfront, 
25 bei 103; Riley CE. Simart an Giujeppe und 
Undra Yanzilotto, 
16. ve, Nord, Züpdottede Wilfon, Weitfront, 175 

bei 1.5, fowie &) und 87 bis 91 Park Ave, un 
+ 15 S, Wood Str., 29% Fulton Str., 767 und 

IL 


288 5. weit. von Noble, Südfront, 
12842; E. Tetzlaff an Thos. Lagodzinsti, 


öſtl. von Laflin Str., Süd— 
Matthew Cullen an Minnie 


EIN, 


231 Waſhington Blod.; Equitable Zruft Go. 
ı. And., durch Spezialkommiſſäre, an die Equit— 
able Iruit Go., 860,000. 

öl. Court, Süd, 77 5. nördl, 
front, 26 bei 15; 9. W. 
Irene Wall, BO. 

Vorquer Str., 340 F. öftl. von Haliter, 
25 bei 115; T. Ceſario an Pietro Parrillo, $3325. 

Grenjban Str., 250 9. meitl. von Dallcy Ape,, 
Nordfront, 25 bei 125; Katerina Mares an Jo: 
ſeph Kaplan, 2. 

Hamlin Ave., Nordweſtechke Gladys, 
150; Yambert Tree an Harry 
wow. 

Howard Ave, 158 F. nördl. von 
Meftfront, 50 bei 148; > 


von Park Ade., Meft: 
Aujtin an Gertrude 


Nordfront, 


Ditfront, 50 bei 
John. Stewart, 


Nandolph Etr,, 

9 2. Saunders an Fred 
U. und Agnes Palmer, 00, 

Humboldt Xipd., 125 F. jüdl. von Linden Piece, 
Weitfront, 30 bei 125; Martin Anderion an Be: 
ter For, KAM 

Kedzie Ave., 49 . nördl. von FFlournoy Str., Oft: 
front, 7 bei 15; 9 Eduls an Eftele R. 
Kohn, KM. 

Lexington Str., F. weſtl. von Albany 
Südiront, 5 bei 15: M. 2. Tiemann an 
jamin X. Hutter, 56500. 

Madiion Str., 9 FF. meitl. von Weftern Ape., Sid: 
front, 5 bei 12%; Theo. DToremus von Newarf, 
N. 3, an Thev. . Brett, $16,5W. 

Mozart Str., 50 F. jüdl. von Wabanjia Ape., Oft: 
front, 33 bei 100; Guftanp Nurgenfon an Edward 
& Ya elle, 54650. 

19. tr, OD F. öftl. von Morgan, Nordiront, 2% 
bei 1%; 5. Bolodna an Daniel Nanicet, 

Rolf Str., ziwiihen Wood Sir. und He 
Nordfront, 50 bei 146; M. 
Go ty, KM. 
3 Eigenthum; 


Spaulding Aac., 75 F. nördt. von 19. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 100; Charles U. Sampyer an Ades 

line Zoellner, 5509. 

Springfield Ave., Südweſtecke MW. Str., Oſtfront, 
A 
a F. weſtl. von Sholto, Südfront, 

125; M. Weber an Loui3 Warſowsky, 5500 
Nord, 1462, 25 bei 15; U. Pechia an 
e Meiel, HN. 
tove., Süpdoftede 
; M. Yirja an Names Nirja, 8758. 
t., 2565 9. meitl. von ©. 4). Une, Süds 
‚25 bei 15; 3. Schutner an Franft Karres, 


Ave., 


Ben⸗ 


itage Ave., 
Cohen an Samuel 


derſelbe an Moſes Shapiro, 


Weſtfront, 50 


71 


. Str., 516 F. meitl. von S. 40. Une, Südfront, 
25 bei 185; John Bus an Xojef und fFrantisfa 

Voracet, BI. 

%. Str, Süpweltele S. 4. Ave, Nordfront, 25 
bei 125; John Studlit an Jod. Schmidt, KW. 

Tan Yuren Str., zwiihen St. Youis und Gentral 
Vart Ave, Südfront, 49 bei 102; Ihe F. Prett 
an Abram F. Doremus, $12,0%. 

MWaihtenam Ave, ESüpdmeltede 12. Place, Oitfront, 
24 bei 124: M.Schuler an Soutie Gottwald, $34W0. 

Windeiter Ave, 140 %. nördl. von Thomas Str., 
Oftfront, 25 bei 115; Hermann NRojenftiel an 
Raulina Fauft, 125. 

Windefter UAve., 100 F. fühl. don Iowa Str., Oft: 
front, 30 bei 125; Minnie Peo an William Rot: 
nießer, $6000. 
bipple Str, 4 F. nördl. von Ploomingdale 
Ape., Oftfront, 36 bei 1546: Julia E. Johnjen 
an Edward X. Aohnien, $2400. 

Willis Court, 31, 25 bei 72; 2. U. Kellogg an Ga: 
therine Arodman, $1300. 

%4. Str., 97 F. mehtl. von Rodiwell, Südfront, 4 
bei 124; Ada Berry an Amrih Droucs, $1600. 
%4. Rilace, 216 F. öftl. von Meftern Upe., Nord: 
front, 24 bei 124; 3. 4. Bruce an Elena Paul: 

ei, 81975. 2 

13. Place, F. öfl. von St. Lowi Ave, Süd- 

front, 31% bei 149; $. Zeiar an Kohn Etehlit, 


—— 

— Schmeichelei ift für manche da3 

Beiriebstapital im — Kampfe um’3 
Daſein. 


Str 


bei 1163 Chas. P. Wurts an Henrietta“ 


hiecago, Samſtag, den 10. März 1906. 


Rugelfeſt. 


O. Boswell von 30 ihm nachgeſand⸗ 
ten blanen Bohnen nicht getroffen. 
— 


Iſt ein Pferdedieb. 


Der Burſche nach toller Jagd dingfeſt ge— 
macht. —Wetzte eine Scharte aus. Unge⸗ 
müthlich. ⸗Schwarzes Scheuſal verhaftet. 
— Entpuppte fich als Räuber. 


Nach einer aufregenden Hab, in de— 
ren Verlauf ihm etwa 30 Kugeln 
nachgefandt worden waren, die aus= 
nahmalos ihr Ziel verfehlten, wurde 
gejtern Nachmittag in der Nähe von 
Berioyn der 2öjährige Dtis Bosiwell 
von Thomas Eromwe, dem Sheriff von 
Ford County, und den Detektive-Ser- 
geanten Kehoe und McCarthy vers 
haftet. Er mird bezichtigt, dem 
Landwirt James MeKune, Parton, 
SU., ein Pferd gejtohlen zu haben. 
Nach verübtem Diebjtahl flüchtete er 
angeblich nad Chicago. Dann begab 
er fich nach Berwyn und erlangte dort 
Beichäftiqung in einer Kolontalmaa- 
renhandlung. 

Gab Serjengeld. 


Geftern dbegaben fi) der Sheriff 
und die beiden Detektive nach Ber: 
wyn. Kehoe betrat denLaden und er— 

Flaͤrte Boswell für verhaftet. Boswell 
fuchte ſein Heil in der Flucht. Er 
ſetzte über den Ladentiſch, ſtürmte zur 
Hinterthür hinaus und die Landſtraße 
hinauf. Die Beamten nahmen ſeine 
Verfolgung auf. Sie ſandten ihm 
etwa 30 blaue Bohnen nad, Der 
Ausreißer blieb im Kugelregen Talt- 
blütig. Er wäre den Verfolgern dur 
die Kappen gegangen, wenn nicht ein 
armer, der fich auf der Yahrt nad) 
der Ortfchaft befand, den Beamten 
fein Fuhrwerf zur Verfügung getellt 
hätte. Die Pferde holten den Ylücht- 
ling bald ein. Lebterer jah ein, daß 
Miderjtand zwedlos fei, und ließ ji) 
verhaften. Er wurde per Schub nad) 
Parton zurüdgejchafft. 

Die Ehre gerettet. 


Mie berichtet, ging dem Poliziften 
James Gallagher vor etwa ziwei Wo- 
hen ein Gefangener, Namens John 
Craimford, durch die Lappen. Gallag- 
her wurde vom Dienfte jufpenditt. 
Seither hat er unermüdlid” auf den 
Ausreißer gefahndet. Geſtern glückte 
es ihm, den Burſchen an der 28. Str. 
und Groveland Ave. wieder einzufan— 
gen. 

Crawford wurde unter der Anklage 
verhaftet, aus einem Güterwagen der 
Chicago & Eaftern Illinois-Bahn 
500 Zigarren geftohlen zu haben. Der 
PVolizeirichter, dem er vorgeführt 
wurde, übermies ihn dem Kriminalge- 
richte. Noch am felben Tage, Elagte 
der Häftling über eine Wunde am 
Bein. Gallagher mußte ihn nach dem 
Peoples Hospital begleiten. Auf dem 
Rückwege nach der Bezirkswache be— 
griffen, riß Crawford ſich los, lief 
davon und entkam. Gallagher, der 15 
Jahre im Dienſte iſt, wurde vom 
Dienſte ſuſpendirt. Er ruhte nicht, 
bis er den Burſchen wieder eingefan— 
gen hatte. 

Im Suff. 

Auf demgHeimivegr begriffen, prallte 
geftern Abend der 3ljährige Arbeiter, 
Valentin Konroffi, Nr. S516 Buffalo 
Ave., South Chicago, an The Strand, 
nahe 90. Str., mit einem taumelnden, 
anfcheinend betrunfenen Manne zus 
fammen. Diefer zog ohne Weiteres 
einen Revolver, jagte Konropfi eine 
Kugel in das linfe Bein und verfrü- 
melte jich. Bisher fehlt von ihm jede 
Spur. Konroßfi befindet fich in jei- 
ner Wohnung in ärztlicher Behand- 
lung. 

Ein MWiütheridy. 


Der Schaufpieler Harold Hubert 
befindet ich wegen angeblich thätlichen 
Angriffs in fünf Fällen in der Be- 
zirtswadhe an Dit Chicago Ave. in 
Haft. Er defuchte gejtern Nachmittag 
feine Frau, die bei ihrer Tochter, Frau 
Carrie Collins, Nr. 2063 Erie Str, 
wohnt. Er verfuchie, von ihr Geld 
zu erlangen. Als jie ihn abbligen 
ließ, wurde er ungemüthlic und prü= 
gelte fie. Eine Frau Alice Gray 
Iprang der Bedrängten bei, wurde aber 
von Hubert niedergefchlagen. Die 19: 
jährige Zaura Gray, Die frank dar- 
niederlag, jprang aus dem Bette und 
eilte der Mutter zu Hilfe; auch Frau 
Dlga Zimmermann, die im Haufe 
wohnt, eilte herbei. Beide befamen 
Hiebe. Hubert mwürgte angeblich gerade 


tl. Gray, al3 deren 14jähriger Brus | 


der Woymond mit einem Schüreifen 


| Zimmer, das zu bermiethen ivar, 


auf ihn losfchlug und ihn zur Flucht | 


nöthigte. 
Wirthſchaft. 


ten ſich auf Hubert. 


ſengeld geben und ſprang, von einer 


and-Sapolio für 
{ Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa- 
rat, fo nöthig für Eud, 
wie Sapolio für das 
Baus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt Flecken, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 
Gefühl neuen Lebens. 
Derjuct ein Stüd, 


Hubert folgte ihn nad) eis | 
ner an Erie und Clark Str. gelegenen | 
Die von dem Sacıpers | 
halt in Kenntnif gefegten Gäjte ftürz= 
Er mußte Fer: | 





| ben lieb ift, machen Sie 


gitt 30 Jahre an Katarrh. 


NKongreß⸗Abgeordneter Meckiſon lobt Pe⸗ru⸗nu 
wegen ſeiner Wiederherſtellung. 
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Kongreß-Abgcordneter Meekijon lobt Pesrusna. 
Achtb. David Meekifon, Napoleon, Ohio, Er-Mitglied des Kongreffes | 
im fünfundfünfzigften Diftrikt, jehreibt: 


„Ich habe mehrere Flaihen von Peruna gebraucht und mein Katarrh bes 


Kopfes ijt bedeutend gebeflert. 


Sch bin überzeugt, daß wenn ich eS nad) Furze 


Zeit gebraude, mein Katarrh, an weldem ich dreitig.Dahre litt, vollftändig 


ausgemerzt iſt.“ — David Meekiſon. 


Eine andere jeniationelle Heilung: Herr Jacob L. Davis, 


Galena, Stone County, Mo., ſchreibt: „Ich war ſiebenunddreißig Jahre 
kränklich, und nachdem ich zwölf Flaſchen Peruna genommen hatte, war ich 


kurirt.“—Jacob L. Davis. 


Wenn Ihr nicht prompte und zufriedenſtellende Reſultate durch den Ge⸗ 
brauch von Peruna erzielt, jchreibt fogleih an Dr. Hartman, befchreibt Eu— 
ren Fall ausführlich und er gibt Euch bereitwilligft feinen mwerthoollen Rath 


gratis. 


Adreffe: Dr. Hartman, Prefident of Ihe Hartman Sanitarium, Colum= 


bu3, Obio. 


— — — — — — — — — — — — — — 
größeren Menfchenmenge verfolgt, auf | die Straße zu gewinnen und ſich und 


Er wurde 


einen Straßenbahnwagen. 
dem 


dort von Kapitän Healy und 
Leutnant Schlau verhaftet. 

Da Frau Hubert ſich heuie weiger— 
te, als Anklägerin gegen ihren Gatten 
aufzutreten, ſo ſchlug Richter Mayer 
im Oft Chicago Ave.-Polizeigericht 
die auf thätlichen Angriff Tautende 
Anklage nieder und ftrafte Hubert we— 
gen ungebührlicden Benehmen3 um 
$10 und die Koiten. 


Straffrei entlaffen. 


Der farbige Drofchkenfuticher Geo. 
Upchurd, der am 26. Februar, wie be- 
richtet, unter der. Anklage verhaftet 
murde, fih an Margaret Wallace ver- 
gangen zu haben, mußte geitern von 
Richter Boyer, Evanfton, ftraffrei ent 
laflen werden. Die Klägerin hatte 
fih zur Verhandlung nicht eingefun= 
den. 

Salihe Sreundin. 


Die 17Tjährige Myrtle Anderfon, 
deren Eltern vor Jahren von Chicago 
nad Gedar Rapids verzogen, folate 
Anfangs Februar einer Cinladung 
einer gewillen May Davenport, Nr. 
202 Ontario Uve., fie zu bejuchen. Die 
Davenport war eine Bekannte ihrer 
Eltern. Kürzlig flagte Myrtle einem 
Dienftmädchen, daß fie für unmorali- 
Ihe Zmede nah dem Haufe gelodt 
worden fei. Das Dienftmädchen fepte 
die Polizei in Kenntniß. Geſtern 
wurde Miprtle befreit, May Dapven- 
port aber unter der Anklage verhaf- 
tet, für unmoralifche Ziwede minder- 
jährige Mädchen in den Staat ae= 
lodt und ein verrufenes Haus betrie- 
ben zu haben. 


Unter falfher Slagge. 


Bei Frau Vernon C. King, Nr. 4503 
Prairie Ave., ſprach geitern Nach— 
mittag ein gutgekleideter Mann vor, 
der ſich als ein Geſchäftsmann vor— 
ſtellte und um die Erlaubniß bat, ein 
in 
Augenſchein nehmen zu dürfen. Frau 
King führte ihn dienſtbefliſſen nach 
dem Gemach. Dort angelangt zog er 
einen Revolver, brachte ihn auf die 
Frau in Anſchlag und ſagte: „Ich ver— 
zichte auf das Zimmer, will aber Ihr 
Geld haben. Wenn Ihnen Ihr Le— 
en keine Um— 
ſtände, ſondern geben Sie mir, was 
Sie gerade an Moneten im Hauſe ha— 
ben!“ Frau King machte gute Miene 
zum böſen Spiel und reichte dem 
Raubgeſellen ihre 812 enthaltende 
Börſe. Der Räuber empfahl fich und 
bewerkſtelligte ſeine Flucht. Er war 
von mittlerer Größe, hatte einen dunk— 
len Schnurrbart, trug eine getüpfelte 
Krawatte, einen Derbh-Hut und einen 
langen Mantel. 


Entwiſcht. 


Während Lewis E. Randall und 
Frau, Nr. 308 Warren Ave., geſtern 
Abend ſpeiſten, drangen Verandaklette— 
rer in das zweite Stockwerk, durchſuch— 
ten dort jedes Zimmer und ergatierten 
Schmuck- und andere Werthſachen im 
Geſammtbetrage von 81860. Herr 
Randall benachrichtigte die Polizei, als 
ſich die Diebe noch im Hauſe befanden. 
Nach wenigen Minuten war auch ein 
mit Schergen bemannter Patrouille— 
wagen zur Stelle. Die Diebe hatten 
aber inzwiſchen Gelegenheit gefunden, 


ihre Beute in Sicherheit zu bringen. 
Im Gedränge. 


Auf der hinteren Plattform einer 
überfüllten Haljtevd Straße - Elettri- 
[hen murde geftern Abend Simon 
Krieger, Nr. 369 W. 14. Straße, von 
fünf Tafchendieben um eine Brieftafcje 
erleichtert, in der fich ein auf die 
American Truft & Savings Bank ge= 
zogener Chef über $2000 und $123 
baares Geld befanden. Bisher muß 
ten die Langfinger jich ihrer. Verhaf- 
tung zu entziehen. 


Thierifche Triebe. 


Unter der Anklage, fih an einem 
weißen Mädchen, 
Mary Eallahan, Nr. 3656 State Str., 
bergangen zu haben, befindet fich der 
22jährige Farbige Charles Bomen in 
der Bezirfimwache an Stanton Abe. in 
Haft. Die fiebenjährige Farbige Mar= 
tha Benable, Nr. 3817 Armour Avbe., 
führte feine Verhaftung herbei. Als 
das Kind nad der Schule ging, Yes 
merkte e3 im Hansflur den Mohren 
und das weiße Mädchen. Leyteres 
meinte und bemühte fich mit feinem 
Ihmwacen Kräften, den Angriff bes 
farbiaen Scheufals abzumehren. Mar» 
tha eilte wieder die Treppe hinauf und 
benachrichtigte ihre Eltern. Diefe feh- 
ten die Polizei in Kenntnik. Als, meh- 
rere Boliziften eintrafen, hatte Bomwen 
Thon das Weite gefuht. Er murbe 
aber nach längerer Hat verhaftet und 
fpäter von der fleinen Martha mit B:=, 
ftimmtheit al3 der Angreifer be3 wei— 
ben Mädchens identifizirt. | 

Unter fhwerer Anklage. 


Der Bhotograph Henry Hanjer, 
früher im Haufe Nr. 426 ®W. Mapis 
fon Straße wohnhaft, wurde am 1, 
März bon den Großgejchmorenen im! 
Antlagezuftand verjegt. Er hatte die 
Stadt verlaffen, murbe aber am 5. 
März in New Orleans verhaftet, ge⸗ 
ftern nad) Chicago gebradht und im 
Eounty-Zmwinger eingefäfigt. Er wird 
befchuldigt, fich an der 12jährigen Hes 
fen Brisbee und an der 14jährigen 
Fannie Blyce vergangen zu haben. 

—e 


— Qualvol.—, War der Aufent- 
haft in der Trinkerheilanſtalt wirklich 
gar fo qualooll?"— Alter Zecher: „Und 
ob! Bedenken Sie, pon meinem Zim— 
mer aus hatte ich Ausblid auf drei 
Bierlofale.” 

— Fein herausgeredet. — Dame: 
Sie mollten doch einen Toaft auf die 
Damen ausbringen.— Herr: Ja, meine 
Gnäbdige, das mwollte ich, aber der An= 
blos fo vieler fehöner Damen macht 
mich ſprachlos — id) fann feine Worte 
finden. 

— Aus der Zeit. — Dienftmäbcdhen 
(im Urlaub, nadhdem e3 einen Brief 
pon ihrer Gnädigen erhalten Hat): 
„Das hatt’ ich mir doch gleich gedacht 
.... Geld braudt fie!” 

— Begreiflih. — „Haft Du gehört, , 
daß dem Hurzel das rechte Ohr auf ber 
Treibjagd durchlöchert worden iſt? — 
„Ja, deſſen Ohren ſind aber auch die 
reinſten Schützenſcheiben!“ 

— Sehr ängftlih.— Bankier: „Auf 
meinen Kaffirer muß ich Acht geben. — 
dee Menfch hat heute Morgen das Lieb 
„KHinaus in die ferne“ vor fi Hinge- 


pfiffen u een 


— 





Taubheit 


kurirt. 


Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für die poſitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelft diefer wunderbaren wiflenfhaf-lichen Entdefung fonnten Leute, die jahre» 
lang taub waren, in etlichen Minuten da3 Tieden einer Nhr hören, 


Schickt kein Geld — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 
einer ſegensreichen Entdeckung, welche Taubheit heilt. 


— geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 
— Forſchungen, und gründlichen wiſſenſchaftlichen Studien in Amerika tote 
auch in Curoba enñtdeckie ich de Urfache und Seilung von Taubheit und Ohrenfauſen, und diefe 
ausſchließliche Kenntniß und Kraft ſetßzte mich in den Stand vielen unglücklichen und — 


Perſonen tadelloſes Gehör wieder ugeben, 


Apparate, Salben, Luftpumpen, Wafchmitteln, 


welche dem Publikum in zündenden Anzeigen ofrexirt werden, 
Was ih für Andere getyan babe, Tann id au 


und Werde und zwar nacbaltia. 
für Euch thun. 


ven lönnt. 


beilen, 


Daltig wieder ber. 
Curen Sal als hoffnungslos erflärt baven 


Guy Elifford Romell, 919 Bank Building, 
Euren Namen und MNdreffe. Ihr erhaltet fofort 


Zernfalemer Brief. 


Kaltes Matter. Schnee in Serufalem! Die 
„Amerifaniiche Kolonie”. — Die erite Zahnärztin. 
— Die Erzählungen des Zahnarztes. — Rufitiche 
Flüchtlinge. — An der Klagemauer, Spajier: 
gang auf den Ochberg. 

Serufalem, 5. Febr. 

Seit mandhem Jahr war das Metter 
in Serufalem um die Jahresmwende 
nicht jo falt und minterlich wie Dies 
mal. Beinahe hätten wir weiße Weih- 
nadhten gehabt, nur dab der Schnee, 
der in diden Floden fiel, nicht liegen 
blieb. Für die „Hiejigen” ift Schnee 
ein feltener Anblid, die Kinder, Die 
ihn fajt nur vom Hörenfagen fennen, 
jubelten, und ein kleines Mädchen 
brachte mir ein Stüdf Eis und jagte: 
„sch fand ein Stücd Glas, aber es ijt 
fo falt!” Andere Kinder fragten, mie 
es fäme, daß das Waffer in den Krü- 
gen fo hart jei. Die Armen haben viel 
von der Kälte fowie von dem Regen, 
der in den lebten Monaten in mehr 
als erwünfchten Menaen fällt, zu lei= 
den, denn er füllte nicht nur die Zi: 
fternen, jondern drang aud) in viele 
der armfeligen Wohnungen, deren Be- 
mwohner nun den ganzen Tag Wafjer 
zu jchöpfen haben. Aber auch die Be- 
mittelten empfinden die Kälte jehr un= 
angenehm, denn fie jind nicht darauf 
eingerichtet, ich dagegen zu Tchüten. 
Einige Eingeborene behaupten, die 
Schuld am falten Wetter liege an uns 
Europäern, die wir unfer Klima mit 
hierher. gebracht hätten. Die Häufer 
haben fajt alle Steinböden und Stein— 
mände. — Stein ift das gebräud- 
lichjte Baumaterial hier. Einrichtuns 
gen für Defen find fehr felten, und 
wenn folche vorhanden find, jo werben 
fie felten geheizt, da das Brennmate- 
trial jehr theuer ift. Denn fonderbarer 
Meife hat man un auf die Pro- 
dufte, die das Land nicht erzeuat, auf 
Holz undKohle, Zoll gelegt. So fomımt 
e3 zumeilen vor, daß man ‘Berjonen, 
die man befuchen will, am hellen Tage 
im Bett antrifft, in welchem fie Tid) 
bor der Kälte verfrochen haben. 

Bon einer eigentlichen Winterjaifon 
fann man bier nicht reden, nür in ber 
Meihnachtszeit aibt es allerlei Veran 
ftaltungen, meiſt Bazare und Beſchee— 
rungen. Die „Amerikaniſche Kolonie“ 
(eine religiöſe Sekle) arrangirt auch 
für die heranwachſende; Jugend kleine 
Tanz- und Sing— Aufführungen, und 

war auch für Andersaläubige, 3. ®. 

Fir die Mohammedanerinnen. Man 

nennt die Mitglieder der „Ameritant= 

Then Kolonie” nach ihrer Gründerin | 

au die „Spaffordijten”. Eine Mrs. 

Spafford wollte einft mit ihrenfindern | 

pon Amerifa nah) Europa reifen. Uns 

teriwegs berunglüdte das Schiff, wo- 
bei fie alle ihre Kinder verlor und fie 
felbjt wie dur ein Wunder gerettet 
wurde. Gie fehrte wieder zu ihrem 
Gatten nach Amerika zurüd, aber im= 
mer glaubte fie eine innere Stimme zu 
hören, die ihr zurief, fie jet zu Höherem 
außerjehen, da Gott ſie gerettet. Des— 
halb ging ſie nach einigen Jahren mit 
ihren zwei Töchterchen, die ſie inzwi— 
ſchen wieder geboren, nach Jeruſalem 
und gründete hier eine Kolonie für 

Menſchen, die nur in Reinheit, als 

„Brüder“ und „Schweſtern“, Gott 

und den Menſchen zum Wohlgefallen 

leben wollten. Sie gewann bald viele 

Anhänger, nicht nur Amerikaner, ſon— 

dern auch Schweden. Sie weihten 

wirklich ihr Leben der Nächſtenliebe, 
thaten und thun noch viel Gutes, 
gründeten Schulen für arabiſche Kin— 
der und pflegen Kranke. Auch verfü— 
gen ſie über eine gute Schuhmacherei, 
eine Schneiderei und andere Werkſtät⸗ 
ten. Mit einem ihrer Prinzipien ha— 
ben ſie allerdings gebrochen. Heirathen 
ſind ſeit zwei Jahren in der „Kolo— 
nie“ erlaubt. Verſchiedene einſtige 

„Brüder“ und „Schweſtern“ haben da— 

von ſchon Gebrauch gemacht. Selbſt— 

verſtändlich verargt ihnen keiner dieſe 

Rückkehr zur' Natur und nach wie vor 

kommt jeder gerne in ihr gaſtfreies 

Heim. Sie beſitzen nun ſchon dreiHäu— 

ſer, das letzte iſt ganz neu in wunder— 

Ihöner Lage auf dem Delberg gebaut. 

Sn der Nähe der Dapidsburg erhebt 

ih nun auch fchon die neue katholiſche 

Kirche, die der deutſche Kaiſer errich— 

ten ließ. Zwar iſt ſie noch nicht ganz 

- fertia, doch verfpricht fie prächtig zu 

werben. 

Serufalem 


fchreitet mit der Zeit 
por. Neuerdings hat fi fogar eine 
Zahnärztin bier anfällig gemadit. 
Zwar gibt es hier außer vielen ande- 


GEE WO CHAN’S 


Berühmte chineſiſche vegeta⸗ 
biliſche Mittel. die nur in 
China: wahfen, Haben 
Probe feit vielen Zahrhun—⸗ 
derten beitanden, und aller 
Biweifel in de ezua auf ibre 
wunderbare MWirffamfeit ift 
befeitigt. Dielenigen, die an 
FE bartnädigen und fompligir» 
ten Strankbeiien leiden, bie 
DM der Geicidlichfeit anderer 
Aerzte fpotteien, find erfucht 


. boraufpreden und diele Munderbare Behand: 
: lungsmethode, der jo viele bumderte früberer 
ı Spbaliden ihre Gelundbeit und ihr_Glüd ber- 


ba 
ober Febl 


| 


niten, zu unter uhen. Keine Experimente 
Fhıag e. Bofttive und nacbaltige Res 
! fultate ——— Konſultation frei. Sprecht vor 
oder ſchreibt 
427 Wabash Avenue, 
2% Blods füdlid dom Nuditorium. 


nden—9 bis P, Sonntag, 9 bi3 4. 
er * Sma,fadi* 


Meine Methode it fo einfach, 
&8 fcheint bet diejer neuen Mtetbode 
mwa3 die Urfade Eurer Taubbeit tft. Diefe neue Yehandlı ıng ftellt daS 
Ganz gleich, mie viel — teblihlugen — aanz gleich, 
lefe neue, 
Sch bemeife Euch dies zu Eurer vollen Zufriedenpeit, ehe Xhr einen Gent dafiir bezahlt. 
heute. und ich ſchicke Euch volle Austunft. abfofut frei, 
Peoria, 
Antwort und volle Auſstunft umgehend per Poſt. 


und ich fage allen denen, 
Douchen und unzählige andere Schundartifel, 


| 
| 


die ihr Geld für billige 


fortgeworfert baben, id) fan 
fie in Eurem eigenen Haufe aniven» 
‚u fein, wie lange Ihr taub feid oder 
Gehör fhnell und nad» 
wie viele Merzte 
wird beilen. 
Schreiöt 
umgehend der Poſt. Moreffirt: Dr. 
Neachtet, fchiet Fein Geld — nur 


dab Ihr 
gleich 


unfehlbare Methode 


Ill. 


ren zwei gute deutſche Zahnärzte, doch 
wird es für die Mohammedanerinnen 
ſehr angenehm ſein, daß ihnen nun 
auch geholfen werden kann. Amüſante 
Sachen erzählte mir jüngſt mein De 
arzt aus feiner hieſigen Praris. Er 
fagte: „sch habe wohl die interna= 
tionalſt e Praxis, die man ſich denken 
kann. Ich habe mich bald auf ruſſiſch, 
ſpanioliſch (Sprache der ſephardiſchen 
Juden), engliſch, franzöſiſch, türkiſch 
und * mit meinen Patienten zu 
—— gen. Faſt jeder der zu einer 

Sprechſtunde kommenden Leidenden 
gehört einer anderen Nation an. Am 
wenigſten lieb ſind mir die Araber. 
Erſtens „feilſchen“ ſie furchtbar, aber 
dies würde nichts thun, denn da ich es 
weiß, ſo richte ich meine Preiſe danach, 
aber wenn ich mit der Behandlung fer— 
tig bin, wollen ſie ſelbſt den ausge— 
machten Preis nicht zahlen. Ein fehr 
reicher arabijcher Tuchhändler ſchuldete 
mir 10 Frs. Ich ging jeden Tag zu 
ihm, mein Geld zu verlangen. Immer 
hatte er eine andere Ausrede. Endlich 
kam ich einmal gerade zu ihm, als er 
in ſeinem Wagen — wollte, da 
ſpannte ich ihm das Pferd aus und er= 
flärte, ihn nicht m zu laflen, bis 
ich mein Geld hätte, Da rücdte er denn 
heraus und gab mir die ganze Summe 
in Metalifen (ähnlich den deutfchen 5 
Pfennig-Stüden).. Cinmal fam eine 
Uraberin und fraate mich, was ich 
für die Behandlung ihrer Zähne ver- 
langte, und als ich ihr jaate, daß ich 
nicht weiter heruntergehen fönne, er- 
Härte fie, nicht fortzugehen, bis ich ihr 
willfahre, und menn es Taqe und 
Nächte Tang währe. Wirklich blieb fie 
bi3 zum Abend, bis endlich meine Ge- 
duld riß und ich lie a ihres 
Schreiens und Schimpfens hinaus- 
warf. „Doch manchmal,“ fuhr der 
Arzt fort, „verzeichne ich auch Ausnah- 
men, ganz umgefehrte Tale. Da 
fommt nal ein ganz zerlumpter Sol— 

dat zu mir, mit ganz geflictem und 
durhlöchertem Anzug (hier feine GSel- 
tenheit). „sch habe gehört,“ fagte er, 
„du (im Arabiſchen ſagt man immer 
„du“) ſeiſt ſo ein geſchickter und kluger 
Mann. Ich habe eine Zahnwurzel, die 
mich fürchterlich ſchmerzt, ziehe ſie mir 
heraus, aber ohne mir wehe zu thun 
(die Araber fürchten körperliche 
Schmerzen ungemein) und ich will dir 
geben, was du willſt!“ Unter Anwen— 
dung von Kokain hatte ich die Opera— 
tion bald bewerkſtelligt. Mein dankba— 
rer Patient fiel mir um den Hals, 
konnte ſich in ſeiner blumenreichen 

Sprache gar nicht in 2obeserhebungen 
meiner Gejchielichfeit genug thun und 
30g zulegt aus feinem armfeligen Rod 
eine volle Börfe, die er mir zuwarf: 
„Kimm ed, nimm alles!” Natürlich 
aab ich fie dem armen Teufel zurüd, 
für mid nur die mir zufommende 
Kleinigkeit behaltend.“ 

Die Zahl der ruffiichen Flüchtlinge, 
die nad erufalem geben, mar bis 
jet nicht Jo groß, wie vermuthet mwer=- 
den fonnte. E3 fommen immer nur 
vereinzelte ber, franf und elend, die 
in den Hojpitälern um Aufnahme fle- 
ben. Neulich erzählte mir der Direktor 
des deutſchen jüdiſchen Hofpitals 
Scaare Zedek: „Ein Mann kam und 
fragte, ob wir ihn aufnehmen wollten. 
Sein Auge hatte den gleichgiltigen 
Ausdruck eines Menſchen, deſſen Un— 
glück ihm ſelbſt noch unfaßbar und 
unmöglich erſcheint. Sein Rücken war 
gekrümmt von Gicht, Frau und Kin— 
der hatte er verloren und war an den 
Bettelſtab gebracht. Nun war ihm al— 
les einerlei. „Wollt ihr mich aufneh— 
men, gut, wenn nicht, dann gehe ich 
eben wieder!“ 


Keiner der armen Vertriebenen vers 
ſäumt es, zuerit zur Klagemauer, die 
fo recht ein Bild der Trauer ift, zu 
gehen. Man findet ja immer Betende 
davor, beionders belebt aber ift es an 
diefem Ort jeden Freitag Abend, 
Dann vereinen Jich hier die Juden — 
viele, die in der Woche oft in Qumpen 
angethan, fieht. man nun in den beiten 
Gemändern — zum Gebet. Man lernt 
dann fo recht die Heine’fchen Worte 
verjtehen: 


„Aber jeden Freitagabend, 

In der, Dämmrungsſtunde plötzlich 
Weicht A gauber und der Hund 
Vird auf's neu' ein menſchlich Weſen.“ 


Die aa: liegt inmitten der 
Altitadt. Man muß lange, dunfle, 
ſchlüpfrige, ſtufenartig gebildete, 
ſchmutzige Gäßchen durchſchreiten, 
wenn man dorthin gelangen will. 

Aber auch an ſchönen Spaziergän— 
gen mangelt es in Jeruſalem nicht. 
Zwar gibt es keine ſchattenſpendenden 
Bäume in der Sommerhitze, doch in 
der jetzigen Jahreszeit iſt es oft ſchön 
zu wandern. Zwiſchen all' den Tagen 
voll Kälte, Näffe und Schmuß gibt e3 
Tage, wie man fie in Deutfchland nur 
im Mai antrifft. Tage, an denen die 
ganze Atmofphäre angefüllt ift vom 
Frühlingsraufchen, die Luft vom Beil: 
chenduft erfüllt und die Sonnenunter: 
gänge von unbefchreiblicher Yarben- 
pradit. Einer ber ſchönſten Spazier⸗ 
gänge iſt der Weg zum Oelberg. Man 
kann den breiten, vor einigen Jahren 
für den deutfchen Kaifer errichteten 
Fußweg hinauffteigen und dann ben 


Abendpoit, Chicano, Samitag, den 10. März 1906. 


fteilen Pfad zwifchen den Gräbern an | 
der „Hand Abjalons“ an der griechi- 
ſchen Kapelle vorbei hinabklettern und 
durch die Via dolorosa am Damas— 
kusthor wieder herauskommen. Hier 
erzählen die Denkmale und Bauten bei 
jedem Schritt ein Stück Geſchichte der 
Völker. Von oben herab aber hat man 
einen prachtvollen Blick auf die Stadt 
und wenn ſie dann im Abendglühen 
von Schleiern umwoben vor den trun—⸗ 
kenen Blicken liegt, dann vergißt man 
allen Schmutz und alle Gemeinheit, 
die ſie in ihren engen Straßen birgt. 
— — — 
Die Flucht aus dem Harem. 


Vor Kurzem meldeten die europäi— 
ſchen Blätter, daß es den beiden Töch— 
tern Nuri-Paſchas, des Generalſekre- 
tärs im Miriſterium des Auswärti— 
gen in Konſtantinopel gelungen iſt, 
aus der Abgeſchloſſenheit des Harems 
zu entfliehen. Aus Belgrad gebürtige, | 
in Konjtantinopel lebende Damen hat- 
ten die beiden jungen Mädchen mit 
Päjlen verfehen, jo daß ihnen Die 
Flut ermöglicht wurde. Zwar nahm 
der Vater die Verfolgung auf, und er 

hätte feine Töchter, die in Gejellichaft 
einer Freundin teilten, in Belgrad ge- 
troffen, da die Flüchtigen von der dor= 
tigen Polizei feitgehalten wurden; aber 
fie waren inzwifhen auch aus Belgrad 
entwiſcht ‚ und der Gultan hatte dem 
Vater eine meitere Verfolgung unter= 
jagt. Sp famen die jungen Damen 
ungehindert in Paris an. Dort hat 
die jüngere Schwefter Nourye-Neyr-el— 
Affe tem „Figaro“ eine betaillirte 

Darftellung ihrer Flucht erzählt, die 
wir hier wiedergeben: 

65 mar am Morgen des 8. Ja- 
nuar. Schlaflos hatte ich die Nacht 
verbracht; meine Augen ſchmerzten, ich 
war müde von den tauſenderlei Ge— 
danten, die mich die Nacht über gepei— 
nigt haiten. Und doch war ich ruhia, 
jeltfam ruhig, wenn ich an das Leben, 

an die Dinge dachte, die ich nun für 
immer verlaffen wollte. Al dießründe 
meiner Flucht lafjen fich nicht aufzäh- 
len. &3 war ja andererfeit3 auch nur 
der eine Grund: diefes Leben, das wir 
im Harem.führten, war uns verhaßt. 
Wie oft habe ich verſucht, meine Um— 
gebung zu begreifen, mich den Gegen— 
ſtänden und Gebräuchen meiner Üüm— 
gebung anzupaſſen! Vergebens! Dort 
an der Wand hing das Bild eines 
ernſten Mannes, meines Großvaters, 
eines franzöſiſchen Grafen CEhateau— 
neuf. Er ſchien meine Pläne zu bil— 
ligen, er ſchien Thränen in den Augen 
zu haben, er, der die Urſache war, daß 
wir heimathlos wurden, indem er zum 
Island übertrat. Und boch wie ſchwer 
iſt es für ein türkiſches Mädchen, ſich 
die Freiheit zu erkämpfen. Und meine 
arme Schwefier! Sie litt ja unter dem 
türkiſchen Leben noch viel mehr als 
ich, und eine ſchwere Krankheit hatte 
ſie geſchwächt — ſie war hilflos wie 
ein Kind. | 

Am Abend zuvor hatten wir an une | 
jere Roufine Kanlidja einen Brief ges | 
Ichrieben: „Morgen werden wir gegen | 
Mittag zu Dir fommen, um einen 
Tag bei Dir zu verleben. Wenn mir | 
uns verjpäten follten und eine Un= | 
frage von.zu Haufe fommt, ob mir! 
bei Dir jeien, jo fage: „Xa”. Unfere 
Köufine antwortete: 

„sc begreife nicht recht, was Xhr 
wollt, aber jeid ohne Furdt. ch 
merde thun, was ich ann und erwarte 


Inen Wagen und fahren zu 


| Sch war gerade im Begriff, zu mei- 
deren Haus | 
nur wenige Minuten bon dem meinen | 
beite | 


ı mich 


| die nicht franzöfiich veritand, 
| hier 


: jagen, verließ fie uns. 


Garantirt ziveimal fo i„eit au reihen, als 
Bafte oder flüffige Ofenwichfe. Gibt fofort 
einen brillanten Glana und 


a ie brennt nicht ab. 
Freie Probe verſandt, wenn Ihr an 


Dept. 66 ſchreibt. 
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ner Schweſter zu gehen, 


ſich meine 


entfernt lag, als 
melden ließ. 


Freundin Djenan Ich 


fragte ſie, ob ſie Luſt habe, bei meiner 
Sie ſagte 


Schmweiter zu frühftüden. C 
ja; aber vorher mußte ich meine Mut 


ter um Erlaubniß fragen, ob ich mich | 


aus dem Haufe entfernen dürfe. Ich 
ich 
Stunden 
Augenblid fam mir 
den, die meine Flucht 
eine Nachricht zu, Die meinen 
Fluchtplan umſtürzte. Wir 


die Erlaubniß, mich für 
zu entfernen. 
von den Freun— 
unterſtützten, 


ganzen 


Schiff verlaſſen, um Burgas zu errei— 


ſchen und von dort die Eiſenbahn zu 


nehmen. Jetzt theilte man mir mit, 
daß im Schwarzen 
Sturm wüthe und das 
Schiff nicht auslaufen könne. 
thun? Eine einzige Möglichkeit 
— der Zug um 8 Uhr. 

Wir gingen in mein Zimmer zurück, 
um uns anzukleiden. Es gelang mir, 


bulgariſche 
blieb 


ohne daß die 
Auch ein win— 


wollte, einzuſtecken, 
Freundin es merkte. 
ziger Revolver war dabei. 
gen die Treppe hinab — dort ſtand zu 
unſerem Unglück der Bruder 
Kouſine Kanlija. Er war im Begriff, 
unſerer Mutter einen Beſuch zu ma— 
hen. Wenn er ein Wort .davon ver- 
riet), waren mir verloren. 
mir aber, den Vetter zu täufchen, den 
Brief als eine 
hinzuftellen, die er nicht 
folte. Dann eilten wir zu unferer 
Schweiter. Aber wie die liebe, qute 
Freundin los werden! Wir traten bei 
unferer Schweiter ein, die in banger 
Bewegung in ihrem blaßblauen Salon 
erwartete. Sch fagte „einige 
Morte auf franzöfifh; wir beide ma= 
ren jo ernjt und trauria, daß Djenan, 
fühlte, 
gehe etwas Aukergemöhnliches 
Dhne ein Wort des AUbjchieds zu 
Meine Schmwe- 
fter Zennua und ich drängten uns eng 
aneinander voll Angft — wie wird es 
werden — wird e3 uns gelingen? Das 
Frühftüd wird aufgetragen, wir rüh- 
ren feinen Biffen an. Wir [prechen 
fein Wort, e3 ift der feierlichite Augen= 
blick unſeres Lebens. Trotz unſeres 
heißen Wunſches zu fliehen, fühlen 
wir plötzlich eine wehmüthige Trauer 
— wir brechen in Thränen aus. 

Die Uhr ſchlägt zwei. Der Augen— 
blick iſt gekommen. Wir ſchicken die 
Diener und Sklaven auf überflüſſige 
Beſorgungen aus. Dann verlaſſen 
wir das ſtille Haus. Wir nehmen ei— 
der be— 


vor. 


freundeten Familie, die uns zurFlucht 


Eine wiſſenſchaftliche Vorrichtung, immer perfekt 
paſſend für jede Perſon von irgend welcher 
Größe — leicht, bequem, ſchlüpft nicht, keine 

läſtigen Sprungfedern oder Polſter—koöoſtet 
weniger als gewöhnliche Bruchbänder — 
für Männer, Frauen oder Kinder 
hergeſtellt. 


Auf Probe geſchickt. 


Ich habe eine Ve— orrichtung für Bruch erfun— 
den von welcher ich nach 30jiähriger Erfahrung 
im Bruch-Geſchäft ſicher ſagen kann, daß ſie die 
einzige iſt, welche den Bruch abſolut hält und 
nicht ſchlüpft, und doch leicht, lühl und be 
quem iſt und ſich den Bewegungen des Körvers 
anpaßt, ohne au reiben oder Schmerzen zu ver— 
urſachen, und koſtet weniger als viele gewöhn— 
liche Bruchhänder. Es ſind keine Sprungfedern 
oder Hrn vige Roliter daran, und doch bält fie 
den Bruch feit ohne Schmerzen vder Uitan= 


Jas. — 
Von Bruch geheilt dur G 


zu berurfahen. Sch babe den 
Preis fo niedrig angelekt, das 
reih oder arın, jie Taufen Tanıı, 
rantire fie abfoluk 

Ih mache fie anf Eure Beitelung — ididte 
fie Euch — hr tragt jie, und wenn jie Euch 
nicht sufriedeniteltt, ihtar fie zurüd, und ich 
ihide Euch ohne Weiteres Euer Geld wieder 
zurück. 
Dies 
einem 


. E. Brooks. 


nehmlichleiten | 
Jedermann, 
und ich | 


gu⸗ 


iſt die aufrichtigſte Offerte, die je von 
Bruch-Spegialiſten gemacht wurde. „ie 
Banfen oder der Pojtmeiiter bier in Mariball 
werden Euch Sagen, dab ich auf. diefe Weile 
meine Geichälte betreibe— immer abfolut reell. 

Bier ift, was as, PBritton, ein berborragens 
der Yabrifant bon Bethlebem, Ba., Ichreibt: 

„C. E. Brools, Gsa.- — Herr! Ich litt 
ſeit ſechs "Jabren an Bruc und batte immer 
Beſchwerden, bis ich Ihre Vorichtunga befam. 
Sie iſt ſehr leicht zu fragen, paßt gut und feſt 
und wird weder bei Tag oder Nacht läſtig, In 
der That, manchmal wußte ich nicht, daß ich ſie 
trug. Sie ſchließt ſich der Körperform an und 
hält an der Stelle feſt, ganz gleich, in welcher 
Stellung id mich befinde. Es würde ein wirl⸗ 
licher Segen ſein, wenn alle die Unglückli— 
en, die an Bruch leiden, vie Brools zruch⸗ 
Vorrichtung laufen und tragen würden. Sie 
würden es ſicher nie bereuen. Mein Bruch iſt 
gebeilt, und nichts — als Ihre Vorrich⸗ 
tung that es. Jas. Britton.“ 

Wenn Ibr alled mögliche verſucht habt, klommt 
zu mir. Wo Andere fehlſchlagen, — ich 
meinen größten Erfolg. Schreibt heute, undanch 
fhide Euch mein Buch über Bruch undeaderen 
Serlung, weisen meine Vorrichtung aeigt und 
den Preis und Namen bon Xeuten, die fie 
verfudten und geheilt wurden, angibt. Eie ge- 
wäbrt fofort Linderung, Mmenn alles andere 
feblchlägt. Beachtet, ich babe feine Salben, fein 
Gejdirr, feine zugen Nur ein reelles Gefhäft 
zu mäßi u — er Brool3, 1445 Drool3 
Didg., Marfbal, M 


| die Pälfe beforgen will. 
| mit ung teilen foll, 
| fie hilft un3 beim MWechfeln der 
; der. 


| den 


puderte 


Herzlich wer— 
den wir aufgenommen. Marcelle, die 
iſt ſchon bereit; 
Klei— 
Wir mußten alles Türkiſche von 
uns abſtreiſen. Und obendrein mußte 
ich mich ſchminken. Denn ich bekam 
Paß der Mutter, der auf 
Dame von 52 Jahren lautete. Ich 
meine Haare. 
europäiſche Tracht an und ſetzte auf 


| meine grauen Haare zum erjten Male | 
| in meinem Leben — einen Hut. | 
7 Uhr find wir auf dem Wege zum | 


Um 


| Bahnbof. Ich bin eine gute Familien— 
mutter, die mit ihren beiden Töchtern 
reiſt. Müde ftüge ich meinen Arm 
auf meine Tochter Marcelle. Der Po— 
lizeibeamte revidirt unfere Pälfe, 
findet jie in Ordnung. Die türfifchen 
PVoliziiten find nicht jehr galant, in— 
dem fie mich jo leicht für eine Frau 
von fünfzig Jahren halten — und ic) 
zähle erjt einundzmwangig. 

Der Zug geht ab. Zmölf bange 
Stunden, folange wir auf türfifchem 
Gebiet find. Stunden der Angft und 
der Qual. An der Grenze jieht man 
no einmal unjere Päffe nad. Wie- 
der — alles in Ordnung. Der Zug 
geht weiter durch endloje Steppen, 
aber wir fühlen uns fchon halb aebor- 
gen. Sofia — Belgrad. Die Bahn: 
hofslichter weden und. Ein Beamter 
Hopft an die Scheibe: 

„Meine Damen, der jerbifche Boli- 
zeifommilfar bittetSie, auszufteigen!“ 

Kein Menich wird diefen Schred 
begreifen! Meine Schmweiter faßt unjer 
Revolverchen, fie will jich erjchieken, 
ehe fie die halbagemonnene Freiheit 
wieder verlieren mill. 

Mir fteigen aus, der Polizeioffizier 
bittet una, ihm zu folgen. 

Sch, ala Mutter, ergreife das Wort: 

„Mein Herr, warum mußten mir 
ausfteigen — mad Mill man bon 


una?“ 

„Die türfifhe Gefandtichaft Hat 
Klage gegen Sie erhoben.“ 

„Wohin gehen wir?” 

„Zur Gefandtfchaft.” 

„Mein Herr, find Sie Türke oder 
Serbe?“ 

„Serbe.“ 

„Alſo wir haben in Serbien nur 
den Serben zu gehorchen und mit 
Türken nichts zu ſchaffen. Wir gehen 
nicht auf die Geſandtſchaft und bitten 
Sie, und in ein Hotel zu führen.” 

Der galante Serbe gehordht. 

Die türkifche Gefandtfchaft befuchte 


u \ Rule 
trat in ihr Zimmer. Mit Miihe erhielt | 
zwei 
In dieſem 


dert 
wollten 


Galata auf einem kleinen bulgariſchen 


| berftimmen: 
| qnügte Gejichter, 
E mE, | punten Papterfchlangen und Konfettt- 
Meer ein heftiger | 


Mas | 


Wir fies | nem fie, 


unferer | 
| wohnbeit ill. 


3 gelang | diefer Faſchingsluſtigkeit immer 


harmloſe Heimlichkeit 
verrathen 





eine | 


Dann zog ich | 


ers 





una im Hotel. Man mechjelte ein paar 
böflihe Phrafen. Der Großmelir 
hatte nach uns telegraphirt, und aus 
all den liebenswürdigen Redemendun- 
gen flang e3 deutlich heraus, daß mir 
gefangen waren; enn dem türfifchen 
Gejandten am Belgrader Hofe mar 
der Botjchafterpoften von Berlin ver- 
Iprochen worden, im Fall er uns ge= 
fund und heil wieder nad) Konftan= 
tinopel bringe. 

Leider ift der arne Mann um fei- 
nen Botjchafterpojten gefommen; denn 
mir find gefund und heil — aber in 
Paris. 


's Faſchingkindl. 


Müͤnchener Stizze. Von Klara Hepner. 


Prinz Karneval ſchwingt wieder 
einmal ſein Szepter über unſerer gu— 
ten Stadt, und wo ſeine luſtigen 
Schellen erklingen, da flüchten die Sor— 
gen in die dunkelſten Winkel, da legt 
ſich ein Lachen über das ernſteſte Ge— 
ſicht, da wird in verſchloſſenen Truhen 
gekramt nach bunten Fähnchen, und da 
findet ſich wahrhaftig immer noch ein 
Nothgroſchen, der für eine Redoute 
langt. 

Faſchingsdienſtag! 
noch ſo tapfer widerſtand, heute 
zicht länger, heute wird die „Gau— 
mitgemacht. 

In den Straßen, kribbelt 
die Maximilianſtraße, am 


di“ 


winziger Harlefine ihr 
treiben, fchiebt ich das gr 

Mufit, Lachen, Aufkreifchen von Wei— 
an allen Fenftern ver- 
die Luft voll von 


regen. Keine mwülte Ausaelaffenheit, 


— — — — — — — — — — 


Wer bis dahin 
hält's 


Durch 
Hoftheater 
vorbei bis zur Feldherrenhalle, auf de⸗ 
ren großer Freitreppe ein halbes Hun- 
Weſen 


aber eine urwüchſig echte, warme Ver- 


gnügtheit; nicht von außen künſtlich 


gemacht, 


Aehnlichleit mit ein paar Mapkrügen 
haben, fchauen gütig verftehend auf ih- 


aber aus der inneriten, ewig | 
| jungen, lachenden Volfzfeele heraus ge- 
| boren. Und die beiden Thiürme unferer , 


2 * — lieben Frauen, die eine ſo verſchmitzte 
einige Gegenſtände, die ich mitnehmen * 


nen Papierſchlangen, 


re Münchener Kindlin herab — ſie ken- 


Ich ſchlendere durch das Gewühl, 
wie es mir ſeit Jahren eine liebe Ge— 


fremd. Wir Norddeutſchen werden an 
mit 
dem leiſen Lächeln vorbeigehen, 
wir für die närriſchen Kapriolen der 
Kinder übrig haben. 
ſere Freude d'ran, aber wir geben uns 
ihr nicht hin. 

Im Café mein gewohnter Fenſter— 
platz natürlich beſetzt; ein Türke hockt 
da mit untergeſchlagenen Beinen 


die ſich mit mehr oder weniger Grazie 
in Atelierfetzen drapirt haben. 


Kati, auf deren hochgethürmter Kell- | 
nerinnenfrifur heute eine mächtige pa= 


pierne Sonnenblume ſchwankt, kommt 
mir entgegen: 


anders verlieb nehmen! Hier mär’ noch) 
was leer.” 

Damit fchiebt fih mich an ein Tifch- 
chen, an dem nur erft zwei Perfonen 
fiten, drüdt mir günnerhaft die Zei- 
tung in die Hand und ftürzt Davon. 

Mer aber fann heute hier lefen! Ar 
der Ede dudelt falfch, aber fidel, eine 
der ungezählten „Dachauer“ Kapellen; 
an jedem Tifh ein bunter Masten- 
fnäuel, in der Nähe bejehen etwas 
Ichlampig, etwas defeft und doch als 
Glied des ganzen prächtig bunten Btf- 
des, über dem dichte blaugraue Ziga— 
rettenmwolfen hängen, von unbejchreid= 
lich malerifchem Reiz. 

teben mir arı Tifchchen gibt es ei- 
nen fleinen unterdrüdten Qusetjcher. 
Eine mwohlgepflegte Männerhand, »ie 
aus meißem BPierrotärmel 
fommt, hat jıch feit um die Taille met: 
ner Kleinen Nachbarin aeleat. 

„Stad fein, du! So meit fan mer 
no nit!“ fagt eine frifhe Mädchenftim- 
me. 

Nun nehme ich doch die Zeitung vor, 
um dahinter mein nachbarliches Pär: 
chen bejler anfchauen zu fünnen. 

Ein Pierrot und eife Miesbacher 
Bäuerin. Eigentlich nichts Bejonde- 
res, und doch gefallen fie mir ausneh: 
mend gut. Die faltweige Schminte in 


| feinem Geficht dedt nicht ganz die rothe 
| Tiefquart und läßt die feden, fröhlich: 


freien Züge genuafam erfennen. Und 
das Mädel! „...jung und morgen 
Ihon!“ geht es mir durch den Sinn. 
Yung und morgenichön, wie aus dem 


Wir haben un=, 


| und 


EIVERSON&CO, 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Bargains für Montag. 


Hellfarbiger Hemden-Kattun, 

die 6c Sorte, Yard 

Weite Corded Waiting, werth 1 
10c die Yard, für 

Yardbreite hellfarbige Percales, 
1214 Sorte, die Yard 
Geitreifte und farrirte Kleider= 
Ginghams, wth. 7Tc, Montag,?)d. 
NRothes Feder-Inlet, die 29c 
Cualität, die Yard 

Reine weite Jede en von lebenden Gans 
en, in janitärer Weile gerei= 

—* —— Tec das Pfund. 50e 
Partie Nottingham Spitzen— — 
310 Yards lang, feine Muſter, Be 
2.00 und 2.50 das Baar, 
Ipeziell 

Partie ſchwarze + 
und Ninder-Sırümpfe, Die 10c w 
Sorte, da3 Paar 50 
Fließgefütterte —— „ind Die 
der für Damen, 

Montag 


20 
7e 
Je 


Damen: 


| Neue Partie 
ns Val. 
paſſende Einſätze, 
50c Korſets, jede 
gute Facons, 


* von 
bis 30, alle 
Montag 


Größe 


„Servus Walter, wen haſt du denn 


da? Charmant!“ Und leiſer: „Aber 


Spitzen zum a Pontag — Tordon, 
und wajchbare Spißen jeder rt, 
10c Werthe, 


nach Verona geht morgen früh 9. 15, ſei 


pünktlich!“ 

Meine Zeit iſt um. Ich gehe heim— 
wärte. Ein feiner Regen hat beaon= 
nen, bon den Telegraphdrähter hängen 
lana und fchlapp die farblos geivorde- 


breitet fich eine fchlammige Schmug- 
mafle: die luftigen Konfetti. 


„Saltenftraße 21, drei Stiegen,“ 
lautet die Adreffe. Eine böje Gegend 
an dreiviertel Stunden Tram: 


babnfahrt. ch fchaue zögernd hinaus. 


' Weihnachten war noch milde gemwefen, 


Mitten darin und dod) | 


jeßt aber friert e3 Stein und Bein, 
und der berüchtigte Münchener Nordoft 


ı heult durch die Straßen. 


das ' 


Auf meinem Inftruftionszettel ftebt: 


' Recherche bei Frau Oberlechner, Witt- 


' frau, 


| Pflege. — Eine Ziehmutter, 
' noch unbefannt ift: 


Hat feit acht Wochen das Kind 
der umverehlichten Iherefe Seidel ii 
die ung 
da heißt es, fon 


ı trolliren und nichts auffchteben. 


in⸗ 
* * ! 
mitten eines Kreifes von Malweibehen, 


S ao ı Gänge. 
„Ja, gnä’ rau, heut’ müflen’3 wo | 





! freili, die mohnt fcho’ da. 


Sie find lang und mühjelig, viele 
Gänge und Fahrten in die dunklen 
Quartiere der Großjtadt, das Herz 
wird einem fehwer und möchte ıft ver- 
zweifeln ob all der Not, all des jtum- 
men Elends, das hier im Verborgenen 
sichert. Und doch liebe ich fie, diefe 
Sch liebe fie um des Sonnen: 
fcheins willen, den ich troß allem \am- 


| mer in fo mandjer armen Ceele gefun= 


den, um des Blüimchens willen, das im 
Topffcherben am Fenfter der auäge- 


| pfändeten Dachfammer gepflegt wird, 


um des Liedes mwillen liebe ich fie, das 
eine Mutter ihrem Säugling fingt, 
wenngleich fie ihn in Zumpen wideln 
muß. — — 

Talkenitraße 21.—Unten im Haufe 
der obligate Milchladen, das Aus— 
funftsbureau der Straße. 
„Die rau Oberlechner? Freili, 

Ueber drei 


| Stiegen recht3, die dritte Thür. Eind’3 


berbor= | 


ı zählt, 


| Bette liegt, ein prächtiges, 


| Beindl, 


drallen Mieder das weiße feite Häls- | 


chen aufſteigt zu dem friſchen, leicht ge— 
bräunten Geſicht; jung und morgen— 
ſchön die großen blauen Augen, die la— 
chend und mit allerhand neugierigen 
Fragen an das Leben ſich umſchauen. 
Sie hat das Hütchen abgenommen, 


und auf den ſchweren goldbraunen 


Flechten, die das runde Köpfchen um— 
rahmen, entzünden die Glühlampen 
ſchimmernde, hüpfende Reflexe. 

„Jetzt ſag' mir aber endlich, wie du 
heißt!“ drängt der Pierrot. 

„O mei, wie wird unſereins denn 
heißen,“ Yacht fie, „halt Reit!” 

„Reli, Refi! Das ift Hübfch, 
pie weiter?“ 

„Weiter? U, das 
nt di ja aud; net.“ 

„Du Reli, ich möchte jo gern diefe 
munbderbollen Zöpfe einmal auflöjen,“ 
fagt Pierrot und jtreicht Iiebfojend 
über die goldenen ?rlechter. 

„Beileib net!“ fchreit fie erjchroden. 
„J müßt mi ja in Tod’ nei fham’n 
und — net wahr, wir geh'n noch mit⸗ 
ſam auf die Redout'n, da muß i doch 
proper ausſchau'n?!“ 

„Freilich, da mußt du proper aus— 
ſchauen,“ ſagte Pierrot langſam; „aber 
weißt du, nachher, in meinem Zimmer 
... den?’ mal, da hab’ ich einen Spie- 
gel, jo groß mie tu! "Da fannft du 
dich einmal ganz und gar befchauen ..“ 

„Rein, nein!“ mehrt fie mit beiden 
feiten rothen Händen, und .... ja, ja! 
fagen die neugierigen Augen, die da3 
Leben befragen..... 


und 


geht di nir an, i 


Ein [htwarzer Pierrot fommt an den 
Tiſch: 


hergange, o mei! 


'leicht vom Verein? Ab, von die Mai: 
fenpflea’! - No mei, mas dos anbe- 
langt, da feit finir. Dem Kindl, wa3 
die Oberlechnern in Pfleg’ hat, geht 
fein nir ab; i8 a afferate Perfon, und 
dös Madl, dem's' g'hört, is eh allweil 
da, bal's nur an freien Namittag hat. 
Und zahlt hat's a alles, ſeit's wieder 
n Verdienſt hat. Da feit ſie nix, is a 
brav's Madl.“ 

Sie hätte mir gern noch mehr er— 
die dicke Millifrau, »ber ich 

dautie und kletterte hinauf. 

In dem kleinen Stübel oben ſieht's 
wirklich „akkerat“ aus, und ſtolz ſchält 
die Frau Oberlechner aus dem Bün— 
del, das gluckſend am Fußende ihres 
roſiges Bü— 
berl heraus. 

„Saber is, gnä' Frau, und g'ſund 
wie a Fiſch im Waſſer. Gell, du 
haſt's net ſchlecht bei der alten Katl? 
Da ſchaun's nur g'rad' die dicken 
und wia's umananderſtramn— 
pelt, und der Schopf Haar', g'rad' ſo 
gold wie ſei Muatta! 's kommt eh 
bald, das Madl, wenn's a weng war— 
ten wollt'n.“ 

Ja, das wollt' ich, und das Büberl 
nimmt derweilen meinen Finger feſt in 
ſein winzig rothes Fäuſtchen und mu— 
ſtert mich mit großen blauen Augen. 

Und dann kommt ſie, die Theres 
Seidl. Eine feſte, gedrungene Geſtalt, 
das Geſicht ein wenig blaß und mager, 
um den Mund ein paar herbe Fälichen, 
aber jung-junge Augen, die wiſſend 
und dennoch fröhlich und tapfer in's 
Leben blicken. 

„J dank' auch ſchön, gnä' Frau. 
daß's nachſchau'n kemmen. Aber dem 
Büble geht nix ab. Erſt is's ja hart 
Aber jetzt, wo i ar— 
beit'n kann und mein Verdienſt hab', 
da is ſcho recht. Und ſo lang i mei 
Händ' rühr'n kann, ſoll's das Büble 
gut hab'n!“ 

„Ja, aber Sie können doch Aliment 
vom Vater beanſpruchen!“ 

„Vom Vater?“ lacht ſie und ſchwingt 
das kleine Bündel in die Höhe. „Mir 
ham kan Vater net, gell Büble? Unſ' 
Vater is a Mask'n, und grad juſta— 
ment deswegen wirſt a rechtſchaff'ner 
Kerl werd'n, und allweil fidel wirſt 
ſein, du — du Faſchingskinol da 

Lange war ich nicht ſo froh geweſen 
wie auf diefemHeimmeg; ich hatte wie- 
der einmal Sonnenichein geliehen, va 
oben in dem fleinen Stübel der Yal- 
fenjtraße. Als ich aber um die Ede 
beg, leuhtete mir von der Anfchlag- 
fäule bunt und Ted das erfte Plakat 


auf dem Boden | 


Gebleichter Muslin, Yard breit, 
die Sc Qualität, Nard..... 


Ic 
7e 


21 


Dunkelfarbige Waiſting Flan⸗ 
nelette, werth 150c Yard... 


2222 


er ne Sateen, 


8-4 große türkifchrotfe Tiſch⸗ 
deden werth 75c, für 


Weite Tiich-t 
die Nard, für 


2.00 Qualität Kammgarn=Holen für 
Männer, alle Größen, 

ſpeziell 

50c Sorte blaue Overalls mit 

Bib, Montag 

Schwarze und weiße Arbeits-Hemden, 
einfach⸗ oder doppelbrüſtig, 

Montag 

Rothe und blaue — 


werth de und Sc, Montag 
N». % 9)». Bien. c M. 
Muslin-Veinfleider für Damen, gı gut 


gemacht, jpeziell (2 für jeden 10€ 


Kunden) 


Dazu 


3tlacı DeSorte, 


NT; Fheumalismus- 


du, verhafple Dich nicht, der Schnellzug | 


Leidende, für unheildar Erklürke, finden 


Heilung 


durch die feit 27 Babren beitehende, einzig wahre 


Biutreinigungs - Kur 


der erfien Chicagoer 


Zrränlerdampf: Badeanfalt, 


425 CENTER STR.. 
nahe Glart Str. und Lincoln Ave. 
Sowie Nerven, Nieren», Herz, Qungenz, 
fen-, Unterleibs-, Waflerfucht:, HSämorrhoiden-, 
Veitstanz Magen Zuderfrantpeiten, alle 
drauentrantheiten u. f. w. Leidende durch un— 
ſere beſt renommirten 


Krüäüuter-Dampfbäder 


auf einem richtigen Wege gründlich kurirt, in— 
dem ſich die Poren öffnen, die Kräuterdünſte in 
das Blut dringen und auf dieſe Weiſe das Blut 
bon aller Harntäuren, Gries, Ralfablagerungen, 
Zuder md dergleichen Stoffen gereinigt wird. 
Indem die Nieren ihre richtige Funktion ver: 
ſehen, fan jede Krankheit dauernd gaebeilt wer: 
den. Ein Jeder follte diefe Kur verfüchen, um 
fih don der Wabrbeit zu überzeugen. Nicht mu 
Xeidende, fondern eineder follte fein Blut rei: 
nigen, um ſich vor dergleichen Krankheifen zu 
ſchützen und nicht die naſſen Bäder oder der— 
galeichen vorziehen, da ſämmtli che Patienten, 
welche wir aebeilt baben, jabrans3, jabrein aus 
dieſen Bädern ohne Erfolg zuriid Tgefehrt iind, 
jowie bon berforragenden Nerzten aufgegeben 
waren, durch unfere Nur im furzer Zeit eine 

Sefumdbeit erbielten. ES wird ge⸗ 
auf ihr Niahriges ſegensreiches Beſtehen 
bier umd im Deutichland hinzuweifen. Zahl⸗ 
reihe Danffichreiben liegen zur gefälligen Gin: 
ficht geöffnet zu jeder Tageszeit. Ausfunft frei. 


BandwurmmilKopf 


vertrieben! 

Wurms Bandwurm-Mittel iſt ein 
ſicheres Mittel für Kinder und Er— 
wachſene. 

Kein Faſten, keine Schmerzen, 

leicht —— 

Garantirt. Preis 82.00, Agenten 
L. J. Geiſpitz, 757 N. Halited Str., 
J a. Zindt, 77 Larrabee Str. 


las 


dauernde 
nügen, 


ſaſon 


Schiffskarten! 


Ertra billig für März und April 
nach und von 
Deutschland, Oesterreich- 
Ungarn, Schweiz, Luxemburg 
und allen WBelttheilen, via New York, 
Baltimore ode: Montreal. 
Große Beduktion in amerikanifchen 


Eifendahn - Billetten. — Gepäd vom 
Haufe abgeholt und auf Dampfer beför= 
dert. — Wer eine Reife nad) Europa zu 
— gedenkt, oder Verwandte von 
drüben nach hier kommen laſſen will, kann 
bei uns Geld ſparen. 


I,, 11. uud 111. Klaſſe. 


$8 Ogcanfahrt für Männer, die einige 
Stunden Schiffädienfte leiften tollen. 


UnionTicket Office 


ANTON BOENERT, General: Agent. 
205 S. CLARK STR.., 


22feb,dojamomi,im 


Tel. North 1325, Etablirt 1854. 


GEO. A. KYLE, 
Schindel- Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederihindeln, mit Kupfer und 
salvanifirten Nägeln. Stritt hochfeine Arbeit. 


SO HUDSON AVE. 


23fe5,3m2 


des fommenden Falkinga entgegen: 
ein Pierrot, der fein lachendes Mäder! 
hoch in die Quft mwirbelt. 

—9 ——n 


Berkehrte Welt, 


Daß Damen über einen geraubten 
Kuß erzürnt ſind und zum Kadi lau— 
fen, iſt ja ſchon dageweſen. Dem 
Böhmerlande blieb aber der entgegen— 
geſetzte Fall vorbehalten. Aus Tetſchen 
wird berichtet: Vor dem Bezirksgerichte 
hatte fich die 18jährige Kellnerin Mar- 
tha Ainebel aus Dresden zu verantiwor- 
ten. Sie hatte in der Nacht vom 25. 
auf den 26. Januar auf dem Perron 
des Bodenbadher Bahnhofes in über: 
müthiger Qaune einem fremden Manne 
einen Kuß gegeben. Der betreffende 
Herr ließ das Mädchen durch dieBahn- 
hofspolizei verhaften. Der Richter 
perurtheilte die Kußräuberin zu bier- 
zehn Tagen Arrelt, verfchärft durch 
pier Fafttage. Nach verbüfter Strafe 
wird die Anebel nad) Dresden abte- 
fchoben werben. 

— —— — 

— Sorgen. — Rentier (zu ſeiner 
Gattin): „Unſer Ludwig macht mir 
rechte Sorgen... ..er ift mir zu wiſſen⸗ 
fchaftlich angelegt....fo oft er fieht 4 
Haus,....da fragt er, wie hoch es iſt, 
....mie breit e& ift....alles mögliche 
....nur nicht, maß e3.werth if?!“ 





RETTET ERBETEN NETT ERTEILEN 
DOffner Brief der Staatlihen Kon 


miffion für die VBerbefferung 
der Landftraken, 


An die Einwohner: des Staates Ali: 
nois: 
Geehrte Mitbürger! 

Die General = Verfammlung des 
Staates JUinoig erließ in ihrer leß- 
ten Zagung. ein Gejeg,.durch welches 
eine jtaatlıye Kommijfion für die Ver: 
bejjerung der öffentliyen Yanditraßen 
geſchafſen wird. Unter dieſem Geſetz 
hat der Gouverneur des Staates un— 
terzeichnete Kommiſſion ernannt. 

Da verſchiedene Mißverſtändniſſe 
über den Zwect und die Funttionen 
dieſer Kommiſſion obzuwalten ſchei— 
nen, haben wir es für gut befunden, 
folgende Ertlärung zu erlaſſen, zu 
deren aufmerkſamer Lektüre wir hof— 
lichſt einladen. 

Zu bemerken iſt, daß dieſe Kommiſ— 
ſion vom Geſetze nicht als eine Kom— 
miſſion für feſte Landſtraßen noch auch 
für gute Landſtraßen bezeichnet wird, 
ſondern einfach als Kommiſſion für 
öffentliche Kanpjtragen. Diejer Name, 
glauben wir, ijt bezeichnend und beutet 
ım Allgemeinen die Funktionen der 
Kommıjion an. 

Wir gehen an unfere Arbeit ohne 
borgefapte Meinungen oder einen bor= 
her beſtimmten Plan. Weber ijt es 
unjere gejegliche Prlicht, noch unjer 
Vorhaben, den Einwohnern bes Gtaa> 
tes, noch denen irgend eines Iheiles, 
einen bejtimmten Airbeitsplan für ihre 
Landjtragen aufzuzwingen. Das Ve: 


jeß gtot den öffentlichen Beamten bes | 


„Bountys“, „Zomwnjhips“ und „Road 
Diltritts“ das Yecyt, über die Land— 
itraßen des betrefpennen Bezirts zu 
bejtimmen, und es ijt nicht unjere 
Prlict und ungeren Wunfchen weit ent: 
jernt, den Verſuch zu machen, irgend 
welchen dieſer Beamten in irgend einem 
Puntte ihr Verhalten vorzuſchreiben. 
Vtit einem Worte, es iſt weder Die 
Funttion noch der Zweck dieſer Kom— 
miſſion god irgend eines ihrer Mits 
glieder, Propaganda zu 


machen für | 


| 
| 


den Straßen, ſowie auch Maſchinen 
zum Gtraßenbau. Soweit hat noch 
kein Staatsgefängniß eine An— 
ſtalt zur Herſtellung ſolchen Ziegel⸗ 
rohrs errichtet. Sobald dies gejchehen, 
werden mir die Landitraßen-Beamten 
benahrichtigen, mann und wo folche 
BEN und Mafchinen zu haben 
ind. 

Yernerhin ift e8 der Kommiſſion 
zur Pflicht gemacht, eine jorafältige 
und genaue Unterfuchung zu veranital= 
ten bezüglich der beiten und billigjten 
Methode der Landſtraßen-Konſtruk— 
tion, entfprechend ben Bedingungen 
und Anfprüchen, die in den verjchiede- 
nen Iheile des Staates herrfchen. 
Demnach werden mir eine Reihe bon 
Erperimenten anftellen lajfen bezugs 
der Konftruftion, Erhaltung und Ber- 
bejjerung aller Arten Landitraßen, die 
den bejonderen Berhältniffen irgend 
eines Iheiles des Staates angemeffen 
Icheinen. Die Mitwirkung des Land- 
jtraßen = Departements der Gtaat3- 
Univerfität unter Leitung des Herrn 
Profeffor Ira D. Baker ift und für 
diefen Theil unferer Arbeit zugefichert 
worden, und wir hoffen im Laufe der 


Zeit in diefer Hinficht merthoolle Res 


jultate zu erzielen, 

Der Sit der Kommiffion wird im 
„State Capitol” zu Springfield fein, 
wohin alle Kommunifationen zu rich- 
ten find, 

Die Kommiffion gewann als jtaat- 
lichen Landftraßen = Ingenieur Hrn. 
U N. Kohnfon, der, einige Zeit lang 
die Abtheilung für Verbefjerung der 
Landitraßen in dem „United States 
Department of Agriculture“ zu Wafh:- 
ington leitete. Herrn Sohnfons Er— 


fahrung in diefer Art Arbeit in den’ 


verjchiedenen Theilen des Landes, jo= 
wie jeine Vertrautheit mit der Kon 


ftruftion und Verbefferung der Erd— 


Straßen, feine jorgfältige Ausbildung 
als Zivil-Ingenieur, feine Kenntniß 


| betreff3 de3 Baues aller Arten moder- 





jejte Landıtragen oder für jtaatlıce | 


Beihilfe in irgend einer yorm,. Ans 
dererjeitö ift es uns auferlegt und 
wird es unjer ernjtlicher Wungch jein, 
irgend einem „der jedem der Land— 


Verrichtung ihrer betrerenden Pflich- 
ten, 

Die Landiträßen des Staates ind 
zu mehr als 94 Prozent 
jammtlänge Erbitragen, 
Yrt Stragen wird wohl noch für 
Menſchenalter vorherrſchend bleiben. 
Es wird daher unſer Bemühen ſein, 
die Konſtruttion, Pflege und Verbeſ— 
ſerung dieſer Art Straßen gründlich 
zu ſtudiren, in der Hoffnung, werth— 
volleKeſultate zu erhalten und jo allen 
Theilen des Staates nützen zu fön- 
nen. Die Verbeſſerung dieſer Land— 
ſtraßen muß ja unmittelbar allen 
Klaſſen der Bevölterung und jedem 
Theile des Staates in gleichem Maße 
zugute kommen. 

In einigen Theilen des Staates 
bauen die Beamten des Orts makada— 
miſierte und Kieſel-Straßen. Wir 
werden verſuchen, ihnen darin, wo wir 
nur können, behilflich zu ſein, indem 
wir ihnen muſtergiltige Spezifikatio— 
nen ſtellen, das Straßenbahnmaterial 
für ſie prüfen, und Lagerſtätten ſol— 
chen Materials auffinden, das in der 
Konſtruktion ſolcher Straßen von 
Nutzen ſein kann. Zur Löſung der 
letzteren Aufgabe iſt uns die Hilfe des 
„State Geological Survey“ verſpro— 
chen worden. Demnach hoffen wir zu 
dieſer Art des Straßenbaues manches 
Werthvolle beizuſteuern, wo die Be— 
amten es wünſchen und örtliche Zu— 
ſtände es rechtfertigen. 

Auch hoffen wir ſämmtlichen Thei— 
len des Staates von gleichem Nutzen 
zu ſein, indem wir auf Anfragen Rath 
ertheilen und Spezifikationen ſtellen 
in Bezug auf Brücken, Schleuſen oder 
andern Arten von Konſtruktionen, die 
zur Erhaltung der Landſtraßen noth— 
wendig ſind. Wir werden darauf hin— 
zielen, einen Stab von Ingenieuren 
von gutem Charakter und gründlicher 
Ausbildung zu ſchaffen, damit auch 
dem ärmſten Landſtraßen-Diſtrikte 
des Staates der Rath der möglichſt be— 
ſten Fachmänner zur Verfügung ſtehe. 
Auf Fragen bezüglich der Steigung 
und Neigung der Straßen, der Waſ— 
ferableitung, der Schleufen= oder Brü- 
denfonjtruftion wird demnach den Bes 
amten der Landjtraßen eines jeglichen 
tleineren oder größeren ITheiles des 
Staates die beite Ausfunft, die mir 
geben können, ertheilt werben. 

Das Gefeh macht es uns zur Pflicht, 
eine vollitändige Statiftit in Bezug 
auf die Yanditrafen des Staates zu 
fammeln und zu veröffentlichen, und 
macht e& den Ortsbeamten zur Pflicht, 
una die niothmwendigen Auffchlüffe zu 
geben auf Formularen, die ihnen zu 
diefem Zmede geliefert werden. Mir 
erfuchen daher alle Landſtraßen-Be— 
amten dringend, uns in der Ausübung 
diefes Iheiles unferer Pflicht behilflich 
zu fein. 

Die Gefete des Staates betreffs 
der GSträfling3arbeit machen e3 ben 
Auffichtsbeamten der Staatägefäng- 
niffe zur Pflicht, die Landitraßen- 
Kommiffion mit der nöthigen Menge 
gebrochener Steine zu verfehen. Diefe 
Steine müffen von der in der Stra- 
Ben=Konitruftion erforderlichen Größe 
und Güte fein. Die ftaatliche Kom- 
milfion ift vom Gefete ermächtigt, 
die Steine auf Wunfch den Landitra= 
jten-Diftriften des Staates Toftenlos 
gu liefern, infofern die Eifenbahnen 
mens find, folche Steine abzulie- 
Yen, menn ihnen als Gegenleijtung 
eben jolche Steine zu ihrer eigenen 
Verwendung geftellt werben. Der Vor⸗ 
rath diefer Steine ift natürlich bes 
grenzt. Sie werden demnach vertheilt 
merben, mit dem Streben, allen An 
— möglichſt gerecht zu wer⸗ 
en. 

Von den Staatsgefängniſſen wird 
auch gefordert, daß ſie Ziegelrohr 
(tile) herſtellen zur Waſſerleitung in 


ner Landſtraßen —Alles das wird ge— 
wiß den Einwohnern des Staates von 
großem Nutzen ſein. Ein fähiger 
Stab von Ingenieuren, der ſtets dem 


Bedarf gemäß vergrößert werden wird, 
wird ihm zur Seite ſtehen. 


Es iſt offenſichtlich, daß die Kom— 


Jedo and- miſſion nur bei herzlicher Mitwirkung 
ſtraßen-Beamten ſo viel wie möglich | 
von Nugen und Hilfe zu jein in ber | 


ihrer Ges | 
und bieje | 


| 


aller Ort3-Beamten Erfolg haben 
fann, und mir fordern biefe de3- 
bald dringlich zu folder Mitwirkung 
und Beihilfe auf, damit durch die ver= 
einigten Bejtrebungen der Staat8- und 
Drt3-Beamten in biefem Departement 
der öffentlichen Verwaltung das Sn 
tereffe der Einwohner diefes Staates 
möglichit gefördert werben möge. 
Edmund . James, 
Sofeph R. Fulferton, 
Lafayette Fun, 
Staatlihe Kommiffion für die Ver- 
befjerung ber öffentlichen Land- 
ftraßen» 
a 1 


Lokalbericht. 


Ehewirren. 


R. A. Benſon auf Veranlaſſung ſeiner Frau 
verhaftet. 


Auf Veranlaſſung ſeiner mit ihm 
in Scheidung liegenden Gattin wurde 
geſtern gegen Mitternacht R. A. Ben— 
ſon in der Wohnung der Frau Lelia 
Rımell, Nr. 4636 Evans Xpe., verhaf- 
tet, nachdem er durch die Thür cinca 
Schuß auf den Konftabler Gazell ab- 
gegeben hatte. Als dann der Kon- 
ftabler die Thür zw fprengen verfuchte, 
öffnete Benfon und ließ fich verhaften. 
Bon der Verhaftung der Frau Romell 
nahm der Konftabler Abftand, obglerh 
er auch fie zu verhaften beauftragt 
worden war. Die Frau ift feit dem 
Dankffagungstage Wittme und hat 
zwei Kinder im Alter von 10 und 12 
Sahren. 

Yrau Benfon behauptet, daß ihr 
Mann fie am 4. Januar verließ. Gie 
will in Erfährung gebracht haben, dat 
er mit einer anderen Frau, Namenz 
Bromn, Reifen unternommen und mit 
ihr unter dem Namen „Herr Bromn 
und Frau’ in Hotel3 gewohnt habe. 
Am 14. Februar hat Benfon vor Rid- 
ter Walter das Ehefcheibungsverfah- 
ren anhängig gemadt. Seine Gattin 
erfuhr, daß er bei Frau Romell wohne 
und ermwirfte von Richter Martin einen 
Haftbefehl, der geitern Abend von dein 
Konftabler Gazell vollftredt mwurke, 


ee 
Sie haben beide Reddit. 


Uber eine Scheidung wird weder Eames 
noch feiner frau bewilligt. 


Dem Eames’shen Chefcheidungs- 
Prozeß machten geſtern die Geſchwo— 
renen im Gerichtshofe des Richters 
Gary durch den Wahrſpruch ein Ende, 
daß ſowohl John H. Eames als auch 
ſeine Frau ſich eines für Eheleute un— 
ziemlichen Benehmens ſchuldig gemacht 
haben. Die beiderſeitigen Anträge auf 
Scheidung werden in dem Wahrſpruch 
gar nicht erwähnt, und wenn Richter 
Gary nicht einen neuen Prozeß bewil— 
ligt, was unwahrſcheinlich iſt, ſo 
bleiben die ſtreitenden Parteien ein 
Ehepaar. Jede wirft bekanntlich der 
anderen Treubruch und unziemliches 
Betragen vor, und die Geſchworenen 
haben beiden geglaubt. Sie ſtimmten 
viermal ab, ehe ſie zu dem Wahr— 
ſpruch gelangten. In dieſem wird er— 
klärt, daß Frau Eames ſich mit dem 
früheren Bürgermeiſter Scatcherd von 
Buffalo, N. Y., vergangen hat. Ueber 
die Frage, ob Frl. Fargo oder Frl. 
Bence ala Mitfehuldige von Eames zu 
betrachten jeien, konnten die Gefchmo- 
renen fich nicht einigen. 

—- 1:9: — 

— Dumme Auffaffung. —Er (aus 
der Zeitung lefend): „Gejtern wurde 
im Didicht eines Waldes die Leiche eis 
ner Frau aufgefunden, die allen An 
zeichen nach erbroffelt worden tft." — 
Sie: „Nanu, wer wird fich denn an 
einer Leiche ergreifen und biefe noch 
erbrofjeln.“ 

— Rhinozerofje 


mußt Du mit 


Drahtbürften Titeln, wenn fie lachen 


ſollen. 


Abendpoſt, Ghicago, Sammnag, den 10. März 


Der neue Rurs. 


es 


Die Stadtverwaltung bedroht den 
Fortbeftand deutjher Vereine, 


Proteft:Bewegung beginnt, 


Eine Maffen-Kundgebung im Kolifeum ge: 
plant. —Politifhe Stellungnahme bei der 
fommenden Wahl.— Die Wirthe find für 
die Dorlage des Ald. Harfin. 


Zu der für geftern Nachmittag vom 
Vorftande des Deutfchen Bürgerbun- 
des nach dem Bismard=Hotel einbe— 
tufenen Berfammlung fanden fich etva 
150 Berfonen ein, und zwar merjtens 
Vertreter von deutichen Vereinen und 
Zogen. 3 handelte fih um Berath- 
Ichlagung über Mittel und Wege zur 
Abmehr der neuerdings bon der Stabt- 
perwaltung eingenommenen Yaltung 
in Bezug auf den Ausfhant geiftiger 
Getränte in Hallen-Lofalen. Mayor 
Dunne, in deffen Belieben e3 fteht, ſol⸗ 
hen Ausihant durch die Ertheilung 
einer Sonder-Erlaubniß zu geitatten, 
lehnt die Ertheilung der Erlaubniß jeit 
boriger Woche rundmeg und aus» 
nahmslos ab, als Erklärung hierfür 
nut angebend, die Großgejchmworenen 
hätten das von ihm verlangt, und er 
hätte ihnen verfprochen, dem Wunſche 
nachzukommen. Auf alle Vorſtellu a— 
gen, die ihm in der Sache bereits ge— 
macht worden ſind, hat der Mayor nur 
geantwortet, ihm perſönlich ſei es recht 
unangenehm, daß die Vereine unter 
dem neuen Kurs zu leiden hätten; es 
würde ihm lieb ſein, falls gerichtlich 
feſtgeſtellt werden ſollte, daß dieſer 
Kurs nicht geſteuert werden dürfe. 
Eine derartige gerichtliche Entſcheidung 
zu erlangen wird indeſſen ſchwer, höchſt 
wahrſcheinlich ſogar unmöglich ein, 
weil die betreffende ſtadträthliche Ver— 
ordnung dem Mayor in der Sache völ— 
lig freie Hand läßt, er alſo auch ge— 
richtlich nicht gezwungen werden kann, 
fich fo oder fo zu verhalten. 

Herr Wilhelm Rapp, der Präfidert 
des Deutfchen Bürgerbundes, legte ber 
Verfammlung im Bismard-Hotel Ur: 
fache und Ziwed der Zufammenkunf: 
in furzen Worten dar und trat dann 
den Vorfit an Herrn John Kölling ab. 
Nachdem verfchievene Herren: Jakob 
Willich, Aug. Lüders, Ludivig Schind- 
ler, Felir Bufchie, Leopold Neumann, 
Georg Pfeiffer und Andere über bie 
Gefahr geiprochen, welche in der Bei- 
behaltung des gegenwärtigen „Rurfes” 
für den Fortbeitand zahlreicher beu:- 
Icher Vereine und für das gefellige Le- 
ben des Deutfchthums liegt, überrafih- 
te Sprecher Höchlter von der Turnges 
meinde die Anmwefenden durd) die Mit- 
teilung, daß gegen den Verwalter der 
Nordfeite- Turnhalle ein Strafverfad- 
ren eingeleitet morben fei, weil er am 
borigen Sonntag einem polizeilichen 
Verbot des Ausfchanf3 geiftiger Ge— 
tränfe bei dem QIurnhallen = Konzert 
nicht hätte Folge geben wollen. Die 
nachgefuchte Sonder-Erlaubniß zu Dies 
fem Ausfchant wäre verweigert mor= 
den und werde aud) jeßt verweigert. 

E3 wurde dann der Vorfchlag laut, 
einen herborragenden Advofaten mit 
der Anftrengung eines Mandamus- 
Verfahrens zu betrauen. Herr Frik 
Slogauer gab zu bedenfen, daß die 
Sade vorausfichtlih Jahre lang in 
den Gerichten herumgejchleppt werden 
würde, fall3 man die Yührung des 
Kampfes in die Hände von Advofaten 
lege. Handle es fi nur um eine 
ftadtifche Verordnung, jo fünne man 
ſchon bei der nächſten Stadtwahl da— 
durch einen Erfolg erzielen, daß man 
nur für ſolche Alderman-Kandidaten 


ſtimme, die ſich verpflichtet haben, für 


die Abänderung der in Frage kommen— 
den Ordinanz einzutreten. Wenn es 
ſich andererſeits um ein Staatsgeſetz 
handle, ſo könne man zwar nicht auf 
einen augenblicklichen Erfolg rechnen, 
einen ſolchen durch wirkſame politiſche 
Bethätigung aber immerhin in abjeh- 
barer Zeit erzielen. 

Beichloffen wurde nun, Schritte zur 
Abhaltung einer Maffenverfammlung 
im Kolifeum zu thun. Der Vorfigende 
wurde ermächtigt, fünfundziwanzig 
Mitglieder für einen Vorfehrungs- 
Ausahur zu ernennen, der die Ungele- 
genheit in die Hand nehmen fol. Die 
betreffenden Herren merden morgen, 
durch die deutfchen Sonntags-Zeitun- 
gen, von ihrer Ernennung benachrich- 
tigt werden und follen fich zu einer 
eriten Situng am Montag Abend um 
8 Uhr in einem Lofale verfammeln, 
das ihnen befannt gegeben erden 
wird. Ferner hat Herr Koelling einen 
Fünfer-Ausfhuß zu ernennen, der fich 


Frei für Brudleidende. 


Eine Handbehandlung, ie Ieder ohne Dpera- 
tion anwenden fanı, ohne Schmerzen, 
Gefahr oder Zeitverluit. 


AnZJedermannfreiverjandt. 


Bruchleidende lönnen die Gefahr der Stran» 
jwiirung und Unannebmlicfeiten des Bruch 
bandtragens entgehen, wenn jie an Dr. WO, ©. 
Rice, 33 Main Str., Adams, N. 9., nad) einem 
freien VBerfudh feiner berühmten Methode jchreis 


beit. 
Taufende, die diefe mohlmollende Dfferte art: 


genommen haben, find jest geheilt. Niemand, ı 


alt oder jung, reih oder arm, braucht länger 
su leiden. 


B AHA, 
Babret, der befannte 
teepiie, N. D. 4 „Ja 
ethode vor zwei Jahren. Sie 
i ch babe teine wãche 
feither mehr beripürt.“ 
—— 


Herr Jalob_R, 
gättner bon Bo 
Be ai grandiie. S 

e m ndlic. 
e tom bon Brud 
ice bat eine Lebenszeit auf * 


bei Rechtskundigen Raths erholen ſoll, 
ob mit Hilfe der Gerichte gegen den 
neuen Kurs etwas auszurichten fein 
würde, Zur Betheiligung an dem An- 
fturm gegen den neuen Kurs werben 
natürlich auch alle diejenigen nicht- 
beutfchen Elemente aufgefordert mer- 
ben, auf deren Mithilfe bei biefem 
Kampfe zu rechnen ift. 
Der ftadträthliche Eizens: Ausihuß. 


In der Gitung ded ftadträthlichen 
Lizens-Ausſchuſſes kam e3 gejtern zu 
einem lebhaften Wortwechſel zwiſchen 
dem Ald. Pringle von der 3. Ward 
und dem Gtaat3-Genator Damfon. 
Diefer hatte verfucht, für einen Orbdi- 
nanz=Entwurf, der die Abgrenzung eis 
nes Prohibitionsgebietes in Edgewater 
bezmwect, einen Zocal Option-Entwurf 
zu unterfchieben, der außerdem noch 
die Bejtimmung enthielt, daß die 
Schanflizens für Wirthichaften, bie 
in dem Bezirk etwa geduldet werben 
jollten, nur je $500 fojten follen, ftatt 
$1000. Der Entwurf wurde zurüdge- 
iwiefen, und Ald. Scully erhielt den 
Auftrag, einen anderen auszuarbeiten, 
der den Wünfchen der Beimohnerfchaft 
des Bezirks Rechnung tragen würde. — 
Auf Ald. Pringles Yntrag murde be- 
ihloffen zu befürworten, daß Inha— 
bern von Apotheken, Konditoreien etc. 
fünftig feine Qizens mehr ertheilt mer- 
den fol für den Ausfchant von geifti= 
gen Getränfen. — Vom Korporationg- 
anmwalt Lewis lief ein Gutachten ein, 
monad die von Ald, Potter eingereichte 
Vorlage, . die darauf abzielt, die alte 
Hyde Parker Prohibitionz = 
nung über den Haufen zu werfen und 
befonders den Betrieb des Edelmweiß- 
Gartens am Wafhington Parf von 
neuem zu geftaiten, nicht in bie rich- 
tige Form gefleivet fei und von ben 
Gerihten unzmeifelhaft verworfen 
erben würde. — Anwalt Harris trat 
im Namen der Wirthävereine für die 
pon Ald. Harkin eingereichte Vorlage 
ein, welche beftimmt, daß in Chicago 
neue Schanklofale nicht lizenſirt wer— 
den follen, folange die Zahl der Wirth: 
fchaften zur Bevölkerungszahl ich 
nicht wie 1 zu 500 verhält. 

— — — 
Die Vorbereitung auf den Krieg. 


Sie muß im Frieden geſchehen, ſagt Mari— 
neminiſter Bonaparte. 

Zu Ehren des Erfinders des „Moni— 
tor“, John Ericſon, zum Andenken an 
den 44. Jahrestag des Kampfes zwi—⸗ 
ſchen „Monitor“ und „Merrimac“ und 
zur Feier ihres 14jährigen Beſtehens 
gab geftern Abend die „Swediſh— 
American Republican Leaque” bon 
SMinois ein Feitmahl im Auditorium, 
an melchem 800 Gäfte theilnahmen. 
Unter ihnen befand fich ald Ehrengati 
Marineminifter Charles %. Bonapars 
te, der fich in einer Rebe zu dem 
Grundfaß befannte, daß man fich im 
Frieden auf den Srieg vorbereiten 
müffe. Die Ihorheit des Einzelnen, 
auf das quite Glüd ala Schüberin ge- 
gen Ungemadh zu vertrauen, werde 
zum Verbrechen, wenn e3 fi) um Efre, 
Glück und Wohlfahrt der Nation hand- 
le. Wenn für diefe der Tag der Ge- 
fahr fomme, dann müßten die Ber- 
einigten Staaten, wenn nicht ibie beite 
Kriegsflotte ver Welt, fo doch menig- 
ftens eine allen Anforderungen ent= 
Iprechende haben. Nachdem er gejchtl- 
dert, mie der „Monitor“ an jenem 
denfwürbigen Tage infolge amtlicher 
Umftändlichkeiten faft zu jpät in den 
Kampf eingeariffen hätte, erklärte Herz 
Bonaparte, daß das Werk ver Schaf: 
fung einer Joldhen Flotte in den Zeiten 
des Friedens ausgeführt werden millfe. 
Die ameritanifche Flotte müfle in je= 
der Hinficht jeder anderen mindeftens 
gleichgeitellt werben, und das erforbere 
große Geldopfer. Aber etivas Gutes 
fönne man nicht haben, ohne dafür zu 
bezahlen. Auch jet eg nicht angängig, 
eine gewiffe Summe feitzufegen, die 
nicht überfchritten werden dürfe, Spar 
famfeit fei in diefem Falle Verſchwen— 
dung, denn für ungenügende Summen 
fönnte das Ziel nicht erreicht werben. 

— — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Ankauf von 20 Acres für das St Ignatius 
College. 


Für das St. Ignatius College, das 
zu einer der größten Lehranſtalten 
des Landes vergrößert werden ſoll, 
find 20 Acres Land am Seeufer, weſt— 
lich von Sheridan Road, für $161,- 
254.50 angefauft worden. Das Land 
liegt 253 Fuß nördlid von Devon 
Ave. und 135 füdlich von Hayes Xve,, 
und ijt zu den Smeden, denen e3 die- 
nen joll, vorzüglich geeignet. 

Der Univerfityg Club hat die auf 
Pahtung des Grundbeſitzes der In— 
ternational Harveſter Company an 
der Nordweſtecke von Michigan Ave. 
und Monroe Str. abzielenden Ver— 
handlungen ſo gut wie abgeſchloſſen. 
Der Klub wird aller Wahrſcheinlich— 
keit nach das Grundſtück auf 198 
Jahre pachten, zu einem Preiſe, der 4 
Proz. einer Bewerthung von $16,000 
für den Quadratfuß gleichkommt. 


—— —ñ —— 
Aus Vereinstreifen. 


Der Han3Sah3-Männer- 
&hor hält morgen Nachmittag 33 Uhr 
in Spiering’3 Halle, Ede North und 
40. Ae., eine Agitationsverfammlung 
zur Gewinnung neuer Mitgliever, ab. 
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Ale Deutfchen auf der Norbieitfeits, . 


die jih für die Pflege des deutjchen 
Gejanges intereffiren, find eingeladen. 
Der Ulideutfhellnterftüt- 
ungsberein von Chicago hält 
morgen tieder eine Agitationz-Ver- 
fammlung in X. Kern’3 Halle, Süd 
oftede von North und Hudfon XApe., 
ab. Der auf der Meftfeite beftenz be- 
fannte Verein will auch auf der Nord- 
jeite eine. Sektion gründen und hat 
auh die beiten Ausfichten auf das 
gute Gelingen feines Vorhabens, da 
er in Krankheit3- und Sterbefällen 
ſtets ſchnelle, pünktliche Hilfe geleiſtet 
bat. Männer und Frauen im Alter von 
18 bis 45 Jahren haben zu bebeutend 
ermäßigten Preifen Zutritt. 


1906. 


Zudwig Fulda, 


Ein genufßreicher Abend in der Steinway 
Halle. 


Aufführung zweier Einafter und ein feffeln: 
der Dortrag. 


Zum Fulda-Ahend in der Gtein- 
way=Halle hatte fich geftern Abend ein 
äthlreiches Publitum eingefunden, und 
das reichhaltige Programm—aus dem 
Vortrage des Dichters und der Auf- 
führung von zwei Fulda’ichen Einaf- 
tern beitehend — murde für Ale, die 
feiner Durchführung beimohnten, zu 
einem wirklichen Genuß. 

Ein Wertchen fefelnvder Art ilt das 
neue einaftige Scaufpiel: „Die 
Zeche“, mit dejfen Aufführung der 
Abend eingeleitet wurde. — Der Tyrei= 
herr Ditomar von Reigersdorf, ein 
Snoalide des Lebensgenuffes, jucht in 
einem fleinen Badeorte Heilung, oder 
doc Linderung für die mancherlei 
Brejihaftigfeiten, welche feinen geal- 
terten Leib plagen. Der Babearzt, 
bei dem der ‘Batıent zwar volles Ver— 
jtändniß, aber fein jonderliches Mit- 
leid findet, warnt den Sranten be= 
jonders vor Aufrequngen aller Urt. 
it nun im Örunde 
genommen garnicht des Treiherrs Dt=- 
tomar Art, er wird aber doch aus dem 
Gleichgewicht gebracht, ala er in einer 
netten älteren Dame, die er im Xeje- 
zimmer des Kurhaufes trifft, nad 
und nach eine feiner zahlreichen „Sus= 
gendgeltebten“ mwiedererfennt, Agathe 
Dorn, die vor 32 Jahren ala Gejell- 


Verord- | Ihafterin bei feiner Vluiter angejtellt 


gemwejen und von diejer mit Schimpf 
und Schande aus dem Haufe gejagt 
worden ijt, nachdem der Sohn diejes 
Hauſes jie mit feinen Verführungs— 
fünjten umgarnt und zu Fall gebradt 
hatte. Agathe ift — zufällig — an ih 
rem Roman nicht zu Grunde gegangen. 
E3 tjt ihr gelungen, ihren und Otto— 
mars Sohn zu einem tüdhtigen Manne 
zu erziehen, und das ihr zugefügte Un 
reht hat fie verwunden. Dttomar 
vonfReigersdorf hat nun eine praftifche 
Shee. Er will großmüthig „mieder 
qut machen“, wa3 er an Agathen ge= 
jündigt; zugleich hofft er, auf gute 
Art zu einer liebevollen und ergebenen 
Pflegerin zu fommen. Er macht der 
ehemaligen Geliebten einen Heirath3- 
antrag und ijt höchitlichjt verblüfft, als 
er eine ziemlih fühle Zurüdmeifung 
erfährt. Nun fpricht er die Abficht 
aus, „feinen“ Sohn zu aboptiren. 
Ugathe erklärt ihm, dat das Schwie- 
rigfeiten haben mürde; der Gohn 
werde ihn, den®Bater, nicht anerkennen. 
Darauf will der waghaljige alte Knabe 
e3 anfommen lafjen, aber al& ber 
Sohn dann fommt, da jchwindet ihm 
der Muth. Mutter und Sohn entfer- 
nen fih im innigjten Einvernehmen 
mit einander, der abgemirthichaftete 
Lebegreis, allein und einfam, jintt in 
fich zufammen und ergibt fich in jein 
Schidjal: die Zeche muß bezahlt wer= 
den. 

Un der Art und Meife wie bie 
Hauptrolle des Stüdes gejtern Abend 
bon Heren Marr wiedergegeben wur— 
de, muß der Verfafjer jeine Freude ge= 
habt haben: er fann dafür feine an= 
dere Auffaffung gewünjcht, feine bej= 
fer durchdachte und geſchicktere Durch— 
führung erhofft haben. 

In dem zweiten Einakter des 
Abends: „Unter vier Augen“, der hier 
ſchon mehrfach gegeben worden iſt, 
hat ſich beſonders Hr. Julius Schmidt, 
in der Rolle des alten Diener Bau— 
mann rühmlich hervorgethan. 

Dr. Fulda wurde als Vortragsred⸗ 
ner von Dr. Wever, dem deutſchen 
Konſul eingeführt, der hierbei die in— 
tereſſante Thatſache feſtſtellte, daß er 
in Bezug auf Herrn Fulda ſchon ein— 
mal, vor faſt fünfundzwanzig Jahren, 
in gleicher Lage geweſen, und zwar 
als Vorſitzer eines Studentenkommer⸗ 
ſes in Heidelberg, wo damals auch 
Fulda, als Student der Sprachwiſ— 
ſenſchaft, weilte. Zum Thema für 
ſeinen Vortrag für geſtern Abend hat— 
ie Dr. Fulda „Die Mutterſprache“ ge— 
wählt. In anſchaulicher und feſſeln— 
der Weiſe legte er zunächſt das Weſen 
der Sprache überhaupt dar und führte 
dann aus, wie der geiſtige Inhalt je— 
den Menſchenlebens vornehmlich von 
dem Maße der Herrſchaft abhänge, die 
der Menſch über die Sprache, vor al— 
lem über ſeine Mutterſprache ſich 
ſichert. Was die Herrſchaftsgrade 
anbelangt, ſo unterſchied Redner vier 
Abſtufungen und nahm den Platz auf 
der höchſten Stufe für den Dichter in 
Anſpruch, der es kraft ſeines Genies 
verſteht, die Sprache als Inſtrument 
zu meiſtern, dem er mit kundiger Hand 
die Töne zu entlocken weiß, welche das 
Menſchenherz rühren und miterklin— 
gen laſſen. 


Am Sonntag Abend wird Dr. Ful- 


da im deutjchen Theater der Auffühs 
rung feines Vers-Luftfpieles „Die 
Smillingsfchmweiter” beimohnen und 
por deren Beginn Verfchieveneg aus 
feinen Werfen vorlefen. Für fommen= 
den Donnerftag ift der geihägte Gait 
von der „Chicago ITurngemeinde“ für 
eine Vorlefung gewonnen worden. Am 
Freitag nächfter Woche Ipridt Dr. 
Fulda in der Chicagoer Univerjität 
(Mandel Halle) über „Schiller und die 
neue Generation“, und am reitag 
Abend wird er im DVereinshaufe des 
„Germania Männerhor” an 


| 


einem | 


Abichiedsbantett theilnehmen, das zu | 


Ehren von Profeffor Hermann Onden 
veranftaltet wird, 
— — 


— Mas dem Geizhald zu theuer 
ift, wird feinen Erben gerade billig ge- 
nug fein. 


Bud) über Falljudht (Fits) 
frei verjandt, 


Dad Epileptic in Ei 
volltommen ieh au hats $ 
{ ein werthuolled beutii 
mitwelen Abbildungen, über d 
Heilung der Falliuht“. Es xt, und auf 
welche e dieje ihredlihe Krankheit mit Si- 
herheit, dauernd und für's Je Leben geheilt 
—— — b * es —— 
—— nichts uud 
alle — 


ee De m } 
nüseest: Goilntie Suklını, Ber —— 


er 


8 
fe 4. 


En 
4 


Katarrh⸗Buch freil 


Wie den Katarrh nachhaltig zu heilen. 


Das beſte Buch über Katarrh und deſſen Heilung, das je an das Publilum weggegeben 
wurde, wird jetzt abſolut koſtenfrei vertheilt von dem Autor, einem großen Spesialiften, ber 


Katarrh und deſſen Heilung zu ſeinem Lebensſtudium machte. 


werthvolle ärztliche Auslunft in Bezug guf die 
Heilung von Katarrh und, ein Jeder, der an 
dieſem häufigen, aber gefährlichen Uehel leidet, 
foltte fogleih den untenitehenden freien Bud» 
Koupon ausichneiden und ſich ein Exemplar des 


Buches ſchicken laſſen. 

Katarrh-Spezialiſt Sproule, Autor dieſes 
äußerft intereſfanten und lehrreihen Wertes, 
war ſeit einundzwanzig Jahren eine berühmte 
Autorität an, Katarrh. Gleich im Anfang feiner 
Laufbahn erlannte er die Gefahren des Ka— 
tarrhs eine Krankheit, die nur au oft als 
geringfügig angejeben wird. Erfähredt über die 
Ausdehnung der Krankbeit und der fich immer 
mebrenden Zahl der Todesfälle, verurfat duch 
vernadläfiigten Katarıb, beihloß er, ein Mit» 
tel dafür zu finden. Er arbeitete Tag und Tag 
im SHoipital, Office und Laboratorium—er be- 
furchte viele Länder—und icheute weder Zeit, Kv- 
jten noch Arbeit, bi$ er ihliehlih fand, mas To 
viele vergeblih zu finden fuchten — ein Heil- 
mittel für Natarrh, welches abjolnt und nad- 
battig heilt. Griveut über die Entdedung, die 
vielen QIaufenden Gelundbeit und Glüd bringen 
follte, beihloß er, ein, Buch zu jchreiben als 
Wegweiler und Silfe für alle, die von Katarrh 
befreit au werden wüniden. Dieies Buch offer 
rit er jept allen Statarrhleidenden frei, um ib- 
on zu zeigen, dab ihrleiden geheilt werben 
ann. 


Das Buch enthält gerade die Hilfe, die jeder 


Das Buch enthält äuberit 


"SPECALISTSPROULE: 


— WR 


Katarrbleidende braudt. EB erklärt, tie 


leicht der Natarıh einlett wie er fih allmalig über den Kopf und Nafe auöbreitet, wie er den 
ganzen Körver untergräbt mit feinem jhredlien Gift und wie er, wenn vernadläffigt, in 


die Kungen dringt umd die fchredlice und tödtlihe Krankbeit 5 
da3 Buch noch werthboller für Katarrhleidende madt, tit, d 


Aber was .d ' j 
und praftiiher Weile den _ Weg zur Heilun 


von Katarrh zeigt. 


— Sawindſucht — —— 
es in verſtändlicher 


t, daß 
Feine Bilder bon den beiten 


Künftlern iluftriren die Seiten in einer interefianten XSeife. 


Schneidet den Koupon jekt aus 


und fchict ihn fogleih, denn die Bücher 
geben ſchnell ab. Es iit die beite Gele— 
genbeit, die je dem Rublifum offerirt 
wurde, um fo wertbvolle ärstlihe Aus» 
lunft frei zu erhalten und bunderte don 
Eriuchen treffen täglich ein. Zögert nicht, 
fondern fchreibt Euren Namen u. Adreiie 
deutlih auf die punftirten Linien deö 
Koupons, fchneidet ibn aus umd Tchidt 
ibn an Katarrh-Spezialiit Sproule, 2—5 
Trade Blda., Boſton. Er ſchickt Euch 
gern das Büch. Es iſt in deutſcher Spra— 
che gedruckt. Schreibt deutſch od. engliſch. 


Ad 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Einen großen Preis-Maskenball veranſtal— 
tet der Frauen -Unterſtützungsverein LVa— 
Salle am heutigen Samſtag im gro— 
ben Saale der Wider Park = Halle, North 
Ape., unweit der Miltwaufee Ave. Ein aus 
den Damen Charlotte Kropmann, Präjiden: 
tin; Mathilde Gliehmann, Klara Schmann, 
Bertha Kejjin, YAugufte Greiner, Helene 
Drenberg und F. Heldt beſtehendes Feſtko— 
mite hat mit Eifer und Umſicht dafür ge— 
ſorgt, daß die Gäſte einen ſchönen Karnevals— 
abend verleben werden, beſonders auch für 
eine ſtattliche Anzahl ſehr verlockender Preiſe. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Der Harmonie-Frauenverein 
gibt am heutigen Samſtag in der Süd— 
ſeite-Turnhalle ein Damen-Kränzchen. Der 
Feſtausſchuß hat ſich alle Mühe gegeben, den 
Gäſten einen vergnügten Abend zu bereiten, 
wie das von dieſem Verein nicht anders zu 
erwarten iſt. Ein Herren- und ein Damen— 
preis für die beiden ſchönſten Dominos ſind 
ausgeſetzt. Für gute Muſik und Erfriſchun— 
gen iſt reichlich geſorgt. Das Feſt wird von 
folgenden ſachverſtändigen Damen geleitet: 
Auguſte Barti, Präſidentin; Antonie Carl: 
ſon, Bertha Forch, Marie Fierke und Roſe 
Reichardt. Eintrititskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Unter der Leitung des bekannten und 
beliebten Dirigenten C. Wolfskeel fin— 
det morgen, Sonntag, im großen Saale von 
Schönhofen's Halle, Milwaukee und Aſh— 
land Ave., ein großes Konzert ſtatt. Das 
Programm iſt ſo reichhaltig und mannigfal— 
tig, daß es den Veſuchern einen ſchönen Ge— 
nuͤß in Ausſicht ſtellt, umſo mehr als ein 
gutes Orcheſter, die leiſtungsfähigen Ge— 
ſangvereine Edelweiß (gemiſchter Chor), Ar— 
beiter-⸗Liederklranz, Arion Männerchor der 
Südſeite, Teutonia Liederkranz, Union 
Männerchor, Bäcker- Geſangverein, Poly— 
hymnia Damenchor und das Richard Strauß 
Quartett, ſowie als Soliſten der Tenoriſt 
Hans Wagner, die Sopraniſtin Frau K. 
Lamack, die Altiftin Frau C. Wolfskeel, 
Herr Schönſtein mit komiſchen Vorträgen, 
Dr. Chr. Balatka mit einem Pianoſolo, Hr. 
Otto Kluge mit einem Kouplet und im 
Verein mit Herrn Henry Rhein in einer 
komiſchen Szene mitwirken werden. Das 
Konzert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Gintrittsfarten foften im Qorverfauf 25, an 
der Kajie 35 Cents. 

Sein Stiftungsfeft nebft einem Ball wird 
am Sonntag, dem 18. März, der yraus 
enverein Freundihaft in Schön: 
hofens Halle feiern. Tas von dem um el: 
nen glänzenden Erfolg bemühte Fefttomite 
aufgeftellte Yeitprogramm umfaßt zahlrei: 
che jehr hübiche und interejjante Darbietun— 
gen, die den Teftgälten einige genußreiche 
Stunden bereiten werden. Auch für eine flo: 
te ITanzmujif und Erfrifchungen wird ge: 
forgt jein. 

An Schönhofens großer Halle feiert ber 
Humboldt Frauenverein am 
Sonntag, dem 18. März, jein 18.Stiftung®- 
feft, verbunden mit Konzert und Ball. Ter 
eftausichuß, der aus den Damen Hedwig 
Brand, Präjidentin, Meta Lehmann, Mas 
tie Mahlmann, Albertine Rathihlag, Min: 
na Trombridge und Thereje Behrens bes 
fteht, ftellt ein gutes Programm in Ausjicht 
und ift bemüht, den Mitgliedern und Gäften 
das Befte und etiwas, das auf der Nordiveft: 
jeite noch nicht gejehen worden ift, zu bieten. 
U. a. wird Fl. Elife Meyer einen Vor: 
trag zum Beften geben, und der vortheilhaft 
befannte „NRecreation Club“ mird unter 
Leitung don Frau Minna Schmidt „Qia= 
watha“ in derjelben glänzenden Weife mie 
bei früheren Gelegenheiten zur Aufführung 
bringen. Das et beginnt um 3 Uhr Nadhs 
mittags. Eintrittsfarten foften im Vorder: 
tauf 256, an der Kaije 35 Gent2. 

Der Hannoveraner und Braut: 
ihweiger = Damenpderein beran- 
ftaltet am Sonntag, den 18. März, fein 
dritte Stiftungsfeit in Had3 Halle, 519 
Larrabee Str. Der Anfang ift auf 3 Uhr 
Nachmittags feitgeiegt, der Eintrittspreis 
auf 25 Cents für die Perfon. Mehrere Ge: 
fangvereine und einige tüchtige Solofräfte 
haben ihre Mitwirkung bei der Unterhaltung 
zugejagt, und der FFeitausichuß, beitchend 
aus den Damen M. Weber, Präfidentin; M. 
Sturm, S. Meyer, 8. Iordan, M. Amberg, 
B. Lewin und WU. Schrader, gibt die Ver: 
fiherung, daß diejes Stiftungsfeft alle früs 
heren in den Schatten ftellen wird. Der Ber: 
ein verjammelt fich alle zwei Wochen in To— 
ny Yungs Halle, 183 Oft North Ave. 

Ser Shi!ler - Frauenderein 
feiert jein 25jähriges GStiftungsfeft am 
Samitag, den 24. März, in der Nordjeites 
Turnhalle durch eine großartig vorbereitete 
Abendunterhaltung mit Ball. Eine Feitrede, 
ein Prolog undGejangsvorträge werden zum 
Vortrag fommen, und lebende Bilder aus 
Ehillers Merken werden vorgeführt werden. 
Das Tet, das um 8 Uhr Abends beginnt, 
fteht unter der Leitung eines bewährten 
Feftausjchuffes. Chne Zweifel wird fich der 
Abend zu einem glänzenden Feft und eines 
prächtigen Unterhaltung für die Theilneh: 
mer geftalten. Der Eintrittspreis ijt auf 50 
Gents die Perjon feftgejeßt. 

Die Proben und Vorbereitungen zu einer 
Aufführung der Oper „Zar und Zimmer: 
mann“ don Lorking iverden jeitens Des 
Heine = Männerhors mit Sorgfalt 
und Eifer betrieben. Die Chöre find bereit3 
gründlich einftudirt, und die Eoliften ha= 
ben unter der fähigen Leitung des Dirigen= 
ten Herrn ©. Berndt ihre Parthien nahezu 
volfftändig beherrjchen gelernt, jo daß eine 
jehr gute Aufführung des beliebten Wertes 
erwartet werden.darf. Für die Parthie der 
Marie, der Nichte des PBürgermeifters von 
Saardam, ift Fräulein Marie Kaenberger 
gewonnen worden, die mit ihrer fcdönen 
Stimme, ihrem Talent und ihrer trefflichen 
Ehulung diefe Parihie ohne Zweifel vor⸗ 
züglih zur Geltung bringen wird, zumal jie 
auh im Bejig einer anmuthigen Erſchei⸗ 


Freier Ratarrh-Budj-Roupon. 


Name ser n0e lin een 


reife ..n nn nr online ne Ten. 


nung if. Die junge Dame bat fih bes 
reits durch gelegentlihe Mitwirkung bei 
Vereinstonzerten beim Publitum vortheils 
haft eingeführt. Die Aufführung findet am 
Sonntag, dem 25. März, in der Sozialen 
Turnhalle, Edfe Belmont Ave. und Paulina 
Str., ftatt. Eintrittsfarten koften im Vor: 
verfauf 50, an der Kajje 75 Cents, Kinder 
zahlen 25 Gents. 

Ter Turnverein Einigkeit vers 
anftaltet am Samftag, dem 24. März, in 
Hoerber’3s Halle, 710—714 Blue Y8land 
Avenue, ein großes Schauturnen nebft Ball. 
Ter Ertrag des Abends ift für die Neifes 
fajje der Aktiven beftimmt, die fich an dem 
Iurnfeft in Robey, Ind, am 2., 3., 4. und 
5. Juli betheiligen werden. Eomohl der 
Zweck der Veranftaltung als aud das vor— 
züglihe Programm werden zweifellos Unla 
zu einem ftarten VBejucd geben. Das Üeit, 
beginnt um 3 Uhr Abends, Eintrittstarten 
toften 25 Gents die Perfon. 

Ter Bremer Mohlthätigklett: 
Verein feiert am Sonntag, dem 25. 
März, in Schönhofens Halle fein fünftes » 
Stiftungsfeft mit einem großen Konzert 
nebft Ball. Die Weftlichkeit ift jchon feit 
Wochen vom Ausjhuß, der aus den Herren 
Ab. Drüder, Vorjigender, 5. Heiden und 9. 
Nettenbacher uhd den Damen Jenjine Wilde 
und Mathilde Drüder in großem Maßitabe 
vorbereitet worden, und das Programm 
ftellt den Gäften eine jchöne Unterhaltung in 
Ausfiht. U. U. find Vorträge des Ge: 
mifchten Chors Fri Reuter, eine von den 
Damen Kate Hol, Emilie Killtan, Dora 
Medenhaujer, Mathilde Drüder und Char: 
lotte Kremjer gejpielte Humoriftifche Szene, 
bumoriftijche Vorträge der Damen Kremjer 
und Sophie Mau, und ein Sopranfolo vor: 
gejehen. Tas iyeft Prginnt Nachmittags 3 
Uhr, Eintrittsfarten an im Borverfauf 
25, an der Kafje 35 Cents. 

—1)>+ 90 —— 
Bolfsgarten, 

Gin außerordentlih reichhaltiges Pro 
gramm kommt heute, morgen und bie gan: 
ze mächfte Woche im Volksgarten zur Äuf— 
führung. Irving und Spielmann werden 
neue Hauberfunftjtüde vorführen, und mit 
neuen Gejängen und Späßen werden au) 
der Wiener Naturfänger William fFiicher, 
die Sängerinnen Gebhardt, Rofji und Anni 
und der Komiter Emile aufivarten. Am 
Schluß jeder Vorftellung wird die Poſſe 
„Die Räuber aufgeführt. Kommenden 
Mittwoch findet die Benefiz-Vorftelung für 
Heren Emile ftatt, bei welcher eine Anzahl 
anderer Künftler aus Gefälligfeit mitwirken 
wird. 

— 
Eröffnungsfeier. 

Herr Jalob 2. Frank, Bejiger des Part 
Kafino, 606-610 N. California Ade., Nord: 
oftede von Dipifton Str., gegenüber dem 
—— Park, hat anläßlich einer großen 
Eröffnungsfeier, die geſtern begonnen hat 
und bis morgen dauert, große Anſtrengungen 
zur Unterhaltung und Bewirthung jeine® 
Gäfte gemadht. Diefen wird unter anderen 
Xederbijjen ein ganz bejonderer, echtes un= 
garifches Hühner = Paprika, —5*8* ein 
Zigeuner-Orcheſter bereitet den Befuchern 
einen Ohrenſchmaus, und damit es nicht an 
Abwechslung fehle, ſind auch noch vorzüg— 
liche Vortragskünſtler zur Unterhaltung eñ⸗ 
gagirt worden. 

— — —⸗ — — — 


Die niedrigen Eierpreiſe. 


Swingen £ars £. Yleß zur Zahlungs-Ein⸗ 
ftellung. 

Lars 2. Neß von Morris, XU., mels 
dete geftern im Bunbes-Diftriktägericht 
feinen Banterott an, da er Schulden 
im Betrage von $11,803.64 nicht be= 
zahlen fann. Neß hat ein Kühlfpeicher- 
Geſchäft und einen Eierhandel betrie- 
ben, und da er bedeutende Eierbor- 
räthe aufgefpeichert hatte, erlitt er in! 
folge des Preisfturzes diefer Waare jo 
Schwere Verlufte, daß er fich gegmungen 
jah, feine Zahlungen einzuftellen. 

Dsftar Wennerften bat im Gupes 
tiorgeriht die Eihfegung eines Maffes 
bermalter3 für die Lafefive Tea Co. 
beantragt mit der Begründung, daß 
ihm, einem Aktionär der Gejelljchaft, 
die Einfiht in die Bücher verweigert 
wird. Der Präfident der Gejelfchaft, 
F. U. VBorman, maßt fich angeblich die 
Eigenthümerfchaft eines ihrer Läden, 
im Haufe 1331 Weit Mabifon Str., 
an, und Wennerften verlangt, dat Vor— 
man ihm Rechenfhaft über die Ge- 
twinne ber Gefellfihaft in den legten 
feh3 Monaten ablegt. 


Große Eifenbahn-Kreuzung. 


Der Bau einer der größten Eifen- 
bahnfreuzungen in Chicago ift geftern 
an 51. Str. und den Geleijen ber 
Erie-Bahn in Angriff genommen wor 
ben. lieber diefe Kreuzung merben 43 
Geleife der genannten Bahn führen, 
wenn der Bau vollendet ift, einjchließ- 
Iıch der Haupt:, Neben- und Bahnkofs= 
geleife und Weichen. Die Arbeit if am 
die Marfhall Elennod Company von 
Pittsburg kontraftli vergeben unb 
wird von 30 der erfahrenften und Hich- 
tigften Chicagoer Brüdenarbeiterß uns» 
ter Leitung bon James Bond 
führt. Sie wird 24 Monate in Ans, 
fpruh nehmen und bie Verwenbung 
von 1500 Tonnen Stahl erfordern. 
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(Fortjegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bart.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Uecine Familie, Ylat mit Dampfheizung. 476 Süd 
Troy Etr,, 3. Flat, ein Blod weitlid vom Douglas 
Part. \ famo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine_ Hausarbeit. 
Dr. Feltenftein, 1017 Milmautee Ave.,2. Flat, 
— — —— 

Verlangt: Ein Mädchen für kochen, waſchen un 
bügeln; guter Platz. Guter Lohn. 4204 Drexel 
Boulevard. ſaſo 


Junges Mädchen zur Beaufſichtigung 


Verlangt: 
erlang m 


von Kindern; fanın Abends nah KHauje geben. 
Elifton Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, um Baby zu beſor⸗ 
gen. und bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen. Da⸗ 
ınert, &02 Balmoral Ave, Ede N. Aibland Xne., 
1 'Blod weftl. von N. Clark Str., 2. Flat. 

Ein tüchtiges und zuverläffigeg Mäds 
i oreſt Ave. 
ſaſomo 


Verlangt; h er! 
Gen für allgemeine Hausarbeit. 3827 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
689 N. Hopne Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie; $4. 380 Oft 40. Str, 
sipifchen Grand PBlod. und PVincennes. 


Für Nordfeite, Oafdale Une. lat, 
deutihes Mädchen, das kochen und machen fann, in 
tleinem Haushalt. Anmeldung Montag Abend. 
Plaza, 670 N. Clark Str., Zimmer 419. 


Verlangt: Frau zu zwei Heinen Kindern; ta 8⸗ 
über. 1706 Belmont Ave;,: nahe Halfted Straße, 
oben. 


Berlangt: 


— 


Köchin im Kaufmann Hotel, Indiana 
Phone 312. U. Kaufmann, Prop. 
10ma,.Im& 


Verlangt: 
Harbor, Ind. 


Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 


fangt: 
Derlang 178 Humboldt 2lpd., 1. 


arbeit; Leine Familie. 
Flat. 


Berlangt: Deutiches X 
Nachzufragen Samſtag und Sonntag. 
491 Larrabce Str., oben, hinten. 


Mädchen für Hausarbeit. 
Weisbecker, 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen. 
511 Wells Str. 


Be en — 
Verlangt: Ein junges Mädchen non 15—16 Jahren 
für ieichte Hausarbeit. 65 Tell Court, 2. Flat. 


— — — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
351 Gaft Webjter Ave. 


Verlangt: Haushälterin,. für, Wittwer; ziel Sins 
der: 4.00. 372 Garfield Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäſche; 
guter Lohn. 607 Weſt 12. Str. 


Verlangt; Ein gates Mädchen, für te.ne Familt 
auf ver Meftieite: ein fünfiähriges Kind; gutes 
Hei.n; Lohn zum Anfang B.M. Nachzufragen: 619 
Melt 12. Str 
wafhen und bügeln, 


Rerlangt: Gine Frau für 
Late View. 


Montage. 1043 Peary Str., 


MWafchen 


Verlangt: Frau zum und Hausarbeit. 
81 N. Halfted Str. 

Perlangt: Deutiches Mädchen, 16 bis 18 Jahre 
alt, um bei der Hausarbeit zu helfen in_ Familte 
von. Dreien. Nachzufragen Sonntag. 1297 Rokeby 


Str., Ede Wapveland Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Gin tichtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Feine Wäihe. Mub gut fohen und 
bügeln fünnen.. 86. Meferenzen. 4753 Lafe Ave., 
3. Flat. 

A ee 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in einer kleinen Familie. 948 Thome, Ave. 
Ecke Southport, Edgewater. ſaſomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß kochen können; guter Lohn, Kleine Familie. — 
21Center Str., Top Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen, um, Baby zu beſorgen 
und bei der Hausarbeit mitzuhelfen. Sprecht vor 
Sonntag Norm. oder Montag: Garthe, 9, Evans: 
ton Ape., 1. lat. ——— 


— — —— — —— 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; Reftaurant. 

822 Belmont Ave, nabe Lincoln Upe. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 

789 Millard ve. ſaſo 


—— 


Verlangt: 
einfaches Kachen. 


SE een — 
Verlangt: Mädchei für leichte Hausarbeit. 82 
Center Str., Flat A, 


Verlangt: Aeltere Frau ohne Anhang für Kü⸗ 
en: un” Hausarbeit im Caloon; gutes Heim. — 
Scheffler, 714 Clybourn Ave. 


Verlaugt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
coln Ape. 


3 Lin⸗ 


Deutſches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
496 Weſt North Ave., 2. Floor. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß engliſch ſprechen; keine Wäſche noch 
bügeln. Anzufragen Sonntag, 401 Ellis Ave. 

Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; Privatfamilie. Nach— 
zufragen Sonntag: 607 Winthrop Ave., Edgewater. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen und Bets 
tenmaden in einem Boardinghaus, 40 Meilen von 
Chicago; Lohn 4.0; Eigenthümer Deuter. Bei 
Mr. Bear, 105 Wafhington Str, Zimmer 409, 
nachzufragen. afon 


nee ner 

Berlangt: Eine Frau, in den mittleren Sahren, 
«3 Haushälterin, bei einem Wittwer. 264 Auftin 
Ave 


Verlargt: 5 Mädchen $5 bis $6 die Mode, fitt 
Reftaurants3 und Privatfamilien, jowie für frabris 
ten, glei zur Arbeit. Jojeph Kolbs Bermittlungs- 
Aureau, 772 Milwaufee Ave. momidofa 

Verlongt: Yunges Mädchen für allgemeine Arbeit. 
Flat, zwei in Familie. Kann zu Haufe jchlafen. 
1737 Memberton Ave, nahe Northiweitern-Hochbahn 
GEudktation, 3. let. frfa 


Be 2 ei nice due 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgem. Haus: 
arbeit. Nehmt Metropolitan Hohbahn bis Logan 
Square, dann 4 Blods weitli bis 1395 Smalley 
Court. frſaſo 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; 
keine Waſche. J. D. Guttman, 24 W. Madiſon 
Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit, muß 
gut Lohen Lönnen. Kleine Familie, guter Lohn, 
196 €. 47. Str., 1. Flat. friafon 

Verlangt: Mädchen, in Yamilie von 2 Perfonen 
zu beifen. Nachzufragen im Store 640 Xarrabee 


Straße. fria 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, kein 
Kohen. 266 W. 14. Str., oben. dofrfa 


Verlangt: Kindermädden und im Haufe zu pi 
fen TEW. Superior Str. oftia 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
IungssäAnftitut, 586 N. Clart Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel, North 2291, 


Verlangt: Erfahrenes Müädden für allgemeine 
Hausarbeit und im Store zu belfen. Muß engliih 
iprehen.: 86 Sedawid Str., Bäderei. moofa 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 4317 Qincennes Abe. 


allgemeine 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Superior Str, 2. Srlat. 
9ms,.imX 


Verlangt: 
Nahzufragen 687 W. 


» Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 419 
Gleveland Ave., 1. lat. frfa 


— 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 82.50 zum Anfang. Ein kilg ein: 
ewandertes bevorzugt. ‚Hotel Spea, 129—133 Oft 
bicago‘ Avenue. frſaſomdimi 


Berlangt: Deutihes Mädchen ton 15—17 Jahren 
Kr Hausarbeit und u. aufwarten helfen im 
eftaurant. 2516 Harrifon Straße. fria 


Verlargt: Köchinnen, gweite und Hausarbeit-Mäd: 
tifh eingewanderte fofort untergebracht. 


en. 
Vereie ten bitte vorzufprehen. 3155 Indiana Ape. 
Iug.im 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddhen, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Gefuht:. Aeliere. Dame fuht Stelle als Haus: 
älterin bei älierem Herrn. Mrs. Bender, 348 Was 
anfia Abe. 


Geſucht: Ftau ſucht irgend welche Beſchäftigun 
in Reftaurant; gebt waihen oder nimmt Wäfche ind 
Haus. 18 Welt 2. Blace. 


Gefuht: - Wittwe fuht Stellung, um einem * 
—— Herrn die Haushaltung zu Yapeın. Bitte ſel⸗ 
er borzuiprehen. 965 NR. Samper Üpe. t 


* Eine ältere Frau (Deutſch-Amerilane⸗ 

rin chtig und exfahren in aller Arbeit, ſucht 

teilung al Haußbälterin oder aub im Saloon für 

} age und felbittändige Führung des Haus⸗ 
Ited. Befte Empfehlungen. Bu erfragen bei Mrs. 
fenbant, 6801 Carpenter Str. 


Etellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1’ Gent das Wert.) 


Gejuht: _ Selbftftändige Köchin fuht Stelle. 305 
. May Str. . 


Gejugt:. Refpektable ältere Frau fucht Stelle als 
Haushälterin. 177 Ordhard Str., nahe Willow. 


Gejuht: Deutihe Frau jucht Pläge für waſchen 
und jdruppen, in und außer dem Hauſe. 
Home Etr., hinten, oben. 


Gefudt: Ein: deutihe Wittwe, Ausgangs der 
Der, juht Stelle in Wittwerfamilie. 422 N. Fran» 
cisco Ave., nahe Chicago und California Upe. 


Gefecht: Mädchen juht Stelle in Bäderei oder 
Reitaurant; kann etwas kochen, auh am Tiih auf: 
344 GClybourn Wve., hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht irgend einen Plab; 
kann tochen und nähen. 234 Bladhawf Str., hin= 
ten, unten. 


Geſucht: Werfekte Kleidermacherin wünſcht noch 
einige Kunden auf der Nordſeite; 82.00 täglich. 358 
Orchard Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit 
oder in Neftaurant zu arbeiten. 327 N. Paulina 
Straße. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht einen Plaß für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 5019 Loomis Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stellung als 
Haus hälterin. Berndt, 374 State Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Poſten in fei— 
ner Familie, ohne Wäſche. Marie Raab, 316 W. 
Grie Straße. frfa 


Gefaht: ine alleinftehende öfterreichiihe Fran 
fuht Stelle «13 Hausbälterin, nicht unter $4 die 
Woche. 43 Yahre alt. Selber vorzujpredhen, 5218 ©. 
Raflin Str. Mrs. €. Lanert. frfa 


Gefuht: Eine alleinftehende Frau juht Stelle für 
Dffice reinmachen oder im Haus und Laundrty, dere 
alle Hausarbeit, verlangt guten Low. 8 
Sherman Etr., 4. Flat. dofria 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Zu verkaufen: Sehr gutes Pferd, 10 Bir. 
Kiwer. 1284 Lincoln ve. 6mz,lioX 


$25; Wus 


3u verfaufen: 
Hamburg 


gen, Futter und Geidirr, 
Str., nahe Weftern Ave. 


Kleines jchnelles Pferd 
dei billig. 162 


Ein Geipann FYarm:Stuten, ga: 
rantirt gute WrbeitSpferde, Gewicht 1200 Pfund, 
ajiend für Grocer, Butcher, Ferner ein Ser Ge: 
irre für Geipann. Koblen-Dffice, 1696 Milwautee 
Avenue. 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: 
und Grpreßivagen. 

Zu verkaufen: Graues Pferd, 
Büderei. 


6 Jahre altes Pferd, mit Gefgirr 
Hl N. Mozart Str. 


130 Orleans Str. 


Zu verkaufen: Ein 6 Jahre altes Pferd; babe 


feinen Gebraud dafür. 206 Waihburn pe. 


Mus verkaufen: 20 Pferde jeder Art, Arbeits: 
pferde, brauche Geld. Gärantie gegeben. Sofort vor: 
zufprehen. 40 N. Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: 8190 kaufen ein Geſpann ſchwarze 
Pferde, 2500 Pfund; geſunde, gute Arbeitspferde. 
644 Waſhington Blod. 


Zu verkaufen: Ein ſchweres und ein leichtes Pferd. 
310 Eaſt North Ave. 


Zu verlaufen: Pferd, Wagen, Geſchirr und Bugoy. 
Sudweſtecke Willow und Dayton Str. 


Zu verkaufen: Gutes junges Pferd, Auswahl von 
zweien. 114 Eugenie Str. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen mit Hauſirer⸗ 
Liſens, Maaßen, ſowie 8 Expreß-Pferde, billig. — 
2155 N. Aſhland Ave., hinten. 


Zu vertaufen: Gute Mähre, 1200 Pfd., 85. 869 
Eaſt North Avpe. 


NEE BER LE ne ET a un Sa a 
Bu verfaufen: Pferd, Erpreß: und Zopivagen; 3 
doppelte und 6 einfahe Gejchirre. 49 Genter Str., 
Store. 
Muk verkaufen wegen Umzugs: 18 junge Hüh— 
ner, 454 Belmont Xpe. 


gu 


miirter 


gu 
gen, 


Hochfeine Kanarienweibden, prüs 
5334 Sangamon Str. jamomija 
verkaufen: WButcher- und ein Carpenter-Wa⸗ 
700 Zarrabee Str., nahe Garfield. 


verfaufen: 
Stamm, 


verfaufen: Kanarienvögel, gute Roller; garanz 


Zu 
Sänger. 4425 Fifth Ave. 1. Floor. 


tirte 


Top-Grocerywagen, ſo gut tie 


Zu verlaufen: 
206 Wafhburn 


neu, jowie ein einfadhes Geidirr. 
Ave. 


Zu verkaufen: Gute Rollerweibchen, tiefer Stamm, 
einzeln oder beim Dutzend. 3007 N. Aſhland Ave. 
Clart Str. elektriſche Car nach Winona Str. 


Zu verkaufen, billig: 2 doppelte Geſchirre, ein 
leichter Farm-Wagen; auch 20 Acker Land zu ver— 
miethen. 2611 — 50. Sir., nahe Weſtern Ave. 


Verkaufe Andreasberger Roller, gute Sänger, auch 
Weibchen. Baacke, 6412 Carpenter Str. ın33,10 
Zu verfaufen: Eine Anzahl echte weiße Wyandotte 
Zuchthähne, ſowie Bruteier von derſelben Raſſe.— 
J. F. Vinnow, 628 So. 11. Uve,, Mayivood. Nabe 

133,10,17 

Harker Sänger, Andreasberger Roller, Gtiglike, 
Hänflinge, FZeifige, Dompfaffen, Stamm: und 
Zuchtweibhen zu_ berabgejegten Vreiſen. Atlantic 
& MWacific Bird Eo., 115 Fifth pe. 

30d3,jajomomi* 


J. 


Madiſon Str. 


Zu vertaufen: Ein ſtarkes Bugov, pajiend für 
Plumber. 15 MeHenry Str., nahe North Ave. 


Khiel & Ehrhardt, 14 Nahre Fabrifanten und 
Händler aller Sorten Wagen; daß fie ihre Kunden 
befriedigen zeigt die verbreitende Kundichaft. Was 
gen gebaut auf Beitelung. 395 Wabajh Avenue, 
10feb, Int 


— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bargains in gebraudten Upright:Pianos: 
Steinway, gut AUltion und guter Ton 
Knabe, Vlahagony = Behäuje....... Senne 0 
Kleines Bauer-Upright........... 
Lyon & Healy Upright, Bargain... 
Emerſon Upright, volle Größe..... 
Kimball Upright, beinahe neu-........... rer $ 
Neue Stard Pianos 8350 bis 700 
Bedingungen: 83, $4, $5, $6 per Monat. 
PB. 4. Stard Piano Co., 04-206 Wabajh Abe. 
8mz, x* 





Feines Upright Piano, $65; Baar 


gr verkaufen: 
ſaſo 


eder Zeit. 029 Zarrabee Str. 


Habe jehr feines neues Piano, _beftes Fabrikat. 
Verſchleudere heute für Baar. 577 Orchard * 
ſaſo 


neues Piano, 
928 Abend⸗ 
10mz, Iw 


Muß ſofort verkaufen; Elegantes 
beſtes Fabrikat; brauche Geld. Adr.: 8. 


poſt. 

Zu verfaufen: 2 feine Square und Grand Pia: 
nos werden verfchleudert; Preije $10, $12, $15, U. 
$25 und aufivärts. , Alle miüffen jofort verkauft 
werden, um Naum zu jchaffen für mehrere Wag: 
gonsXadungen neuer Start Pianod. P. U. Stard 
Piano Co, 4-6 Wabajh pe. ſaſomodi 


Muß verſchleudern: Prachtvolles, 4 Monate benuß- 
tes echtes Mahagony- Piano; jpottbillig; wegen Ab⸗ 
reife. 727 Bloomingdale Road. 10mz, Iwx 


Wir verkaufen keine Pianos wegen Abreiſe, ſon⸗ 
dern wir offeriren wirkliche Bargains. Aug. Grob, 
5094 Wells Str, nahe North ve. 

6m3,didojafon, Im 


Ubreiie neues herr⸗ 
Kommt jofort. 
Ynz,lmX 


Familie verſchleudert wegen 
lies Mahagoni Upright Piano, 
Dat Str., öftlid von Rujh Str. 


en: Square Piano in gutem Zuitande, 
adjzufragen 18 W. Dunning Str. 
93,20% 


Bu verfau 
$40 baar. 


———— — — — — — — — — — 
Prachtvolles 8350 neues Upriaht Piano, mit 10 
Jahre Garantie, iſt wegen Abreiſe ſpottbillig zu 
deriaufen. 801 Lincoln Abe. 6mz,1m 


5 Laufen feines (geihn. Beine) Etel Piano. 
Fi Bargain. Yug. Groß, 50-94 .. * 
mz, 1w 


Nur 8115 für ſchönes Voſe & Sons Upright. 
nk U. Groß, 50—94 Wells nahe Worth a 
mz, 1w 


u — — — — — — — — —— — — 

Zu verkaufen: 8 Pianos werden verkauft für die 
Koſten der Lagerhaustechnung. People's Storage Co. 
283%. Madijon Str. 4m3, Iw* 


Prächtiges Upright Piano, Standard⸗-Fabrilat; 
nur einige Monate gebraucht; verkaufe billig, wenn 
diefe Woche genommen. 321 Ellis Une. Inz,X* 


Konzertino, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 
zu verlaufen. 437 Milmaufee Ave, nabe Gpicage, 
.. » 


Nähmaidinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit - Cents das Mort.) 


u verkaufen: Wheeler & Wilfon Nähmafchine für 
R8 billig. 20 Colorado Ave. 

Zu verlaufen: 75 Rähmaſchinen werden verkauft 
für die Koften der a alle as 
brifate. People's Storage Co, 1 MW, Mabdiion 
Str. nahe Morgan Str. Amy,Im& 


Dampfer » LKinien. 


Canadion Pacific Railway Atlantic Gteamfhip 
Service. Zwei neue Grpreb:Dampfer, „Eimprek of 
Britain” und „Empreß of Nreland“, 14,500 Zons, 
X Knoten. Weinfte, fchnelfte und gie Dampfer 
wifhen St. Lawrence Pier und Liverpool. on 
Kand zu Land in vier Tagen. 


# 
€. €. Benjamin, GeneralsAigent, 
Tel. Kar, 2168. 2332-Clart Str, 8*8 
my 


* —31d3 i 


506. Wohnung: 2497 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 10. 


Naufs· und Verkaufs⸗Angeboie. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


-Eha8. Bender, 17, 19, 131 Wells Ete. 
.... Phone 1442 North.... 
Rauft Eure Store Firtures don dem _berbors 
ragendften — äſt. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
igarrens, Candy-Läden und Apothelen zu den 
igarreenz⸗, Candy-Läden und Apothelen zu den 
— Preiſen. 
le MWaaren werden Zoitenfrei aufgeftelli. 

Waaren für Baar oder auf Abihlagszahlungen. 

bas. Bender, 127, 1289, 131 Wells Str. 
1fb,6meX% 


Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Une, Tel. 2177 Monroe. 
196 -198 N. Halfte Str., Ede Milwautee Anenue. 
‚Dertauft alle Sorten von alten und neuen Eins» 
rihtungen, als_Grocern. Meat Mater, Batery, Mil: 
linery, Drug Store, Tailors u. f. i., zu fpottbils 
ligen Preifen gegen baar oder Zeitzahlung. 
24fb,jadido, im 


— 


gu verfaufen: 2000 Rollen Tapeten. 
Halfted Str. 


1408 Nord 


Friiche (eraded) Eier zu billigen 


Zu, verfaufen: ı 
ij 10m3,110X 


Preijen. 859 Blue Asland Ave. 


Zu verfaufen: Vier Sauerkohl Tants; doppelter 
Turn Table; Wagen;, Erpreßiwagen; zweiſitziges 
Bugay und Grasmäher. Zimmerman, South 
Wehen Ave. 


Zu verkaufen: Für einen öfterreihiich-ungarifchen 
Wurftmacer, eine vollitändig_ eingerichtete Wurft- 
fabrit, mit doppeltem Selh:Dfen; Wagen, Pferd, 
Maihine, Werkzeug; niedrige Miethe; wenig Geld 
nöthig; auf Abzahlung; nah Velieben; gute Kun: 
den. Adr.: ®. 707, - Abenppoft. 

Bu verlaufen: 
6=tbeilig, pajiend für 
School Str. 


100 aebrandte Syeniter, 2=, Je und 


Treibheu, fpottbillig. 526 


fpottbillig: Vollſtändige Butcher— 
zum Fortnehmen, ſowie 
Mill Desk, Waagen, 
626 Larrabee Str. 


Zu verkaufen, 
Einrichtung, beinahe neu, 
Bins, Shelves, Counters, 
Oelbehälter, Kannen ete. 


Zu verfaufen: Hobelbant und Werkzeuge, billig. 
1467 Kimball Ave. 


Zu verkaufen: Gine 4 Fuß Gornice-Breat. 324 N. 
Aibland Avenue, fria 


Mus in 5 Tagen verfauft werden: Grfter Klajie 
Grocery-@inrihtung mit Vorrath, jehr billig. 4öt 
Oft Belmont Ave. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Familie verſchleudert wegen Abreiſe ganzen Haus— 
ftand, elegant und erft vier Monate benugt; muß 
bis — Nachmittag 4 Uhr verkauft ſein; 8100 
Sideboard für 820; 8200 Davenport, 8400; pracht⸗ 
volles Mahagony Parlor Set, Colonial Style, $20; 
Zen 9 bei 12 Rugs; Mefiingbetten,; Dreifers; 

hiffoniers, in Gihen und Mahagony, Pepeitals; 
Bilder; prachtvolles Piano; Leder Coud; Tiiche; 
Scaufelftühle, und alle anderen Möbel unferer 12: 
Zimmer Wohnung; einzeln oder zufammen. Kommt 
fofort, heute bis_19 Uhr Abends; morgen lekte Ges 
legenheit. 390 Dat Str., zwiihen Ruſh Str. und 
Lincoln Park Boul. 

Zu verkaufen: Kombination Pücerihranf und 
Shreibpult, Bibliothelstiih, zwei Dreffers, %: 
Bettitele und Springs, 1 Scaufelftuhl, 1 Arm: 
—* Bargain-Preiſe. Nachzufragen 11 Carl Str., 
3. Flat. 


Auktions-Verkauf! — Feine Möbel, Rugs, Gar—⸗ 
dinen, Bilder, Ranges und alle Arten Haushaltar— 
tikel. Verkauf am Dienſtag, den 13. März, um 

Uhr Vorm., im Waarenhaus, 540 Sheffield 
Ede Lincoln Ave, Fostett & Ralph, Auf: 
tionators. jajo 


gu 
Gegenftände, 


verfaufen: 
billig. 


Sideboard, andere 


635 N. 


Nugs und 
Clart Str. 


Feines Sideboard, Schaufelftühle 


Zu verlaufen: 
Schmidt, 158 [ft Aodijon 


und Tifche, billig. €. 
Avenue. 


Zu verfaufen: Möbel, fancy Mahogany Mantle 
Top, Bilder, andere Möbel. Spreht Sonntag vor. 
4832 Calumet Ape., 2. Flat, Unger. 


Zu verkaufen: . / 
wei Zimmer bezahlen die Miethe, 
Straße. 


billig. 


Möbel von 6 Zimmern, 
Glart 


HIN. 


Ganze Hauseinrichtung für Heine 


Zu verfaufen: . 
2241 Lincoln Ave, 


Familie; fo gut wie neu, billig. 


Zu_verfaufen: Billig, Möbel. Händler verbeten. 
218 Orchard Str., 3. Floor, hinten... fria 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.! 





Gravel und Schindeldädher gemaht und angeftri- 
hen. 9. Eihe & Co., 675 W. Irving Bart Bipd. 
f 8mʒ, doſadi, Im 


Alte Schindele und Gravel-Däher reparirt mit 
galvaniſirter Gummi-Dachdecke. Voranſchlage gratis 
emacht. Dachdeckmaterial verkauft zu Whoileſale— 
greiſen. 144 Clybourn Ave. 

Das Frühjahr kommt mit ſeinen ſtarken Regen— 
ſchauern und rauhem Wetter. Schützt Euer Haus, 
indem Ihr Euer Dach ausbeſſert. Patent Roofing 
über Ehindeln eine Spezialität, fomie Gravel Roofz 
ing. Alle Arbeit garantirt. Allerbeſte Referenzen. 
Schr mäßige Bedingungen. Baar oder monatliche 
Abzahlungen. Sendet PBoftlarte für Koftenvoran- 
fHlöge. €. S. Zrouty, 818—820 North Weftern Ave. 
Tel. Humboldt 1397. 13fb,1m& 


Aft Euer Dach befhädigi? Ahr könnt ein befieres 
und billigeres Dad befommen, al3 Schindeln oder 
Gravel, von der, Elaborated Readn Roofing Comp., 
44233 KLaSalle Str. Rorbieite-Cfjice: 778 Lincoln 
Ave. MWeftieite-Office: HMI Blue Island Avenue. 
Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf mionats 
lihe Abzablung. 11ma, x⸗ 


Geld auf Möbel u. ſj. w. 
(Uingeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Works 


Geld zu verleihen 


ee 
Ghriihe ArbeitsTeute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur Der 
—— wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum laſſen wir die Waaren in Eurem 30 
Darlehen von $O bis 8200 unſere 
Spezialität. 
€3 merden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ihr Lönnt das Darlehen in Eu 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
au_bezablen. 
Wenn Ihr eine Anleihe au machen mwiünjht und 
ebrlih und reell bedient fein mwollt, ipredht vor bei 
.Brend ZjaX? 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 
Geld! 


Geld! Geld! 
Edicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Conpany, 
18 W. Maditon Str., Zimmer 202. 

Südoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Guh Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahblungen werden zu jeder Zelt an» 
genommen, mwodurdh die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llap® 

bicago Mortgage Lan Company, 

75 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217 


— Gebrauden Sie Geld} — 
Anleihen auf Möbel und Piano obie gu entfernen 
su den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reel. Zahlungen nah Wunid. 

$20 nur $1.00; 850 nur 81.75; nur $2.50; 
Fr nur $1.25; 860 nur 82.00; $00 nur 82.75; 
nur $1.50; $70 nur 82.25; $10 nur $3.00. 
—— Das einige deutihe Geſchäft in Chicago. — 
Spreht dor oder jchreibt mir. — 
DOtto GE. BocLlder, 70 Lajalle Str., Zimmer 34. 
Deffentliher Notar.. Nine a 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Work, 
aber Zeine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Zwecks Heiratb fuche ich 
Dame mit einigen taufend Dollar Vermögen. Bin 
befierer gebildeter Mann mit angenehmen Weukern, 
harakterfeft, elegante Eriheinung und tüptiger Ge: 
ihäftsmann. Wittwe oder Geichiedene. Einige: 
meinte Anträge befördert unter Diskretion. Adr.: 
8. 885 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Aunger Mann mit eigenem Ges 
ihäft möhte mit dienendem Mädchen oder junger 
Wittive, nit unter 30 Jahren, befannt erden 
Iweds Heirath. Dies ift- ein ebrenbafter Antrag. 
Meine Üpdreife ift: Y. Rabe, 339 Lincoln XUpe. 


Heirathsgefuh: Gebildeter -Herr mit etwas Per: 
mögen wünfcht die Belanntjchaft einer "verftändigen, 
liebenswürdigen Dame mit etivas Vermögen, zmed3 
Heirath. Dies ift ein reelled Gefuh ‚und- Damen 
find gebeten mit genauer Angabe der Perbältnifie 
zu fchreiben. Agenten „verbeten. Adr.: Bor Nr. 3, 
401 Weit Randolph Strake. 


Reditsanwälte. 
(Engeloen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kra kt deutſcher Advotat. 
Progejie in allen Gerichtshöfen gel brt. Alle Reis: 
geichäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. 
ausgeftattetes Kollettirungs:Dept. Anfprüce übercH 
vuahadent- Löhne —— tollettirt. Ubitrafte eramis 
niert. Vefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
ord 4. Ade. 1909* 


Fred, Plotke, deutſcher Rehtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen A beforgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. N eb, 

ed, 


. Bogel, deutider Advaläti it 
de 1515 Firft Nat At she 
„dojadi,im 


Charles 
tzirt in allen 


Rihard U. Rod, 
95 Mafbington Str., erfter Flur; deutfcher Anal 
und Notar, prakiizirt in allen ichten. 
Kunden täglid von 9 bis 5. Sonntaas voꝛ u 


Zu vermiethen. 


 (Ungelgen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.t 


Zu vermiethen: Store, gute Gelegenheit für Cars 
penter oder Plumnber; 4 Wohnzimmer und großes 
Bafement; 187 Webfter Ave. -Nachzufragen beim 
Eigenthümer, 1821 Urlington Place. 


Guter Ed-:Saloon. Rahzufragen 


u vermiethen: fte 
ſaſomo 


209 Cornell Str. 
Zu vermiethen: 
Bridhaus. 789 


Su vermiethen: Guter Stall. 178 Ordard Str. 


Zu vermietpen: 574 Wells Str., 3 und 4 Bims 
mer, $. Neu deforirt. Schlüjjel im Yaden, 570 


Wels Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Wohnung. $. — 
% Otis Str., nahe Larrabee und Divifion Str. 


6 Zimmer, moderne Einrichtung, 
Elybourn We. 


5 Zimmer im 2. Stod. $11. — 


gu vermiethen: 
nahe Belmont. 


1105 R. Paulina Str., 


Zu vermiethben: 6 Zimmer Cottage. $12. 
1133 Wellington, nahe Xincoln Ave. 
nahe Kirche 


Zu vermietben: Vier helle Zimmer, 
i Peter 


und Schule, mit Gas; 9 den Monat nur. 
Schmitz, 2310 Lincoln Wpe. 


Zu vermiethen: Photographen-Atelier in einer gu= 
ten Geichäftsitadt in Wisconfin mit 3,000 Eins 
wohnern, in einer der beiten Gejchäftseden. Schreibt 
an Edward Schowalter, Racine, Wis. 


Bäderladen, Wohnzimmer und 
Shop, Pridgebäude, gute Lage für guten Bäder, 
ſehr billig. Sprecht vor oder jchreibt,” Hubbard 
Milling Co., 34 Elark Str., Zimmer 500. frſiaſo 
Zu vermiethen: Blühender Platz für Fleiſcher⸗ 
geſchäft. 541 Seminary Ave., J. Flat. 7mz, Iwx 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: Einer der beſten Meat Markets an 
Lincoln Ave. Zu erfragen: 124 Lincolin Ave., zwi— 
ſchen 3 und 7 Nachmittags. 6mz, Iwx 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wart.ı 
für 


Zu vermiethen; Ein großes Frontzimmer 
213 


gen; billig; bei deutjchzungarijgen Leuten, 
els Str., 1. Floor. 


Möblirtes oder unmöblirtes Zim: 
825 YUugufta Str, jajo 


bei 


Zu vermiethen: ; 
mer für einzelne Berijon. 


Board, 


Verlangt: Boarder, Zimmer und 
{ unten. 


Wittve. 372 Xarrabee Str., hinten, 


Verlangt: Anftändiges Mädchen in Koft; mäßiger 
Preis. 428 Larrabee Str., nahe North Xpe. 


ey 


Zu vermiethen: Zimmer, an jungen Kerrn. 561 


N. Halfted Str., Flat „D.“ 


Frontzimmer, pajiend 
124 Wells 
jafon 


Zu vermiethben: Schönes 
für ziwei Herren, und leihten Haushalt. 
Str. 

_Prau wünidt Mann in Koft. 34 Welt Lafe 
Str., 2. Floor, hinten. 


Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer, $1.50 
mwöchentlih; feine anderen NRoomers. 411 N. Clark 
Str., Top Floor. 


gu bermiethen: Großes, ſchön möblirtes, ſehr 
warmes Frontzimmer, an einen oder zwei Herren. 
18 Wisconſin Str., gegenüber Lincoln Park. ſaſomo 
Freundliches Zimmer, billig; gu⸗ 
Evans Ave., 2. Flat. 


2 belle 


Zu vermiethen: 
tes Heim. 4748 
303 


Zu vermiethen: möblirte Zimmer, 


Garfield Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer au anftändigen Herrn 
bei Wittiwe. 154 Elybourn Ave., Hinterhaus. 


gu vermiethen: Kübfches, möhlirtes Zimmer. 572 


Wells Str., 1. Treppe rechts, nahe North Ave. 
‚Bu vermietben: Möblirtes Yrontzimmer; $1.25 
die Woche. 18 Mohawt Str. 

Zu vermietben: Zimmer, von $1.50 aufmwärt®. 
TIelephbon. 718 N. Part Ave. 


Zu vermiethen: Helles, 
Pod vom Lincoln Part; $1.25. 
Ave. 


fonniges PBettzjimmer; 2 
Gruner, 419 North 
fajon 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer von deutichen 
Leuten. 127 N. Clark Str., Gehdiſtanz. fria 
Zu vermiethen: Gut möblirtes marmes ar 


mer en zwei anftändige Yeute abzugeben. Gas, Bad, 
Telephon. 324 Dit Indiana Str. dofria 


Zu miethen gefudht. 
(Ungetaen unter Liefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 





Ein Mann fuht Zimmer und 


gu miethen gejucht: 
Adr.: X. 844 Abenppoit. 


Poard bei einer Wittwe. 


Modernes 6 Zimmer Flat, 
hell. m von 
Preisangabe. 


Zu miethen gejucht: 
ungebetzt, große Bettzimmer, 
2 Grivahjenen. Mord: oder Süpjeite. 
Adr.: 2. STL Abendpoft. 

Zu miethen 
einem älteren 
Nordfeite. Offerten 
8. 873 AUbendpoft. 


geiuht: 4 Zimmer mit Bad von 
Ehepaar mir erwachfenem Sohn. 
mit Preisangabe unter Adr.: 

ſaſo 


Zu miethen geſucht: Store, um Grocery anzufan⸗ 
cen, Nordſeite. Adr.: P. 721 Abendpoſt. frja 


Sunger Deutich-Amerifaner 
Wittve bevorzugt. Apdr.: 
frja 


. gu miethen gejucht: 
jucht möblirtes Zimmer, 
P. 722 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer von jun— 

gem Manne, der tagsüber zu Haufe if. Adr.: 2. 

984, Abendpoſt. 

—t — — — — —— — — — — 
Finangielles. 

(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wart.i 


Geld ohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Sinjen von 4-6 Proz. Häujer 
und Xots5 jchnell und vortbeilhaft verfauft und 
vertaujht. William Freudenberg & Co., 10 Waſh⸗ 
ington Str., Sidoftede LYaSalle Straße. 

/ 24jan,didofa* 


u verfaufen; Geld zu verleihen 
Dffen Abends. 8. h 
Wjan,jadido* 


Erſte Hypotheken 
zu niedrigſten Zinſen. 
Eiſer, 592 Sedowick Str. 


Zu leihen geſucht: 81200 auf meine Haus und Lot, 
Weſtſeite, gute Nachbarſchaft, aufj 3 Jahre. i 
Kommiſſion. 6 Proz. Zinſen. Adr.: ° 
Abendpoſt. 

Bankers, 
und 


Greenebaum Sons, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Moͤrtgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufrn, 
83 und 85 Dearborn Straße. 3in,X* 

Zu verfaufen: Gute 5, 568 und 65 Hypotheken. 
Chicago Title and Truft Co., ITruftee. Geld auss 
eliehen zu den üblichen Raten. Baudarleihen gem. 
Jopı P. — & Co., Zimmer 209, 145 vaSalle 

traße, Ede Nadifon, Roanote Gebäude, 13ja,%* 


Adr.: 


zum 


Zu verleihen: 3000, von Privatmann, 


9. 2. 404, Abendpoft. 


Darlehen auf zweite Sppothefen auf Orundeigen« 
tbum prompt bejorgt; 46 der regulären Raten. — 
Hreury & Robinjon, 112 ©. Glart Str, Simmer 504. 

2p,%* 


Grumdeigenthum, 
126 Abendpoft. 
9mz,* 


Zu verleihen: Privatgeld auf 
auh zum Bauen, 4-5%. Adr.: U. 


Brauche K1000 für 1 Jahr; befte S 
Geld von Privatmarnın. Adr.: P. 7. 


Zu leihen geiuht: 85,09 auf Grundeigentbum 
von dreifahen Werth der Anleihe, für einen Zeit- 
raum von 10 Jahren. -Adr.: 2. 806 Übendpoft. 

jafo 


icherheit; nur 
97 Abendpoſt. 


TO zu 6 Prozent; feine 


Bu leihen geludt: 
Adr.: 3. 939 Abend: 


Kommibiion; gute Sicherheit. 
poft. 


Zu leihen gefucht: $1800 auf neue Mefidenz, Süd: 
eite don Privatleuten. 6 Prozent Zinjen. Wpdr.: 
D. 299 Abendpoft. — 

E. G. PBauling, 132 LaSſSalle Straße. —Erſte 
Obpotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon Main 250. 

6mt,%,1} 


Unterricht. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort] 


Englifhe Sprade 
nah neuefter Methode. Das einzige Spftem, nad 
weihem Sie fiher find, Die Sprache forreft und 
fhnell zu erlernen. Brangöjiihe Korreip. Ueber: 
fegungen befanntlih erftllaifig._ Kurfe für Herren 
und Damen jest beginnend; ee und Abends. 
Private School. Prof. John Siebe, Manager, 363 
Sarrabee Str., nahe North Ave. Ktablirt 1892, 
l4feb, mifadi, Im 


Engliihe Sprade für Herren oder Das 
men in Sleinklajien und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfäcer, —— am beſten gelehrt im 
N. W.⸗Buſineb College, gegründet von Proöͤf. George 
——— 1067, Milwaukee Ave. nahe Lincoln Str. 

ags und Abends. Preiſe mäßig. Beginnt ſeht. 
Etablirt 18%. Nfb, ſa didoe 


Harmonielehre, Kontrapunkt, Kompoſitionslehre, 
Viano- und Violinuntercicht. Arrangements für 
Kapelle und Orcheſter. Mäßiger Preis. Prof. ©. 
Herold, 82 Lincoln Ave. 


Beſter Privat-Unterricht. Piano, Violine etc, gu 
mäßigen Preiſen, Northſide College of Muſie 164 
North Ave., Ede Halſted Str. 13ja—31mz,fa 


Shmidt Tanzihule, Freitags für Anfän er 53 
N. Clark Str. Mittmohs 617 N. Clark er 
17ja,2me% 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrid 2 Gents das Wort.i 


Batente!——SHüst Eure Abdbeen; kein s 
tent, . feine Gebühren, Konfultation frei. Gtabliet 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: 
Spredftunden für Konfultation arra 


irt. 
B. nass & Gi ende — 
7 ** 1131. ⸗ 
ington, € Wien, X* 


März 1906, 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
gu verfaufen: Gute Zäderet, billig. 743 Nord 
dod Str, 


Aufgepabt, Butchers! — Veftes Geihäft der Nord- 
weitjeite, Haus, Xot, Einrihtung und alles dazu 
gehörige Ynventar, für $75W. Spredht vor in ber 
Wocde_ oder Sonntags bei NRegelin, Jenjon & Eo., 
1426 Humboldt 2ipd., Logan Square. jado 
Zu verfaufen: $600 kaufen meinen Gonfectionery 
Store, 19 Syrup Soda Fountain, Zigarren, Tabak 
und Bücer-Austaujh; verfaufe 100) Gallonen Ice 
Cream per Woche, andere Waaren in gleichem 
Made. 3 Wohnzimmer. 144 Ciybourn Une. 

2 verfaufen: 
155 Webiter Une. 


gu verlaufen: Erſter Klaſſe 
Werkitatt. Welt Chicago, IL. 
Scholz. 


Zu verfaufen: 
fhäft. Adr.: 2. 


gu verfaufen: 
ſeite, deutſche Nachbarſchaft. 
poſt. 


Zu verkaufen: Gut beſetztes Boardinghaus, gutes 
Einkommen. gZiehe mich wegen Krantheit zurück. 
Adr.: P. 761 Abendpoft. 


Grocery und Delikateſſen-Laden. — 
ſaſo 


Schuhreparatur⸗ 
Eigenthümer Joſ. 


Ein Fild: und Delikatejjen:Ge: 
932 Abdendpoft. jamo 
Grocerp ncbit Saloon, Nerdieit- 
Adr.: P. 759 Abend: 

jajomo 


‚Bu laufen gejuht: Bäderei, 
im Werthe von 1500 bis $% 
Abendpoft. 


nur 


Store-Geigäft, 


Adr.: 2. 8 


ni 


Sigarren-Laden unter guten 


Zu Taufen gejudht: 
Adr.: 3. 994 Abenppoit. 


Bedingungen; gute Lage. 


Zu verlaufen: Hübich möblirtes 14 Zimmer⸗ 
Eine Goldgrube. Gute Nachbarſchaft. Geh— 


Haus. 
478 La Salle Ave. 


Entfernung. 
Clybourn 


gu verlaufen: Gute Store-Päderei. 227 \ 
jafon 


Ave. 


Zu verkaufen: Meat 
weſtlich von Van Buren 
legenheit für Deutſchen; 
143 State Str. 


Market und Wuritgeihäft; 
Str.; ausgezeihnete Ge: 


2000; unterfudt’s. Arthur, 


Zu verfaufen: Grocery und Delifateffen-Qaden, 
gute Sage, großer Vorrath; muß wegen Krankheit 
verfaufen. 951 N. Leavitt Str. 


gu dverfaufen: Cafh Grocery und Meat Market. 
5428 Alpland Ne. 


Store-Bäderei, $O—$3 täg: 


Zu verfaufen: Gute 
3. @. 12 Abenppoft. 


lide Einnahme. Adr.: 
Zu verkaufen: 
Wurftaeihäft. B. J. 


Mein ſeit 12 Jahren betriebenes 
Roſenkranz, 236 Oſt North 


| 2lvenue, 


„gu verfaufen,; Ein gut eingerichtetes Butcher-Gs- 
igäarft. Adr.: 3. 974 Äbendpoſt. dofu 

Zu verfaufen: Krantheitshalber, 10 Zimmer, gut 
möblirt und alle bejegt. 279 Milmwaufee Uve. doſa 


gu verkaufen: Grocery und Market, billig; mußte 
es gerichtlih übernehmen. 77 Ruib Straße oder 
3238 Mohawt Str. mija 


Fine gutachende Päderei, 52 Mels 
Sachzufragen Bradley Ba: 
Ymz,110X 


Zu verfaufen: 
fen jüdlih non Chicago. 
tery, Bradley, Ns. 
—— — — —— — — — — — — — 

Zu verkaufen: 4 Stühle Barbierſtube, mit Bade— 
einrichtung, etablirt 34 Jahre, deutſche Nachbarſchaft. 
Eigenthümer hat zwei Shops. 2421 Wentworth ee 

tja 


Bu verfaufen: Püderei, gutes Gefhäft. 23 Web: 
fter Avenue. fria 
‚gu verfaufen: Luther:Shop, Pferd und Wagen, 
billig, wegen Krankheit. Deutiche Nachbar ſchaft. — 
809 W. 21. Place. frſaſon 


Zu verkaufen: Guter Market und Grocery, we— 
gen anderem Geſchäft. Zu erfragen: Fred. Rothfuß, 
67 Oſt North Ave. fria 

Zu verlaufen: 
elegante Gelegenheit, 
Mozart Straße. 


Delifatejienftore, 
SB N. 
9mg,1mX 


Grocery: und © 
feine Wohnzimmer. 


‚Bu verfaufen: Gin Hotel mit 24 Zimmern, fpott- 
billig. Nachzufragen 218 Wabaih Ave. friajo 


Zu verfaufen: Gutes Bäderei:Geihäft, Haus mit 
Pridofen und Meine gutgebende Yäderei, nur Las 
dengeichäft, billig zu verkaufen, altes Gejhäft. Adr.: 

2. 147 Abendpoft. frfajo 


Zu verfaufen: Sommer-Hotel, verbunden mit Sa: 
Icon und Kegelbahn, SO Meilen von Chicago, So- 
teleinrihtung und Böte foqut wie neu. Nachzufras 

5 € friafo 


gen 39 2a Salle Str., im Saloon. 

Zu verkaufen: Sehr befanntes rn + Zu 
fhäft, prominente Lage, Nordieite, Ginnahme $25 
täglich, reiches Waarenlager, ftebt ivegen Familien 
verbältnijjien zum jofortigen Berkauf. Keine Agen= 
ten. Adr.: 3. 917 Abendpoft. dofrfa 


Zu verfaufen: Gorbett'S3 Bay Viem Hotel in, or 
Lafe, Jlinois. Ziehe mich vom Gefchäft zurüd. — 
midofria 


Näheres bei John Corbett. 
— — — — — — 
Geichäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Für ein nachmweizlih viel Gewinn bringendes, 
gut eingeführtes Geihäft wird ein Iheilhaber mit 
$16,000—$12,000 geſucht. Adr.: L. 851 Abendpoft. 


Ein eneraiicher Geihäfttmann mit $2000 bis K3000 
PaarsFinlage und voller aktiver Theilnahme ift be: 
reit, jofort einzutreten. abrifation vorgezogen. 
Nur ftreng reelle Geichäfte brauchen zu antivorten, 
Adr.: 2. 806 Abendpoit. jafomo 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter biefer Rudrit 2 Cents das Wort.i 


Speziell für diefen Monat — $4 Vhotographien 
für $1.0. 15 Gabinet Photograpbien, 3 Muiter, 
$1.90; nur eritlleflige Arbeit garantirt. Draperie 
und Blumen frei. Nahfigungen frei. Haymarfet 
Studio, 161 Welt Mapdijon Str. nabe Halfted. 

nz, jajomi, im 


Ihr Maurerarbeit, Schornftein oder Repa= 
jchreibt Köhler, 442 Ihomas Str. 
Sina, modoja, im 


Wenn 
raturen habt, 


J. Tylkowski'ſche Wagen-Fabrik. Wir repariren 
und painten die Wagen jehr billig und aut. 35-97 
Gliton Ave. nabe Milwaulce Ave, H0ja,dija,2mo 


Echte deutihe Filzihube‘ 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Etr. 14fb, Im 

Alexander Detektive-Agentur. 171 Waſhington 
Etr., Zimmer 206, jammelt Beweismatertal für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
audh unangenehme Ebeftandsfälle umterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Sartoriu?, GOeffentliher Notar, 
Abends BO Mohamt Str., nahe 
x’ 


und PBantoffeln jeder 


Ludwig 
173 Fifth pe. 
Center Str. 


— — — —— — — — — 


Aerztliches. 
Amzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Dr. Koefſel (deutfher Arzt), Spezialiſt für 
Blut:, Nerven:, Magen:, Leber:, Nieren:, Blajens, 
und Privatsfrankheiten. für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuiprehen. Behandlung diskret. Dr. Koejfel, 
191—193 Eid Glart Straße, zwiichen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uber 
Ubends. Eonntags von 10 bis 3 Uhr. öfb,*2 


Frau Dirks, geprüfte Hebamme, nimmt Anmel: 
dungen entgegen. 956 George Str., Ede Southport 
Adenue. Afb, 2wx 


Frau Jergler, 54ß Waſhington Blod., deutſch-un⸗ 
gariihe, in Budapeft:Ulniverjität geprüfte Hebamme. 
Kangjährige Pragis. Ertheilt Rath und Hilfe. 

18fb,1mX 


GrundeigentgHum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 da8 Wort.) 


Süd ſeite. 
Zu verlaufen: ⸗ 
Gutes Bäckereigeſchäftshaus 
in einer vorzüglichen Gegend an Wentworth Avenue. 
VPreis 86000. Aug. Torpe, 147 E. North Avenur. 
Abends offen. Tel. North 935. dofrfafon 


Zu verkaufen: Nur 00 Anzahlung, Reit auf mo: 
natlihe Abzablung, zweißäd. 10 Zimmer:Saus, 517 
Oo. 8. Eier. Apr: Wehrheim, 1010 Wellington Etr. 

fajo 

3 — — 

Billig zu verkaufen: Ede Wincheſter und Winne— 
mac Uve., nahe Robey EStr., LXot 52 bei 157. Xot= 
ten in Daupbin Parl, 9. Str., nabe Cottage 
Grove Ave. Ferner Haus und Lot im beiten Ge: 
ihäftsblod an North Upe., Lot 30 bei 246. Eigen: 
tbümer 239 Oft North Ave. 


Boritäbte, 


— Wartet niht länger —Rauft jet — 
Dat Park und Harlem 
Lots, BSx178; beauem zur Metr. Hochbahnftation. 
—$ 0 aufiwärts— Sewer und Wajier eingelegt — 
—$10 Baar, HH monatih— 
Spreht vor und gebt mit uns oder jhidt 
beute nah Plan. 
. ©. Wood & Co, 2 La Ealle Str. 
Simmer 45. Telepbon Main 3164. 

Imz,1mX 


Zu verkaufen: Morgan Part— Modernes 9:3im: 
mer Haus, Lot 50x10 zur Alley. Sträucher, Ranten 
und Blumen; ein Bargain; Bedingungen nad Be: 
lieben de3 Käuferd. Adr.: PB. 748, Ubendpoft. frſa 


Zu verlaufen: Wilmette. Gut gebautes Haus, 7 
groß: Zimmer, alle moderne Bequemlichfeiten; ger 
pflafterte Straße, feine Bäume. Preis 83500. Adref+ 
firt Gigenthümer Edi. ®. Dolan, mit Fred’t 9. 
Bartlett & Co., 1M Wafhington Sir. friajo 


⸗ Berſchiedenes. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Schönes Ed⸗ 
haus mit Saloon. Adr.: S. B. 88, Abendpoit. 


Wir lönnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ders 
daufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen, niebrigite ge en, reelle 
Bedienung. ©. Hecudenbeg & Go. 11 Milwaukee 
Üpe., nahe North Une. und Robey Str. didoſae 


Bi — ———— Richard 


Wir kaufen Bargains in Chicago Naar do bes 
löup, 


Kuh 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeicen unter diefer Rubr’t 2 Cents das Wort.) 
SR EI rigen 


Sarmländereien. 
Farm zu verfaufen. A 

Gute Gelegenheit, 100 Uder Land, ungefähr 80 
Adler Feld, 40 Ader Heuland, Reit Wald; gutes 
Wohngebäude, 9 Zimmer; neuer Stall, viele an= 
dere Gebäude; 17 Stüd Rindvieh, 3 Pferde, + 
Schweine, 12 Schafe tragend; alle Majchinerie _ in 
befter Ordnung; großer Vorrath, jehr viel Keu, 
Hafer, Buchweizen, Kartoffeln und jonftige Früh: 
jahrs- Samen; mehrere Pierdegeihirre, mehrere neue 
— Kutſchen, Schlitten, Pflüge, alles Wert: 
geug. Alles für $5000 baar. Gigenthümer vertauft 
jelbft. Farm liegt in Juneau County, Wisconjin, 
nahe Fluß, ungefähr 10 Meilen von Necedab in 
Germantoion. Nähere Auskunft ertheilt 3. Lehanka, 
439 N. Willow Ave, Yuftin, Chicago. 

Zu verfaufen: Schöne 52 Uder Farm, 10 Ader 
Maple:Holzbeftand, IM Pfirjich- und 100 Aepfel: 
bäume, alle Sorten anderer Yäume, Reft des Yan: 
des fultivirt. Gutes 7-gimmer Haus, guter Stall, 
„Stod“ und Geräthbe, nahe Hartford, Michigan; 
muß wegen Krankheit vertauft werden. Nebme Chi: 
cagoer bebaute3 Grundeigenthbum; übernebme Schuld. 
John Heim, 1713 RN. Aihland Ave. nahe Belmont. 


Zu verfaufen oder vertaujhen: Schöne &4 Ader 
Frucdtfarm nahe Grand Rapids, 20 Ader Frucht, 2 
der Wein, 10 Ader Holz, NReft Pflug: und Weide: 
land. Nähere Auskunft 752 N. Campbell Ave. 


Was könnt Ihr in Taujch geben gegen 160 Uder, 
rein,. in Lincoln County, Colorado, oder 40 Ader 
in Polt County, Oregon? Jedes 81000 werth. 
Schaefer & Milton, 1286 Weit North Ave. jajon 
zwei Ader Yard, mit Ges 
TI2 N. Halited Str. 


Zu verfaufen: Billig, 
bäuden; nahe Chicago. Holz, 
Zu vertaufhen: Wünfche eine gute fchuldenfreie 
Farm mit Vieh und Majchinerie für mein Gutbas 
ben an Nordjeite Property, ſchöne Ede, 430 Fuß, 
theilweije bebaut. Adr.: 2. 899 Abendpoft. jafo 


81300, Theil auf Zeit, taufen prächtige SO Ader 
Wistonjin Farın, Ichönes Haus, Stallungen, 45 Ader 
fultipirt, eine Ernte bezabit die Farm. Udpminiftra: 
tor, Zimmer 1107, 59 Elart Str. (Aihland Pod). 
WFarmländereien in Ylorida und Alabama zu güns 
ftigen Bedingungen. Erlurfion am %. März. Ime: 
rican Yarmland Company. 35 TDearborn Str., 
Zimmer 500. dofrjafomo 
Bu vertaufhen oder zw verlaufen: Gut Zultipirte 
Wıstonfin Farmen mit Gebäuden, Bich, Maichinen 
und Gınte. Nebi, Zimmer 32, 119 LaSalle Str. 
l6jan, Dido, jafon,® 
Zu verfaufen: M und 40 Ader Yarın mit Ei: 
rihtung, billig zu verlaufen. 3. War, Grand Has 
ven, Michigan. m33,10,17 


armen in Illinois, Wistonfin, Michigan und 
Indiana ges und verfauft. Wir handeln jchnell.— 

Wihard U. Koh & Co, 5 Wafhington Str. 
21d3,2° 


. 


Norbweitieite. 


Kommt nah 1495 Humboldt Poulevard heute oder 
morgen oder ityend einen Tag der Woche, wenn 
Ihr nah Bargains fudt. 

6 Zimmer Prid-Cotiage an Maplewood Ave. .$R250 
4 Zimmer Frame-Cottages, 81100, 1800 bis. .K250 
Zweiſtöck. Hauſer, neu, mit 4 und 3 Zimmer— 

JJ ——— 8500 
Zweiftockige Häuſer, nahe Boulevard oder am 

Loulevard, von KOM bis.......... — 815,000 
Apartment:Haus mit 6 Wohnungen, zablt 

15 Prozent des Kapitals $16,800 
Andere zu noch grökeren Preifen mit nod beijerem 
Einkommen. Noch ift es geit, billig zu faufen. 
j * Regelin, Jenion & ©o., 

Logan Sguare. 1425 Humboldt BlIod, 


Zu verfaufen: 4 große Zimmer Häujer, 7 Fub 
Bajement_ und Urtic, mit Badezimmer, 5 Fuß Bades 
wanne, Clojet, Gas; Yot 25x15, für nur $2000; 
8 und 6 Zimmer, $2200; ziweiftödige Käufer, zei 
Ssgimmer Wohnungen, KW, mit vollitändigem 
Badezimmer, mit Vleiröhren-Plumbing; keine etler: 
nen Röhren verwendet, die in ein paar Jahren ver- 
roften. Die Häujer find gut gebaut, vom beften Ma: 
terial, unter meiner perjönlichen Aufficht. Seht dieie 
Käufer an umd überzeugt Euch. Otto Dobroth, 
Cigenthümer, Elfton und Belmont Ude, oder Jr= 
ving Park Pod. und Kimball Ave. 


31 verlaufen: Neue 5, 6 und_7 Zimmer Got» 
tages und 2:ftöfige Wohnhäufer, Steine und Brids 
Bajement. 3OX125 Kotten an Francisco Str. und 
Irving Part PViod., mit allen modernen Einrichs 
tungen, don $2300 aufwärts, Heine Anzahlung. 
Reft montlih. Office täglih und Sonntags von 2 
bi5 5 Uhr Nachmittags offen. Ernft Melms, Irbing 
Park Blvd. und Francisco Str. Hauptoffice: Mils 
mwaufee und Fullerton Ude. 25jn,dofadi® 


gu verfaufen: Schönes zweiltödiges 7-Zimmer 
Wohnhaus mit Vorhalle, Badezimmer, 7 Zub PBafe: 
ment, Furnceheizung und beikem Waffer, Garten, 
Rajen, Oft: und Schattenbäumen, preiswertb. Zu 
erfragen 1391 Ballou Str., nabe fFullerton Ape., 
fünf Vlods weftlih von Logan Square Hodhbahn. 


Zu verfaufen: Die Südoft:Edlot an N. Robey 
und Jowa Str.; dies ift eine feine PBauftele in 
einer guten Nechbarichaft. Verkaufe dieje Bauftelle 
u leichten Bedingungen an die richtigen Leute. — 
. 8. Graehle, 743 W. Chicago Ave. fajo 
6 Zimmer PBrid-Gottage, Straße 
eblodt, KIT. 4 Himmer Brid-Cottage, $150. 
Anzablung SW. 12 Zimmer Framehaus, KATH. — 
d. Henfchel, 1484 North Ave. 


Zu verkaufen: 


Nerfaufe Euer Nordieitieite-Grundeigenthum - für 
Vaar ſchnell, wenn angemeſſener Preis gefordert. 
VNachzufragen bei A. Herdzik & Co., 301 W. Ehicago 
Ave.n nahe Noble Str. 10,17mya 

Wir kaufen für Baar irgend eine 2-fFlat Brid: 
oder Frame-Cottage, mweitlid dom Humboldt Bart, 
falls ein Pargain. Schaefers & Milton, 1286 Welt 
North Ave. fafon 


Nur $2200 kaufen 2: Flat Bridgebäude, nahe Hochs 
babn; werth KEN. Scharfers & Milton, 1286 
North ve. ſaſon 


Felsen he Sl 
KW Baar, Reft iwie Mietbe, faufen neue 6s$ims 
mer ganz moderne PBrid-Cottage; nahe Hodbahn= 
Schaefers & Milton, 1286 North Ave. ſaſon 
Zu verkaufen: Billig, 2-ylat modernes Brid 
Steinfront-Gebäude, einen Plot vom Humboldt 
Part. Schaefers & Milton, 1286 Weit North Ude, 
fafon 

82050 faufen zweiftödiges ramehaus, zwei 6 Zim= 
mer moderne Flats, an Yamwndale Uve., nahe Hoch 
babnitation und WUrmitage Ave. Cars; 00 An: 


sahlung, Reit monatlich. 
W. 9. Giejede & Bro., 233 Milwaufee Une. 


gu verfaufen: 5 und 6 Zimmer moderne Cottages, 
30 Fub Yot, an Springfield und Harding Avenue, 
Cde Wabaniia Wpe., nahe KHocbabnftation und 
North Ave. Gar. Yeichte Zablungen, wie Mietbe. 
W. 9. Giejede & Bro., 2393 Milmaufee Abe. 
een 

‚gu verfauefn: Dreiftödiges 3 Flat Bridhaus au 
Yincoln, nahe Elpbourn Place. Preis $3350. 81009 
Anzablung, Reft monatlich. 

W. 5. Giejede & Bro., 33 Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: 
x . . 

zwei 6 Zimmer 
Gigentbümer im 2, 


Schuldenfreics ziveiftöd. Pridhaus, 
Ylats, an W. Superior Strake: 
Ylat. 777 MW. Superior Str. 

jajo 


Zu verfaufen: Modernes zweiltödiges frame: 
baus, zwei 6 Zimmer ylat3, mit breiter Xot, Nords 
weitjeite. Wor.: 3. 953 Abendpoft. 


Billig zur verfaufen: Haus und Lot, Nordiveft: 
feite. Philipp Hofer, 704 Ericion Avenue, Bull: 
man, 10,17,24m 

22250 laufen modernes 2-Wlatgebäude in Irving 
Park; zwei 4-3immer Flats; Bad, Gas, Eichen— 
bolz3:Rerzierung. nahe Milwaukee Ave. und Irving 
Part Zoul. Glektrijher, Chicago, Milwaukee, Str. 
Paul Vorftadtbahn, Grapland Station; 80 Baar, 
$12 monatlih und Zinſen. John Heim, 1713 N 
Alhland Upe., nahe Belmont pe. 

926 


Zu verfaufen: Haus und Lot; gute Lage. 
Colorado Ave. 


Muß verkaufen: Zweiftöd. Bridhaus mit Bajes 
ment, 6 und 7 Zimmer. $3400. Nordieftjeite. Adr.: 
PB. 745 Abendpoft. 


Humboldt Park, mit Pafement, $2200. Anzahlung 
RN. Adr.: PB. 756 Abendpoft. 


Zu verlaufen zum fortichaffen: Zwei Häufer an 
Hoyne Ave. nahe Wider Park. Spreht dor bei U. 
Madien, 1242 Milmautee Avenue. 


Zu verfaufen: 

RBelmont Ave., nabe Gliton Ave. Lot 50 bei 125, 
mit vorzüglichen Geihäfitsbaus (Bäderei) und gros 
Bem Stalle. Preis KO. Finfhliehl. Geichäft. Aug. 
Zorpe, 147 €. Rorth ne. dofrfafo 

800 Baar, Reit wie Miethe faufen 7 Zimmer 
Gottage, Frame, in gutem Zuftand. GEmerfon Ave., 
nahe Robey Etr. Preis KIEW. George A. Reuß, 
Zimmer 38, 105 Waihingtoen Str. 7m, 1w* 

Ein grohßer Bargain— Feines 2-Flat Brick-Gebäude 
auf Ed-Lot. Billig zu’ verfaufen. Geeignet für irgend 
ein Geichäft. Nachzufragen bei Stotty Bros., 434 N. 
Springfield Ave. frfa 


Zu vertaufhen: Oakley Ave, nahe Milwaukee 
Ade., 8-Zimmer Pridhaus, Gas, Bad, belaftet mit 
81500; nehme fchuldenfreie Lot und $500 bear ba- 
für. Zeofil Stan, 69 Milwaukee Ave. frfa 

Zu faufen gefuht: Berbeiiertes Grundeigenthum 
auf der Mordieitieite, polniicher Diftrift. Baar: 
täufer. Teofil Stan, 694 Milwaufee Abe. frfa 


gu prfaufen: feines zweiftödiges Steinfront Haus, 
5 und 6 Zimmer, Straße gepilaftert, $4800. 50 
Anzahlung, 5 und 8 Zimmer Häujer, $1500 auf: 
ärts. Leichte Anzahlung. Herman R. Meims, 
ogarı Square. Iınz,ja® 


Kauft Eurem Kind 50 Fuß Lot—$10 baar, 81 
mwöcentlih. Broote, 1242 Milwaufee Ape. 
10feb,ja,mit,10t 


verfaufen: Reue Häufer auf monatliche Ubs 
sahlungen, billig bei $. W. Alte, 1715 N. Ridges 
way Ude. nahe Milwaufee Abe. 18ja,dofrja,: 


Zu verfaufen: Moderne 7:$immer Cottage-mit 2 
2ot3 und 2 Ställe. Grober Pargain; muB die Stadt 
verlaifen. 896 NR. Francisco Avenue. doft ſa 


Beitieite, 
a verfaufen, in YAuftin, beim Gigenthümer: 
7 Zimmer moderned® Haus, 4 Fuß Lot, yurnaces 
Heizung. Bargain. 0W. 924 — 3. Abe. 


Billig. zu verlaufen: 2 Ylat-Bridhaus an Walnut 
Etr., nabe Sacramento Übde.  Eigenthümer verläht 
die Stadt, Wbdr.: 2. 890 Ubenbpoft. 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Werts 


Rordieite, 


— Nur no eine übrig— 

Neu! Sechs Zimmer Sottages! 
Lrid-Bafement mit YZementsizloor, Zement-Seiten: 
wege, Gas, beibes und faltes Waller, Hartholz⸗ 
Fußböden, Porzellanſchtank, elegantes Badezimmer; 
Diped für Furngce,; eleltriſche Gloden, Gas-Fir 
tures. Fenſier⸗Rouleaux überdachte Front⸗ und 
——— Fletcher Str., zwijchen Tincoln und 
obey Str. Bequem nach vier Transdbott-Linien. 
Preis $2300. 88000 Baar, Keft $2%0 per Dionat. Gröb: 
ter Bargein in Cottages je offerirt. Spreht vor 
Sonntag und jeht jie. fria 

John B. Foerfter & Eo.,145 Sa Salle Str. 


Reul: 


—— Ju verlaufen: — 

6 Zimmer Gottages, BridsBafement, neu......$2830 
6 Himmer:Gottage,. Cornelia Str ESS) 
weiftöd. yrame:Gebäude, ziwei 6 Zimmers 

lats für 
5 Fuß Wohnhauszotten an Eddy Str......$IW 
80 Fuß Wohnhaus:Xotten an Cornelia Str....$0 
3 Yu Wohnhaus:Lotten an Apddiion Str....$85u 
AUuguft Peters, 1516 Lincoln pe, 
Zu verlaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baje- 
ment, alle Straßenverbeijerungen bezahlt. Haus uno 
Lot zur $1700. $100 baar, $10 monatlich. 
Yweisfylat Bridgebäude, 8000, 3200 baar, $15 mos 
natlih. Nehme Int in Tau. 
William Zelosty, 37 Dit Belmont Avbes 
Imz,jami* 


—— Großes: Ynvefiment; 

Zwei Framegebäude, in gutem Zuftande, vier 4s 
Zimmer Wohnungen, eine mit Badezimmer, andere 
mit Toeilets; bringt jührlih 473 Mietbe; nabe 
Lincoln und Wrightmood Ave.:Hohbahnftation; in 
fehr guter Nahbarichaft; Preis nur 3500. 

—— Arthur Jojetti, 220 Oft North Une, — 

didofa 


Muß verfaufen! —— 
Wegen Abreife, ehr billig; bübjhes zmeiftödiges 
Framegebäude, 5: und 6:Zimmer Wohnungen; Yud, 
beibes Wafjer; Miethe $IM0 jährlih; nahe Kincoln 
Ave.-Hchbabnftetion; nur $3600 oder mat Offerte, 
—— Arthur Jojetti, 220 Oft North Une, — 
idoſa 


—— Seltene Gelegenbeit; —— 

Elegantes Aitöd. Cd-Bridgebäude, auf großer 
Bauftelle, Wohnungen von 4, 5, 7 und 8 Zimmer; 
Bad, heißes Wajler, SFurnace; jährlide Mietbe 
$1000; wird für den billigen Preis von 810, 000 
verfauft; hochfeine Nahbarihaft, Velden Ave. jajo 

—— Arthur Iojetti, 20 Eaft North Ave. — 

——— 1 nn 
Pargain! Pargain! 

Gutes dreiftödiges Bridgebüäude, eine 5e und zwei 
6- Zimmer Wohnungen; Badezimmer: Mietbe FO 
jährlih; Southport. nahe Belden Ave; Preis nur 
ERW. fajo 

—— Arthur Yofetti, MO Eaft Nortb Une. — 


2Aſtöd. Steinfront, 


Zu verkaufen: Neue Häuſer, 
Sauare, eins nahe 


5: und 6-Zimmer Ylats, Maple 
Grace, 86500 bis 86800; neues 2ftöd. Framehaus, 
Prid:Bafement, zwei 5sBimmer Sylats; modernes 
Gebäude; Yanfien Uve., nabe Addijon; Preis K5500. 
Nahzufragen bei Yohn LBobel & Co., Southport 
und Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Großer PBargain, Mtöd. Frame⸗ 
debäude, Baſement; drei 5-Zimmer Flats; 53im— 
mer Cottage hinten; Preis 84900; ebenfalls ein 
Atöck. Framegebaude, zwei 6⸗Zimmer Flats, Janſſen 
Ave., nahe Grace, 84400. Nahzufragen bei John 
Bobel, 79 Southport Ave. 


« 


gu verkaufen: Navenswood — fchöne neue und 
moderne Cottages, $100 baar, $10 monatlich. 

2 Flat Steinfrontbaus, 5_ und 6 Zimmer, fur: 
noce:Seizung; 800 baar, 820 monatlich. 

4 Zimmer moderne Cottage, Eihenbolzs Bekleidung, 
großes Bafement und Attic; $50 baar, $10 monatl. 
Nehmt Lincoln Ave. Car big FFofter Ave. 


I. D. Engelbreht, Ede Fofter und Dalley Ave. 
een —— 
‚gu verkaufen: 83750. Zwei ziweiftödige Platges 
bäude auf einer Lot, vermiethet gegenwärtig billig, 
$34 monatlih, 6 Ylat3, nahe Southport und fFul: 
lerton Ave., $200 baar, $10 monatlid. Nehme Nor: 
wood Part Be oder etiwa8 in der Nähe 
von PVorftadt an der Northiveftern Bahn. Theilan: 
ablung. Näheres bei Hohn Heim, 1713 N. Afhland 
Ive., nabe elımont s 


Zu verfaufen: $1900, fjchöne große Cottage nahe 
Hopne und Belmont Wve., $150 baar, $10 monat: 
fh. 6egimmer Cottage, Bad, Gas, $2000, School 
Str.. 6:Zimmer Cottage nahe Sincoln Ave. und 
Wilfon Ade., 82200. Schönes zwei 4egimmer Flat: 
gebäude, $2650. Schönes großes zwei 5-Bimmer Flat: 
gebäude, Bad, Gas, K3500. Näheres bei John Heim, 
1713 N, Aihland Ave, nahe Belmont. 


‚gu verlaufen: Zwei Flat 10-Zimmer Haus, Lot 
2% bei 125, nahe Diverfey Boul. gelegen; billig, 
megen Wbreife nah Deutihland. E. F. Arnold, 
1142 Relion Str., nahe Racine Ave, 


gu vertaufhen: Gegen Möd. Framehaus, ein 
ge modernes — mit 3 großen 
Wohnungen; mit neuer Badeeinrihtung und in 
beſte m Zuſtande; Miethe 8660; Preis 87200. 

George I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 


u verfaufen: Schönes, Mtöd. yramegebäude und 
G:Himmer Wohnungen, an Cupler Upe,u nahe Robey 
Str.; Miethe BL; Preis 33300. 


— — — — — 
Bu verlaufen: Dreiftöd. Framehaus, 3 MWohnun: 
en, unweit ber Wellington Wpe.:Dohbahnftation: 

Lot 32 bei 135; Miethe $40 den Monat; Preis 3600. 


Großer PBargain: WMtöd. Haus, „wei 6 Zimmer: 
Wohnungen, nahe Hohbahn. Stiedel, 510 Sedamid. 


se 
Zu verfaufen: Cine fhöne 4-Bimmer Cottage für 
81200; ein guter Bargain, wenn fofort genommen. 
Wm. Mebger, 1451 N. Aſhland Ave., nabe Diver: 
fey Poulevard. 
Zu vertaufdhen: 
oder Dreiftöd. PBrivathaus. 


Terfaufe mein Gigentbum auf 
bringt über 10 Pro3.; $3000 Yaar. 
Ubendpoft. 


Saloon-Geihäftsede gegen zieis 
Jenih, 905 Otto Str. 


der Nordjeite; 
Adr.: L. 810, 
ſaſon 


2 Cottages, 
ohnhaus⸗-Bau⸗ 


Zu verkaufen, wegen Abreiſe billig; 
1 Flat Haus, eine Geſchäftseche, 2 
ſtellen. 507 Roscoe Str. 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Zeftöd. Brid: 
baus gegen, tleines Haus oder Leine Yarm, nahe 
Chicago; nicht höher als 2500. MI Dtto Str, 


Zu verfaufen: Mein = mit zwei 6 Zimmer: 
Wohnungen, Ga3 und Badezimmer, an NR. Xib: 
land Ape., nahe Diverjey Biod. $2700. Nachzu- 
fragen 745 Soutbport XAbde., im Bajement. ſaſo 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen für Flats auf 


"der Nordieite: Zweiftöd. Bridhaus, Lot 2 bei 1%, 


nahe Goethe Str.; ſowie ſchulden freie 
24 bei 124, an Dahton Str., nahe Eenter, 
zufragen bei O'Brien, 15 Goethe Str. 


leere Xot, 
Nach⸗ 


———————— 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Zwei Lotten 
an Paulina Str., nahe Devon, gegen ein kleines 
Haus. Nachzufragen: 160 Mohawtk Str. 


Zu verlaufen: Sofort, 6-Zimmer Cottagez modern; 
mit Waſſerheizung; Straße gepflaſtert; Urmitage, 
nahe &race Str., $220. PBauman, 1008 Lincoln 
Ave. 


Zu verfaufen: Lot, 25 bei 125; Belle Plaine und 
Irving Ave.; macht Offerte, I. Goede, 308 Seng: 
wid Str. 


Yede annehmbare Offerte angenommen für Lot 
an Sheffield Ave, 0 Fur; füdblih von enter 
Str.; Oftfront; fommt fhnel, John PB. Foeriter 
& Eo., 145 La Salle Str. 


$40 Baar, Reit auf Abzahlung, für 2eftödiges 
Haus, zwei Wohnungen von je 4 Simmern, nabe 
Kincoln Ude. und rin 2 Blod. R. 3. Ter: 
twilliger & €Eo., 232 Bet ivifion Str., oder 377 
Zarrabee Straße. frja . 


Zu Taufen gejudt: Ein gut erhaltenes zweiſtödi⸗ 
€ tamehaus 2. Fortfdaffen. Nordfeite. Apr.: 
vertkaufen: 


101 Abendpo dofrja 
u‘ 
Zen -ftödiges Framegebäube, mit 5= und 
6:Bimmer Wohnungen, Bad: und Gaseinrihtungen, 
an Wellington Str. Yährl. Miethe 8660. Preis nur 
$450. Aug. Torpe, 147 E. North Ave. dffjo 


Zu verfaufen: 
6 Zimmer modern eingerichtete Cottage an Eul: 
lom Wpe., nahe Lincoln Ave. Preis $2500; 
Xorpe, 147 €. North Ave. 


Zu verfaufen: Norboftede Seavitt und Belle Plaine 
Ane., 5x125 Banftelle, feine Ede für Butcher: oder 
Schulladen, werth 81200, ein Bargain. frfafo 

®. U. Yaeihte, 101 — 79 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Billig_diefen Monat, 1052 Ward 
Str. nahe Grace— immer Cottage, Bad und 
Gas, Nachzufragen: E. Weingart, 319 Addifon 8* 

tja 


Sũdweſt ſeite. 


—Eine Stadt Lot für 95 baax⸗— 
Reſt auf Abzahlung. Keine Zinſen. 


—Reis 2—.. 
25x124.5, 16 gub Aley, 2 Blods füdlih von Weit 
26. Straße nahe Süd 43. Une. 
— Bäume auf allen Bauftellen— 
Warranty Deed, Abftraft und GarantiesPolize 
frei. Agent Ede von 8. Etr. und 43. Ude. Sonn: 
tags von 11 bis 4 lihr, 
Spreht dor, jchreibt oder telephonirt dem Gigens 
thümer irgend einen Wochentag. 


Srederit 9. Bartlett & Go,, 
Dhone 4857 Eentral, 10 Waihingten Str, 
fa 


Zu verkaufen: Bargains, Cottage nahe 3. Str. 
und 40. Ape., in Eramford. Leichte Bedingungen und 
Schidt für Lifte. Francis Bear, 15 Waih 
Straße. Onnz,ImX 


Zu verkaufen: Modernes Gteinfront:Gebäude, 
Dampiheizung, zwei Flat! von 6 Simmern, jdn 
— — 800. Breis 3400. 31 Union 
ve., 1. Flat. 


F verfaufen: -Dreiftöd. Steinfront:Gebäude, welt: 
ih. vom Douglas Part; jechs —— Flats; 
urnace- und Ofen-Heizung: Miethe 330; Lreis 
779. John Foerfter & Eo., 145 La Salle Str. 


u berfaufen oder zu bertaufchen: Gottage und 
Lot. 472 Bilhop Str. 


verlaufen: aus, Pr, 
e Yadion PBiod., Er 
North Une., oder bei 
nahe Welt 14. Sir. 


ar 
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garantire ich Diefe3 zu thun. Ihr twer- 
der zufrieden fein. 


dabın beantwortet, day Yainter ain 26. Zaiuar 
j bergrößerte 
Krampfaderbrud), tezzrösexte 


Krzeminski, E. €, "ApotHefer, 275 Elybourn Herdlicka, C. F. Apotheker, 418 S. California 1844 hingerichtet wurde, 
ftodendes Blut verurfahen viele Qua» 


ve. } te 2 

Kurz, Sreberid G., Apotheler, 235 Ruſh Str., Sehen, 2. 9. G., Apotheker, 688 W. North A. K. — Anwärter, auf Anſtellung im Poli— 
J —— zeidienſt müfſſen im Alter von 21 bis 35 Jay— 

len und Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche und Siechthum. Meine 

Kur für Folche Zuftände iſt jchnell, ficher und beitimmt. Veberzeugt Euch 


Ede Walton Blace. Ave., Ede Weitern Ave 
Ladiſh, &, 9., Anothefer, 632 Larrabee Str., a 102 3 Armitage ne ven ſtehen. Anmeldungen ſind im Zimmer 
ſelbſt, bevor Ihr anderswo um Vehandlung nachſucht. 
VUaſerßruch. Wenn Eure Mannbarkeit in dieſem Wege bedroht iſt, 


Sees 


o 
8 
ä 

— — 


Aale, pei ee 
— — 5 —— 
g Trout, Nr per Pfun 

Zabih 1 Rohn, GraceE. Angar, 21 18. el, vu Ba. 


Frank 8. Hunter, Cora Koh, 36, 27. — 
Nas A. Holloway, Alice M. Munroe, 21, 18. Summer (gekogt), ver Pfuno.. 
sl totale Gantilie, Maria PBiano, 22, 18. Sriſche Früchte. —* — 


Dash Bufford, Belfie 9. Rob, 22, 20. | Sederäpiel, per wab 
ütederid 3. Wendt, Zorretta Batyler, 36, 18. | Meblel Grcenings. per Faß 
Aldert 3. Kern, Olie svagal, 23, 23. Birnen, Ralifornia, der Kiie : 
Edward M. strelle- Note Welo, 28, 18, Krangen, Lolifornia per Kiſte ...... 2 
Rudolph J. Halama, Louiſe Hlinda, 22, 28. Ananas, Florida, ‚per Kiſte : 
Mar -Solomon, Rolle Etadel >23, 21 Erdberten, Florida, per Duart...... 
Charles Glabmart, Anna sireft, 24, 19. Kraut, 3 
George Tripp, Bell Mewurdn, 45, 40. ir pa 
Antonio Sicoll, Maria D. Mascio, 21, 18. +lotttalat, per Kıie.. 
alter E. Steefer, Jlorence E. Vunte, 24, 22. | Tomaten, per Rilte...... 
Xbeodore 3. Spuehler, Ida Wfeifer, 19, 10. | Motbe Müben, per Sad 
Scar Patis, statie Kevinion, 28, 25. Mohrrüben, bietige, 
Srant Kiestn, Jennie Vomning, 24, 22. Sellerie, per undel............4.. 
Roh E. Sebler, Myrtle F. Dioray, 24, 19. — ver Sad Be 
Walter Sangleb, Ida W. Broadbent, | Heitige, bieige, per Tugend... 
35, 19, Meerrettig, das VBiündel 
Dames Bartel, Marcelita 
Jacob Roberts, Nofe Kanter, 23, 19. 
Harry Gantor, Sarah Schapiro, 24, 22. 
Sohn Mestem, Gertrude S. Taplor, 31, 24. | Spinat, * Kifte 
Yuguft 9. Masrow, Marie Haverius, 24, 15. | Frargein, Freibhaus, Bündel. 
Dit Sreife, Margaret Kiedle, 21, 18. Koieutodi, faı enge, per — 
Henry Willon, Frieda Albright, 27, 23. & Bitoinia, per Dutzend 
£uigi Corfello, Francesca Lozzaro, 24 Wopuen— 
William. ‚g. Griffith, Iolepbine 3. O’'Connor, Grüne Snittbopnen, per NKifte.. 2 
37, Irofene Bohnen, auserlejen 


SESTSEETSD 
* 


DIE ESRE 


gi Son has J oO a * > . * 
Kindftrom & Comp, Ghas. D., Apotbeler, 96 | Kann, Wic., Ypothefer, AL N. Alslanı — fe, | Menen Bundesgebäude befindet. 

2cUS . @ri Sr ho - 4 > W L S a a J an “ — 
Malone, GS., Apotheler, 146 N. Clark Str. —— a EUR, 482 — "| „I, — Bir tönnen Jhnen den Namen jenes 
Martens, Y., Ypolpefer, 136 Center Etr., Cie Lange. Lonis, Apotheter 675 x9. Sale Str., Ede anes nis angeven, 

Sheffield Ave. — | Wood Str. s Fr Bf. — Melden Sie fih beim „Board 
Darf, Geo. N, Apotbeler, 506 Wels Eir., Lee, John B., Apotbeter, 262 S. Halited Er. of Eramıming Engineers” in der Stadthaue, 

Ede Schiller Eir. 7 el € ı Leigh, 2. ., Apotheter, 234 Milwaunfee Ave. wy9 man Shnen ale nahere Yuzlundı ertheilen 
Meißner, Jgnatz, Apotheler, 117 Wells Lichteuberger. 5 Sootbeter, 833 Milmaufee | wird. 

Ede Ohio Etr, | Ave. Ecke Dip! on © Gteti ir opier Auf eEmvbfe 

a ei 9 de fion Etr. a > Bretiser Veler, - Auf die Empfeh- 
a Be, —— * 96. Gpeilieib Abe, — %. S., Apotheier, 649 ©. 21. Str., Ecke ung eines „reeuen“ SHaarerzengungsmireis | 

d hbourm IIDe. 2 Malin Str men 8 —M WBehe t 
Strrhrhni: &ı N Ynnthefer — = nid Baulina Str. tonnen wir uns leicht begreutiher Wenle mid 
En BR U Apotheler, 411 Sedgwick Liveien, N. 3. „slbotbeler, „gu Su Be einiaſſen. 

Br “Mn Gulf 4 Logan Square Pharmach, 2 : — Mr Bi ae ans are CD 
Romano, A, Apotbeler, 157 N, Salited Sir. | Matthai "has. Sipotbeer, 626 W.Chicngo de, | Frau ®. 3. — Auf neue Sachen wird Zoll 
Stol se, F. E., Apotheker, 856 I. Halſted Str. Meatthei, Ghas.. S{pothefer, 890 | 21,<tr., Ede | ewvoden, u] alte mit. . 
Voiß Arcadius, Apotheler, 300 Wells Str., Ecke | Hohne Ave, j 3 8. — Cie brauden für ven Belrieb einer 

ibifion Cir Sea ” ı Me ver Br03,, Apotheler, Madifon und Ihroop | „Brocery“ feine jradıe &xizens zu erwirien. 
Boneljang, Nobert, Apotbefen, 85 Semont Str, | en⸗ u RT - gm Beirieb eines Zavunadens brauden 

Cie Clay Str en * Norin "ne. Pharmach, 3. Chadter, Inhaber, | Cie eine Bundeslizens und, ſoſern Sie auch 
Bindt, 3. M., RER: 271 Zarrabee Ekr., 215. Nortb ve, er | Sigaretten beriauten Wwouen, ee nadtiſche 

Eite' Eipbourn Ave, r | Belitan Bros., Slvotbefer, 570 Bluejsland Ave. | xızens, Die *100 1ojlet. 

Dis Bm yın ter. 557 Sed ic C 8 Fcke 2 — > Sr EN ann ER « 
an, pe DEREN 557 Cedgwid Elr., Ede | yig, Emil E., Apotbefer, 477 Daben DE. Str Leſer. — Im Counth-Hauptquartier Tennt 
— tale View. | nn Sartı &., Apothefer, 616 23. 12. SI, ) an einen „werlide zeniwerutme Bid“ nicht 
et Ede Kaflin Eir. J — 0, und haͤlt dafur, daß es ſich um einen xXniff der 
Ahlborn, Frauk H., A Ipoibeier, 1202 BrynMater | PNeliabie Pharmach, 1755 U. Chicago Ave., Ede | gegneruwen Seite yandelı, 

Ade., Ede Evaniton Ude. h er | Hamlin Ave. — x I deutſche ns befindet 
Bartling, S., Apothefer, 1605 N. Clark Str. Nivard, 3. &., Apothefer, 962 W. 12. Etr., Ede | „S., St. — 203 Deutſche Konſulat * inde 
Bangert, v. E., Ayotbeier, 406 Dit Ravensivood | Mood Str. j * I Im sivht Kanon — — Monroe 

Bart, Ede Melroſe. ! Nobins, 3., Mpotbeler, 405 S. Paulina Etr., JUnd zenvori eiw.), Sailer 1150. 

A Duie: en bat 6,176,057 Eimvohner. 


Blettner, E. F. Apotheler, 1914 Evanſton Ave. Ecke Tahlor Str. WR 3 A. 
Ecke Wilſon Abe. RNrbey ©., Woſhbeter, 200 W. Diviſion Str., Otto M. — Die Weſtern Ave. iſt die längſte 


PN 
Brauns, M. 8, Apotbeler, 156 Belmont Abe., | Ede Wood Ctr — 
En ; > / — * F —— —— Straße von Chicago. 

Ede Leaditt Zr, | @adts, 9., Apotheler, 915 WB. North Ape., Ede | IUde an Salut 
Broman, A. J., Apotheler, 930 Southport Ave., California Ave. Abendpojtlejer. — Kajlen Sie fi Iie- 
Ecke Roscoe Boulevard. Schaper, H. M.. Apotheker, 1300 W. North Abe. ber von einem tüchtigen Arzt beyandeln. Ge— 
Brown, R. L., Apotheter, 2324 Evahfton Ave, | Schmitt, Heury, Apoibeter, 567 W. Chicago | rade bei einem ſoihen Leiden wird durch Pa— 

— — ’ * ’ “ art . ’ ’ YpmeYPp irn» y . 

Ede Foſter Ave, be. tentmedizinen oft ſhweres Unheu angerichtet. 
Cuhler Pharmacy, 1659 Lincoln Ave. _ Silbermann, Geo., Anpotdeler, 2635 ©. Loomis RD me DD, : Schnurrbartbinden 
Dauden, R. A., von, Apotheler, Ecke N. Clark | Etr., Ede Poll tr. * I (mufiage bandage) tonnen Sie in Dein ZNeller- 
ne — ne. het 1403 Wright ; Staiaer, M. D., Apotbefer, 457 Centre Abe, | waaren-Vergall ıi sirly Ave, ergalten. 
Doederlein, 9 H., Apotheker, 02 Wright⸗ Ecke 14. Str ———— San iseirhättältelle het N 

= ; . SU. e \ Ve - g Seichärtsitelie befindet 
wood Abe, Ede Epeifielo Ave. — Stortan, . R., Apotheler, Ecde Weſtern Ave. "u ae vo — en 
N Myır 2302 n 9 > B 4 a .la I vuLo v 2 
euiers, 9. er, 8os E. Beimant Ade. und Aurgıra Str nie | Radion und Learvorn straße, 
1 


nn nn 


Marifoba, 22, 21. | Gurken, das Dusend 
»iumentohl, JJ 
Zwiebeln, per Buſhel 


Ecke Center Str. Kappıs, Bros., Apotheker, 1704 W. North A 400 der Stadthaue zu machen. 

Ladiſch, 5 9. 122 Eeminarh Übe,, Rapang' Bros,, Slbotbeter. 1 1901 Srinvaufeeäbe, TZägliher Lejer. — enden Cie fi 

„de Barfieli Ede California ve. an Peter NRewton, den Setretar der Bundes— 
Lemtke, T. A., Apotheler, 80 Aſt Ehicago Abe. | Karafif Bros., Spotbeler, s01 Armitage_ Abe. Swilorenftoeyorde, deren Umniszimmer ſich im 

ſolltet Ihr mich ſofort aufſuchen. Ich habe die Macht, 

Waſſerbruch ganz beſtimmt und für immer in wenigen T Tagen zu beilen, 

denn meine neue, alen überlegene Methode der Behandlung für Diefes Leis 

den bat nicht ihres Gleichen. Davon fann id) Euch völlig überzeugen. 


Nicholas Ai, Zrent, Yıarie Olfen, 22, 


99 
George 3. Wirdsall, Ellen E. Jebbetion, Röthe Nierenbobneit, uuunssennnn- 
30, 4 E. J Kartoffein, in Carladungen, Buſhel.. 0.40 


Jugufi Munſon, Auguſta Dunberg 26, 22. Cühfartorfeln, bieiige. der Tab 
L. Pinnow, May O. Nebransly, 22, 22. ——— 


H. Mm. Hallenved, Mary ©. Hopting, Pr 23. 
— — — — 


irgend welcher Art kann ich ſchnell und 
I der natürliche Berfulle * Vertrauen durch kurzen Verſuch mei⸗ 
ner Behandlung heilen, was ich Euch beſtimmt beweiſen werde. Duldet 


nicht, daß ſie Euren Lebensſaft ausſaugen und Euer Fleiſch angreifen und 
vernichten, wie ihr Urſprung und Charakter es bedingt. 


f oder angejtedtes Blut jolten jofort in Behandlun 
Bu Vergiftang gesommen erden, Ich wende eine Methode an, die 
Ich nel und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blute entfernt ımd alle 
Rolgen ihrer Wirfungen heilt, indem ich den ganzen Mörper rein und ges 
fund mache, twie er vor dem Auftreten Diefer fchredlihen Krankheit ivar. 
Veſucht mich oder fehreibt; ich werde Euch über alles über dieje außers 
exdentliche Kur der anjtedenden Blutvergifiung jagen. 


Sttißtur, Wenn die natürlichen Abführungswege des Wajſſers verengt 

oder verſtopft ſind, ſolltet Ihr Euch keiner chirurgiſchen oder 

unſicheren ſchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine 

2 iiberlegene Be andlung gründlich erforicht Habt, meldhe frei von In» 

bequemlichfeiten umd Leiden it und feinen Yweifel zuläßt. Sie heilt jchnell 

und macht die Urethra oder den Urinfanal jtark, gefund, und in jeder 
Hinficht glatt und frei von Hinderniffen, Reiz oder Krankheit. 


Ich lade Euch "ein, vorzufpreden oder an mich sw fchreiben um freien 
Katbichlag über irgend ein chroniſches Nebel oder eine Schwäche. 


Verichicht Diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, jondern 
fommt oder —* ibt jetzt und erzählt mir alles über Euren Yal. Dann 
werde ich Euch ebrlidy raihen, mas hr zaunäcit zu thun habt, um ficher ges 
* zu werden. Eine fre undfchaftliche Vefprebung — briefliche Erkun⸗ 
igung koſtet Euch nichts und mag Euch auf den Weg zur Geſundheit füh— 
ren. Eine Kette leiſtet nicht mehr Widerftand, als das ihmwädite Glied in 
ihr; ebenfo acht e3 mit Eurem Körper. Der jchwächite Theil macht ihn un» 
brauchbar oder bringt jogar alle anderen Dpeile in Gefahr. Nehmt daber 
das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 
verbindet. So getviß, wie ih Eurer Fall übernehme, werde ich Euch heilen. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Bau-Erlaubnißſcheine Folgende Grundeigenthums-⸗Uebertragungen in 
* der Höhe von H100V und varitder wurden amt: 
ee sch eingetragen: 
urde saelte n: . 
: * De a Divrjy Piece, 5 5 dri 
rauf Komalsti, Iftöd. Brid-Stores und Flats, —— Se — — _. 
813 Wafhtenam ive., $1600. Muller an Tennis W. Mirzmna, "3. ” » 
aus Johnſon, 18ſtöck. Frame-Cottage, 2116 Hermitage Ave. Südoſtede Tawrence, Weſtfront, 
Rice Ctr., $1200 — x ’ 
zit, 1200. — bei IH; I. MR. 3 William 2 
Mrs. M. Daniel, 2jtöd. Brid-Stores umd PETE 16 RUE: 000 RER 0 — 
Flats, 455 Stewart Ave., 83300. Ya ia 4 ee; D 
— ia Ad 9 5. k Si 
D. Shumacher, 2ſtöck. Frame-Flats, 2929 N. 28 bei 125 . $ = ..= a a rn 
* * -J; V “ N 
Claremont Ape. $1500. a Southport Ave. Züdiweitede ogewarer Place, Dit: 
sohn S. Holmes, Sjtöd. Brick-Apartments, 174 jrout, 41 dei 135; Y. M. Reljon an Ania W., 
bis 175 Wintbrop Ade., $75,000. Sewslt, SUR 
William CE. Neumulbil, wei Aitöd, Bride | Diveriey ve. — F. öſtl. von Drake, Südfront, 
= res. 366 . * * we EN r 
— DR TEEN ur, $3000. E 2 bei 125; Kohn _Gonnel an Jennie King, KR, 
Sıllam 9. Tulbed, zitöd. Orid-Siores und | 49. Court, Nord, Südweltede Sunnviide Ave., Cfte 
Flats 2512-2514 Cvaniton Ube,, 512,000, front, 251 bei 192; Henry 9. Evans au Huguit 
Di. Maifel, — Brick-Stores und Flats, 1634 H. F. Jurgens FR 
N. 63. Ave., 86000. Bellevue Milace, 6 * 
‚ 900 5 * — * ellevue Place, 26 F. öſtl. von Ruſh Str., Rord— 
Sophie Nelſon, 2itöd. Frame-Stores, 8018 Er» fr N * 
& front, 2132 bei 108; John B, Eb 7 
change Uvde., $2000. Srorrifon "$11.000. sohn B, Eberhart an Minnie 


Ele Hoyne Ape. Stubenrauch Geo., Apotheker, 477 W. Divifion 2 x — 
Fiſher, C. F., Apotheler, 1248 Bryn Mawr Str.. Ede Sonne Abe. Stündigerkefer — Tede Bank nimmt 
„. „ve, Edgewater. : I Thiel. GhHas., Apotbefer, 1629 Daden Abe, ode Bonds zum wearihverib an, 
slannery, T. 8., Yipotbeler, 1352 N. Halfted |; Trorjon, ©. W., Apotbeter, 205 Grand Ave., MiK. — JVielleicht lann ein Leſer Ihnen 

zit, Ode Diverfey Voilevard. n | Ecke Carpenter Str. mitiheiien, wo und wann der Letſche Ver— 
Geymers, ©., Apotheler, Ede Clark und Grace upton Wharmach, 158 Milmaufee Mne, lwaulee eit ſich berſaumeit. 

c 5 ' Xeloiüwsty x D Apotheler — ilwau 2.9 — ——— 
Lorges, Albert. Apotheter, Iol Belmont Abe. Ave., Ele Noole Sir. unastegt bier a a — 
Hannover Fharmach, 1934 Lincoln Ave, _ — ee um 1t, — gen Ze das un | Marı Solomon, Iitöd. Brid- und Stablgebäude, | = 
Hanke, R. 9., Apotbeier, 1373 N. Claif Etr, . Süpdjeite. j Sen zer... bu BDEINDT er J SIDE. SIEGE 18 DIGHIGEDGUAE, | Geriey Ave., 10 %. mördt. von Kosciuste Str., 
Hanber, Beter, Pipotbeler, 168) N. Eiarf tr * geraiyene Iravel dor das Jugendgericht. 63. Str. und South Park Ave., 810,000. Sir ) 

m. Be t Abe ——— Bachelle, R. Apotheter 43. Str, Ede EIS Mb | i cein Abe ein amerifa | Allie EC. Shant, 2ftöd. VBrid-lagerhaus und ig » * a But — mn. Sal 

RR BEFRIOHE_ ENDE: : 3 5 potbefer, 43. und Et. Law— 2. Mi, DLITc EESUDie: ER A a J und Gatberine Rogals W 

Huber, Gev., Adotbeier, 1353 Diberjeh Blvd. nee ine re. j | er olrger tu Musinude verliert fein ame | be: — Da era Sheffield Ave., 172 >.%. fübl, von Center Etr., Met: 

Jewel. J. L., Ecke Gree uleaf und Calt Rabense | y gun, ©. 3, MApotbefer, 2402 Cottage Grove | Tuanıides »irgerrent, wenn ex Die Stauts- Fe 2ſtöck. Bric⸗Flats, 5 May Str., front, 24 bei 185; ©. X. Lord an Charles R. 
wood Park Ave., Nogers Park, ZU. EBEN angeyorigleit ın cine anderen Etaale erivirot, $5500. und Zimotby I. R. Carlion, KW. 

an u, W. Su, Woteler 1152 Kincoln Ave., ! Burger, Albert, Apotbefer, 5100 Ayland Ave, | yumersem kann IB BÄREN, u —— Arder * > 5 oh von Dıiun Ser. Ron: 

u > ' 2 R. R., Apotdeler, 55. Str. und Ingles | Der. Slanten besuglige Seritage auge front, HD bei 109; Charles &. Sala an Xfnae 
Kremer, Frank, Apotbeler, 2520 Lincoln Ave, —— — BROT VO: — daden das hieſige Vntgerrechi duis berwirtt De Scheidungstlagru Sands, 80. 

Lenz. W. 8, Mpothefer, ISS1 N. Halfted Str. | Garh, Thomas &., Avotbefer, und Cote | tracbtet werden, wenn der vetreffende Burger Groveland Ade., 109 F. fübl. bon 9. Pace, Weit- 


: 35. Str. ⸗ 
Ecke Addiſon Ave. sn 9 ennes 9b ch Dauernd Dort ittederiaßt, oder langer als wurden eingereicht von: front, 30 bei 104; U. Regenftein an 9 F 

a &., pothefer, 901 Dtto Etr,, Ecke Ghantter, 2. 9. Ab er — Str., einen gewüſſen Zeitraum En der Regel wei Stanislaus J. gegen Helena Zelenski, Verlaſſen; Taylor, KH), ’ FEN 

rin Cr. Eu et Ede Raulina Etr. | sage) Mh Dorr aufgepalten bat. Diele Ser | Guitav gegen Glera Breitenftein, graniame Be: | Princeton Woe., 315 F. nördl. von 33. Str., Wet 

Merr, "mn. G., Mpotheler, Ede Grace Etr, und Sem & Go, WM. 8, Apotheker, 65. Str. und | agsbeitmmumgen geiten jedoch mir TUT | Handlung; Wolfried gegen Mildren Yarfon, Vers front, 25 bei 125: 9. Emwanfon ı. And., an Su: 
Evanitan 2ve. - 1% — — — Adoͤptivbürger, wenn folhe mach Dem Xande | jajien; Katie gegen iliam H. Berry, Verlafien; ftave Smanion, 8259. 

Mertes, A Kohn, Mpotbeler, 836 Lincoln Ave, Dieh Fopn, Apothele er, 4446 State Str. ihrer Hertumſt zurucktegyren, mit dem der Ber⸗-William F. gegen Florence Shay, Perlanen, | 3. Blace, Nordoftede Gage Etr., Südftont, 5 bei 

' und Aihland | trag abgeſchloſſen wurde. So verltert der Rofie gegen Samuel Bleiman, graujame Weband» 147; Free Home 2., Y, and 9. Aij’n. an Jos, 


jieimer, U. ©., Apotbeler, 702 Lincoln Ave ‘ 
⸗ Er 3 bert, Apotheter, 57. Etr. Aſh s i 2 ren — * 
d Evend, Mi ® ” deuiſchänerinaniſche Bürger, der aus dem Sez | fung: Flop gegen Charles D. Gile, Rerlafien; R. Beiersdorf, $2100. 


> . 
a 
Dr. Weintraub, Wiener Spezialarst, 
Ede Diverfeh Boulevard. 5 
Cacıie, Albert 3., Apotbeter, 1985 N. Afhland | „: 2lde. 8 on 2 490 E. 96. Er biete Des ehemaligen Korddeutſchen Bundes Jot of = Nerlafien; | Wallace € 120 5. fünf : Si 
= e ins r, Kauf, MAvotbeler, 420_E. 26. Er. lele des ehemadlig | „sobann gegen Johannga Schroeder, erlaſſen; allace Etr,, 10 7. jüdl, von 36. Str. Oſtfront, 
—— & { mu Damm, WEIT CU | turha gegen Wibert Schmidt, Nerlafien; Caroline 24 bei 125; MW. Mbirrity an M. Eulliven, KIM. abas VO., 6 ams r. 


Ave., Ecke Addiſon Str. X a or or Ste Fri Buͤrgerrech 
Schenmer, Gharles % potbefer, 1103 RW. Mont: | vrant, &. ®., poiheler, 41, Str, und Eii5 | Nammt, Jen, Kurae recht — Si fie el, \. Wbircity an 9 ü . Pe er 
gi 8 3, pothef 3 W. de. I2+ wieder in Dem beſagten Gebtete niede gegen Frederit Y. Renich, graufame Yehandlung; | Perfeley Ave, 4345, 25 bei 195; Marn %Y, Geifnirhs | (EM Eingang an Wabafl; Avenue. 5. Sloor. Nehmt den Clevator. 
end c# 0 Spotdeler 330 Roscoe BIvd Frant's Pharmachy, 59. und Calıımet IIbe. laßt; er MEN SS a - — el . George 6. — a Mai * x. pm: — * 
= 0 Dr N EIN a ziDD. Apotheter, 3511 Archer Ave. Wurttemberg oder vaden geht, ) ung; Evelyn gegen art 2. Hill, Berlafien; | Prairie Ave... 6 FF. jüdl. von 54 Str, Cititont, j i ‘ — i ä Frei 
ee von —8 und Mi: ı Yandern wir beiondere »erirage bapen. Orpha gegen Frederid B. Merrill, graufame Be: 5d bei 170%; Roniton C, Madenzie an Mathilde | B Sprediitunden: 9 Vorm, bis 5:30 Nachm.; Dienftags und Freitags bon 9 
; ilfing, $97 H Vorm. bis 8 Abends; Samftags von 10 bis 1. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


3). 33. 


99 be., minderwertpige Sorte... 1.35 ; F 


Ecke Aobey ett. 
Shnthefer 1 in Herman \ harmach E. = 
Schmi, Be —— 1127 N. Clarl Str., — Die A. E. B. -——- Ein Leier sheilt ung zu Ihrem | bandlung; Wanes gegen Frant Boos, Ghebrud; Wilfins, 327,0. 7 a 
Sh ida 5 gg —— Ecke Clark Str Hiß. A. E., Apotheker, 3100 Wentworth Ave. Beſien mit, day zur Zeit ſoigende Truͤppen- Anna gegen Arthur Vausb, Verlaſſen; Thereſa Waſhington Ave. 129 F. füpl, ven 62. Etr., Weite * = 
= D * = DIR, St. iS . — N , ; ; zn * sn. Mini ir afon 
age 333 — Fharmacy, Ecke Clark Str. und gg, U. E, Apotbeter. 29. ud Canal tr. iperte in Diterort in Garmilen legen: Zcies go iliam Fenning graufame Bebanblung: Bent, —* 15; Minnie Morriion an Mary 
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Dr. H. C. Lemkes 


Galifornia Golden Electric Liniment 


Diefes Liniment befißt eine wundervolle, ducchdringende Heilkraft. 
Es iſt ein wichtiges, zuverläſſiges Hausmittel. Dieſes Liniment bringt 
ſichere Hilfe bei allen Tchmerzhaften Entzündungen, aefhmollenen und 
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es Hilfe und Beruhigung gebradht hat bei äußerlichen und. innerli- 
hen Schmerzen, wie die Anmeifung auf jeder lafche anzeigt. Diefes 
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* Extra Pale, Salvator und „Bai» Dr il rauen Franemar. * EN E Zage gelindert. Pillen, 82.0. 
riſch,“ reine Malzbiere der Conrad y De Men — %anbtung if. ebtinen DR. KLE si... De ai, um feelen Ma — 
Nur drei Dellerd Dpren-, Rajen- und Haldarzt. ! Dfficeltunden von 9—5. Somtiags deu 10—1. 


250 Weit Ztoiften Str,, 3 
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t$ (Brügengrbeit), Geldfro Seipp Breiwing Go., in ie und 
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DR. SCHROEDER, 





% \ et — Ave., nahe Pauline Str. 
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Anfere Pebens-Berfiherungen 
Befler wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Brüber oder fpäter fommt der Tag,an dem Sie Ihre liebe Familie berlaffen 
müffen; nad dem Tode bat ber Menid feine Bedürfniffe mehr. Die tägliden De 
bürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen find iedo& diefelben. Mit einigen Cents 
jeden Tag gefpart könnt Ihr Euch das fhöne, erhabene Gefiihl veriaffen, nad 
beftem Wiffen und Willen für Eure Familie gefornt au baben. 

$1000 Berficherung im Alter von 21 Jahren koitet Euch $11.78 ver Kahr. 

$1000 Verjiherung im Alter von 30 Jahren Zoitet Euch $12.64 per Jahr. 

$1000 Berfiherung im Alter von 40 Jahren Foftet End $14.11 ver Iahr. 
s1000 Berfiherung im Alter von 50 Jahren Zoitet Euch 820.67 per Jahr. 

Diefe Berfiherungen twerden fofort beim Tode aus Sbezahlt; auch Tönnen Gie 
biefe DVeriiherung in eine Sparverfierung umändern, die nad 15 oder 20 Jah⸗ 
ren ausgezahlt wird. 

Wegen näherer Information wenden Sie fid) an den General-Agenten der Equi— 
table Verſicherungs · Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 
| 344 Firft National Bank Vldg., Chicago, ZU. 


Bitte, fhilen Sie mir genaue Information über Verfierung. 


Eine I bin geboren am 
irgendwelche 
Verbindliche 
keit. 


Mein Name. ift 


BROSRREBRE 


........ 


Sciden Sie den Koupon baldigft! 


nn 


Finanzielles, = 20 0 dan L. 


Neit monatlich, tuie Micthe. 


ar Eu 
Moderne Häuſer! 
u — ( ‚ + 
Et bis 6 Zimmer, mit hohem Concerete 
Bajentent, Ichönes großes Attic, feinem 
Badezimmer, Hartholz-Fußboden, Gas— 
Einrichtung, Rouleaux, Fences, Seiten— 
wege u. ſ. w. 
2 
Aus Befte gebaut. 
_ Injer Motto bei dem Bau diefer Häu— 
ter ie: Corte Nlaffe Arbeit und Material 
zum geringtten möglichen Breife. Nicht, 
„wie billig“, Yondern „wie gut“, Farm 
er Haus gebaut werden. 
nn 
Gute Lage, 
an Flether Str, Tafley Ave, Barry 
Ave., Wellington Str. und Yenvitt Str. 


Gute Derkehrs-Bedingungen. 


Nehmt irgend eine Nordfeite Car md 
transfered an Belmont Mpe., oder nehmt 
Elybourn Mve. Car Direft ımd jteigt an 
Taflen ve. aus, oder nehmt irgend eine 
Weſtſeite Car, transfered an Weſtern 
Abe. und ſteigt an Belmont Ave. aus und 

J R sp AD 3 — a ſer 
Staats⸗, Begirks-, Stadt-, Eiſenbahn— | Y * ge 2 — — il 

und ‘andere Sicjerheits-Bapiere | Mgent mt täglich und Sonntags im Haufe 
werden gefauft und verfauft. | Nr. 1801 WM. Oakley Avenne, 
Block ſüdlich von Belmont Ave. 


Ausländiſche Abtheilung 

Kredit⸗Briefe, Wechſel-⸗, Roit- und Wir ſind ſtolz auf dieſe Häuſer und 

Stabel-Anmeifungen werden nach allen | zeigen fie gerne, ob Ihr kaufen wollt oder 
heilen der Welt vermittelt. | nicht. 


IlinoisTrustSafetyDepositto. Nur 5200 baar, 


Feuerſichere Depofiten- Gewölbe. Reſt monatlich, wie Miethe. 


——— — KoESTER & ZANDER 


The 69 Dearborn Bir, Ecke Randolph Str. 


⸗ ® | Agent — 1801. Onfkley Ave. 
FirstNationalBank 
FE 
of Ghicago: 


$13,000,000 Gruüde$apital 
uud NReierve. 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Rapital und Weberjchuß 


510300.000 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 


gewährt Zinſen auf Einlagen. 


Bond⸗Abtheilung: 


— —— — — — —— — 


PER 
al) 


EL: 


Spesiell für Mont 


Sc ungebleichten [chweren Mu2- 
in, per Yard 

123c gejtreiften Hemden- 
ebiot, per Yard 

Sc ehtichwarze Kinderftrüm- 


pfe, das Baar zu 


Su der Abtheilung für's Ausland 


werben Geldantweifungen ver= und | 
gekauft; Zahlungsanmeifungen per | 
Voft oder per Kabel werden nad 
allen Weltgegenden ausgeitelt. 


. 5 nn 
Yu der Sparfafjen-Abtheilung J 


werben Einlagen mit 3 Prozeni für Knaben, das Stück zu.. 
berzinft und können Konti jederzeil Quart Granite Pails mit 
in beliebigen Beträgen von $1.00, edel per Stid.... 


an angelegt werden. a 
geleg Oatmeal Saucers, große Sorte, 


EN? das Stück zu 
First Trugt & Savings Baub 3 Pf 


Beite Seifen- Chips, : 
Beite Stärte, in Stüden, : 3 Pfp... 
Monroe und Dearborn Str. .Port Buts 83 Z 
dan didoꝰ Chuck Roaſt, das 


„das Pfund zu.... 
Pfund zu.... 
' Suppenfleifh, das Pfund zu.. 


Th 
I1- 


‚12 13 


t 


öVα 
Ein einziger ſicherer Weg, 


Geld zu beſitzen: 

Spart es. Blos ein Weg, es zu 
ſparen — vertraut es einer ver— 
antwortlichen Bank an. 

Völlige Sicherheit 
Motto der 
INDUSTRIAL 

SAvınaS BANK, 

652 Blue Island Ave. 
Gtablirt 1890. 

Samijtag Abend ofjen bis 8 2 u: 
Wu. G. HEINEMANN & Co, 
92 La Salle Str. 
Derleihen Geld Bun 
"Ban-Anteihen. 
ar Wer Eigentum verfaufen oder law 
fen till, twird erfudgt, fig an obige Fir⸗ 
mia zu wenden. 2p, binefe® 
A. HOLINGER & 0, 
Hypotheten:Bant, 





dinanzielles. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


GE genau gtundeigenlhum 


Befte Bedingungen. 
Bau:Anleiben unfere Spezialität, 
Erke Sppotheten zum Verkauf, ftets an Sand. 


1feb, inmi. 14 
gegen über 


Schiffskarten, 


Doppelſchraubendampfern nach 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, Luxemburg ettc. 


Vollmachten 


totariel ausgeitelit 


Grbihaiten 


loſſeltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
_ Rreompte und reelle Bedienung garantirt. 
Giöffnet bis 6 Uhr Auds. Sonntags D dis 12 Vorm, 
Tjan,modidofa,* 


Schiffskarten, 


pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


u billigſten Preiſen über alle Liuien. 
Deutſches Geld ge⸗ und verkauft, 


W Erbſchaften A 
F VvVollmachten A 


W. KEMPF 


B 
84 La Salle Str. 


Genxt off —— 
ass * 


iſt das 


ö— æAArunte I 1894. 


„s. Lowitz, 


5: E. VAN BUREN STR,» 


dem Jorf Depot. 


New 


mit Expreß- u. 


— —⸗ 


öAòÿA——. 
Teleyhon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
— A 
Geld » qgent auf Grund 


u“. 6 ®ro 
te au berlei 
Gute Gold-Mortgages in beliebigen Beträge 
Heid zum Berlauf an Hand, 
zuomija! 


ı Krause Savınas Bank, 
Ugemeines Bank-Geldjäft. 


2 nen merden bezahlt auf Spargelder.— 
Wed und Geldfendungen nad DeutfäAlanı 
deren Ländern. «- Geld zu verleihen au! 

genthum zum miebri ften Bindfuß. Erit: 
Spvotbefen zum * auf borrätbin. 

tt gewi e:Bores $3.00 per Yahr. 

p 3 amteit wird geſ mi fen 


HU * an Monte, „une 
0m Belatoi 


SR 


(ben 


39 | 


Gare. 
Ilse 


— — — 


Abendpoſt, Chicago, Samſtaa, den 10. März 1906. 


(Für die „Abendpoſt“.) 
New Yorker Plauderei. 


Vier Bilder aus der Weltſtadt. — Worüber ſich 
die Harmloſen Alles wundern. — Die Laſter— 
truppe. — Von dem Geſchworenen der Stra— 
ßenbahn⸗Geſellſchaft, der korrupten CStadtvers 
waltung und dem ganz Harmloſen. 


186 

Vor einigen Jahren kam eine Fami— 
lie von Franzoſen aus Paris nach New 
York und ließ fich hier nieder. Zur 
Familie gehören drei Töchter. Eine 
davon, Namens Verthe, handelte mit 
Unmoral. Selbſtverſtändlich im Ten— 
derloin. Sie hatte einen Freund, der 
auch aus dem ſchönen Frankreich 
ſtammte und mit Vornamen Emile 
hieß. Emile war ſchön und ſtark zu— 
gleich — der ſchönſte und der ſtärkſte 
ſeiner Art im Tenderloin. Wer Berthe 
etwas zu Leide thun oder ſie irgendwie 
benachtheiligen wollte, dem redete Emile 
in's Gewiſſen, bis er anderen Sinnes 
wurde. Beſchwerden des Fremdlings 
bei der Polizei über ein Paar blaue 
Augen und zerſchlagene Knochen hat⸗ 
ten keinen Erfolg. Denn gerade für 
ſolche Fälle zahlte ja Berthe an die Po— 
lizei einen gewiſſen Prozentſatz ihrer 
Einnahmen. Sie liebte Emile leiden— 
ſchaftlich, trotzdem er ſie prügelte und 
mit den Füßen trat, wenn ſie ihm 
nicht genug verdiente. Nach und nach 
erkaltete jedoch ihre Liebe, weniger 
durch die Prügel als durch die Be— 
kanntſchaft mit einem Poliziſten des 
Ienderloins, einem Mitgliede der fo- 
genannten „Laftertruppe”. Harry, 10 
hieß er,-war auch fhön und auch ftarf 
und nahın auch Geld, aber er war nett 
und lieb zu ihr und verfehrte freund- 
Ihaftlich mit VBerthes Mutter und der 
übrigen Familie. Wlg Gmile das 
merfte, wurde er eiferfüchtig und nur 
noch brutaler. Ginen andern Neben: 
bubler hätte er faltgemadt. Bei ei- 
nem Bolizijten war das eine gefährliche 
Sache. 1leberdies hätte er dann gleich 
mehrere PBoliziften umbringen müflen, 
denn Berthe unterhiett noch zu einigen 
Freunden von Harrn, die ebenfalls zur 


Ben dem franzöftichen 
amis de mes amis 


miens“. Schließlich 


ztehungen, 
Grundfat: 


SOnt aussi 3en 


Les 


entledigen. Mit mehreren Boliziften 
als Freunden hinter fich — was fonnte 
ihr gefchehen? Sie beitelite Emile an 
waend eine Etraßenede zu einer Zu: 
fammenfunft, zu der fölkfamer Weiſe 
auch Harry und ihre übrigen polizeili— 


todt wie einen räudigen Köter. 
er am Boden lag, verſetzte ſie ihm noch 
einen Fußtritt und ſagte: „Du haſt 


iſt ſo ungefähr das Hauptſächliche aus 
dem Prozeß gegen Berthe, der augen— 
blicklich die Oeffentlichkeit beſchäftigt. 
Die intereſſanteſte Figur des Prozeſ— 
ſes iſt keineswegs Berthe. Sie iſt et— 
was Alltägliches, Abgedroſchenes. 
Wirklich intereſſant ſind die Poliziſten, 
die in dem Prozeß eine Rolle ſpielen. 
Trotz ihres Leugnens iſt klar bewieſen, 


— — — — —— — —— — 
— — — — — — — 
— — — — 


daß ſie alleſammt mit den Bewohner- 


mich die längſte Zeit geprügelt!“ Das ger Poſt: 


ee — —ñ —ñ — — — — —s —ñ— — —ñ— — — —— ——— 


„Herald“ folgende Frage richtete: „Wa— 


mit er trockne.“ 
Polizei gehörten, ungemein zarte Bes | 
ı gleichen alberne ragen würden 


fam ihr der Gedante, fich Emiles zu | 


zungen reden wieder von Beftechlichkeif 
der Zeitungen, o pfui!) und läßt darin 
MeClelan auf’3 heftigfte angreifen. 
Die ganze Stadtverwaltung, meint 
das Blatt, fei forrupt. Da fei das 
Padrone-Syftem, das die jtäbtifchen 
Arbeiter ausbeute, und das Kontratt- 
Syſtem ſei noch ſchlimmer. Im Stra— 
ßenreinigungsamt nun gar herrſche ein 
Korruptions-Geſtank ohne Gleichen. 
Seit Jahren werden die armen Stra— 
ßenverkäufer („Peddlers“) von dieſer 
Behörde auf das Schändlichſte ge— 
ſchröpft. Jeder Verkäufer muß von 
$1 bis 83 an Unterbeamte des Departe— 
ments zahlen. Wenn ſie nicht zahlten, 
ſo wurden ſie von den Straßenfegern 
und anderen Söldlingen rückſichtslos 
gepieſackt. Viele von den armen Ver— 
käufern ſahen ſich gezwungen, ihr Ge— 
ſchäft aufzugeben und ſich einem ande— 
ren Beruf zuzuwenden. Sie haben ſich 
ſchon vor längerer Zeit beſchwert, aber 
ohne Erfolg. Es ſoll nun eine Unter— 
ſuchung, namentlich im Straßenreini— 
gungs-Departement, ſtattfinden und 
man erwartet unerhörte Dinge. Darob 
Entſetzen unter den Harmloſen, 
nicht wiſſen, was in ihrer nächſten Nähe 
vorgeht. Die Andern, die das längſt 
gewußt haben, lächeln. 
4. Bild. 
Weil ich fortwährend von den Harm— 
loſen ſpreche, fällt mir ein ganz beſon— 
ders Harmloſer ein, der neulich an den 


rum wird der Mann, der Waſſer in 
die Milch thut, die er verkauft, in's 
Gefängniß geſteckt, während der Mann, 
der Börſenaktien verwäſſert, als gro— 
ßer Finanzmann verehrt wird?“ Auf 
dieſe gräßlich harmloſe Frage antwor— 
tete der „Herald“ mit einer niedlichen 
kleinen Geſchichte. Als der ſchwarze 
Paſtor ſeinen ſchwarzen Pfarrkindern 
die Erſchaffung des Menſchen erläu— 
terte, meinte er: „Gott machte den er— 
ſten Menſchen aus naſſer Erde und 
ſtellte ihn dann gegen einen Zaun, da— 
Worauf ein fürwitzi— 
ger Schwarzer fragte: „Uber wer hat 
den Zaun gemacht?“ Der PBaltor er= 
widerte: „Du dummer Nigaer 
das 
ganze theologische Spitem ummerfen, 
wenn man fie beantworten wollte!“ 


; Wenn der Harmlofe von der richtigen 


' heute nach und verftent nicht, 


Art iit, die wir kennen, dann denkt er 
über die Antwort des Paſtors noch 
mas te 


| mit feiner Frage zu thun hat. 


chen Freunde erfchienen, und jchog ihn | 
Als RR 
— Was eine moderneFrau ſnöthig hat. 


H. F. Urban. 


— — 


Eine Leſerin ſchreibt der Straßbur— 
Von einer Berliner Firma 


erhalte ich eben einen Katalog zuge— 


ſandt. Er enthält ſehr intereſſante 


die 


— — — — — — ——— — — 


Angaben über Toilettenkünſte, mit der 
Verſicherung, jede moderne Frau habe 
das nöthig. Was denn? Nun: 1. Fix-⸗ 
Fir, geſetzlich geſchützt, zur Erlangung 


lieblicher 


törperfülle; 2. 


Lavendel-⸗ 


Kompoſition, geſetzlich geſchützt, um die 


innen des Tenderloins unter einer De— 
ce jtecfen — wörtlich nur im finangiels | 


| Sinne. Darob Entfeten 


unter | 


den Harmlofen, die nicht willen, was ' 


in ihrer nächiten Nähe vorgeht. 
Undern, die Alles länaft gewußt haben, 
lächeln. 
2. Bild. 
Im „Special Seffions Court“ ha= 
| ben fie diefer Tage einen gemwiffen W. 
9. XIillinghaft zu Gefänanißjitrafe 
verurtheilt. Er war angeklagt, daf; er 
Yahre lang in den Dieniten der „Me- 
tropolitan Street Railman Company“ 
geitanden habe, um als Gefchworener 
; beit Schadenerfag-Prozeflen gegen die 
Gejellfichaft eine Verurtheilung der Ge- 
fellfichaft zu Hintertreiben. Tillinghaſt 


Die | gejchiigt, um dem Körper einen feinen | 


| leichten Duft zu verleihen; 6 


ı Büfte feft zu geftalten; 3. Ihee-PBurin, | g 
aefeglich aefhügt, um ſchlanke graziöſe 


Formen zu geben; 4. Wafchpulver, ge: 
jeglih geichüßt, um die Haut 


ſtets 


glatt, zart, weich und weiß zu halten; 


5. Wafch- und Badepulver, geſetzlich 


Eſſig, geſetzlich geſchützt, um den Kör— 


Haut einen zarten, 


per wunderbar zu erfriſchen; 7. Rouge— 
Jeuneſſe, geſetzlich geſchütztt um der 
natürlichen, nicht 
abwiſchbaren Roſenhauch zu verleihen, 
8. Sommerſproſſen-Créme, geſetzlich 
geſchützt, und — — 
ſer, geſetzlich geſchützt; 9 . Nero, aejeb- 
lich geſchützt, 


' Wimpern unfhädli) und haltbar zu 


hat jtich vor Verurtheilung zum höch= | 


| Iten, in folcdem Falle zuläffigen Straf- 
ı maß nur dadurch geret 
offenes Gejtändni abaelegt hat. Til- 
Iinabaft hatte fich mit den Gerichts- 
| fehreibern verbündet. Die Verabre: 
dung war, daß er in den verfchiedenen 
Gerichten jtet3 anmefend fein jollte, 


tet, daß er ein 


färben; 10. Toilette-Puder, geſetzlich 


. Toilette-⸗ 
treibt jegliche 


binde, geſetzlich geſchützt, aus Zephir— 
blendend weiß, gibt den Augenbrauen 
um die Augenbrauen und | 


: benundgranatenelement”, e 
' Mann, dem ich den Katalog voraelejen 


geihugt, um dem Teınt Schuß bei fal= | 


ter und heiber 


Witterung zu verleihen; : 


11. Lippenroth, gejeglich aeichüßt, um | 


die yarbe der Lippen zu einer fünitle- 


riſch ſchönen zu machen; 12. Paſta-Di— 


nes Kinde 


wenn eine Schadenerſatzklage gegen die 


Metropolitan Street Railway Co. zur 
Der Ge: | 14- S 

Ä 5 Ge, macht alle Hautfehler vollfommer un: | 
richtsfchreiber mußte ihn dann als Ges | —— See Her —— 


ſchüßt, 


Verhandlung angeſetzt war. 


ſchworenen aufrufen, und wenn die 
Geſchworenen ſich zurückzogen und 


ſämmtlich für eine Verurtheilung der 


Eeſellſchaft ſtimmten, brauchte Til— 
linghaſt nur dagegen zu ſtimmen. Er 
hat das in zahlloſen Prozeſſen gethan 
und auf die Weiſe Geſchädigte um ihr 
Recht betrogen. Erſt vor zwei Jahren 
kam man dem niederträchtigen Halun— 
ken auf die Spur und machte ihn un— 
ſchädlich. Drei lumpige Monate Ge— 
fängniß iſt Alles, was er erhalten hat. 
Dabei hat er weder die Namen der Ge— 
richtsſchreiber, noch der Beamten der 
Straßenbahn-Geſellſchaft genannt, 
die ihn gedungen hatten. Es verlau— 
tet auch nichts davon, daß gegen die 
Geſellſchaft eine Unterſuchung einge— 
leitet werden ſoll, obwohl über ihre 
verbrecheriſchen Machenſchaften unter 
Eingeweihten ſkandalöſe Dinge er— 
zählt werden. So heißt es, daß ſie 
Leute beſchäftigt, die nach einem Un— 
glücksfall in den Schuppen an Wagen 
förmlich gedrillt werden, um nachher 
als Zeugen vor Gericht genau beſchrei— 
ben zu können, wie ſich der Unglücks— 
fall ereignete und wie der Kläger allein 
dafür verantwortlich wäre. Die Rich— 
tigkeit ſolcher Erzählungen iſt gericht— 
lich noch nicht feſtgeſtellt worden und 
mag Gerede ſein. Aber nach den Ent— 
hüllungen von Tillinghaſt wird das 
Publikum geneigt ſein, auch an dieſe 
Drill-Geſchichten zu glauben. Darob 
Entſetzen unter den Harmloſen, die 
nicht wiſſen, was in ihrer nächſten 
Nähe vorgeht. ‘ Die Andern, die da3 
längjt gewußt haben, lächeln. 
3. Bild. 

Seit MeClellan fih der Diktatur 
des Iammany-Häuptlingg Charles 
Murphy entzogen hat, führt Murphy 
einen erbitterten Krieg gegen den Bür- 
germeijter. Er hat jich der Dienfte ei- 


| 
| 
| 


nes gewifjen Blattes verſichert (Läſter⸗ 


vina, geſetzlich geſchützt, 
Teint friſch und blühend, wie 
8; 13. Kosmetiſches 
geſetzlich geſchühtt, 
Abwiſchen der Haut beiTranſpiration; 
geſetzlich geſchützt, 


den ei— 
Papier 


zugend-Crome, 


gibt den Nägeln zauberhaften 
Glanz und befördert das Wachsthum; 


J. Noch il 6 il ſi er 


Er heilt Aſthma 
Schwindſucht. 


und 


Dr. Edward Koch, der hervorragen— 
de Lungen-Spezialiſt, war der Erſte, 
der ein Mittel für die Heilung von 
Schwindſucht und Aſthma entdeckte. 
Er hat poſitiv bewieſen, daß durch ſei— 
ne Methode Schwindſucht heilbar iſt. 
Er hat ihre Heilbarkeit über allen 
Zweifel feſtgeſtellt. 

Patienten, bei denen die Lungenge— 
webe ſtark zerſtört waren, ſind durch 
die Koch'ſche Behandlung wiederherge— 
ſtellt worden. 

In ſeinen verſchiedenen Offices lie— 
gen Hunderte von Fällen von Leuten 
auf, welche ausgeſprochen ſchwindſüch— 
tig waren und geheilt wurden. Etliche 
dieſer Fälle waren von den beſten Aerz— 
ten als unheilbar aufgegeben, doch ha— 
ben ſie ihre Geſundheit durch dieſe 
wunderbare Entdeckung wiedererlangt. 

Die Medizin, welche Dr. Koch ver— 
abreicht, gelangt nicht in den Magen, 
ſondern direkt in die Lungen. Auf dieſe 
Weiſe beſeitigt er die Urſache, welche 
die Krankheit hervorruft. 

Wenn Ihr an ſchwachen Lungen 
oder an Aſthma oder an Schwindſucht 
leidet, unterſucht er Euch koſtenfrei. 
Sprecht vor in 70 Dearborn Straße, 
Suite 9. Jomy,ia? 
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Stiderei-Einfaj- 

fung und Einjäge, 
alle neuen u. net» 
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Eine Neberficht über Montags Spezial-Verkäule. 


Gin weiterer Beweis von der auffallenden Preis-Herabiesungsfraft dieies Endene. 3 
Nachſtehende Preiſe werden Alle interejiiren, welche wahren Werth und zw ichäsen willen, 
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nendl, 
Flaſche 
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Schwarze Stopf- 
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2 Did 


Laden geſchloſſen Montag, 
Mittwoch und Freitag 
Abend. 


Dienitag, 
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Abend, 
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2.50 I „Tennents‘ s1.50 
Schuhe für Knaben 
und Mädchen — in 


Jaller Größen 


„Zennents $1.50 | „Zennents” S1.00 u. | „Tennents“ 
Damen -» Schuhe — | 51.25 Schuße Für | Tamen - Schuhe — 
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Kleiderſtoſſe, Suitings, Ginghams, ir Sateens 


S:30 b. 11 ihr Vorm. | !8:30 Dis 11 Bel weißer ı Yabrif-Reiter von 
— 3S:jöltige Mohair | | Yormittags — 66 gi wer. * feinen gemufterten 
Brilliantines—ſchwar; ie | firo Kleider-Ging- | bin 

und farbig 50€ | hans t feine * I 

Stoffe - > Yard an Muſt. 1) x. Qualitäten — fpes 

im aD. | ziell, — er — 3 für 


einen Kunden Yard | Yard zu “ 0 
seug und ln 
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Braun und blaue 
baumwollene Män— 





Schwerer 
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Strumpfwaaren, Unte 
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—— — aus 

zeichnete Nach 
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Iren Stoffe Die 


Sateens — ſeiden⸗ 
—A—— Appretur⸗ 
’5c werth — die 


Schwarze 


Merinohemden u. Sateen- | Männer Hojenträ« 
baumwollene Kin: | Hoſen für Mün, | bempden für Man- je — ik, we 
—— naut er 2 ner - faced Aer— bs⸗ W St. 

o1,, | mer — 94 bi5 46 | mel volle Srö- | XSE 
15C Nertb zu | — fpeziell zu hen— 75e Werth. das Paar 
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Tapeten in Zimmerpartien—geni igend 
ein Zimmer gewöbhnlicher Größe. 


fü 
10 Nolien Zandtapcten, 81 16 
TI > 


5 Nollen Dedentapeten, 
(Sc md 100 Iapoten) 


20 Yards Border 
mit Rünfel trodnet 8c 


Nacht — Büchſe 
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Bin Gall. 31. 90, Gall 
| | Möbel-2ad 
| bart über 

Gold. oder 
tlder, Ztüble etc., 
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Odds ımd Ends, 
Bort und Mas 
De bis nd 


230 Flaihen Wein 
beitebend ans zu 
En. wertb don 
81.25, Flaſche 
Telephon-Beſtellungen 


und v — 
Sorgfältigſte aus— 


auf das 
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werden 
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Ihr vermindert Eure j 
Shr Eure 


tungsausgaben, wenn 
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das 
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| Beiter granulirter Zuder ipe | Kaffee — am 
ziel. däs Pfund 4*3 | 
JJ He 


———— Vefle jefte Stüde Htärfe — 10e 


Pid. für 
33C 


Seiie—nirt's American 
⸗ 
15c 


Ip Seife, per Stüd 
10€ 


| | Form, 


| Gunpowder oder Engliih Break: 29€ 
fait Thee—40c Zorte, Pid we 

Ginger Snaps—triih acbaden, 
Bid. fiir 


Looſe Leaf Yard, 


Fami 


Tatment Graders, 

wer 10c PBadete für 

Griipo Graders, 

drei de Packete für.............. 


Gatinp — „Monard“ 
202 Bröße, al 


9:30. Bis 10:30 
Vormittags — Pro- 
menaden =» Rüde für 


2:30 bi3 3:30 Nad- 
mittagg — reinwoll. 
Tamen — im auter Damen - Enits — 
Sualität Melton — Werthe Dis au $20 
wahl jür für nr Vormittags $2.05 Wertb —* A wahl 


10c | 756 | Be | 1.59 | Y8c | 4.95 
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Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Einzelne Röcke für 
Männer, in ſchwaärgz, 
blau und dunflen 


Ben chungen 4 
12 9 bis 11 


Hojen für Männer 
und junge Leute — 
wollener Cheviot, 
Tweeds und Kamm 
garn 29 bis 42 


Sweaters für Da— 
men und Mädchen 
— alle Farben — 
Odds und Ends — 
—— su S3 werth — 


Ungarnirte Hüte für 
Damen und Mäd— 
chen — bis zu 81 
werth — die Aus— 


— — — 


dern auch — erheblicher ee an 

Die —“ abgeführt werden 

konnte. Nachdem es dieſer Tage wie— 
der einmal entdeckt worden ilt, joll es 
nach dem Willen des derzeitigen Be- 
fißers der Kuriofitäten-Mbtheilung. ei= 
nes Berliner Mufeums übermwiejen 
werden. Auf der Untenfeite des Lei= 
i bes träat e3 folgenden Berg, von dem 
| heute leider nur noch wenig zu entzif- 
| fern ift: 


geſetzlich geſchützt, ver— 
Naſenröthe; 18. Kinn— 
geſetzlich geſchützt, beſeitigt un— 
hebt die 
Stirn— 


17. Amollin, 

ı Nidel-BLlute—Rew York, Chicago & St. Louis 
— R.—La Salle Stati on, Yan Buren und XaSalle. 

det:Offices 111 — Str. u. Auditorium Anneg 

Rbone Central 2057. Alle Züge — Abf. Ank. 
New Vork und Dion Erpreb.. 10. = "m 9.15 Nm 
Bee GE Sin nearaeneenenun EM 2 Nm 5.25 
Rem Dorf und Rofton Erpreß... 33 Nm 


—r o— 
LBeit Shore Eifendbann. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Ehicaze 
ad Sk Xouis nah New York und Bofton, via War 
baih Eijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan: 
ten Eh: und Buffet: Sclefwagen duch, ohne Was 
sentwediel. 

Züge geben ab von Ehicano mie folgt: 

Bia Wabafh. 
Abfahtt 21.00 Vorm., Ankunft in Nem Vort..3 
Ankunft in Bohon. .5.2 
Abfapıt 11.00 Abends, Anfunft in Rew Work 7.: 
Anktunit in Boften..iC.: 
BiaNide! Plate, 

Abfahrt 10.35 Dem. “ tunft in Rem York 
Ankunft in Bofton.. 4. 

Gofahrt 10.15 Abends, Ankunft in Nem Ysrt 
Ankunft in Bolton. 8. 

Lüge geben a St. ren wie folge: 

ai 

Adfahrt 9.10 Abends, Untumft in Rem Vor 3.2 3* 
Ankunft in Boſton.. 5.50 * 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 9 
Untunft in Boiton..10.0 9 

Zu pam Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 

lag u. f. io. fbreht vor oder fchreibt an 
General: Baflagier-Agent, 
5 man Ade., New th, 
Weſtern Beffagier-? gent, 
25 ©. Gier 'Etr., Ehicags, In. 
TidetsXigent, 05 S. Clart Str., Chicago, IE. 


binde, 
ter Garantie da3 Doppelfinn, 
gefunfenen Mundwintel; 19. 


feder und Battiit, macht die Stirn | 


eine fchöne Form und .... „Stmmel- 
treuzdonnerwetter Millionenſchockbom— 
rief da mein 


2uSg 
Br we — — 


hatte, „Ichmeih das Zeuq ins Feuer. 
jonit werde ich perrüdt! Wer jou das 
Zeug denn bezahlen? Glaub: der Kerl | 
etiva, ein Kauptmann mit vier Kin | 
dern werde vom Racker Staat ſo be-⸗ 
zahlt, daß er ſeiner Frau dergleichen 


SINN ee ie hin |, Claussenius Ca, 


— mit dem Zeug!“ „Aber | gegründet 1864 durch 
Männe,” tagte ih, „es fteht ausdrüc- * CLAUSSENIUS. 


va gerieben, baf, jede moderne ernten, Vollmaihlen, 


Frau das haben muß!“ — „Nun, da 

d taft eine: Inmoderne Frau!” | — 
Pi e ' Bedrfel, Bojtzahlungen, Militär- u. Ben- 
| fionsfadhen, Nstariats- u. Rechtsbureau. 


_— 1; 9 — — 
Das dreizehnte Krotodil. 
— 6 | CHICAGO, ILL. 
sn den achtziger Jahren des boriz | 
gen Jahrhunderts lief durch alle deut | 95 Dearborn Strasse, 
then Zeitungen die [chauerlich Kunde, len Si ER mu | 
in Hamburg feien dreizehn Krofodile | | 


dem befannten Ihierhändler Haaenbed 
f 
Kohſen 


entſchlüpft und in die Elbe gelangt. 
Gerade die rechten für Rod 


je Nacht 


g { 
Mit Entſetzen lehrt gemach 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
ug⸗ Durhgeyenden Zuge fahren ab vom Zentrtal⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Park Now, Stabt:Tiders 
— 89 Adams Str., Phone Kentral 6270. 


Abfobrt. Ankunft. 
MU:WB. Orlean3-Memphi3 Special *I:ON. 
— Mempdhis, New Or: 


6220 N. leans, Hot Eprings, Ark.. 11:08. 
Et. Yowis und Eprin 1afield— 


» *11:8 2. Zaptight — — c5— 274 
: 7:27 
* SID. u 
\ o 1 A Evans ville, Jagſon, Tenn. 
Ich) 


Extra grosse 
Ar. 2 
Gheitint, 
ver Tonne, 
oder Ileine Hei 


BES 


Angeblich follten zwölf Ihiere wieder 
eingefangen worden fein, während das | 
dreizehnte verfchwunden blieb. Die 
Begeben heit fand ihren Sänger, der 
die Sache indefjen von der fomifchen 
Seite auffaßte, und einen „Auffehen 
erregenden“ Abichluß: Das dreizehnte | 
Krofodil wurde eines Morgens in der 
Havel an der Charlottenburger Brüde 
in Spandau bemerkt. Alsbald ſam— 
melte fich auf der Brüde und, am | 
Ufer eine ungeheure Menfchenmenge | 
an; ſchließlich erſchien auch die Poli— 
zei, ein Konſtabler beſtieg muthig den 
Kahn und führte mit ſeinem Säbel ei— 
nen wohlgezielten Stoß nach dem Un— 
thier aus. Aber die Waffe blieb ſte— 
cken; denn Krokodile gehören im all— 
gemeinen zu den „Dickhäutern“, und 
dieſes dreizehnte zeichnete ſich in dieſer 
De ehbung ganz bejonders au2. Ein 
Dffizier der Spandauer Schiekichule, 

ein Herr v. 2., hatte e3 nämlich fo 
kunſtvoll aus Eichenholz ſchnitzen und 
in der Nacht ſo geſchickt an einemPrell— 
bock der Charlottenburger Brüde be- 
feftigen laffen, daß es in dem leicht be- 
mwegten Waffer einem lebenden Kroto- 
dil täufchend ähnlich jah. Die Polizei 
ließ das furiofe Ihier öffentlich ver- 
fteigern, und für den Preis bon 20 
Mark gelangte es in ven Bei eines 
Reftaurateurs yräbe, der jpäter das 
Etabliffement „Neue Welt“ am Wege 
nach Pichelsberg übernahm. Er ließ 
das Krofodil für Geld fehen, und 
zivar mit fo gutem Erfolge, daß nicht | Brei 
nur die Auslagen gededt wurden, jon= 


und jüdlih— alt Mail 
Nafhville Xıd.... 


Pana.. 


:öfen | Evans Bvint, 


Decatur, 
on und Ghatsworth 
small Ega, Range oder S IR. Rloomington ‚und Chatzwor ort 
sarge 80 “SU ON. Kairo und üdlid.. a 
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Weſt 1479. 
593,didofa* 
Bale Suore una Midhigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9.R. und DB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Sall⸗ Str.⸗Station, Van Pure 
und % Eune Str., und IL Etr. Gtadt:Tidet 


Difice: 10 ©. Glart Str. 


Tag = Erprei 1:0 ®. 
Bu falo Albany & New York 2: 00 B. 


Suffalo und Chiegao Spec tal.. 
New Vor & Bofton Sr * ."10:30 8. 
Ziventietb Genturn Limited... 2:30 R. 
Buffalo & Bit Sri... —* —— 
Men England Ürpre 1:58 
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5— 830 R. 
Toledo. Eieveland. Columbus, 
— ot, W. Ba. 
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Tinlih, N außgensumen See . 
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Elhicago & Ultion „Der einzige Weg.” 


Stadt-Ticket-Office, Rectot Building. Clat? upd 
Monroe Etr., elepbon: Harriion 4470. Untons 
Maffenger-Station, zwi ichen Mdams3 und Madiion 
Etr. Zelephon: Mein 2128. 
et. — :Sp’glielv Züge. —* ai Ani. ebie, 
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Yadiorville: Kanjas Sity Füge, 
7.45 Om 
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Ranjas Gith Hummer 
Midnight Special — 
degſlonville und Mexito .. 9.00 Nu 


Baltimsre & Ohio. 


Bahntof: Grand Gentral Ballagier-Station; Tidet> 
ur ſices: Clart Stt. und Auditorium. Keine 
GErirasgcheprerje verlangt auf Limite» Zügen. 
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